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Virginum Sacrarum 


MONIMENTA 


iN PRINCIPVM WIRTENBERGICORVM 
ERGASTULO LITTERARIO, 
Jufta e dnnorums ('enturiá , Injufta 
detenta Captivitates, 
Tandem 
SVPERIS FAVENTIBVS, 


Uf. C. M. DC. XXXIF. 


Ser*' Hungaria, Bobemisd, Regit, 


FERDINANDI III. &c 


VICTRICI EREPTA MANV, 


Praennte perbrevi (ontentorum omrium ('ows- 
pendio,Juridicw, aliisg,,prows rerum varietasexigchar 
fipata Notationibu , in Lucem prodeunt , C S117)» 


Orbi Vniverío > 


SuaM, 
Dominaruma, fuarum demon[fratura Innoc 
—— Md Vim tS Injuflitiam.s: 







* D .. 
veo] 5 os 


. Ipfa quidem, in tam aliena, tamque 
diuturna conje&a Vincula ; 


H^. vero , Sacratis fui integro Prope fur ' 
2D eculo cefftt ut. Bonis, ac Domteilus 
Tusınca 
Arup PriLirertum T 
UM Da KK — jo 7, so 





s 


dE 


Voried 


Manſtiger autberbiger Leſer: Na 
p ban erfien d bail aim Miren 





ye 5. Sertogm : : 
. enbeici Jaht (ang entzogen ) immediate vnd ohne mittel zu⸗ 
gerhon / ſtattlich bewiſen worden ; haben fid) viel wichtige vnb 
zohe Brfachen erregt / der Frawen Eldfer in gleichem nicht zu⸗ 
vergeſſen / ſonder aud) ihre fo ſchoͤne Stijfungen / Gerechtig⸗ 
Eeiten / vnd Freyheiten an bas Liecht zu bringen. 
Erſtlich dieweil fie nicht viel weniger als ele Düanne.G (E^ 





Brad en 0 
rumb mast 


qt mie dergleichen Occdiriefdiam vnb Freyheiten verfehen, — 


auch deſſen teffenlichen guten Beweißthumb in handen haben, 
wie in deren folgendem Auſlug klaͤrlich ericheinen mirbr. 

Für das Ander / alweilen ſolches ebnermaſſen fuͤrtraͤglich / 
ja nothwendig iſt zu mehrung acf H. Raͤm. Reichs / end damit 
Die von deſſen Leib allberait abgeriſſene Rrichsglieder jhme ron 
Tum inſeriert vnd einverleibt werben. 
is bas .— res ie ae > m 

erworffen / vnd vielleicht dur $ Miitel jhrer jecit 
æAerſichert möchten werden. í a Ä 
«e a 11 1107. .77 


&, 





Letztlich / auff daß ble alrs Cacholiſche ird) alle mehr 
geilert werde durch der Glofler Sratoen hohen unckhfreiolte . 
chen. Stand: qud; durch jv GOtt bem Allmaͤchtigen fo atv 
genemes Schere / ber Krchen / vnb bem Reich ja aud dem 
Hertzogchumb Würtenberg Zettlich: vnb Beifiicher Wol⸗ 

Rand bey Soc erhalten werden. | 
Dann von dem hoben Stand der: Glofter Sunckhframen: 
$e Eifafe in fein weg ein fo fchlechter concept in formiren ,. totc jh.1en cto 
Po (e jtebtec Welche machen / ſo die Frawen Giditer ladbrlidyim die Schaut 
Concept zu for ſchlagen / oder doch & Dre ein Ziehl doͤrffen fegen / wie vict er zu 
WU. —— foichem hohen Stand beruffen fec / alles vnter eem Schein/ 

als mann ſyins gemein nicht vie aunen ſchafften. 
Dann wir vns viel eines andern, fo auf der H. Schrift. 
ſo auß den Bärtern zueberichten wiſſen. 

Eceleſi: 26. v.2o: Omnis ponderatio non cft di- 
Bas gna continentis animz : Nichts iſt alfo wichtig o^et 
tn batt/fo ein don / baf cines keuͤſchen € eel werth fepe. Sapient. 3. V. 13 
fo un Eelixincoinquinaca,quz neſcivit thorum in dcl cto, 
habebit fru&um in.refpedtione animarum fanda- 
rum.. Celia ift bic vnbeflrckt / die fein fündtlich Beth 
waißt: ſie wirdt jhr Frucht haben in der Widergeltung 
— Qs haben ſolche auch ein beſonders 
Ehren Kraͤntzlin in Himmeliſcher Belohnunag: Ste allein koͤn⸗ 
nen dem Lamb nachfolgen / wohin es gehet: Sie allein koͤnnen 
ein new Geſang ſingen / bas andere im Himmel nicht fingen 
konnen. Apoc. 14. v. 3. 4. Band (welches bie Welt⸗Leut 
durch forıpflansung ihres Geſchlechts nicht erlangen mögen ) 
iſt auch hie auf: Erden jhr Gedaͤchtnuß vnſterblich / deſſen fid] 
der weiſe Mann verwundert. Sap.z.v.. Oquam pulchra 
eft calta generatio cum claritate, immortalis efl 
enim memoria ejusquoniam apud Deum nota eft 


&apudhomines ; Quwie ſchoͤn vnd fiar iſt die keuſch 
Geburt 





an bengünftigen Leſer. 3 
Geburt / dann jhr Gedaͤchtnuß ift vnſterblich / dann (i6 
iſt bey GOTT Z vnd be Menſchen bekandt. 

Site die GOtt verlobte Junckofrawen / ſeind v fast S. 
Athanafius lib de virg.circa finem, Gemma pretiofa? Pas eoo. 
Ein koͤſtlichs Edelgefisin: ( können mol eínem Schmaragt / eee umtobren 
Bec bey cınem Vnkenichen derfpringe / verelichen werden): Eli Quom. 
corona immarce(fibil.s , Ein Krans fo nimmer ver⸗ 
birbt: Anzelorum Vita, Ein Engliſch Leben "Lem- 
plum Ds i, Domicilium S.Spiricus, Cin Kirch GO op 
tes / ein Wohnung deß H. Geiſtes. 

Sie fino ſagt der D, Cyprianus Biſchoff vnd Bhurkeüg 
Ehriſti/ mag de hab. Virg. Flos Eccleſiaſtici germinis, 
Ein Bluomb ber Pflantzen fo in der Kirchen auffwach⸗ 
fin. Decus atq; ornamentum gratiæ fpiricalis, Eis — | 
pier oer Geiſtlichen Gnaden. Laudis & honoris opus 
incegrum & incorruptum, Kin. aufgemachse vnver⸗ Pei — 
ſtohrlichs Werck/ fo zu loben vnd zuverehren: De 1 ima- era EE 
go reſpondens ad ſanctimoniam Domini: GOES Mi- 
Bildtnuß / ſo nach der Hayligkeit deß HERRN gebildet. 
Hluſtrior portio gregis Chriſti, Der vornemmer vnd 
ſcheinbarer theil ber Herde Chriſti. 

Vnd mit allen dieſen Ehren⸗Titeln der GOtt verlobten ei cuu. 

unehframen / iſt Cyprianus noch nid): su frieden / ſonder be fico von tem 
* fie von allgemeinem Fluch der Weiber / dag fi in Schmer⸗ Sed br Zn: 
gen gcbáren/enb bem Mann vnderworffen fein müffen: Vos ber. 


ab hacfententaliberzeftis, Ihr ſeydt Diefer Vrtheil. 
beſreyet. 


Er ſagt auch / daß ſie / die beſaate Junckhfrawen / halten eius ms. 
ben Tauff recht vnb voükommen / in Ernewerung def Lebers iu Zauff von tem: 
einem vollkomnen Menſchen: Nativitatis iteratæ vo- "" 


bis major ſanctitas & veritas Competit, quibus deſi- 
a 3 deria 
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deriacorporis & carnis jam nulla ſunt. ſola in vobis 
quæ fanc virtutis, ac ĩpiritus ad gloriam reman- 
ferunt. Et rurſus: Apoftoli vox eft, Quomodo 
portavimus imaginem ejus qui de limo cft, porte- 
mus & imaginem ejus , qui de cœlo eft; Hanc ima- 
‚ginemvirgimtasportar. — (Q6 mir[cbon alle/ fpriche 
er / getaufft werden / jedoch euch fiebet ju der Widerge⸗ 
burt groͤſſer Hayligkait vnnd Warheit / als welche jetzo 
keine Begierden deß Leibs vnd deß Fleiſchs haben / was 
aber qur Tugendt vnd dem Gift gehoͤrt / bip iſt allein inn 
‚auch verblieben zu der Herrligkeit. Vnd widerumb / der 
Apoſtel ſagt: Sleich wie wir getragen haben die Bildt⸗ 
nup deſſen / ſo auß dem Leim erſchaffen / alſo laſſet enne 
‚auch tragen / die Bildenuß deſſen / der von dem Himmel 
ifi : tiefe Bildtnuß traͤgt die Junckhfrawſchafft. 

Item nennt er die / ſo in Jungfrawſchafft leben / fi lios re^ 
ſurrectionis, Kinder der Vrſtend: Dieweil die Kinder 
Vrſtend weder Weiben nad) Mannen / vnd barum (agr er zu 
offterwehnten Oett verlobten Jungfrawen: Quod futuri 
fumus,vosjam effe cepiſtis: vos reſurrectionis glo- 
riam in ifto ſæculo jam tenetis: per ſæculum finc ſæ- 
culi contagione tranlitis: Was nm m M Ide f Es 
habt jhr (rhon angefangen qu (ton : Ihr babt jetzo ſchon 
bic Gori der Aufferfichung in bieſer Weit: hr gehet 
durch Die Welt / ohn der Welt benailigung. Ya er macht 


e««tte ſie gleich den Engeln: Cum caftz perfeveraris & vir- 


9e Cogstu, 


gines, Angelis De ı eftis equalcs. Wann jhr bleibes 


Seäfchonnd Jungfrawen / ſeyt jhr gleich ben Engeln. 


Ja etliche O. Vaͤtter erheben fie ober die Engel / in ben Wees / 
fintemablen fie in bem verſuchenden Fleiſch wider das Fleiſch 
Engeliſche Reinigkeit halten: Daher S.Bernhardus Epiflola «2. 
fagt / das Angeli caſtitas felicior, Ec ion 

Ortior : 





an den gůuͤnſtigen Leſer. & 
forcior : Dek Engels Keuͤſchheit gluͤckſeeliger / deß 
Menſchen Keufchheit flárd'er ſey. 

Der 59. Ambrofiuslib 1.de Virg. erhebt ihr Leben Mf iti ey oa cetus 
den Himmel in die Schoß deß Dimmelifchen Vatters zu jh. ete vie 
eem Braͤutigam / welchem fie verfprochen: H zc nubes,aéra. bn Himmel, 
Angelos , fyderaQq; transgrediens, verbum De ia: 
ipfo (inu Patris invenit, & coto haufit pectore : ie 

hfraͤwliche GOet verlobte [eben / will er (agen, v» 
berſteigt die Woicken / den Lufft / die Engel / das Eeſtirn / 
vnd hat bae Wort EOttes in deß Vatters Schoß (cbe 
ſten gefunden / vnnd diß vom gantzen Nertzen wn fid) gar 


en. 

Eben Bieweil fie mir ihrem Leben fa Rod) geſtlegen fonad) g5: min 
6e 6 Ott ſeynd / fid mit den SSn Dres In deß Barrerg wirtba:te von 
Schoß ſelbſten vermaͤhlet / vnd mi ihren Getiebren fo ſtarck an m. mie. 
ibn schunden vn? verfnüpffr,fo werd: auch ıhr Gebert fchr bold 
von O Qt erkörer » und bevorab wegen der verlobten Armuch: 

Bann nicht alein das Gebert / fender defiicrium paupe- 
zum exaudivirDominus,pra parationenr cordis co. een 
Furmaudiviraurisrua. Pf.9. Y. 17. andy nur die Qe $04. 
gierd oder Wunſch dieſer in GOtt arma Seelen / vnd 
mar die vorberaitung ihres Hertzen zum Gebett / hat der 

erhoͤret: Alſo das / gleich wie nur bas Stimmen eines 

nrigen Laurenſchlagers  Inebér gehört wirdt / als Das beſte 
Kunſtſtuck eines gemeinen Lautaniſten / alſo iſt auch nur oec 
Wunſch/ nur Die Borberaitung su bem Gebett einer im Orig 
armen CEloſter Gramen lieblicher in ben Ohren deß NRrin / at$ 
Bas Oebert ſelbſt eines anderen. 

Wee geſchwind har Barr erhärer ble Biet der N. Schnla- 
ſticæ. S. Benedicti Gdymefter ? Welche / wie S. Gregorius Ma- 
guusfBapft und Kirchenlebrer I 2. Dialog. erichler: ate fie beo 
Ks / baf btt N. Benedictns ihr Brucder Diefeib aante Mache 

ibt (tuber Behauſung auifr der orien def Cloſters » E 
in. 





— — — — 





in fie Jaͤhrlich einmabl ju jbme pficgte ukommen / vnndjhne 
Seimzufuchen bleiben / enbpon ber Frayd beB Ewigen £ebené 
mit jhr fprachen folterer aber ihr bif abjchlueg. vnb an fem Clo⸗ 
der eylete / dalegredte D.Scholattica jhr Haupt In ble Dänb 
vnnd vergoß die Zähren vg den Tiſch / Gott birtenb / daß er jhn 
bleiben machre : Als bald ſchickte Gott jhr Braͤnttigam bey noch 
hellem Himmel ein ſollich Vngewitter / bag weder er / noch fei» 
ne Mitbruͤeder dieſelb Nacht von dannen ſchamen kuͤndten. Als 
fd aber Benedictus deſſen beklagte / ſprach fies Ste: Ich hab 
dich gebetten / vnd du haſt mich nicht erhoͤrt / ſo hab ich GOte 
meinen HErren gebetten / und ber har mich erhoͤrt / Jeto mage 

ſtu mich verlaſſen / vnd hingehn wann du kanſt. 
Vnd daß ſie ſo bald erhoͤrt werden / geſchicht aud) wegen 


diei." [orer Keufchheit / wie dann bie H. Lucia für ihrer Muster e 


ecu 
€ta 


fund alsbald erhöre worden’ quiajucundum in fua virgi- 
nitate habitaculum Chrifto praeparavit, dieweil ſie 
Chriſto cin (uftige Wohnung in jhrer Jungckfrawſchaft 
zuberait hat: Cte bif beietget bie H. Agatha, fo jhr von Him⸗ 
mel erſchinen. 

Alſo auch beseüger die H. Schrifft vonder keuſchen Wit 


Fr frat? Iudith c.g. c ic. welche oben tn ihrem Hauß / fecic fib: 
ue In fecrerum cubiculum , jbr ein geheimes Sdmmerieit 


machte / darin ſie mit jihrem Maͤgdlin Go bitnete/ 22 
Vnd als (ic fuͤr jhr von den Feinden befegeri Statt Wethuliar 
Ott gebetten / iſt fic alsbald erhoͤrt worden / vnnd Krafft voi 
Sort empfangen / daß fie Holopherni das Haupt ſelber abhe 
een moͤchte. Vnd warumb biſtu / O ſeelige Judich / fo bal 
erhoͤret worden / vnnd ſolche Staͤrcke erlanget ? Die Schrifl 
ſagt/c.ix. v.i. Eò qued caftitatem amaveris, & pol 
virum tuum , alterum nefcieris , ideo & manus Do 
mini confortavitte , & ıdeo.crisbenedi&a in ztet 
num : Darumb daß du die Keuſchheit geliebet Daft / he 
dich deß HErren Hand geſtaͤrckt / vnd werdeſt du geſegn 
werden in Ewigkeit. $ 


anbengüngigengde. 7 
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Die H. Eloflerfraw Clara, har die belegerte Scart Affi- 
fum mitjhrem Gebett und Hiutraguns deß D. Sacramenıs Daten 
erhalten ^ Me allberait einfletgenbe Saracenos thails eerbltnbt/ eve 
rhails in die Flucht geiage : Die H. Ioannna Iullienfis har in vie deiade. 
Belegerungen tnicjbrem Gebett gar vil erlediget. Aubertus Mi- 
Tau Anno 1429. 

Aug weichem dannzumahlen auch erwifen wirdt / daß ſol v oe 
es ihr [o Hohes glerchwol von ben £eutben ferrnes Leben ^ vnb €uiiefienm 
Präfftiges Gebett nicht allein ihnen / fonbern der Kirchen / en ee 
auch gemeinen Politiſchen Weſen fehr Fürträglich / enbalfo tene. | 
btt Warheit nicht gemeß. daß die Cloſterfrawen dem gemeinen 
Weſen nicht vil nutzen. 


Der D.Gregorius Magnus hat 3000. Cloſterfratwen Jaͤhr Dic teyrogit 
fid) ein gewiſſe "rab Ovits acliffer / 9nnb ee Hr ano ome 
nen geſchriben: Harum talis vitaeft, atqueincantum Ä 
lachrimis & abſtinentiũ diſtricta, uc credamus, quia 
fi ipfz non effent, nullusnoftrüm jam per totannos 
in loco hoc ſubſiſtere interLongobardorum gladios 

tuiſſet: Deren Cloſterfrawen Leben iſt alſo deſchaf⸗ 

/ end mit wainen vnb faſten fo ſtreng / daß tir vers 
mainen / wann ſie nicht wehren / fo hette kainer vnter und 
fet (chon fo vil Jahr in dieſem Orth vnder bm Schwer⸗ 
sern ber Longobardern harren vnnd beſtehen koͤnnen. 
Ioann. Diac. invita S. Gregor. La. c. ab. Alſo daß diſer JD. vnd 
hochverſtaͤndige Vatter vermaint hat / alle fein vnd feiner $55 
ſchoffen vnd Prieſter / fo ſtrenge Arbeit / Eyfer / vnd hohe Ver⸗ 
dienſt / weren nicht genuogfam geweſen / ji Erhaltung der Kir⸗ 
hen in fo großer Verfolqung / wann nicht bas faſten / berten / 
vnd weinen feiner 3000. Cloſterfrawen jhnen vnter die Achßlen 
gegriffen. So Sus. ſeynd die Cloſterfrawen dem gemeinen 


en. 

Vnd wañ ſie fchon ſelbſten nit predigen / nit Carechiſieren / 
tiit Weiche hoͤren / feberten fie bod) für die Prediger / Catech⸗ 
Ren ene Veichtvaiter tape fein Gnad darzue gm " 












8 Vorred 


in den Hertzen der Quer; bu durch j jhre yt Zungen cii wuͤrckhe oh: 
welche Gnad all jr Mühe vno Arbeit vergebentich were. 
* Cte koͤnnen auch bey Enrıfto jhrem liebſten Conf leicht⸗ 
bbs taugen lich erhalten / daß ec der Kirchen raugenitdye und eniferige Dres. 
liche Prediger. Diger ſchickt tote Scephanus Paulu.n erberten / 44.7. 


Will je&o gefchweigen / Das Gott auch jederseir In feiner. 
—— — Kirchen / durch etliche ſonderbahre darzue erwehlte Cioſterfra⸗ 


Eoo bis junge wen hohe vnb wunderbarliche Sachen aewuͤrckt Bat. 


Was har Oett nid)t verzichte durch die H. Earharina, 
yon Sena? Hat er nicht durch die HD Choletam den Franciſca⸗ 
nen Orden / vnd erſt bey vnſeren Gedencken den Carmelster. 
Orden durch bie D. Tereſiam reformieret? 

fabeviza bebe Wie vtl bekehret er noch heitigs Tags in ber newen Welt / 

nnb in Hifpa, durch Ludovicam in 70. Jaͤhriqe Cloſterfraw S. Claræ Ote . 

mim efóctwt beng ? Welche in dem Giofter Earrion im etd) Eaflellz im 
fente fe Nifpania wohnet / und dannech in befaarer neteen Welt Mexi-, 

Ri co novo an ellen Orten in oer. ſchoͤnen Geſtalt / wie fic außſicht 

wann fit verzuckt wirdt / ſich barlich erſcheinet ben Matden pres - 

biget ond fie ermahner daß fie ihres ranciicaner Ordens aaiſtli⸗ 

—— beſchicken / vnd fid) tauffen laſſen Wie van: 

ecialiter beſchehen in der Nation Xumana , vnb deſſen jetziger 

Wie gwiß das [5A QR aj. in Hiſpania vnzweiffelicher Bericht beſchehen / auch 

e ſalcher Bericht im Truck außgangen / vnd Illuftrifs & Excellen-, 
tiſs. Principi Paridi ꝗleichfals jent / vnd ob Gore will nod) lang 

regierendem Srabifd)off su Saltzburq / dediciert. Die lebt jetzt. 

nunmehr 30. Jahr allein eon bem Hochheiligen Sacrament / 

(das fie alle Tag nieſſer vnd darn ach verzuckt wirdt) dem Brod 

der Enael / ohne einige Menſchliche Speiß. 

Dae wittefá Naun iſt abet bep dieſem ſo hochen vnb uͤbernatuͤrlichen 

tebende Derfont Stand über diemaſſen zuverwunderen / daß obſchon Chriſtus 


—— — geſaat hat: Non omnes capiunt verbum hoc.: Nicht 


t» der Kuren alle Faffen dieſes Wort. Haben fib doch auß der Predig deß 

grec habe Heil. Evangelii gleich bey der Apoſtel Q:it enbalfofortbin / die 
Jungfrawen in der Kirchen fo fafit aemehrt / daß deren Anzahl - 
vnglaublich mer, wa fie nit von fo vilen vnverdeucklichen Scti⸗ 
benten vnd heiligen Vaͤttern bejtuger. warden. . S Am. 


e) 
an den gůnſtigen Leſer. — 


S. Ambrofius..1. 1. deVirginibus: Pofteaquam 
-Dominusin corpus hoc veniens, contubernium di- 
vinitatis & corporisfioculla concreta, confufionis 
‚labe fociavit,tunctoto.orbe diffufüs corporibus hà- 
manis vitæ cocleftis ufusanolevir: Nach bem ber Jr, 
in diefen Leib kommendt / die Beywohnung bey Gottheit 
vnd deß Leibs ohne einigs Mahl oder Mackel ber Ver⸗ 
wirrung zuſammen geſellet / bat alsbald in gantzer Welt 
der Brauch dep Him̃eliſchen Lebens ſich außgebraitet / it 
den Menſchlichen Leibern eingewurtzelt: Vnd wie Theo- 
doretus · jn ſtiner Hiftoria relig. ſagt: Ex quo Salvator na- 
tus eſt de Matre Virgine, multiplicata funt viridan- 
tia Virginitatis prata: Von der Zeit an dader TEE 
Hayland gebohren war auß einer Jungfraͤwlich en uw 
4tt/ haben alsbald anheben fid) mehren die gruͤenenden 
Wiſen der Jungfrawſchafft. | 
|... $.ignatius der u Chriſti Zeiten gelchehar: Epiſt. 5. add 
Phi. Saluto Congregationem Virginum & Legio- 
‚nem Viduarum. : ch faf grücffan die Verſamblung 
Bet Jungfrawen / vnd die Legion ( nunift aber cin Le- 
‚gion 6666, Perfehnen ) der Wittfrawen. Darauf die 
enge der Jungfrawen und Wittfrawen / die ſchon damahlen 
waren / abzunemmen. | —— 
Juſtinus bet groß Philoſophus vnd Martyr, vmb das Jaht 
3 go. in Apelog. «d Anton. ſagt ju dem Kayſer: Permulti pro- 
fectò fexus utriusq; & fexaginta & feptuagipta pati 
annos (apud nos) qui à pueris difciplinam Chrifti 
ſont ſectati, incorrupti & cxlibes perdurant, & glo- 
rior,me per omne genus hominum noftrorum ta- 
lescommonftrare poffe: Bid in ber Warheit beyder 
Seſchlecht / vnd ſechtzig vnd ſibentzig Jährige (bey ene) 
bit von Jugendt an Chriſti Echr onnd PS — 
U 


* 





Sut 


Er 
zs 


Éieibeyren vnb vnverheyret: ab ic barff es ruͤhmen 
bafi ich in allerley Sefchlecht oder Ständen ber Men 
(chen bep den.onferigen zeigen kan. 

Cyprianus lib.de babitu Virginũ vmbdas Jahr 16. ſchreibt 
Jam refertus eftorbis, replecuseft inundus corum 
qui capere continentiam. poſſunt, morc vivente: 
fpadonum caítratiad regnum Dar: Jetz iftber Erd 
kreiß erfuͤllt / die Welt voll deren / welche Die Keüfchheil 
faſſen koͤnden: Leben wie Die verſchnittenen / verſchnit⸗ 
ten qu ben Reich 9.02 105. Bird bas wat vmb bas Jahr 
1 60.. 

S. Chryſoſtomus homiliu 13; fuper cap.8.4d Rom. Neq; 
apudnosfolum fed:& apud Schycas, apud Thracas 
apud Indos, apud Perfasreliquosq;; quamplurimos 


«bt «te. Barbaros. & Virginitm.chori &;Martycum populi, 
"&Manachorum íodáalitates;. qui omnes jam plures 


cffe coeperunt iis,quiuxores habent :: COnb (eínbt es 
nicht. rur bey vns / ſonder auch bep ber Schytiern / Thra⸗ 
ciern / Indianern / vnd Perſianern / vnd den vbrigen gat 
nich Barbariſchen Voͤlckern / Choͤr der Jungfrawen / 
Voͤlcker per Martyrer / vnnd Geſellſchafften der Muͤn⸗ 
chen / welche alle, jetzo anheben mehr zu ſeyn als deren fe 
Weiber haben. Vnd diß vmb das Jahr 390. 

S. Auguftinus lib. 30. contra. Fauſtum Manichæum cap. æ. 
errneynet · dem Fauſto nicht / tag zu feiner. Zeit penè jam 
major in Eccleſiis omnibus Virginum quam mulie- 
som.numerofitas habeatur: Fetzen in allen Kirchen 
ſchier ein groͤſſer Zahl der. Jungfrawen als der Weiber 
(f9. Vnd diß wat vmb ba Jahr 400. 

Theodoretus * Tbeopb ſect. ʒo. bejeigt dag tm qantzen 
rient vill Frawen Cloͤſter: Paleſtina aber / Aegyptus, Aſia, 
Pontus, vnd gant Europa deren voll ſey: Darumben dann S. 
Ambrofius lib.3.de Virgin. Das in gemeldten Landen ur 
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-eupiamus , & abíoluta libertate perpetuo Iztari. 
Vobiseas, tanquam filias,matres, & apud Domi- 

num noftras Advocatas, recommendamus fideliter 

& attente... Datum Achalmæ Anno Domini 1294. 
regninoftriannotercio: Weilen onderden Boßhaffs 

tigen nach den hayligen Satzungen / das Sebender Uns 
fchulidgen ficher (cin ſoll / fo verſehen wir/daßdiejenigen 
Vnſchuldigen zu forderiftzubefchägen ſeyen durch wel⸗ 

cher GOtt angeneme Jürbittderfelbigedurch die Suͤn⸗ 

den bel pdigte $ DT 27 den Menfchen verföhnet/ Le⸗ 

ben/ Hoffnung vnb Hayl den Menfchen gegeben/ auch 

dem Reich Sried/ vnd den Koͤnigender Sieg oom Hims 

mel ertheilt iret : Derohalben weil wir deren Ehrwuͤr⸗ 

digen vno Gaiſtlichen Frawen ju Pfullingen Verdienft/ 
Gottsdienſt vnd Gnad bep bem HERRN theilhafftig 

zu machen vns befleiſſen / auch darumb die beſagten Fra⸗ 

wen vnder den Fluͤglen vnſers Schirms vollkommener 

vnnd gantz lediger Freyheit ewiglich genieſſen woͤllen: 

€ befehlen wir ſie Euch als Toͤchteren als Muͤotteren 

vnnd be) GO TT 2 en(ac Fuͤrſprecherin. Datum 

Achalm m Jahr deß HErrn 1294. vnſers Reichs in dem 

dritten. 

Auß ſolchem Vorbild Imaginæ der Kayſerin / auch vielen 

Obeingetrachten Drfachen / haben aud) alle Kayſerin fünigi Korfertn RE 
nen Chur: vnd Fuͤrſtinen groffen und bemegfichen anıriet ftd) Forftinen babe 
vm ſolche ſchoͤnen Seifftungen der Srateen Ciöfler ollentbal, Zibennzn 
Ben vnd jego auc inn Wuͤrtenberg arzunemmen / diefelbigen €ufie ne 
Boider jut banb zubringen / auch allergnädigft end genädigift LA cane 
un ihren Schutz vnd Schirm zu nemmen, fonderlich (ip beden fodnen vot dn 
cken / daß fo viel jhresgleichen jederzeit vnd in allen Sandeninn 9 
ber Staten Cloͤſter vnnd deren hohen Stand geſtellet / und fidi 
gluͤckſeelig geachtet / wann ſit in den Glóffern Ihr Leben haben 

enden koͤnnen. 

€ Deß⸗ 








Ir mE Vorꝛed 


——— na AEDEM — — muss GREEN GERÄTE 


enbethti 
Sister in Wuͤrtenberg jede da das ſein Vomg harce/ der Aum dj 
tige GOtt das vbralte Geſchlecht der. Deren von Wirreniber 


alſo geſegnet / daß fie ang Grafen gu Hertzogen worden/auch en 


ber allen Fuͤrſten vnd Hertzogen fidifarslich ſehen laſſen doͤrffen 


So bald fie aber die Gaiſtlichen Guͤter an ſich gezogen / babel 
die Gaiſtlichen die Weltlichen verzehrt / vnd fid) ein Augen 
ſcheinliche malediction (wie die Wirtem bergiſche Raͤth traer 
ſchaidenen Rathſchlaͤgen ſelbſt bekennen) erieigt. 
Solen alfo VnCatholiſche vnb Catholiſche/ billich fid 


ee bedencken / vnd GOtt weder Maß Ziehl / ned) Zahl vorfchrel 
ben / wie viel er zu Ewiger Keuͤſchheit beruͤeffen vnd Cloͤſter ha 


Zungfkawen 
vnb eren ts 


ifr haben. 


-9 


ben ſoll. Dann es außobangeregeen Schriften unnd Hiſte 
rien diß anſehen gewine: Daß gleich wie GOtt in dem Aim 
mel / die Himmeliſchen Engel nach der Hochheit jhrer Natu 
in treffenlicher Anzahl erſchaffen bat: Alſo bab auch Chriſtu 
fo bald er in die Welt kommen vff Erden / diſe Irrdiſche Eng 
wunderbarlich woͤllen mehren / nach Hochheit ihres Stande 

vide etiam S.Hieronym. Epiſt. 22 ad Euſtochium. 
Nun har aber ber liebe GOijt tn ſolche groſſe Zahl feine 


—— Außerwehlten Geſponſen / nicht allein gemeine / vor der We 
eMe veraͤchtliche £eut gesogenvfonder aud) (fo dañ nit su gevinget 

Sra Gf Lob der Cloſter ramen bienfid)) febr vilhohes Stands Per 
55 ſohnen / vnd bif in allen Landen / vnd jeder zeit / bif an heutige 


gin / Fürſtinn / 
vndvon Adei. 


Tag / gantz loͤblich vno kraͤfftiglich beruffen. 

Dann in Orient gegen Bffgangder Sonnen/ befinl 
fich daß in die Cloͤſter vnb Gaiſtliche Orden getretten die Kat 
ferin Theodora vmb das Jahr 210. Kayferin Augufta Alex 
Muotter vmb das Jahr 1 150. 

In Occident gegen der Sonnen Nidergang Kayſeri 
Richardis Kayſers Caroli IV. Gemahlin / vmb das Jahr 891 
die H. Kayſerin Kuͤnigund deß HD. Kayſer Heinrichs deß erſte 
Gemahlin / a.c. 120. ein andere Kayſerin Kuͤnigund Kayf 
Hainrichs ono Königs in Engellaud Gemahlin / c.a.1139. 

Kayſerin Agnes Kayſer Hainrichs beg III. Gemahli 
.a.i157. ſo jihr Hertogthumb Bayer verließ. 


$a 


an den guͤnſtigen Leſer. = 
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Stáyftrin Elizabeth Kayſers Alberti I. Gemahlin a.c.12.9o : 
ſampt jhren zwoen Toͤchtern / deren cine Königin in Vngern 
geweſen. 

Jetzt in Italia die Königin Jeſia Koͤnigs Rachiſii Ger 
mahlın welche tn dem KlofterBenedidtiner Ordens under dem; 
Berg Callino gelegensvariun S. Benedicti Schweſter Scho. - 
laftica gelebt har: vmb bas abr 1249. 7 

In Franckreich aber Radegundis, . Königs Clotharii : 
Semahlin vmb das Jahr say vnd wentg Jahr hernachAdocra: 
bif. Koͤntas Chilperici Gemahlin mtt Childerada jhrer Toch⸗ 
ger: Bathilda Clodovzi Gemahlin c.a.6;0. . 

In Hiſpanien die Königin Nugnece Und Therafia. ca. . 
1 004., 

- GSonderlich aber in Engelland Alfreda. dem König in: 
Northumbria verfprochen : c.a.670. . | | 
Ethelburga deß Königs Inz Gemahlin : Alfreda $&6- 
nigin Mercix ent Nothumbriz ein rechte buͤeſſerin wie die I. . 
Magdalena: c.a. 975.. 
Sexburga. Königin Cantiz ; enb: jr Schweſter Echel-.- 
drada / welche Etheldrada zwayer Königen Gemahlin, mit 
beyden tie Jungfrawſchafft gehalten vnnd mit deß letſten Er⸗ 
^ (aubnu& erſi in bas Cloſter gangen / vmb das Jahr 706. 
Königliche Toͤchteren / Koͤnigliches Geſchlechts vnnd 
Principiflinen. haben fich fo viel in bie Cloͤſter begeben / bas de⸗ 
ren nicht wol ein Zahl au finden: vnder welchen eine Margari-.- 
tha Beiz deß Koͤnias in Vngern Tochter / dreyer Koͤnigen/ nem⸗ 
lich in Vngern / Böheim vnd Sicilia angebottene Hochzeit 
vmb Chrifti Lieb wilken auß geſchlagen: ca. 1270. 

Sanctia Köniqin in Sicilia vnd Jeruſalem / weſche auff: 
Demuth von deß Ordens General zuwegen gebracht / daß mam 
fie bey hohem Verbott keine Koaͤnigin mehr ſchelten doͤrfft. 
c. a. 1343. | 

oanna Stéálain in Navarra.c.a.ızıs. Item I(abella ee. 
nigs éubovici Schmwefler.end Planca, Königs Philippi €cdje» 
se... Bid Patrum memoria, Margaretha Knfers Maximili-" 
" ani. 


23 





as 
wen dm ° 1 
—* niníus Innocentes,quorum DE o grato interventi 


14 ___ — "Bono 


ani, vi Mariz Königs Philippi in Difpanien Schwerter dod 


(tein S. Claræ firengen Orben gerrerten, 

Vnd fol vif Regiſter beſchlteſſen / die vor wenig Jakre 
m GOtt hochſeeligiſt verſchiedene Durdiſlcuͤchtigſte Ertz De 
qogin Anna Juliana geborne Hertzogin von Manina / feel d 
ben Orden der Serviten und Dienerin der Jungfrawen Mari 
qu Inſprugg in von jor erbateren ſtattelichen Cloſter angenon 
men / ond Gottſeeligiſt vellender. 

Der Gravinen / Freyinen en von Adel / wie eif in die D. D 
den getrettẽ weiß allein der jenig die Zahl qui numerat multit 
dinem ſtellarum: & omnibus eis nomina vocat: welcher säh 
bic Bile der Sternen : und jnen allen Namen ſchoͤpfft. 9f t 
$9.4. die hie nächft folgenden Acta gebens / daß vnder ben Cloſte 
Frawen in Wirtenberg / ſo vertrieben worden / aud) noch «ctu 
fen ein Graͤvin von Hohenzollern / ein Graͤvin eon Helffenſte 
vnd andere aug bcn Vornembſten Geſchlechtern deren ve 


Bl. 

Scoclche Hochheit aber deß Stands der ClofterGratei 
and Yuneframenvauch wie erhoͤrlich und su dem Wolſtand b. 
gemeinen Weſen / fo ber Kirchen, fo deß Reichs erfprießlich t 
teu Gebett: hat die Kayſerin Imagina tteff erwogen / vnd daru 
Die Cloſter Frawen zu Pfullingen ihrem Schirmherrn vnd « 
ea rem Schirmbrieff treweyferig befohlen / mit dick 

orten: 

Quoniam inter improbos juxta legum fand 
ones tuta debet eſſe vita Innocentium, illos an 
plius defendendos à moleftiis improborum dece: 


Deus ipfe peccatisoffenfus, hominibus placatu 
vita, fpes & falus mortalibus preftatur, RegnisQt 
pax & de coelo Regibus V i&oria miniftratur : qu 
circacüm Venerabilium ac fpiritualium nobis D« 
minarum in Phullingen mentis cultu & gratia erg 
Dominum , participes curemusnoseffici,& ob hc 
dictas Dominas fub alis noftrg protectionis, ple: 

sup 


rJ 
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'cupiamus , & abtoluta libertate perpetuo Iztari. 
Vobiseas, tanquam filias,matres, & apud Domi- 
num noftras Advocatas, recommendamusfidcliter 
&aticente. Datum Achalmæ Anno Domini 1294. 
regni noftri anno tertio : Weiten onderden Boßhaff⸗ 
fige nach den hayligen Sagungen/ bae Sebender Vn⸗ 
fchulidgen fidyer fein (otl/ fo verfehen wir / daß diejenigen 
Vnſchuldigen zu forberi(t su beſchuͤtzen feyen/ durch wel⸗ 
her GOtt angeneme Fürbittderfelbigedurch die Suͤn⸗ 
den beleydigte GO 2 ZT, den Menſchen verföhnet/ £t 
ben / Hoffnung vnd Hayl den Menſchen gegeben / auch 
dem Resch Fried / vnd den Koͤnigender Sieg vom Him⸗ 
mel ertheilt wirbt: Derohalben weil wir deren Ehrwuͤr⸗ 
digen ono Gaiſtlichen Frawen zu Pfullingen Verdienſt / 
Gottsdienſt vnd Gnad bey den HERRXN theilhafftig 
zu machen vns befleiſſen / auch darumb die beſagten Fra⸗ 
wen vnder den Fluͤglen vnſers Schirms vollkommener 
vnnd gantz lediger Freyheit ewiglich genieſſen woͤllen: 
€ befehlen wir fie Euch als Toͤchteren ale Muͤotteren 
vnnd be) GO 3 2 en(ce Fuͤrſprecherin. Datum 
Achalm m Jahr deß HErrn 1294. vnſers Reichs in dem 
dritten. 

Auß ſolchem Vorbild Imaginæ der Kayſerin / auch vielch 
PIE dis Vrſachen/ Se auch ale Kanferin finiqi Korfertn RE 
nen Chur: eno Fuͤrſtinen groffen vnd beweglichen anırich fid) Sürftinen; Habs 
vmb foiche ſchoͤnen Saifftungen der Gramm Cloͤſter allentbal, 2554 n 
den ond jetzo auc inn Würtenberg anzunemmen 7 diefelbigen ife nen 
wider zur hand zubringen / auch allergnaͤdigiſt vnd genaͤdigiſt lta ue. 
in j9ren Schutz eno Schirm ji nemmen / fonderlich (p beten ſwaͤtzen iot qu 
den’daß fo viel jhresgleichen jederzeit end in allen Landen inn m 
der Frawen Cloͤſter vnnd deren hohen Stand geſtellet / vene fid 
gluͤckſcelig geachtet / wann ſit in den Eloͤſtern jhr Leben haben 
enden koͤnnen. 

€. Deß⸗ 
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Antrib:fo das C Deß gleichen auch jedes Sand vnnd bevorab Wuͤrtenberg 
Lanb Dirten«, ſich zubemuͤhen / daß tiber ſolche ſchoͤne Blumen ber Kirchen 


in jhren Iungfram Gaͤrten wachſen / ſolche ſchoͤne Edelgeſtein 
vnd Gaiſtliche Smaragden auff jihrem Grund vnb Boden ge⸗ 
funden werden: Auch Vatter vnnd Muotter jhrer etwan viel 
Kinder / bevorab Weibliches Befchleches (ſo geneigter qu der 
Andacht ) eins ober mehr / ehrlich vnderbringen; eno. dem All⸗ 

mächtigen su feinem jmmerwehrenden Lob vnb Dienſt von jh⸗ 

rem Fleiſch end Blut / Tag vnd Nacht für fie zubleren ein freywil 
liges Opffer / su jhrem groſen Troſt auffopfferen kuͤnnen: mans. 
che Gottsfoͤrchtige Jungfram / die in der Welt verlohren wurd / 
Gaiſtlich werden moͤge: Leiſtlich die Armen mehr Allmueſen 
bekommen / vnd alſo deſſen Land vnnd Leut / wie zuvor / ale die 
vim nod; inn ihrem buen wahren /. Gluͤck ennb Hayl 

n. 


| Die Cloſter Frawen aber daß fie (id) ffrem hohen Stand» 
Antrich ber. gemef halten / vnd nicht etwann durch einen Lufft Welrlichen : 
Tiefe Sr? ¶ Gunſts oder eylelet bt verwayhen laffen: ApisSapiens. 
fpricht.der- Heilige Ambrofius. Ebr. 3. de Virginibus, , 
Cum aéris. motus fofpeQtos haber , lapillis fzpe: 
fublatís per inania,fe liberat nubila, , ne leve ala-. 
rum remigium przcipitent.flabra Ventorum. &: 
tu cave Virgoilliusapiculz modo, nc alarum tua. . 
rum volatum mundihujus aura.extollat : Das wepfe - 
Imblin / wann ce fich fércbt ver der Vngeſtimme bef : 
Luffts / ſo faſſet es offt kleine ftainfitan fich/on fchwingt : 
fich alſo durch ben truͤeben Lufft / damit nicht etwann 
bae blaſen oer Wind / die geringe Rüederlin feiner Fluͤ⸗ 
e ſtuͤrge. Alſo auch du Jungfrav / nach Artdiefes : 
Imblins / huet dich daß nicht etwan cin £ufft diſer Welt: 

drin Flůegen vnd Fluͤgel erhebe 


dnb» 


andengänfigendce. — m 
Vnd ſo viel von den Vrſachen warumb 


att auch der Frawen Cloͤſter ſchoͤne Docu⸗ 
menten nicht wöllenerfigenlaffen. 
Nun woͤllen wir zue der Sach ſelbſten 
greiffen / vnd dem Gunſtigen Leſer die Zeit 
sieh Erſtlich der Documenten einen 
——— vnd alſo mit dem Finger x auff 
den Brunnen deuttend / darnach ble 





SDomsentes ſelbſten trit 
ea (affe. 
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COMPENDIUM» - 
Das ift 


M Auß⸗ Zug | 
Bienaß-folgender 
Stifft: und Freyheits⸗Brieffen/ 


etlich der Vornehmern in Wir⸗ 
tenberg ede. Frawen⸗ 


| er, . 
Darinn der gantzen erbaren Well: 
Bhrßlichreprafentiert / und fuͤr Augen geſtelt 
wirdt / wie ohne einigen Schein der Billigkeit; auch durch 
was Wunder felgame Srratagemata, Liſt vnd gang vnverant⸗ 
wortliche Mittel / ſolche dem Allerhoͤchſten auch (einen lieben Hei⸗ 
ligen / fren / ohne alles Reſervat vnd Vorbehalt / verehrt / dediciat, - 
grad tub gewidmete Gotts fodufet / neben bero anhangenden - 
eiftfichen Gathern / under bas Toch und Dienftbarkeit be Her⸗ 
gogtbumb$s WPirttenberg gebracht : Die Ordens Perſohnen abevz ’ 
fampt der vhralten Catholiſchen Religion ; nach vnb nach 


außgemuftert / bet Lutheraniſmus hingegen 
eingeführt worden. 


Dndalfö/ mitdiefen/ onbanbern gefambten: 
Gotts Haͤuſern / gedachtes Hertzogthumb merckhlichen 
tuat dilatiert, vnd erweitert; Jedoch tole der Augenſchein 
tnit ſich bringt / fchlechtlich dardurch mibrers 


ditiert vnd bereichet 
worden. 


[Zu 





Vati enim dickum efl: 
Nil proderunt thefauri impietatis. . 
Proyetb.io. y. 2... 
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| oder Außzug 
Eitlicher in: Wirttenberg gelegner: 
Frawen Cloͤſter / Stifft: vnd 
Freyheits Brieffen. 


(31 B gleichwol auf den newlichiſt 







cTruckh verfertigten Documentis 
À! e EP Redivivis , Monafteriorum.przcipuorum, . 
^P Yin Ducatu Wirttenbergico fitorum , .&c.. 
SEU, 0) Bd infonderheirauß derofeiben Summa- 

DENE SP riſchem Extract, genuegſamb erhellerzbaß die: 
HI. Hertzogen von Wirrsenberg weder su den Marns: nod). 
auch Frawen Clͤſtern / fogleichwie andere Reichs Staͤtt vnb 

Freye Adeliche Herrſchafften hin vnb wider, under deß Derköge- 
mhumbs:aigenthumblichen Staͤtt / Flecken und. Doͤrffern / 16. 
Yerwifche ligen / einig rechtmeſſiges Jus, oder Anſprach jemahlen⸗ 
gehabi/oder auch de facto zuhaben beweiſen vnb bartbun finden 
Sondern fete. vnder ſich zuziehen ^ ohne einigen Grund der 

Warheit perſuadiert, vnd beredt worden. Alfo daß man et». 
leicht bie noch uͤbrige Mónimenta.enb Brieffliche Vrkhunden 

btt ander Gottshaͤuſet durch den Truck zu publi&eren ; wol het 
mögen überhebt ſeyn· 


Nichts deſta weniger teilen gnuegſamb bekandi/ wie heff⸗ Adrien M | 
(M vnſere Adverlarios noch heutiges Gage ſchmirtzt eji bekuͤm⸗ " Cifterfamt 
Wttrt/baf Pift Documenta; nicht mit (atmpt C—(— tra sit tn it 
| | IS - 


i$ 


—- 





:0 Compendiumoder Außzug etficher in Wirt. 
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Gottshaͤuſern / ( mie bann onderfchiedliche oer Geiſtligkeit oo 

Aſchhen / att ihr btfaetoogne Rathgeber ben H. H. Hertzogen qu thuen mehrmas 
ern (en einaeblafen) in bie 2t (doen gelegt / vnb alfo zumahl alle Ge⸗ 
(den geicge daͤchenuß derofelben außgeloͤſcht / vnd vertilget worden. Hin⸗ 
danh gegen aber die Goͤttliche Providencz vnd Vorſichtigkeit alltve 
gnaͤdigiſt verhuͤtet / daß bicfer (o Edle Schatz / der fo anſehenli⸗ 

chen Privilegien vnb Freyheiten / mit weichen vnſere liche Alto 

Die dee, Vorderu (Deren-Seelen ohnzweiffen jcher Hoffnung das Ewig: 
reddens örtliche Liecht nunmehr in hoͤchſter Frewd / vnnd Glort ano 
—— LT (damen ) auch die Frawen Eläfter begabt vnnd gezieret / nicht / 
au^ n^ Ad; dieſer vnguͤnſtigen Rathgeber VnChriſtenlichen Anſchlaͤgen 
u. nach’ gu grund geriche worden’ fopdern obwohlen mehrbefagte 
vnb jeg wıdee Documenta fo (ange Jahr in der Adveríariorum Haͤnd / ennb 
| ge Gewalt gzeweſen / dannoch vnverſehrt erbalten : vnd ernbritdg 
| "durch den herzlich :vonero su Dungern vnd dbcim. Käntal. 
Maj. vor Noͤrdlingen / erlangen Victori, widerumb andas Tag⸗ 
ltecht kommen laſſen. Als wuͤrde ſo wol ben der boͤchſten Allmacht 
and Güte GEOttes / als auch -ben den Pofteris qantz vnverant⸗ 
wortlich ſeyn / wann nicht / obgedachter gefahr varzukommen / 
nicht allein bic Originalia ſelbſten hiefüte beſſer verſorqt / ſon⸗ 
bern auch felblge durch den offenen Druck quati copialiter come 
ſerviert, vnb der lieben pofteritec hinderlaſſen wurden. u 
zu dem har die fo heroiſch: und mehr dann Mannliche / 

Die hersifg; Deren vor zeiten in ſelbigen Cloͤſtern Gott⸗elobten Iunckfrawen 
WeRändigtet Beſtaͤndigkeit / welche in ber Geqneriſchen ſelbſt enane Schriffe 
en ten bekendt onb repræſentiert wirdt / allerbillichiſt meritiert vnd 
daß fi; der gan · verdtenet: daß ſie der gantzen Welt kundt: vnnd offenbahr ges 
pay macht werde: — Syhnen zwar dieſen fo dapffer: vno Beſtand⸗ 
gemagtwerde. hafftigen Cloſter Frawen zu ewigem £05 end und Rhum: den 
vnbeftánbtgen leichtfertigen / außgewiche nen zu jmmerwehren⸗ 

dem Spott vnd Hohn: Anderen Geiſtlichen Ordens Perſoh⸗ 

nen ins gemein zu einem Exempel vnd Spiegel: dem guther⸗ 

'Sigen Leſer aber in ſonderbahrer Verwunder: vnd Aufferbaw⸗ 

ung. 

C$ iſt aber vor allen Dingen in acht zunemmen vnd je 
mercken / daß obwohlen die D. Sud) Gottes als — eub 
| Wraut 





d | 
——— Prioilegien. ⸗ 
—— — í x 
derſchidliche e Dni varietate bet — —5 
ben angor en Orden d : tnb en» 
nb Geluͤbden der Se et faft tus gemein tu Aoi vmbge⸗ qfatm à: 
fambs ; vnb Senden : ober Reinigkeit / b 3-4 oa. rau 
—— — fid a bed f idi — 
Regel rzu finden: eife fio zu den d 
Tue om 
66 sich auch felbfen m fditedit alles jmmer feim fa to,Sydite utin Oe 
alé eyaen i B ſten mit ſich in — vi ſein fan / ob ec horſamb. 
sors aud ta ef fra eogen feci er Ku gebradht ert? su qup 
enbqudib Gud n engen ſeye / ſich eertauten t iu difponiren A T AE a judice 
Orden —æe—— weniger / ſeynd no — —* 
de obſervanti Ber Capuccinor d) eid 5:5. Ste qi jew 
fet — aud) ultrö & Spontaneà delib Francifcanorum, 
halben’ fo en Es Ihre Regein oder Inftitut iar noch wei⸗ 
alein in privato, rinpiert , daß jhres Orbe , ecen H. Armut Eelie Dot 
fem bevorab von 8 e aud in communi rip ig niche of heben adi 
fepsenpoffsierenvnöseftmmögen, —— 
- Gntatac efigen mögen. en als 
yon harc ng och andere nicht teertigee als vorge 
chem Werth und Eh irchen approbiert: auch bi vorgehende 
zwar je vnd allzeit a gehalsen Baiftliche ded baro in glei Gre Dede 
ſtaulichen Guͤtern vet ipn jhrer primavz P ibefdie procis 
verfihen gemebtia d anſehlichen Herrſcha ^ itutionis tnítftinb mictuem 
nb gubefiten / fent Pie nicht allein: in aa —— vnd en 
ee bern aud) ver Jenigen fo muni su haben an begabt bb 
sen.foden — — aller Jenigen ſich jrem Verms· Medag ceste 
fich mgebrauchen Semädhtigr 6 wider —— vndotech vous bt 
ſenn / der vhralte Arie arit geweſen. — dverſarios gin je Y 
— & — Auguft, Canon: an T men 
ubn i£ aber : a ; o. DC- ben fib gelu⸗ 
ein fi auch vnder di ſten (aflınnad 
nemiídies ei differentz tnb NIE AR Orden Monafteriis mise de 
Sans etliche ſundiert, vnd erbaw jte befindech. Daß n. 
inb vnb Baden eines Fuͤrſten oder = chyaentbumlichen MEN QS 
noe n —— 
son 
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ν 





En —— ⏑——————— 


M duoͤrſten / x tenvals bep hochloͤblichſten Haug Oefſterreich / Chur Bayern / 
ober au no$ Chur Sachſen/ rc Welche / wie angebdeut im Summariſchen 
Van Dum Excractaer vornembftenic.fol.o4- orzinarit Pub von vbra tem. 
— ein gewiß cerritorium,obtr beſchloſſen Sand haben. Dertnihal⸗ 
ben ſamptliches was darinnen fid) befindet / ratione der Weltli⸗ 
chen (üperioritet, oder Sand Fuͤrſtlichen hohen Ober: vnd Bot⸗ 
maͤſſigkeit / jhnen vnderwuͤrfflichiſt. Zugleich in folch ihren 
territoriis fituirce Gottshaͤuſer billicher maſſen fuͤrkand Staͤnd 
vnd Landſaͤſſen halten. Hingegen offerieren ſich wohl auch 
ſonderlich in vnſern Tentſchen Landen anſehlich: vnd ſtattliche 
3tabere aber off Gottshaͤuſer bin vnd wider / bevor ab in Schwaben / ꝛc. Welche/ 
eet 5. Reihe weiln fit auff kheines Fuͤrſten oderandern hoͤchern Potentaten. 
— Territorio, ſoͤndern auff bem Reichs Boden / von Edelleuten ⸗ 
— Grafen / oder andern Herrn / ſo dem NY. Reich immediate vnder⸗ 
dina noe, wuͤrfflich geweße / auff Dero eygen freyen Guͤtern erbawt / vnnd 
wafo. —— fo[genbsfofd) Oüter jhnen / den Geiſtlichen / freyr ledig / ohne ale 
les reſervat, geſchenckt / vnd vberlaſſen worden: Koͤnden auch 
ſolche Gottshaͤuſer Jure niemandt anderſt / als ebenfals dem 
H. Roͤmiſchen Reich vnderwuͤrfflichgemacht werden. 
Die Tloſter Daß bann auch die Cloſter Frawen in Wuͤrtenberg ihrem. 
endis Adverſariis, den Wuͤrtenb. vermeyntẽ Reformatoribus fid) aller 
ei Billigkeit / vnnd Rechten gemaͤß / widerſett/ nicht allein’ Als fie 
— ihnen ihren Gaiſtlichen Habit / vnd D. Orden/ rc. zuverleyden 
iein von Ihrem tentiert, vnd oerfudy : ſendern auch weil fie (elige anfänglich 
atten Oianben zwar von ihrer Gottshaͤuſern / Doͤrffen / Gerecheigkeiten / vnnd 
en ene fambtlichen Guͤtern (vmb welche dann dieſen nemen Refor- . 
«ud ihnen der matoribus am mebiften su chuen war) Adminiſtration allein / 
ale endtlichen aber aud) von der Botfeiion suverflöffen : vnb entge⸗ 
nem md ent» gen ſolche runder dem prætext dnnd Vorwandt der Fürfllichen 
uer be: Wirtenbergifchen Sands Obrigkeit / Drro fie ihrem vnbegrund⸗ 
ti& mengziehen te Bürgeben nach / von Alters fero ſolten onderwürdflichgemwefl - 
fé vabetfio ſeyn / den MI). Hertzogen allerdings eygenchumblich einzurau⸗ 
"- . men / ſich angemaft : ergibt fich gang flarau nachfolgenden 
Stiftung : Kayſer: König: vnd andern anfehlichen Brieff: 
Privilegien, ond COrfynben. . | 


Dann : 
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Dann (1.) ſeyndt dieſe Frawen Cloͤſter / ſambt und fon» 

Ders geſtifft vnnd erbawen worden: Ehe dann einigem Men⸗ 
ſchen / daß die HN. Grafen von Wirtenberg su fe hoher Digni- 


tec; vno Fuͤrſtlichem Stand, ſolten einmahl erhoben werden/ in 
den Sinn kommen. 


Vnnd ſo viel Pfullingen berrifft / tft fold) Gottshauß pe a 
ord: Pauperum S. Damiani, & S. Clarz de Affifio gu bt bet norem E * 
Heil. Junckhfraw vnd Marterin Cæciliæ geweycht / vnnd (m cuz equi. 
Coſtantzer Biſtthumb gelegen / iſt in Jahr Chriſti 1250. an 
S. Martins Tag / geſtifft / vnnd angefangen worden / von 
ben Edlen / vnd Gaiſtlichen Frawen / Fraw Mechtild / vnd Fraw 
Irmel / der Re mpen Geſchlecht von Pfullingen. 


Steinheim / das Dominican : ober Prediger Clofler/ 
im Speyrer Biſtthumb / hſte in Anno Chriſti 1255. Bertoldus Steiabeim An. 
liber de Blanckenſtein, & Eliſabeth uxor ipſius, in honore uf ·geſtuftt · 
Sanctæ DEI Genitricis Mariæ, fundirt, cum aſſenſu venerabi- 
lis Patris, ac Domini Heinrici, Spirenſis Episcopi, & Cancella- 
piSactiImperii. Vnd ob gleich wol dieſe Herrn Fundatores, 
der Grafen von Gruͤeningen Vaſallen geweßt / fo iſt bod) nie 
mand vnbewußt / daß die Vaſallen kheine Vnderthanen / auch 
eben ſo wenig Landſaͤſſen ſeyen. 


Liechtenſtern / in der Herſchafft oder ampet Weinßberg _ Lichtentier 
Eiſterger Ordens / Wirkburger Biſthumbs bat auch zu Ehr 
bet Gebenedeyten GOttes Gebaͤhrerin Mariæ im Fahr Chri⸗ 
fti 1242. geftifftet Fraw Luitgradis oder Lueck sein gebohrne 
Schenckin von Limburg / Engelhardts Herrn von Weinsberg / 
ſo der Roth genandt / Haußfraw. Welche / mir zuchuen jhrer 
Schweſter / Fraw Burgſindis / Abbtiſſin m JDtmmeltfat bie 
Statt (id eſt Locum) Tuͤffingsthal / welches jhr / vnd ihrer Kin» 
ber sum halben theil / der ander aber einen Sreyherin von Hohen 
Mied / ſo feinen Theil auch freywillig hergegebẽ / zuſtaͤndig geweſt / 
zu dieſem Gortshauß verordnet. Weilen abir ber Grund die 
ſes Bodens / zuvor von dem Roͤmiſchen Reich m — 





har ſelbigen von Kayſer Alberto, im Juhr 1308, Conrad von 
Weinsderg zu einem. Eygenthumb erlangt / damit ner blick 
deg Seil. Eifterger Ordens Immunität gemeß / foiches Gotts⸗ 
bauf gant frey: vnd ledi 6 O TT een HERAN aeſtifft 
vnd gtopifert werben möge. Band haben in diefem Gott⸗⸗ 
hauß den anfang gemacht Die Cloſter Gratven com Himmel⸗ 
thal / deren Cloſter in dem Biſtthumb Mayntz gelegen- 

aeta ej Weiler bey Eßlingen / ord : S. Dominici, im Coſtantzer 

uio pape. Diftumb gelegenvifl von Ritermeſſigen Perſonen geſtifft / vnd 

1399: erbatet. ^ ER : 
im Jahr Chriſti 1230. Bon etlichen Converfis, zubawen ane 
gefangen worden. In einer alten Schriffe/ ſeyndt vuder an» 
dern monimentis diefes Goitshauß Wetter folgende Wore 
gefunden worden. Die Elöflerim Wirtembergerland gehoͤ⸗ 
ren. allein Kayſerlicher Majeſtaͤt zu: nur außihrem Befelch 
dem Schirmb Wittenberg ein zeitlang befohlen. Weiler - 
vor Eßlingen / gaht Wirtenberg gar nichts an. Iſt jhm nicht 
eingeleibt / nur ein zeit lang dem Schirm befohlen. Iſt ein 
freyes Weſen fuͤr ſich ſelber / von Rietermaͤſſigen frembden Leu⸗ 
ten geſtifft. Seynd Wallen geweßt / von Demuͤtigkeit wegen / 
ihren Damen nicht nennen woͤllen. 

— Mariz Reithin / bey Wildberg / gleichfalls Coſtantzer 
tin bat Anno Biſtthumbs / vnd dem Prediger Orden zugerthan / iſt ſchon allbe⸗ 
— fan av reit im Jahr Chriſti 1288. Vom H. Grafen Burckhard zu 

— Hohenberg /rc. fundiert, vnd erbawt geweßt. 

Gnadenzell / oder Offenhauſen ebenmäffig Domini- 
caner Ordens / vnd Coſtantzer Biſtthumbs / hat ſeinen Anfang / 
,, raten Anno Chriſti 1262. gewonnen : vnb ertenntfür feine Stiff⸗ 
eR nr Ge ete / Herrn Berthold / aud) H. Eberhardt / die Grafen von 
Lupfen / vnd Landt Grafen su Stuͤelingen / c Welche jhre Gů⸗ 
ser iu dieſem Gottshauß / mit gantzer Gerechtigkeit / zubeſitzen 
gegeben. Sf aud) jhr Will vnb Meynung / daß diefe "Bbero- 
gab feſt / vnd beſtaͤndig bleibe ^ auch In kuͤnfftig nicht Stieffftin⸗ 

bet befhom / oder geſchwecht / vnd veruntrewt werde: 
32 Weilen derowegen / dieſe Fundatores oder Stiffter ohn⸗ 
ficri /feobos Mittelbahre Herrn vnd Staͤnd / oder Freye Reichs vom Adel ge» 
mittetbahr un. weßt: auch weder ſie / nod) ihre Guͤter / auffer bec Roͤmiſche 
— Kayſer vnd Koͤnig / einig Weltlich Haubt / oder Ober⸗ = 
edig 





ledig nicht erkhennt. Hingegen aber / aller Weltlichen Obrig⸗ 
kheit / fo fie zuvor cer Drehen acbabr/ ſich frey vnd guerwillig ber gewefn / den 
geben / eub alſo mir chen der Frey: eno Gerechtigkheit / tote fol» auge 
che fie Die Stiffter / und jhre Vorfahrer / Jederzeit beſeſſen / mit ate Gros: 
Gott dem HErrn / feinen fieben Heyligen / den MH. Orden auch roe ied. 
Abtiſſin / ober Priorinond Convent / qu jhrer beliebenden Di- biacguver ins£ 
fpofition , und Macht / allerdings vnd ehne Reſervat eintaer Sinne ng 
Weltlichen Henlich : Ober: oder Botmeſſigkeit uͤberlaſſen: Gt» auc Hu re 
folge aller Vernunfft gemeß / bag felbiger Gortsbaͤuſer Vorſte⸗ pg sa rue 
berin / als Abtiſſin oder Priorin / in der alten Hersfchafft field enteitedro 
gelang, aud) Grund ond Boden / wie zuvor / bey bem Heiligen mo 115 9 
SR émi(cbensX eld) ohnmittelbar verbleiben. — 
Co haden (2.) wolvorgemelte HM. Fundatozes vnd gu ponas. 
Stiffter / fich vit weniger angemaſt jenigen Geiſtlichen Per⸗ resdlonaſtesio 
ſohnen / fo diſe Gottshaͤuſer bewohnen wurden / auf jhren aig⸗ TM 
nen &épffen vnb quet gedunckhen/ einige Ordnung vnb Maß ta Guten 
fürsufchreiben / nach der fie fidi / in fhren geſtifften Cloͤſtern S o er, 
regulieren tnb halten folen : Sendern obtvoblen jenen cínsusgober Maf 
Drden / ſo zuvor von der algemeinen Erriftlich : Catholiſchen aie ad 
Kirchen approbiert »nb acceptiere werden / felbflen zwar zu dern taben fie 
eligieren freygeftanden. Jedoch has Je vnb Alzeir ſolches/ —— 
mit Conſens, Confirmation vnd Beſtertigung deß Ordinarii fien ein Reget 
Epiſcopi, in deſſen Diaces vnb diſtrict ſolches Gottshauß gt D ian 
legen / oder aber jhr Paͤpſtlichen Heyligkheit ſelbſten / als mel. iaſſes. 
dien in ſolchen und dergleichen Sachen su difponieren tnb 
ordnen / einig vnd allein gebührt zgefchehen muͤſſin. Iumaſ⸗ 
ſen dann Papſt Innocentius der Vierdte diß Namens / qm Jar 
Ghrifll 1253. fub dato Peruſii xri. Kalend. Novembr. Pon- 
tificatus Anno Decimo. Den Gf(oftccGrateen gu Pfulingen 
deß allerfeelígften Vatters S.Benedicti Regulam, in cua (utin- 
qüit Pontifex ) virtutum perfectio , & fumına difcretio nofci- IP cetsebeg 
tur inftituta ; que & à fanctis Patribus , 5 principio devote fuf- ztofer Srawen 
cepta eft, & ab Ecclefià Romará venerabiliter approbata, itt. se 
halten, ond berogemef GOtt bem HErren su dienen anbefob oai ams 
len / auchettliche gewiſſe Statuta end Sotzungen / wie fe(d; e mem 
von hoͤchſtermelter Paͤpſtlichen Heylig. insi as Papá Gre- 


j gorio 





*46 Compendium oder Außzug etlicher in Wirt. 
:gorioNona, hera:ĩ gezogen worden / Schrifftlich / in einer 
noch anweſenden Bulla felbffen-sungeimide. 
Vnd iff folch der Cloſter Frawen zu Pfullingen Inftitu- 
tum vnd uͤberraichte Conſtitutiones nicht allein aud Paͤpſtli⸗ 
chen Doa. Innocentii Quarti , Gutachten gegruͤndet / fentern 
té bat jn me auch felbiger Papſt Alexander Quartus . fub Dato 
.Anagniz x11. Kalend. Jalii, Anno Chriſti 1256. Pontificatüs 
fui Secundo, allergnedsgfl zefallen auch vamtr das Gotsthauß 
deſto frey : vnd ruhiger folcher feiner Regel abteatzcn möge 7 im 
be Heil. Stuel gue Kom -fonderbare Protection end Schuß 
p auff: vnd anzunemmenz belieben la fen. Seine Wort lauten 
"Aegander 1v. alfo : ALEXANDER Epifcopus, fervus fervorum Dei , Dile- 
a &is in Chrifto Filiabus, Abbatitlz Monafterii Sanctaz Cxcilre 
epfeingen. 1a in Pfullingen / ejusqueSororibus, tàm przfentibus, quàm fu- 
NO. turis Regularem vitam profeffis in perpetuum. Religiofam 
(enbetapren | vitam eligentibus Apoftolicam convenit adelle przíidium, ne 
Sn. AR forte cujuslibet temeritatisincurfus, auteasà propofito revo- 
: .cet, aut robur, quod abfit, Sacrz Religionis enervet. Ea pro- 
pter, dile&z in Chrifto Filiz, veitris juftis poftulationibus 
. clementerannuimus, & Monafterium Sanct. Cæciliæ in fub 
lingen / Conttantienfis.Diacelfis, in quo Divino eftis obíequio» 
mancipatz, fub Beati Petri , &.nofträ protectione fulcipimus, 
& dn tis Scripti Privilegio communimus. 
Die Conftitutiones aber von Gregorio Nono , auf der 
Regel dep Heil. Benedi&ti zuſamen gezogen ond von Innocen- 
tio Quarto, den Cloſter Frawen su Pfullingen überfchicft / ap- 
probiert jor Heyligkeit mir folgenden Woreren : Inprimisfi- 
quidem ftatuentes ut Ordo Monafticus,qui fecundüm Deum, 
& beati Benedicti Regulam atque Inititutionem Monialium 
inclufarum fancti Damiani Affinatis, & formulam vitz veſtræ, 
à felicis recerd. GREGORTO Papá, Predecetfore noftro Or- 
dini veftro traditam, cùm adhuc eflet in minori officio confti- 
tutus , in eodem loco inítitutus elle dignofcitur, perpetuis ibi- 
gp —demtemporibus inviolabiliter obfervetut. 
Drittens wirde von difer Paͤpſtl. Heyl. gedachten Gloftee 
Frawen von Pfullingen / alles bag jenig mit bem fic — 
on 
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ſchon allberait bega ber, oder nod) ins Künftig / €$ fey von A mronikir- 
Paͤpſtl. König eter Gürflenv 1c. begaber werden möchten’ eon- agente cows 
. Arıniere-ondbefttiger : Preterea (inquic) quascunque Pof- —— — 
ſeſſiones, quæcu: que bona idem Monaſterium in prafentia- gen ane Güter 
rum juſtè & canonicè poſſidet, aut in futurum conceſſione — 
Pontificum, largitione Regum vel Principum, oblatione fide- in Farurum be 
lium, feu aliis juítis modis, pr.eftanteDomino, poterit adipifci femme wirbt. 
firma vobis, & eis, quz vobis fuccetlerint & illibata perma- 
neant. 
Zum Vierdten / inhibiere und verbeut auch diſer Papft? | 
bafi teo fein ein Abtiſſin mir Tode abgehe / Nienand weder mit 1 ine te. 
Gewalt / oder durch Betrug ein andere su ſetzen fich anmafle : inc, das themen: 
Sonder wil daß folche, nach Außwei ſung der Kegel Sandt.Be- me mt Des 
nedi&ti von ben Geiſtlichen Frawen elegiert und ermöähletwerde: cuoi cin ab 
Obeunte verote ( ait) ejusdem loci Abbatifsä, vel earum ali- tiffinin One 
qui, quz tibi füccelferit , nula ibi , quzlibet furreptionis aftu- Sucher (osber 
tiä, vel violentià , preponatur; nifi quam Sorotes, communi foßberA&nsE- 
confeníu, vel.earum major pars: confil.i fanioris, fecundüm Mee Etoer dea 
Deum, & beati BenedidtiRegulam, providerint eligendam. wenfecundum 
Noch andere dergleichen Privilegia vnd Freyhetten / torte orici anac 
ben fo wol von Papſtl. Heyl. Alexandr. tn difer als auch eon fict vndsebai⸗ 
nechſt vorgemelcem Innocentio Quarto ‚in serfchatdinen Bul⸗ eter 
lin, den Cloſter Frawen su Pfullingen / allermiltiglichſt erthai⸗ 
let vnd vergunner. Jedoch weiln ſolche zu diſem Intent nicht. 
ſonders dienlich / werden fie in diſem Außzug geliebter Kuͤrtze 
halben vnderlaſſen / vnd der Guͤnſtige Leſer zu dem Brunuen 
Ber Monimentorum gewiſen. 

Co erſcheint gleichfalls auf einer BulláPontificià Inno- pinoeentigrv 
eentii- Quarti, fub Dato Lugduni 11. Nonas Aprilis , Anno —— e Nia» 
Chrifti 24 5o. Pontificatis ejusdem Anno Octavo , hr Hey⸗ wen jc tatso 
ligkeit bab ihr gat nicht entgegen ſeyn laſſen / daß in bem Frawen Ahnen 
Glofle Stainheimb/ bie Regel beg Heil. Vatters one höchf- mögen cnm 
exleuchten KirchenLehrers Auguftini, inftituiert vnd obfervirt; tabs os 
Auch felbigem Gottshauß die Pfarr alda im Dorf Steinheim sfaceiborffs 
incorporiert werde. Seine Wort ſcynd folgenden Inhalte: —— — 
Gim ficut dilectus Filius nobilis vir, Comes de Wirttemberꝗ 


expo- 
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expofu'tcoran nobis; ine tus files nobilis vir BERTHOL- 
DUS de QYuiefoi 760i 8 ous eius cupiat pro anime fux re- 
medio in villà fui 2:28 cn 5, nlıs Diaceis qnoddaiMo- 
maílerium in fundo fuo or ſtruere de Bonis propriis, & dotare; 
in quo fub Beat.Auguftt ii Resaia ho:oraoüs Collegium Mo- 
niali um Domino perpetuo Fanuletur : NooisidemCoines hu- 
militer fupplicavit, ut eidem Monillerio, Eccleiiam Parro- 
chialemVille prxdictz, cujus Jus- Patronatts. idem Peat.quod 
in eà obtinet , vult Moaafterio ipfi conferre, &c. Nos igitur 

dicti Comitis precibus inclinati dilcretioni tux, ( videlicet 
Præpoſiti in Beutelsbach) per Apoitolica Scripta mandamus, 
quatenus , fi prædicti Epifcopi ad hoc conlentus acceilerit , di» 
&o Manalterio, cum confummatum fuerit , in ufus proprios 
au&oritate noftra concedas Eccleiiam fupra dictain, 
$455.5rhe Auf welchem beynebens zuſehen / dag die HH. Grafen 
mBirten- yon Wirttenberg weder Stiffter / noch Grundherren deß Gotts⸗ 
Pad iae hang Steinheimb. Allweilen Berchtold von Blanckenſtein 
Orüöheren dep ein Mitgeſell de Graffen jue Wirttenberg genendt; vnd / baf 
Donau ev in feinem Dorf Steinheimb / auff feinem Grund / ba6 Clo⸗ 
ſter erbauwen vnd aufflearen woͤll / außtruckhenlich vermelbet 
wirdt. E 
Papſt Benedictus diſ Namens ber Fuͤnffte / (n feiner Bul. 
3enedi&us V. ]3, de Dato Laterani, i11. Kalend. Maii , Anno 1303, Pontifici 
tenen Primo, btftepet dife Cloſtergrawen su Steinheimb nicht aleinz 
iwExazbrtobi yon alien Weltlich: und Geiſtlichen Aufflag : ober Beſchwer⸗ 
Ae ino Bein De’ fenbern aud) von aller fo Beifttich: fo Welrlicher Poren; 
ten Auffiag®/ taten , Jurisdition eno Obrigkheit; macht fie beynebené thail⸗ 
a Haffrig aller Grepbeiten / Gnaden vnb Indulgentien/ fo berm 
Baftid: and redizer- Orden bif Dato verlihen/ oder ins Künffrig möchten 

Weltlicher oo . ; . . 

tentatenzuris, verlihen werden. Vobis (fagen jhr Heyligkh.) auctoritate 
biction vnd Ob⸗ præſentium indulgemus, ut ad præſtitionem Decimarum, de 
nigtet. quibuscunque Poffeffionibus, & aliisomnibus Bonis veftris, 
quz in przfentiarum haberis; & juftis modis, prxttante Do» 
mino, acquifiveritis in futuram, vel ad exhibendumaannuum 
redditum ceu cenfum veftris Diecefanis Epifcopis, necnon 
Pedagia, Telonia, & alias exactiones; quibusvis Regibus, feu 


aliis 
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aliis Perſonis ſecularibus, ac etiam ad dandum procurationes 

aliquas Legatis, vel Nunciis Apoſtolicæ Sedis, ſive ad Deci- 
mam, vel etiam portionem aut ſubventionem aliquam de ve- 
ftris proventibus, cuiquam exhibendam', vef ad contribuen- 
dum in exactionibus vel collectis, feu fubfidiisaliquibus mi- 
nimé teneamini : nec ad id per litteras fedis ejusdem, vel Lega- 
torum ejus, aut quorumcunque aliorum , etiam ſi in ejusdem 
fedis litteris continestur exprefsé , quod adqu.cvis exempta, 
vel non exempta Loca & Monafteria feextendant. Et aliqua 
eis, cujuscunque tenoris exiftat, ipfius fedis indulgentia non 
obíiftat : nifi Srlan dictz litterz tedis ejusdem,de indulto hu- 
jusmodi & Monafteriis veftris plenam & expreilam fecerint 
mentionem. Ac nihil-ominus à Jurisdietione & poteftate 
Patriarcharum, Archi-Epifcoporum, & Epifcoporum Dicece- 
fanorum veftrorum , & quorumcunque aliorum eximimus 
vos , & Loca, & Monatteria veftra , de gratia fpeciali. Illis in- 
fupergaudentes Privilegiis , Graciis , & Indulgentiis, qua ipfi 
ordini Predicatorum funt concefla , & in pofterum conceden- 
tur, &c. Wirdt fid) aud) deriguerhergige Sefer allbie fo gar 
nicht zuverwundern haben / daß das obriſte Daupt der- Kirchen aemponifén 
auch in temporalibus zu jener Zeit; ſo frey vnb ohngeſcheucht / Poeta 
fonderlich in den Cloͤſter: und Gottshaͤuſern di(poniert, vnb daerpetds 
diípenfiert , ba Kayfer König vnb Fürften ſelbs in die Cloͤſter ar 
als in ein fruchtbaren Ackher / barauf fie Ing khuͤnfftig/ buimevaiaifeoran 
Derrfälrige Frucht onfchlbarlich gewuͤſt su erheben / jhre Oütiber ers 
vnb Clinodien alfo frengebig außgeſaͤet. Es befindi ich auch: werden. 
gerfilich in dem Fundation Brieff difes Glofters Steinheitub / 
baf Henricus Biſchoff zu Speyr nicht allein in sie auffgerichte 
Stiftung feinen Confens gegeben ,fondern auch felbige mitt fet» 
nem aignen Sigelconfirmiere vnd becraͤfftige. 

Hermannus Biſchoff sn Wirkburg fub dato Anni Gra- 
tiz 1245. 4m Auguſt. Pontif. (ni Anno decimo octavo tti at». 
dachter Statt Wirtzburg / conſentiert vnd verwilliget eaf (n FAR iir diee 
bem Frawen Cloſter Liechtenſtern / beim àv Anſaͤngckhlich ben (eiyrt omite. 
Stamm Stellz prclarz gefchöpffe / das loͤblich Infticutum dep Ge nenn 
ftf. Gifterte Ordens gehalten werde. Nimpt auch dife D la Pésclaris 

| % fete 
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ſterleuih in fetnen Diaces vnd Biſchefflichen Diſtrict, ſo dann 


in ſein: vnd feiner Nachkhuͤmbling Schutz vnd Schermb / mie 
bifcm außtruckylichen Anhang’ auff vnd ahn / daß auſſer ſeiner 
vnb feiner SuccefIozum fein Biſcheff noch andere / ec fe) Geiſt⸗ 
[id / oder Weltliche Perſohn / auff ſelbigem beg Gottshauß 
Grund vnd Boden / weder in temporalibus, noch ſpirituali- 
bus, einig Jusoder Prætenſion jehmahlen su ſuchen haben ſoll / 
Verba Epiſcopi ſunt: 
, Accedentes ad noftram præſentiam Religioſæ Fæminæ 
Moniales Ordinis Ciftercienfis, emiffz à Caenobio Valle Coeli- 
Mermanne Bi Moguntinx Dicecelis propter augmentationein perlonarum- 


fdoffs Wär Ordinis fui, à nobishumiliter poftularunt , quatenus divinze-- 


burg bewilliget Pa" : : : 
das intem?to remunerationis 1ntuitu eas dignaremur infra corpus noftrze. 


flet Liedicftan 14... ! 
—— 8 Dioceſis recipere & locare... Nos uero conſiderantes, quod 


àmneingrfüpret pix mentis amplectenda e&t devotio ; & facris femper ftudiis... 


Bde sape M^ adjuvanda, ipfarum precibus inclinati,ex confilio Prelatorum- 
| ^ noftrorum , & aliorum diícrerorum virorum eas recipimus. ; 
Stim»t aud; Sraruentes ut nulli Epifcoporum , preterquami nobis., & no-. 


JE IS ftris Succefforibus Epifcopis Herbipolen... Obedientiam ali- . 


Ciofter in ſus quam fac’ant, vel obſervent. Ecquod nullus alter Epifcopus, :, 


vnb feiner Suc. 


ecfforü Ges Ads uen nos & noftri Succellores in fundo ejusdem loci, | 


vnnd Schirmb/ tàm in Ípiritualibus, quàm temporalibus fibi aliquod Jus ven- . 


ce ni dicet velaflcribat, &c. Et pauló inferiüs : Volentes etenim, .. 


ponaExcomu ut idem locus fub fpeciali noftra, & Succefforum noftrorum . 


wicationis , & ; .‘ Pr " A 
mortis zterme protectione confiftat : interdicimus univerfis füb panà Ex- 


nequiseundé communicationis , & mortisaternz : ne quis eundem locum , - 


en in Juribus noftris, & in Poffeffienibus (uis, vel habendis teme- . 
« —  — I[éaudeat moleftare. 

Nicht weniger ift von Papſt Alexandro Quarto, biefen - 

CloſterFrawen / Anno Chrifti. 1 2 (4. ein anfehliche Bulla aller» . 


gnedigift erthailt und gegeben worden. In welcher ſonderlich 


an bifem Dreh sumercfen / daß hoͤchſtgedachte Paͤpſtliche Heyl. 
L. Erſtlichen das Gottshauß vnder dem Schutz vnd Schirm deß 
H.Petri wie aud) ihr Paͤpſtl. Heyl. ſelbſten auf: vnd annimpt: 
Beynebens ſtatuiert, daß vnder der Regel deß Seeltaen Vatters 
Benedicti / der H. Ciſtertzer Orden (o in ſelbigem Gottshauß⸗ 


noch⸗ 
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fad) bem allgemeinen Concilio, inſtituiert vnb eingeſetzt / qué 
. ewigen Zeiten ongefchwecht gehalten werde. 

Zum Andern/ baf difen Cloſterdrawen ond ihren Geiſtli⸗ 
chen Nachthuͤmblingen /all jbt Haab vnb Guth / fo ſie eintwe⸗ 
Ders ſelbiger Zeit ſchon allbereit beſeſſen / ober aber ins khuͤnfftig 
«uf Paͤpſtl. Koͤnigl. Fuͤrſtl. oder andern Chriſtlichen Händen 
rechtmeſſig empfangen moͤchten / ſolches alles ſteiff vnd vnver⸗ 
ruckht verbleibe / 1c. | | 

Drittens / das fein einige CloſterFraw / nad) gerhaner 
Profeffion ‚ohne vergunſtnuß der Abriffin aug dem Gottshauß; 
‚auch aufferhalb foiche niemand / fie habe bait ffr Licentiam/ ber 
ſtes Forms / fuͤrzuweiſen / auffnem oder onderfchleiff gebe. 

Zum Vierdten / daß kein Beneficium oder ander Guet deß 
"Gloflet$ oh Conſens vnb Bewilligung deß gantzen Capituli 
"Stralieniert werde. 

Zum Fuͤnfften / daß kein Biſchoff / oder andere Perſohn / 
auff Synodos oder andere Geiſtliche Zuſamenkonfften / diſe Clo⸗ 
ſerFrawen berueffen / nod) viel weniger vor Weltlicher Obrig⸗ 





reit wegen / jhrer habenden Guͤeter Red vnd Antwort zugeben / 


fie nóttgen vnd zwingen foll. 

Zum Sechften / bas niemanbbie Geiſtliche Wahl einer 
Abtiſſin in diſem Cloſter Liechtenſtern verhindern/noch die jeníg 
ſo ſchon erwoͤhlt wider bie Satzungen deß Ciſtertzer Ordens / 
Abzuſetzen fid) vnderfange. 

Schließlichen confirmiert ihr Heyl. diſen CloſterFrawen 
nit allein alle Privilegia dem gantzen H. Ciſtercienſer Orden ins 
gemein / fondern auch welche dieſem Gottshauß ſonderbar von 
König : eno Zürften erthailt worden / mit diſen Worten: Præ- 
terea omnes Libertátes & Immunitates, à Prædeceſſoribus no- 
ſtris Romanis Pontificibusordini veftro cenceſſas, nec non Li- 
bertates & Exemptiones ſecularium exactionum à Regibus & 
Principibus, vel aliis fidelibus rationabiliter vobis indultas, 
auctoritate Apoftolica confirmamus , & præſentis Scripti pri- 
vilegio communimus. Welche Privilegia ono Grepbetten auch 
ton nit wentg nachfolgenden Roͤmiſchen Päpften confirmiert, 
Seflärige vnb ernewert worden. | 

eu Daß 


Hl. 


pr. 


VI, 


VE 


ris rele 
eres 

fum twebtrfim 
plicemAdvoca 
riam, noch Erb⸗ 
liche Caſtenvog 
re h / noch Rech⸗ 
nung qu (bun! 


mob ‚andere gefchehen pilegr) ein erblich Kaſtenvogtey / oder daß jhnen Rech⸗ 
—— nung gethan / gewiſſe ſuperioritatis Actus geſtatet / vnd ſonſt 

mm werden / mit ainigem Wort außge⸗ 
nommen oder vorbehalten. €i, 


ienft 
ga laiſt en / vorbe 
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Daß auch der Biſchoff zu Ceſtantz ihme nicht mißfallen 


laſſen ble Fundation deß SrateenG (c(lerá Reuthin bey Wild⸗ 


berg / fo in ihr Biſchoͤfflichen Wuͤrden Dieces erbawet worden: 


Ergibt fid) auf einer von ihme · N. Biſchoffen ſolchem Gotshauß 
ertheilten Bulla, im Jar Chriſti 1296. in welcher confirmiert, 


vnd zugelaſſen wirdt / bag der H. Fundator dag [us patronatus 
der Kirchen su Jetingen bet Priorin vnd Convent allda zu Reu⸗ 


thin ein Autrrorte. NosHeinricus (inquit) Dei gratià Conſtan- 
tienſis Eccleſiæ Epiſcopus, &c. ad petitionem nobilis viri Do- 
mini Burchardi, Comitis de fobenbera Translationi Juris pa- 
tronatus Ecclefiz ütingenlis, noftre Diccefis ‚ quod tanquam 
Patronus religiofis Dominabus, Prioriffe & Conventui Mona- 
[terii Rüti, cujusidem plantula extitit & Fundator, pleno Jure 
cum hominibus & pofleflionibus , quibus idem Jus patronarüs 





annectitur feu inhzret, utcommuni menfz earundem cederet. 


contulit, fivé dedit, noftrum confenfum pium & voluntarium 


dummodo nos, ve] nobilis antedictus poflimus efficere, ut vo- . 
luntas Capituli noftre Conftantienfis Ecclefix interveniat,Dei ; 
intuitu impertimo, ed auctoritate ordinarià confirmantes, &c. . 


Das aber nicht bey aller anbero angesognen Grateen Eid, . 


ſtern Monimentis, dergleichen Paͤpſtl. oder Biſchoͤffliche Bullæ 
gufinbenp iſt ſolches vileicht dahero erfolgt / dieweil fie / gleich⸗ 
foie qu Weiler bey, Eßlingen in wenig Jabren sum dritten mahl 
geſchehen / verbrunnen / velohren / oder anderwerts sue Grund 


gangen ; oder abet dieweil fie fid) der gemeinen Privilegien, mit 
denen der Eiflercienfer und Dominicaner Orden / garanfchen» 
lich verſehen / beholffen haben. 


So wenig aber (3.) in diſenblßhero beſchribnen Frawen 
Cloͤſtern / die O J).Fundatores deß geiſtlichen CloſterLebens hal⸗ 
ber, ins kuͤnfftig das geringſte ju diſponieren, aͤndern / oder ver» . 


ändern / jhnen ſelbſten reſerviert, fo wenig iſt aud) beſindelich - 


daß fie ihnen / oder jhren Nachkomen / bít Simplicem Advoca- . 


tiam, vnd nod) vil weniger ( wie etwan bey andern Cloͤſtern zu⸗ 


andere ſchwere Dienſt ge 
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Einsia vit allein inBertoldi de Blanckenſtein Stiffrungs- 
Vrieff das Cloſters Steinheimb / werden vnder andern / dieſe 
Wort aelefen :Ecclefiam Sanctimonialium, quam in honore 
S. DEI Genitricis Miriz fundavimus,cum affenfu Venerabilis 


P, ac Domini Henrici Spirenfis Epifcopi ,. & Cancellarii S. 


Imperii &Ecclefiam.Parochialem ibidem, quam fupradicte 
Ecclefie Sánctimonialiüm , . cum affenfu jam di&t Ven: P, 
ac Domini Epifcopi Spirenfis & Capituli ex integro donavi- 
mus * & omnes: Poifeffionesearum , cum Prxdio à Domino 
Rudolpho MarchionedeBäden empto,& aliis quibuscunque 
przdiis,ab antiquo,vel novo,collatis, vel emptis Clauftro vel 
Parochiz,ab Omni jure Advocarix;quod ad nos pertinet 
-liberé abfoluimus ; ita tamen,quod predictz Sanctimoniales, 

tempore Vitz noftrz,non eligant fibi aliguem alium Advoca- 

tum,nenomen fundatorum ex hoc amittere videamur. Hin» 

gegenaber wirdt exprreíse, inn gebad;tem Fundation- Brieff / 
geſetzt: vari auch die Sreoel dem: Gottshauß suffäntig: Don 
Denen’ H. Fundator tete fonften sugefchehen pflegt / im wenig⸗ 
fen nichte vorbehalten... Hominesinquit, five fervientesClau- 
ftri Conducticii ; fi aliquid fecerint ; undeIncidancin Emen- 
dam, quz .vulgó dicitur Frâvelin / Sorores feà talibus abfol- 
vant : vel pro eis. foluant Emendam. Vnd in deme eben.dicfer 


S. Stiffter bte Advocatiam länger nichts alsauff fein Leben⸗ 


lang / begert: iſt/ nad) deſſen Ableiben / ſoich Gottshauß » e nat^ 
ler Vogtbarkeit frey worden. 

eft dañ zu wiſſen / daß Buprema Advocatia oder Schutz 
vnd Schirm vber dieſe Cloͤſter / vnnd dero anbanaenbe Guͤter / 
niemand anders zuſtehe als eintzig vnb allein :den Roͤm: Kay 
fer vnd Koͤnigen: Secundaria autem, ſeu Subadvocatia: Der 


Affter⸗Schutz eintweders «bem Jenigen fo ven Ihr Majef, 


Meaͤchrigſten ſelbige Allergnaͤdigiſt an Dero ſtatt zuverwalten / 
anverrrawt wirdt: Ober aber denn ſolche Goxsbaͤuſer ſelbſten 
mit Conſens vnd Ratification Ihr Majeſt. eligieren end erfü. 
fen. Deren Officium, oder Ambt iſt / in nudis terminis defen- 
fivi.Patrocinii verbleiben. Auch einig vnnd allein deroſelben 
Seties haͤuſer / gar nicht aber jhren eygnen Nutzen ſuchen. In 

€ iij, gleichem 


Berthold von 
Blanckenſtain 
Stiffter def 


: C'ottobauf 


Steinbeimb / 
ſchenckt voll» 
tkommen lich ſel⸗ 
bigem Gotts⸗ 
hauß bie Pfar⸗ 
tir& allda / mit 
deß Biſchoffs 
Verwilligung / 


ſampt cim vom 


Marggraffen 
von Baden tt- 


kaufften Hof 


Der Seiffter 
ferit def 
Gotsdauß vno 
alle deſſen ba» 
beteodır tünff 


‚tige Guͤter frey 


ab omni jure 
Addocarie: bj 
iſt / bey den 
Rechtsgeli bett 
(oviet / als von 
aflen Xaft: og 
teo/vnb Obrig⸗ 
tei... 


Die Srevet 
feind allein 6€ 
Gottshauß 


vnb nichto das 


von dẽ Stiffcer 
zuſtaͤndig⸗ 


Durch Ableibẽ 
deß Stiffters / 
iſt das Gotts⸗ 
hauß von allen 
Bogtbartheit 
frenworden 
NB 'cn& tug 
v.nb Schirm 
bif Cloſters / 
vnb tote tt will⸗ 
tuttid. . 
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‚gleichem fid) mir einem billichmaͤſſigen premio Tuitionis' 
gnuͤegen lajfen, Vnd da fie ſolches nicht theten: koͤnden / 
‚mögen fie widerumb abgeſchafft / vnd nicht geduldet werden 
Alſo har das Cloſter Mariæ-Reuthin ^ im Syabr 13 
ſelbs ein Schirmherrn erwoͤhlet. Wie dann Schweſter A 
heit / die Huthin genande. Priorin / vnb der Convent gemei— 
lich allda ju Reuͤthin / te. iun bemeldtem Jahr am negſten 
ten Tag vor Bartholomæi / verichen vnd fund thuen / da 
mir guter Vorbetrachtung / vnnd mir gemeinem Rath / gen 
„ nSsirm- men ju einem Vogt / vnd ju einem Schirmer jhres Leibs 
reti Buts vnnd jhres Tloſters / jhren Gnaͤdigen Herrn / den Gol 
Deſcheydenheit Hochgeboͤrnen Fuͤrſten / Hertzogen Ruprecht su Bayren 
mem any Eicern enn? Pfalsarafen an bem Rhein / Obriſten Truch 
Bas jhrig actaf beg JD. Roͤm: Reich / daß er Gewalt habe ober fie subefet 
fe aee vnd entſetzen / zu nieſſen nach feinen Gnaden / mit ſemblicher! 
weichefie auf ſchaydenheit / daß fie vnd jr Cloſter/jhr Gut / ſoll laſſen bleibe 
c antea! ſoicher Freyheit / als ſie von jrem Stiffter / vnd von jhrem Ox 
Hatserhaben. vonAlter gefreyet / vñ geſtifft ſeyn rc. Bad obwolen der Eing 
dieſes Inſtrumenti ein ſolche Vnderwuͤrfflichheit inn ſich 
begreiffen / das Anſehen hat / dergleichen bey feinem Cloſter 
vnder dem Wirtembergiſchen Schuß geweßt / befindtlich. 
bod) ſolches anderſt nicht / dann mir außtrucklichem Vorbe 
pet Freyheit / ſo nicht allein ſonderbahr dem Bottshauß von! 
Stiffter / ſonder auch ihrem gantzen Orden ins gemein erth 
vermeynt / vnd eingegangen worden. 
Sonſten befindt ſich / dasßSubAdvocatia, der Affter⸗Sc 
An venSa vber den mehrentheil ber Gottshaͤuſer in Wirtenberg geleg 
sd Ban DEN H. H. Grafen vnd Fuͤrſten vonWuͤrtenberg / tenquam] 
vnder Wirten⸗ pinquioribus, & otentioribus, anvertrawt worden. Vi 
sns. haben felbige Cloͤſter under ſolchem Schuß ( fo langdie | 
tholifche Religion der Enden gebufbet ) fid) nicht obel bef 
den. 
An teasbobe Ort aber( 4.)bey hoͤchſternanten Roͤm: Kenf 
und Köntgals jren Principal Defenforen Schuꝶ one Schi 
heran auchdife Sramen Cloͤſter / vñ pero. Rechtmaͤſſige Beſ 
die Geiſtl. Ordens Perſonẽ fid) jederzeit befunden / auch tote: 
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tis ſich deren / mehr beſagt: hochſtruͤem licuſte Maj. Maͤchtigſt. an⸗ 
genommen / erſcheint hell vnd klar aug vielen / noch anweſenden 

ſtattlichen Privilegien, vnnd Freybeits Briefen: (n welchen 
thetls dieſer Goteshaͤnſer H..N. Orden ingeſambt / theils auch 
jedes Cloſter ab ſoͤnderlich/ nicht allein in ſpecialem tnb ſonder⸗ 
baren Kayſer: ono Königlichen Schut vnb Schirm auffge⸗ 
nommen / ſonder auch mit anſehlichen Immunitet: vnd Be⸗ 
freyungen allermiltiglichſt verehre und begabt worden. 


Dann abermal mit Pfullingen / den anfang zu machen: Arona 





thsver^ 


Bat in Anno Chrifti 1274. König Mudolff der Erfiesncben an is (ennt in 
dern ertheilten Freyheiten ^ bte Abbtiſſin vnd ben Convent ba» Po Auen 
ſelb fen Adocato Terræ beſter form commendiert, zu fehtemen: ampasen: die: 
und suibefchüigen anbefohlen: Cüm , ficut intelleximus ( Regia — gemei⸗ 
dbi bl s AAA gli, den 
inguit Majeftas) Homines in Phullingen , quzdam de rove Stimm ea 
ſtatuta, in non modicum vefttum piziudicium & gravamen: Elfe boe 


ficere prefumpferint;nos vohis , veftrog; Monafterio hanc; 


tenore Przíentium , concedimus Libertatem , ut ab'eisdem gicgramens6 
Conttitutionibns aliisque fimilibus, in futurum, auctoritate Milieu ui 
Rregià exempte omninó , ipfis nondebeatis aliquatenus fub- zen mr @ ambe 

iacere: quin potius fub obtentu noftrz Gratte inhibemus fir- ben, fe bevon . 
Pfullingẽ mas 


m iter & diftricte; nequis vos, iniisaucaliis, quibuscunque au immungum - 


ats «leat modo aliquo de cetero infeftare, 
graatiam facimns, per Prefentes , quod vos Vineam in Clivo 
A c halm fitam, 1n quà quorundam præſumptio vosvexat inde- 
bi t ,& impugnat 

poffíidere, 


CztoTerrz, hoc eadem tenore, injuzgireus firmiter & nıan- 


In fuper hanc Vobis madtbeit. 
Die Reben im” 
3 a Achalmer Thal 
5 quiete debeatis ín perpetuum & pacifice — rubis - 
i en. - 


RN an. m. 
Propter quod etiam Nobili Domino AL Comiti Advo TE 
vogt werdjbne > 


ac Bona veltia , ab cmni Moleftatorum vom Xónia (5 - 


dæ us, quatenus vos, abe 
1 . *« * * vd | t . z 
«rorum violentiis,conftanter & fideliter tueatur, &c. — 
(^ettebanff 


In einem andern Diplomate, de Dat. Hagenow. XV. ecnaemeg: 


Kal.Maij, An, Chrifti 1276.difpenfierc hochftermeſdtes Rudol. 


dengewohnlichen Wrauch / Zinß / und Lehen⸗Guͤter/ durch ane (5, 
deret 


von deß Dor 
xfauingen Dr 


^. Königliche Vdaje ſtaͤt mit bem Octtehang Pfullingen: taf. FIT zinf 
oſches von deß Dorffs Dfulingen Vnderthanen / auch mider vnd — 


abs 
(tuns 00 





8 erhondien: derer dergletchtn Abwechßlung / etc. an ficb erhandien / wie auch 
And e£ eygene Hirten / fuͤr fein deß Cloſters Vieh / halten möge. 
ae Sond erlich aber faft deß Roͤm: König Adolphi Gemáfef 
Imagina nimt Imagina bif Gottshauß Pfullingen ihr hoͤchſt angelegen fen : 
M rino Stimbt ſolches in irem Regio Diplomate, Jub Dato Achalm 
vn Sturm A.D. 1294 ihres Reichsim dritten / nicht allein inihrem fonder- 
ent, vfi babren Schus und Schirm auff vnb an : fondern (ft auch Ihr 
vob Ampeieu Maj. enclicher Wil vnb Meynung / daß gedachtes Gottshauß 
— allerdings Frey qu Ewigen Zeiten fein vnnd verbleiben foll, 
I. Welches Intent zuͤerhalten ^ hoͤchſiermeldte Roͤm: Koͤnigin 
Pfalliagẽ wirt Dem Advocato, & officialibus Caſtri Achalm (quod ad Roma- 
ipe i mum pertinebat Regnum ) die Gloffer ramen iu Pfullingen 
ur moͤglichſtes Steiß su defendieren vnnd zubeſchirmen / anveto 
Iv, team. Vergunnt letztlichen aud) / daß offt gedachres Gotts⸗ 
hauß der gemeinen Weyd beg Dorffs Pfullingen/ ſich gebrau⸗ 
chen vnd genieſſen doͤrff / ꝛtc. | 
- Adolphs ſelbſten / Roͤm: Koͤnig / de Dato Eflingen/ 
Krafftprite- Anno Domini 1296. privilegirc das Cloſter Pfullingen alfo. 
— — vnb der geſtallt: Quidcoram nullo Judice, niſi ſolùm coràm . 
196.tanteat« Nobiliviro : deIfemburg,Advocato Provinciali,vel eo,qui pro 
nr tempore fuerit,autin CivitateImperiali Rutlingen,fuper qui- . 
Statt Rest» busdam Actionibus, debeant conveniri, &c. Auß welchem 
tagen tame bann Sonnenklar erhellet / daß Pfullingen das Gottshauß / 
Sa cm Reh bem JD. Roͤm: Reich ohnmittelbahr verwandt und jugetban. 
NE. Albertus aber / gleichfalls Roͤm: Koͤnig / fub Dar. 
Reutlingen / AnnoDomini 1302. Nach bem er das Cloſter 
em Pfullingen in fein vnnd be Reichs Specialem protectionem 
fein befonden aufgenommen: feren Ihr Majeſt. Sublequentia Verba hinzu: 
ae Sr Volentes ipfas ( Religiofas fcil. Phullingenfes) in Juribus, 
Jregheitenäne Gratiis, & Libertatibus, quibus ex —— Divorum Au- 
2 1308. p Romanorum Regum, Przdecefforum noftrorum, 
actenüs, usque in przfentiarum, gavilz (unt, deaugmento 
Gratiz noftrx,inviolabiliter obfervare, &c. 
Bon Henrice VII. Roͤmiſchen Koͤnig / befindenfich 2. 
vnderſchiedliche Diplomata , de Dat. Speyr. ba eín VIII. 
das ander VII. Kal.Septemb. Anno 1309. Dem Cloſter Pful⸗ 


lingen 
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‚geleaner Frawen Cloͤſter Drivilegien. 3» 
lingen aller miltiglichſt ectbetlt.— In beren Elterem Ihr Maj. 
Seinem Advocato Provinciali, mie aud) den Schultheiifen/ 
Burgermeifter: ono Burgern zu Eßlingen / vnd Reutlingen / — 
allergnaͤdigiſt notiſicirt vnd zu wiſſen macht: Quód honora- yon en 
bilibus, ac Keligiofis Perfonis: Abbatiffe,& Conventui, Ordi- €ta»re vans 
nis Sanctz Clara in Phullingen , quas celebris vitz infignivit pepreger , 
Religio,{pecialem gratiam facere difponens,ipfasab omni ge- "BenricobViL, 
nere (turárum & Exadtionum,de Bonis fuis quibuscunq; Öl. — 
vendarum,eximat,& haberi velit ſupportatas Auch damit die IT. 
geſagte Abbtiſſin vnd der Convent, cum Perſonis, & rebus ſuis 
omuibus, beffo freyer dem Goͤttlichen Dienſt abwartten moͤge Fre pod 
easdem fuam & Imperii protectionem recipit (pecielem. Ber, dern Gm 
beut beynebens mit fonderm lei: Nequis illorum ( ofhcia- — 
lium) ipſas, contra Exemptionis & Tuitionis fuz tenorem au- "tezeisigermato 
deat aliqualiter moleſtare, &c. | "ille ein 
In dem anden / wirdt den GíofferStateen vergundt: Uit cen reo: vnb 
Bona Cenfualia,per commutationein zquivaleritem , compa- HI * 
mre;paftoresque;pro luis animalibus & pecoribus nutriendis, gy a, eani 
proprios habere queant, &. 0... Me. 
Kayſer &ubtolg der IV. de Dat. Freytag nad) S. Elifa- & i.n 
beeh / Sm Jahr 133 0, befreyer die Abriffin / vnd Convent def — 
Gottshauß ui Pfullingen : taf fie niemand anfprechen oder fmi asd 
laden fol, auff fein Recht / Taͤdiqung /ned) Land⸗Gericht / Als Resuzhint 
allein vor dem Burgermeiſter ju Keurlingen. : Co filie aud) Shire 
folcher Burgermeiſter dieſe Abtiffin vnb den Convent, in feiner Wwirohfeht. a0 
Hut haben ondin feinem Grieben : vnb fie vor vbrigem vnnd "9 "9°. 
vnrechtem Gewalt defendieren , ennb befchünen/sc. Welches 
bann Dandrgreifflich su erfennengibe / daß dieſes Gottshauß 
ee Landts Fuͤrſtlichen Obrigkheit khan vnderworf⸗ 
en jen. Vfullingen i| 
Allweilen ſolches auff khein anders Gericht / als allein das Kite irs 
- Kanferlich / ober aber fo von. Gamer Maieſt. deputiere wirdt / Sift Dena. 
masg citiereono geladen wird. Ymmediaté. etenim fe invi- fe. 
cem fubíequunitur : Subjedtum eife , & in Judiciorefpondere, 
bder vor enun Recht nemen vnb gehen. 


\ \ 


$ En 
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Epben dieſer Könige Ludovicus,tut: Dato Monaci, Fe 
poo Seennad)dproyimà pott Epiphaniam, A.Domini 1331.in favor 
Ronis taboi,. Religiofarum Pfullingenfiam,Comparationem Immobilit 
" * Ban: Centualium,pexCommutationé xquivalentem, aRudolpt 
anıniinen Adolpho, Alberto & Heurico Regibus Romanorum, app: 
misti 2qui* batam,ratam quoque haberi vult;ac fimul confirmat 
— Inſuper, ne terrenis impulſentur ſollicitudinibus, ii 
—XRXE quietius Deo vacent & militent,de plenitudine pietatis Im: 
Wr vnb waohe ratoriæ, ipſas. & earum Bona & Poffeffiones', quas circaE!sl 
—— gen & Rutlingen habent & poſſident, nec non juſtis acqui 
eV! ebrii? rintticulisin poiterum, ab omni fteurarum genere,Precari: 
rci nd | & Exactionum quarumcung; gravamine, pro fuis folvend: 
fr ven alle» Bonis,eximit perpetuó : & ab omnibus teneri vult & hab 
— ſemper exemptas. 
eise Veſower⸗ Tertlò Abbatiffam & Conventum prædictos, cum Per 
——— nis fimul & Rebus ſuis omnibus, in fuam & Imperii Prote: 
(eror. onem, & Defenftonem recipit fpecialem. . 

Ac quaitó demüm edicit-:Quod coràm nullo judice.al 
epus ing nifi (olüm coram ftrenuo Viro, Advocato Provinciali, aut 
vant mt aden. Civitatefus Rutlingen,fuper quibuscuná; AGionibus, de 
e en Yan antvel valeancaliqualiter conveniri &c. 
und Müter in Carolos IV. Rom : Imperator, in Rutlingen, A:D.13 
fin — VX.kal. O&. Abbatiſſæ, & Conventui, Monafterii S.Cxcilia 

. yy, Pfullingen, ord: S. Claræ, ſolenne conceſſit Diploma.Cui I 
üifetiesor dolphi,Adolphi,Alberti,acbinaHenrici,RomanorumReg 
—— inferens Privilegia,eadem hiſcè confirmavit verbis: Nos igit 

qui vota quorumlibet juſta petentium gratiosè complectim 
eic predictarum, Abbatiffz,& Convéntüs rationabilibus, &$u 
ne Supplicationibus favorabiliter inclinati, ipfis, &di &oipfar 
an Xn. 60. Monafterio;ad honorem& laudem Dei Omnipoten:is, & ir 
den ne - meratz Virginis Matris ipfius,fupradictaPrivilegia &Litte: 
prout exprimuntur fupertius , nec non alia feu alia 
quzcunque , feu quascunque, Privilegia , & Litter 

quz, &quas;à dictisRomanorum Imperatoribus fiveR egib 
Przdecefforibus nottris,nobis & lmperio , obtinuitle nofci 


tyr, in omnibus fuis fententiis,pundtis & claufulis,prout f 
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ta, feu fcriptz funt: ac fi tenores omnium forent inferti Prz- 
entibus, etiamfi déiis, jure vel confuetudine , deberet fteri 
- mentio Ipecialis,de noftre Celütudinis fpeciali-gratiä,ac Im- 
' pipes neltrz poteltatis plenitudine, prout rité & rationabi- 
iter procellerunt,innovamus, approbamus, ratificamus, ac Earotas tiv 
" tenore Prirfentium, confirmanus &c. —— 
Vnd weilen / illo ſeculo, auch die nechſtgelegne Fuͤrſten bittonab Date 
vnd andere hohes Stands Perſonen ihrer Beambten Kinder 
vnd Verwandte / den Cloͤſtern / vnd Geiſtlichen Stifftern / pre — * 
cibus nimis potentibus, pflegten einzubitten: Als haben hoͤchſt⸗ 
ermeldt Kayſerliche Majeſt. Earl der Vierdte / in einem andern 
Privilegio/ ertheilt zu Meyntz / Anno Chriſti 1372.negflen Frey⸗ 
tag nach Gottes Leichsnambs Tag / dergleichen Briefe Bette / 
Gebott / Bewanck ıc.gänslichen abgeſchafft: Es geſchehe bann 
ſolches mit deß gantzen Convent: vnd Capitels einhelliger 
Vorberathſchlagung / vnd eintraͤchtig: gutem willen. Em⸗ 
pfangt beynebens / mit wolbedachem muth / vnd rechter wiſſen russ 
fie / jihr Cloſter / Leut / Gut / Recht / enb Zugehörungen / in fein Saug vnnd 
vnd deß Reichs Schutz und Schirm / verſprechende / fie gnábig, €: 
lich zubeſchirmen / wider alle die / fo ſie wider Recht vnnd Be⸗vefdaͤtiauns 
ſcheydenheit / angreiffen / beſchaͤdigen / oder beleydigen wolten/ rtc buf mao p 
Fridericus III. de Dato. Niderbaden / am Montag vor St. nen 
Mariæ Magdalenæ Tag Anno Chrifti 1473. vernewert / beve⸗ 
ſtigt / beſtaͤttigt vnd confirmiert, als Roͤmiſcher Kayſer / aller⸗ 
gnaͤdſgiſt bem Gottshauß Pfullingen Ale vnnd Jeglich jhr 
Gnad / Freyheit/Recht / Brieff/Privilegia, Handveſten vnd Ge⸗ 
rechtigkeit / fofievon hr Majeſt. Dero Vorfahren am Seb 
che / Roͤm: Kayſer: vnd Koͤnigen / oder andern Fuͤrſten vnnd 
Herren / redlich erworben haben / vnd jhnen gegeben finb/ic. 
Vnd khan allhie ſchließlichen ein ſondere dieſes Gotts⸗ 
hauß Pfullingen Freyheit / ſo jhme im Flecken Genckhingen 
guftánbia / vnb wie biß dato gehoͤrt / von Kayſer vnd Koͤnigen / IRuge 
in optimä formà, approbiert, confirmiert, vnd beſtaͤttiget/nicht wm. avt am 


* 


wel ombgangenmwerden. Daß naͤmblich / die Abbrifin al Por 


dort Berecht vnb bemaͤchtige / v Ihre vnb def ure poe abingen. 
f ii tt 





— —— 
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Eben dieſer König Ludovicus,fub Dato Monaci , Feria 
j. Secundà proxi mà pett Epiphaniam, A.Domini 3331. in favorem. 
‚Rönig £aboía. Religioſarum Pfullingenfium,Comparationem Inımobilium. 
3.1. git! Confualium,pesCommutatione xquivalentem, àRudolpho,: 
ténnatieres Adolpho. Alberto & Henrico Regibus Romanorum, appro- 
iin zqui batam,ratam quoque haberi vult,ac fimul confirmat 
II. Infaper,ne tetrenis impulfenturfollicitudinibus , imd 
Madtiredk. quietius Deo vacent & militent,de plenitudine pietatis Impe- 
ter und ie ratoriz,ipfas.& earum Bona & Poffeffiones', quas circaElslin- 
ingtend Rene gen.& Rutlingen habent & poflident , nec non juftis acquifie- 
POM puedo rint ticulisin polterum , ab omni (teurarum genere,Precariar& 
mese GExactionum quarumcund gravamine, pro fuis folvendará 
' Ui von alt, Bonis,eximit perpetud: & ab omnibus teneri vult & haberi 
—— ſomper. exemptas. 
Het) rii Tertlö Abbatiffam & Conventum pradictos,cum Perfo- 
Birteweiß je, nis fimul & Rebus fuisomnibus,in fuam & Imperii Protedi- 
pen, onem, & Defenſionem recipit fpecialem. . 
ehinbt bic Ac quaitó demüm edicit:Quodcoräm nullojudice.alio, 
Gifaybas Cen, ifl folüm coram ftrenuo Viro, Advocato Provinciali, aut in 
went mit alen Civitate(uá Rutlingen,fuper quibuscuná; Actionibus, debe- 
vet obnen antvel valeant aliqualiter conveniti &c. | 
wnb ter in Carolos IV. Rom : Imperator, in Rutlingen, A.D.1360. 
ea. VX.kal. O&. Abbatiffz;&Conventui, Monafterit S. Cæciliæ in 
. ry,  Pfullingemord :S. Claræ, ſolenne conceffit Diploma.Cui Ru- 
VDefreyet Qe vot dolphi,Adolphi,Alberti,acbinaHenrici,RomanorumR egum | 
——n i inferens Privilegia, eadem hiſcè confirmavit verbis:Nos igitur, - 
^... quivotaquorumlibet jufta petentium gratiosè complectimur, 
—— predictarum, Abbatiſſæ, & Convontùs rationabilibus, &e juſtis 
$emienpriwie, Supplicationibus favorabiliter inclinati, ipſis, &didoipfarum . 
gin Xin. nio. Monafterio;ad honorem& laudem Dei Omnipotentis, & inte- 
(Iv.  meratz Virginis Matris ipfius,(upradictaPrivilegia &Littergs, . 
u prout exprimuntur fupertius , nec non alia feu alias-, 
quzcunque , [eu quasctinque , Privilegia , & Litteras-, 
quz,&quas;à didtisRomanorum Imperatoribus fiveRegibüs, 
Przdecefforibus nottris,nobis & Imperio , obtinuitfe nofcun- 
tyr, in omnibus fuis ſententiis, punctis & claufulis,prout fcri- 
pta 
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pta, feu fcripta ſunt: ac fi tenores omnium forent inferti Præ- 
fentibus, etiamfi déiis, jure vel confuetudine , deberet fieri 
- mentio Ipecialis,de noftrz Celfitudinis {peciali-gratiä,ac Im- 
” perialis noſtræ poteftatis plenitudine; prout rité & rationabi- 
iter procellerunt,innovamus, approbamus, ratificamus, ac Carotes ie TV 
' tenore Prxfentium, cenfirmanus &c. —— Ee 
Vnd tveilen / illo feculo, aud) bie nechſtgelegne Fuͤrſten bitt onn ete 
vnd andere bohes Cranes Perfonen ihrer Beambren Kinder Forte für ber 
tnb Verwandte / den Cloͤſtern / vnd Geiſtlichen Stifftern / pre- se Anno. 117 
cibus nimis potentibus, pflegten einzubitten: Als haben hoͤchſt⸗ 
ermeldt Kayſerliche Majeſt. Carl der Vierdte / in einem andern 
Privilegio/ertheilt zu Meyntz / Anno Chrift 1372 negſten Frey⸗ 
zag nad) Gottes Leichsnambs Tag / dergleichen Briefe/ Bette / 
Bebott / Gewanck ꝛc. gaͤntzlichen abgeſchafft: Es geſchehe bann 
Kolches mit deß gantzen Convent: vnd Capitels einhelliger 
VWorberathſchlagung / vnd eintraͤchtig: gutem willen. Em⸗ 
fange beynebens / mit wolbedachem muth / vnd rechter wiſſen en 
Sfic/ibr Cloſter / Leut / Gut / Recht / und Zugehörungen / in fein eus vnnd 
Snd dep Reichs Schug und Schirm / verſprechende / ſie znaͤdig⸗ Stiw- 
Lich zubeſchirmen / wider alle die fo ſie wider Recht vnnd Be⸗vekfiaͤtiguns 
ſcheydenheit / angreiffen / beſchaͤdigen / oder beleydigen wolten / rtc Bun rin m 
Fridericus III. de Dato. Niderbaden / am Montag vor St. "nen 
Mariæ Magdalenæ Tag. Anno Chrifti 1473. vernewert / bene 
ſtigt / beſtaͤttigt vnd confirmiert, als Roͤmiſcher Kayſer / aller⸗ 
gnädigift dem Gottshauß Pfullingen Alle vnnd Jeglich jhr 
Gnad / Freyheit/Recht/ Brieff⸗DPrivilegia, Handveften vnd e 
rechtigkeit fo ſi von Ihr Majeſt. Dero Vorfahren am Rei⸗ 
che / Roͤm: Kayſer: vnd Koͤnigen / ober andern Fuͤrſten enne 
Herren / redlich erworben kaben / vnd jhnen gegeben find / rtc. 
Vnd khan allhie ſchließlichen ein ſondere dieſes Gotts⸗ 
hauß Pfullingen Freyheit / ſo jhme im Flecken Genckhingen 
guftánbie/ vnb tele bif dato gehoͤrt / von Kayſer vnd Koͤnigen / ENEES tS 
in optimà formà, approbiert, confirmiert. vnd beſtaͤrtiget/nicht nen auch am 
wel vmbgangenteerben, Daß nämblidh/ die Abbeiffin al 1p Karen 
dort Berecht und bemaͤchtigt / v Ihre vnb dep ee IW eyingen. 
[uU er⸗ 














40. Compendium ober Yufsus etlicher in Wirt. 


—— nenn —— — — — — — — À ERN, 


Beybed Anne derthanen / auch am Leib zuſtraffen. Wie ſolches Ludwig Fli⸗ 


v37- chen von Benckningen Vrphed/ im Jahr 1 27. vber fich ſelbß 


gegeben / hell vgo klar juetfennen aibı. Seine Wort lauten alfo z 


Due kein qe Ich Lndwig Flich / Seßhafft su Gencthingen/ Bekhenn / vnb 
darf offne 2e thun fund offenbar aller menglichmit diſem Brieve / als td) veto 


* val Toce ſchinen Jaren Jacob Cpliefen ventur Hanßen von Genckhin⸗ 


bieten affe. * gen etlich Holtz verkoft vnd mir min anedizen Fraw Aptiſſin zu 


Pfullingẽ im Cloſter⸗duxchir Gnaden Hoffmeiſter offenzechen / 


och mir wer / on vñ ain abgebrochen Brormeſſer/ zu tragen / ver⸗ 
botten hat / vnd aber ich daſſelbig nicht gehalten hab / darumb 


es is mid) dann. Ihr Onab mir Recht an meinem Lyb mol ferre 
"efe. — vnb ander-frommer £pt; Bat mich Ihr Gnad ſollicher Straf 
erlaſſen / ober wyter verbotten / daß ich weder Spieß’ Helbarıen/ 

Thegen / oder ander Wer on vnd ain ahgebrochen Brotmeſſer 


fuͤrohin ain halb Myl weg gerings wyß vmb Genckingen nicht 


tragen/Syd) ſoll och in Jetzgemeltem Zirckel / in kain offen Zech 


mut muͤgen ſtraffen laſſen / Aber vſſer (enter Zürbier mines Vatters - 
offen. 


gon / vnd wan ich ain Zanck oder Hader mir ainem / ober mebe .- 


anfahen wurdt ˖ / vnd td). von. denſelbigen geſchlagen / ober go - 
ſchaͤdigt wurdt / ſoll feiner. an mir gefrefelt haben / daß alles wie 


jetzt gehoͤtt / veſt vnt ſtet zuhalten / vnd jm trewlich nochzuthom⸗ 


en / hab ichmit Handgegebner Trew gelobt / vnnd daruff ain 
And lyplich su GOTT vnd den Hailigen geſchwornn / mit 
vffgehepten Singer vnnd⸗ gelerten Worten. Were aber ſach / 
daß ich obgenanter Ludwig Flieh nun jetzgemelten Gluͤpt oder 
Ayde in ainem oder mer Stucken vnd Artickel vorgemeldt 
vberfiere oder verbrech / daſi bod? ob GOTT will: nit (in^ noch 
geſchehen fol, So ſoll ich alß dan haiſſen / und fin Ain Trewis⸗ 


fer Erloͤſer vnd Maynaidiger Manne / mit deß Lyb bit obge⸗ 


genannt min Gnedige Gram / vnb mengklich / die daß von 


Irentwegen thun wellen / an alien enden / vnd wa fie mich an⸗ 


fabmen vnb ergreiffen / Gefahren vnd Handlen / mit oder ont. 
Recht / als ſich dann mit ainem ſollichen Trewloßen / Ehr⸗ 
loſen. / Mainaydigen vnnd bruͤchtzen Manne zuhandlen 

gebuͤrt 
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gebuͤrt ongefrevele gegen mengflichen/ barvor mid) an minem 
tb fen Onab/ Freyheit / Gebot / Verbot / Gericht / nach Recht / 
weder Geiſtlich nod) Weltlichs / noch font fein ander Behelffe / 
Bing. Funds oder Geverde nit freyen / friden / noch ſchirmen 
fölen / dann ich mid) deſſen alles mit fampt dem Rechten / das 
gemeiner Verzihung widerſpricht / verzigen vnd begeben hab / 
Begib vnb verzih mich och deſſen v jeto als bann / vnb bann als 
jetzo in vnd mit Krafft diß Brieffs / deſſen alles zu Vrkund hab 
(d) mit vlyß geberren ond.erberten den Ehrſamen eno Wyſſen 
Joͤrg Schmiden Schulthaiß zu Pfullingen’ daß et fin aigen 
Juſigel im on» (einen Erben ohne Schaden offentlich getruckht 
hat in dieſem Brieff der geben iſt vff St. Jacobs deß hayligen 
Zwelff beren Tag / nach der geburt Chriſti vnſers HErren / als 
man sale Sünfficbenbunbert Zwaintzig vnb Siben Jabre.... Pfalltnst hohe 


Vnd feynbt deren Brpheden nodymebr vorhanden: Auß tetl^ Senken e 


chen su demonftrieren, merum: Imperium hrae Monafterio — 


Pfullingenſi, in Pago Gengkingen / competere. — 

& haben fo mobi die Römifche Kayfer ale Koͤnig das oce: 
Gdetshauß Stainheimb aud) nit rina geacht / fonder ſelbiges Ereinhenn. 
ebenmeffig nichrallein enber dem Schutz jhrer Allermechrigiften: 

Fluͤgel beruehen / über bas aud) misfehr anfehlidyen Privilegien : 
vnb Grepbeite.O3rteffen. Allergnedigiſt begaben vnd verſeben 
möllen. Dann dafafl vor mehr / als vierchalb hundert Jahren 
Graff Eberhard von Wirtenberg / fich’deß Juris-Patronatüs der - 
Kirchen su Vffkirchen dem Gottshauß Steinheimb sugehd- 


4 


zig wider Rechrangemaft » Bat ſolcher Brfach wegen Rudelff din ee 


Roͤmiſch: König der Cloſter Frawen alda gana Vaͤtterlich fid Gérer Xee? 
angenommen’ ond endtlich gedachten Graffen dahin vermoͤg / 
daß er fein Mißhandlung felbft erfennen vnb bekennen muͤſſen. — 
Welches alles in ihr Majeſt. Diplonizte , der 2tbtiffin vnb bem * 
Convent befbalben / (ub Dato Eflingen x viri. Kalend. Se- 

ptembr. A.C. 1284. ettbetlt mit bifen Worten referiert wirdt: 

RUDOLPHUS Dei gratiä Roman. Rex femper Auguftus,&c. . 

Accedens nuper, apud Etzelingen / noftram prafentiam Dile- 

®ainChrifto. . . .. Prioritfa in Steinheim’ CrdinisPrzedi- 

Giorum, deRegulà San&. Auguftini , pro feac fuo Conventu, 

f 3 nobis . 
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iiobis expofuit graviter conquerendo, Quod ncbilis vir, Ebei 
hardus Coines de Wirttenberg Avunculus nofter dilediu: 
ipfam & fuum Conventum ‚in Jure Vatronatüs Ecslefiz i; 
Uf kirche, in cujus pofleffione, vel quafi, longo tempore ider 
Conventus extitit, contra juftitiam offenderet & indebi:à mc 
leltaret, in ipiius Conventüs non modicum przjudicium é 
gravamen. Poft multas autem Infulcaciones, acReplicatione 
diverías factas hincinde, tandem idem Comes Eberhardu: 
er litteras ac proborum Virorum teftimonium , quibuscon 
—* notorié , manifeſtam injuriam Conventui prædicto in 
ferri , pleniüsinformatus, quod nihil juris ibi competiit, v. 
competere potuit, in Ecelefià memcratá, ab injurià (uà deſt 
tit coram nobis, promittens , quód nunquàm in anteà fup 
Jure - Patronatüs ejusdem Ecclefiz , Conventum ipfum vell. 
impetere, vel aliquo Moleftationis incommodo impedire, ni 
forte fibi placeret coràm Iudice Ecclefiaftico experiri, &c. € 
len au d) eife ted) mehrgedachter Graf nit ſchutzen wollen/hal 
eft hoͤchſtermelt jhr K. Mn. in chen diſein Diplomate, dẽ Sch 
beſagter Kirchen vnd dero Sinkemmen / ſampt aller Zugehoͤ 
Bürteemb:r, dem Reich⸗Schulthatß / auch Burgermeiſtern su Eßlingen 
Lipi iret im Damen ihr Majeflde. gu defendiren end zu manutenierei 
Sárttide Ob authoritate Regiä, Allergnedigiſt anbefohlen. Welches in fi 
eiusm? nen Wegtefchehen wär; ann Miritenderg über diß ott 
bauf der Advocatiz, zugeſchweigen Der Territorialifchen Iuri 
di&ion, fid) anzumaſſen / befuͤegt geweſt. 
Adolff / gleichfals Römtfcher Königs erchailt dem Cloſt 
Ben Ring“. Stainheimb / ſub Datoin Wetslarià, vi1 Kalend. Iulii, tm Sy 
Perieg ka. 1294. Cin ſtatliches Diploma, tn welchem fuͤrnaͤmblich folge 
u94. de Wortt itt ablervieren. 

1 Erſtlich: Quód Prioriffa & Conventus , Monafteı 
König 3potp Steinheimenfis, Advocatiam Ville Steinheim / ad predictu 
sen wei Monafterium pertinentem, quam pro mille, & ducentis libi 
gegm derAdvo Hallenfium, juftoemptionistitulo, comparárunt, in Adolp 
aus or ds Regiam Majeflatem.& ipfum Imperium , donatione gratuit 
Yeah / dapfis transtulerint habendam & perpetud poffidendam. 


Secu 
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Secundó : Quod eidem Monafterio, gratiam pro grati2, 


Rex Sereniffimus rependens, concedat , ftatuat , & fic velit fta- fetten fer fein 
»1: — Co NES , vos 
hilitate perpetuà obfervari , ut ipfum Monafterium , in Cenfi- Pee sund 


bus & Potleffionibus fuis , feu proprietate ipfius, 3 quoquam Peihwärdenfs 
haud przgravetur, ipfis Proprietatibus, Poffeffionibus ac Cen- ee 


fibus onus fervitii, vel gravamen aliquod imponendo,&c. bıfin vnbataen 


thumb möchte 
Tertió : Quód ipfum Monafterium, cum Perfonis & — 


omnibusBonis fnis, quz in prafentiarum rité poflider 5 & U SEieſier / def 
ſtis modis, concedente Domino, in futurum poterit adipiſci, fes erefobnen/ 


: j . — eo: vnb inhabende⸗ 
fub Regie Majeitatis & Sacri Imperii protectionem recipiatur Seide era 
& tutelam. Bäther‘ femit 

age 


£ ; vnber 
Quartd : Quód quicunqueaufu temerario , Clauftrum ech vnb 
Sanctimonialium in Steinheim intraverit; & infrà fepta ipfi- €. 
us, exceflum commifezit , qu^d vulgariter dicitur rebel / te. Ve 
: i.. i Ernenda (die 
nearur eisdem Sandtimoninlibus folvere decem Libras pTO Zufes Greve!) 
Emendä,& nihilominüsdamnum, fi quod prefatum Mona- fois dẽ Anfans 


i | : — x def Ztoflers vet. 
ferium ex hujusmodi exceſſu inciderit, plene refundere te- Dti D 
neatur. . höre 9€ Cloſter. 

. : : A Vy. 
Quintó : Qu^d Regia Majeltas velit, & firmiter inhi- 9giemit ton in 
beat ; ne aliquis Caftrum, vel Munitionem aliquam, in termi- ee 
nis Decimarum ipfius Monafterii, dificer vel inftaurer.. recht paben/ ei 
Schiof oy Be 
ung bautoen 4 


Sertó denique : Quód memorata Advocatia jam didx pie 
Ville Gteinheim/ nullo venditionis, Obligationis, Alienatio- WNTL 


nis genere, ab Imperio poffit ullatenüs alienari, &c. Den Sa irmb 
über das Dorff 


Vnd haben dieſes Dorff Steinheimb / von H. Rudolff 
Marggraffen von Baden tm Jahr 12 f f. tote ſolches er / H. setsuffen.:. 
Marggraff / zuvor beſeſſen / Prioriſſtn vnb Convent zu Stein. zur Stein⸗ 
heimb/ pro Centum libris Hallenſium, & Quadraginta Marcis heimb bet das 
Argenu , Marcam folvendo pro tribus libris, minusquinque E A 
folidis, pure an fid) erhandfer vnb erfaufft : Ut de eà, tanquam totyovou Dane 
devero & libero Przdio, prout fuis commodis & ualitatibus, rA tauffet/ 

T ix " : x ! : J2«f. wie et 
meliüs & falubriüs viderint expedire, difponere valeant, &c. — espefeffen. 


AL- 





.44  Compendium vder Außzug et(icher in Wirt. | 


Gua rua» RERER-ung, GRGEEDMERMD — c -— Gummi — — Puma GE qp Are EEE 





ALBER TUS I Roman Rex, (ub Datos linaen/ 


"WReER raang xrv. Kalend Septeinbr- An. D. 1299. Prioritfz & Conventui 
NLIISNES in Steinheimb / ob prxdictam gratuitam Advocatiz Villz 
«abervls - 

ÉeftetiertAlber Steinheimb cranslatam Donationem , easdem , quas Prede- 
ier dinis .celfor Adoluhus, iisdemquepropé-verbis, Immunitates gra- 
"F.1299. 9% ioliflime largitur. Welche beede Hoͤchſterleuchte Koͤnigſiche 

Maj. Majeſteren / durch diefejhre dein Cloſter Seeinheimb 
3.2aStein Allermiltiglichſt erthailte fonderbahre Immunitates vnd Steve 
mime beiten ab omni onere & gravamine, &c. gennegſam zuverſte⸗ 
vnb ohn: mitte hen geben’ das gemeltes Gottshauß (imuletiam ab omni Juris- 
ent dictione Territoriali Comitum vel Ducum W'irttenbergico- 
Köntg co von rum frey-ledig fty. Colle&tarum enim verb grat. remiffio 
Stiwren Ama vel earum impofitioinon alio , nifi ab eo , qui tuperioritatem 


* che ber, nec in alios, quàmiſibi ſubjectos, fieri poteft. 


Eben das wer⸗ HENRICUS autem VII. Roman. Rex, Diplomati fuo, 
—— Prioriſſæ & Conventui Monafterii de Steinheim / fub Dato 
Sibenden/ und Spirz , vir. Kalend. Septembr. A.D. 1309. conceffo, Alberti 
Lip EA prædicti Privilegium, de verbo ad verbum inferit; ac cum o- 


€pijes. .mnibusineo coatentis, innovat., approbat, Scriptique fui Re- 


gii Patrecinio, confirmat. 
Fina i oid Quod. ipfum Henrici Diploma poftmodüm Carolus 


J.€ ro. und Quoque Quartus, Imperator, fub Dato Nürnberg, A.D. 1370. 
quer mit Rath Alteri à fe Sandtimonialibusin Creinbetm conceffo Privilegio 


ee inclufum, hifce ponderofiffimis confirmat verbis. Supplica- 
Qe» — tienibusearum, quz de fonte rationis emanare nofcuntur, 


benignius inclinati, animo deliberato , non pererrorém ‚aut 
improvide, fed fano Principum, Baronum & Fidelium noftro- 
rum, accedente confilio, Authoritate Cxfareà , & de certà fci- 
entià dictum Privilegium Avi noftri przfati, in omnibus fuis 
claufulis, fententiis, punctis & articulis , ficut rité procef- 
sérunt , prout de verbo ad verbum expreffatur (uperiis ‚in- 
novavimus , approbavimus, & confirmavimus : innovamus, 


approbamus, ratificamus & tenore przfentium , confirma- 
mus, &c. 


© 


dum 
Rn 
— 
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So hat eben dieſer Kayſer Carl bet Vierdte / bad Gotts⸗Tenbe 
hauß Steinheimb / gue mahl neben dem Cloſter Adelberg / H. Bierdterscrfege 
Eberhard / vnb H. Vlrich Graffen ju Wirttenberg / Gebrüdern Zieisdeimnns 
vmb 1800. Pfunde Heller verſetzt: Jedoch ſeynd beede in An s5. refine 
no 1361. widerumb außgeloͤßt worden. Wie in Documentis dotée me 
Redivivis Monaſter. bey Adelberg / fol. «i. & feq. ju eſehen. abermibecactós 
Wann nun der Enden / als zue Adelberg vnb Steinheimb / tiefe Fer, 
Herren Graffen su Wirtenberg / die Landts⸗Obrigkeit / oder Jus jeceancyachy 
Advocatiz gehabt, nb diſe Iura ale bem Roͤmiſch. Reich nicht Sif aat 
'immediae zugehörig geweſt / heten fie ſolche / als ei Pfandſchaft eotmese 
nit angenommen / vnd jhr Gelt dargegen außgelegt. —— 


Mir weniger har König Friderich / deDaco Newenſtart / 
deni. April. (m Jahr· 1451. an Bie Cloſter Frawen zue Sttin, 
heimb geſchriben vnb begehrt:: Da fie / bey weiſſern ſelbigen 
VBrieffs in Schrifften ihr Majeſt. aigentlich wiſſen laſſen / Ob 
das Reichs. Vogt⸗Ampt bey jhnen ledig onb vnbeſetzt ſey? Was 


- 


vnb wie vil Nun vnb Rent daſſelbig ab ? xc, 


gen Diploma, fenbern aud) alle und jegliche andere ihr Genad / —— 


Freyheiten / Recht / Brieffe /Privilepia , vnd Handveften / ble min danic)he 
Bine von Weilund jhr —— Roͤmiſch. Kayfern:gommen, Babe 
vnd Königen / aud; andern Fuͤrſten / Herren / ene Chriſtglaͤu⸗ — 
bigen gegeben / tote die von Wore zue Wort lautendt und be· onnb tef 
griffen ſeyn / vnd ſie die herbracht haben / darzue jhr Alt Loͤb⸗ —* Bev 
hommen / vnd guerh Gewonheit / in allen jbren Yun vsseiaiaux. 
cien / Stuckhen / laufen / Artickheln / Inhaltungen Mat» 3-04 
Dungen / vnb Begreiffungen / mit wolbedachtem Mueth / 
guetem Rath / vnd rechter Wiſſen / gnaͤdiglich vernewert / con- 


ſirmiert, beſtett / vnd beveſtiget; Auch ſie / vnd jhr Gottshaus / 
'$ deſſel⸗ 
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Settebauf - Dis Gottshauß Licchtenftern / it atetdgmeffis von. » 
Eifer. Xzmiſchen Koͤnigen / fürnämblich aber lol ng Al. _ 
berto, mit fonderharen Beneficiis und Guethaten / durch web - 
che felbiges Cloſters vnb bero Guͤeter Immunitas jttprobie- _ 
König Raboiff ren, begnädiger worden. Dann Künig RuedolfffubDato  .. 
—— Oppenheim / v. Kalend. Septembr. An. D. 127 4. uͤberlaft 
antik jeoge den Cloſter Frawen zuLiechtenſtern jenige Gueter kizenthumb⸗ 
en lich / ſo dte vonLimburg denfelben conferiert, vnd von bem Heil. 
Roͤmiſch. Reich sue Lehen geruert haben: Quapropter (ait — 
geben. %.1174 Diploma) aduniverlörum notitiam cupi mus pervenire ; quód ® 
nos devotis devotarum in Chrifto Sandtimonialium, Monafte- 
rii deClarä Stellä, Ordinis Ciftercienfis, precibus annuentes; 
Bona, quz dilectus , fidelis nofter Waltherus, Pincerna de 
$imburg / à.Nobis & Imperio in Feodo tenuit, & prefato 
Monafterio, pro remedio Anim fuz ,.contulit : ipfi Mona- 
fterio concedimus, proprietatis titulo, poflidenda : fadtà No- 
bis & Imperio, per dictum Waltherum, de Boniszquivalen— - 
tibus, Villà videlicet dictà Meinhart/Nobisrefignatä,ple-— —— - 
'marià recompensá,&c. ., | " 
en ^ — Saftebenmeffige Gnad erweiſt bem Gottshauß Liechten⸗/ 
Rönig —5* ſtern König Albrecht / de Dato Schaffhauffen / 11. Kalend. 
nenonrabvon Aprilis, 1308, n bem er ben Cloſter⸗Frawen alldort alle die 
Er Wil jenige Guͤeter (o Gonrab von Weinsberg / fampt feinen Vor⸗ 
geben. Eltern von ihr Majefl. und dem Reich zu Schen gehabt / aber 
^ enijetobem Borshauß freywillig uͤbermacht Eigenihumblidg 
fares wie hinfuͤran zubeſitzen verwilliget. 
andere Ciſterger 
Me e Vnd bedarff bife& Gottshauß / als bem H. Ciſtertzer 
nc Gunbation; Orden zugethan / nicht viler Koͤntgl. ober Kaiſeriſchen Privile- — 
ae gien , dardurch fein Immunitaͤt / vnd das ſolches keiner Welt⸗ 
ergugeehen. licen Superioritát/ / als bem Heil. Roͤmiſch. Reich / vnder⸗ 


worſſen ⸗// 
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tffe / demonſtriert werde. Allweilen obgedachter Dix mutua 
rden alſo angefangen / vnd mir bet Condition, Vorzgeiten Die der Biabibcten 
öfter in ſelbigen auffgenommen werden, daß fie aller man 
jen Obrigkeit  auffer bep Reichs / und der König, darin fic bene Bogtfeus 
egen: befrener ſeyen. Maſſen bann Kaiſer Carl der Vierdie Sao 
nem Diplomatebem Gottshauß Königsbrunn allergnedt. Reich allein 
kertheilt / (mie felbiges in Documentis’Redivivis Monafte- 

rum, &c. fol. 647. zu finden) ſelbſten befenner : Das Sie, 

inb deß Grawen Ordens Vogt ſeyn ſoll / bann jhr Majeſt. 

d das Reich allein. 


Das Cloftir Weiler fan mit etlich anſehlichen Kaiſer c. 
b Königlichen Privilegiisauffjichen. Erſtlichen / har Gon» Tiefe et 
> Mömifch. Königs Kaiſer Griberid)s deß Andern Sohn / cog as 
Priorin ond den Convent gu Weiler / tele auch alle fbr : onb barn Gxbirmb 


es Gottshauß Gueter / fo fic befinen / oder Ins fünfftig befi 2 oor, 


. | vogt jud date 
enat Junio , An. 1240. auffgenommen: vnb nod) über dag, —X& 


endatas, ne per defectum Iuris ad noftram cogantur Cu- rigtheii betech 
um laborare. Welcher Worte e$ fido gant nicht bedoͤrffen / Miel — — 

sfern diß Gottsbauß einer andern Obrigkeit / ober Vogteyli⸗ | | 
em Schutz were inclaviert geweſt. 


ALBERTUS Roman. Rex, fub Dato Eyiellngen / Kömgirhride 


r1, Kalend, Tunii, An. D. 1305. SandtisMonialibus in WH- (e fedm®te 
t / de Libertate Regià, hanc Gratiam duxit faciendam: vereri 


uód à Feíto Beat. Martini, ad Annumimmediate fequentem da 


£ 2 ab 


* 
P d 





: > 
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2b omni Exadtione, fiv& Seurä, quam.cum Civibus de Tuie⸗ 
lingen contribuere confuevérunt , liberz eile; debeant , & 
exempta , &c. 


SitinXedt Vnd in Anem anbern Brieff> (ub Dato ejusdem Anni — 
wiche weit von & Loci ,, erzhatten biefe Koͤnigliche Majeſtaͤt den Cloſter Ger ___ 
a en Vercoſtnuß im Neckhar/ nidye weit von Buechwac / vnb 
ven Gloftec Weiler / fo ban auch Meidelfingen ein Muͤhlin / 
mit Drey Bänzhaffetgen Rädern / zue bawen vnd auffzuerich⸗ 
sen : Das Waller aber Oben vnd Vnden / zue ihrem und der 
Muͤhlin Nutz zugebrauchen / vnd mit Frieden. Epiglich vnb 
Ruhig zuebefitzen 1€. 


Rail Carider In Weylundt Kaiſer Carl deß Vierdten Diplomate 

—— ben Cloſter Frawen von Weiler erthailt gue Reutlingen / im 
tcreetum, Jahr Ehriftt 13 60..am Tagder Exhoͤhung deß Heiligen Creu⸗— 
*565., 968, befinden ſich folgende. Gnad: vnd Freyheiten. 


L: Erſtens / Laftn joy Majeſtaͤt ihr belieben auff demu⸗ 
eisbidee mitt glg Bitt der Priorin vnb deß Convents allda / bero Ene / vnb | 
ana te Borfahrer .ecligiften. Angedenckhens Kalſer. Meimichers 
fée... ° Brief / fo er gegeben: / als. er. Kömifcher, König. was / auch 
| ſelbigen die Geiſtliche Frawen nod) damahlen fuͤrzueweiſen 
haten / mit wolbedachtem Mueth / vnd rechter Wiſſen quenti: 
nemen / beſtetigen vnb iut confirmieren mit Kaiſerlicher —— 
Made sic... 


IL: Zum Andern / fonemmen vnb emyfapen jhr-Rajerlär — 
Ka fitblt Priorin vnd. den Convent, jhr Cloſter / eno alle ihre Sur — 
9wids Gxbirm LER / vnd was fie haben teo ba$ gelegen ift / in ihren vnd deß — 


—X Heil. Reichs chirm vnb fonder Gnad. 


Drittens woͤllen Hoͤchſtgdachs Koͤnigliche QRajeffdt daß 
HL, fiedie Cloſter ⸗Frawen von denſelben ihren Gütern vnd allem 
bem / das ſie jez haben vnd fuͤrbaß / mis Gottes Diff gewuͤnnen 
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urden / wo das gelcacn fen 7 Fein Steur / Hilff / oder Befcheß 
wicht geben/noch pflichtig feyen jemand angeben: Sonder bi^ Werben ſie de⸗ 
ſelben Guͤter und mas fie haben / es (ty in bec Gemein / oder. aber even ode 
brfonber trit Berlaubnuß ihren Obriften,follen von aller Gab / 96$; vun 
Stewr / vnd Sefchoßrauch vonallen Zoͤllen / Ewiglich frey / loß / m 
und ledig fon. . Ott ieficyo 
et von teiftung 
Zum cORtbreny bag fic fürobin die Waͤgen / ſo man zu De 
den Heerfahrten von jhnen pflggre zuvordern / nicht mebr velo ance Dienfien 
chen / auch alle Dienfkzdie fie zuvor Ihr Majeſt. Ambtleuthen ie 3 
Landvoͤgten / oder andern thuen ſollen / allerdings ledig/ vnd ent⸗ Landwogsen be 
bunden ſeyen.. ſchehen. 


Fuͤnfftens / wirdt Burgermeiſter / dem Rath / vnd den Bur V. 
gern gemeinlich der Citar Eßlingen anbefohlen / vnnd veſtig euro fin 
Hd) gebotten bey ihren Mulden / daßſie bte vorgenandte Priorin i (irme be 
sob Schweſtern/⸗ſhr Cidſier vñd alleihr Guͤter von Iht Mio. N 
ſtaͤt wegen / vor allem Gewalt / beſchirmen vnb fchuͤten aud)" 

bey ˖den obgeſchribnen Gnaden vnnd Freyheiten ſtaͤchtglich 
behalten. etc. 


Sechßten/ beſchlieſſen hoͤchſternandee Kontaliche Majeſt. S NT. 
mit folgenden Worten: Auch gebieten voir Fuͤrſten / Grafen cm menant 
tanbgraftn / Landhermn / Burggrafen / Edlen, Rittern und iibrigen 
Knechten / Ambtleuthen / Landvoͤgten / vnd allen Vuſern v vnd be e. SiRord 
deß Reichs Vnderthanen / die nuhn ſeynd / vnd hernach werden / Oolde · 
feſtiglich/ bey Vnſern vnd deß Reichs Hulden: Daß fie ſolch 
GSnad/ vnd Freyheit ben: obgenandten Priorin / Convent / vnd 
Schyweflern / ihrem Cloſter / vnd Guͤerern⸗in khein weiß hicht 
brechen / mach vberfabren: noch fie daran / oder darwvider / in 
fbeiben Sachen beſchwaͤren / ſonder fie darzu ſchuͤtzen / vnd auͤt⸗ 
lich fuͤrdern / ob ſie daß von ihren wegen gebetten werden. Wer 
darüber ſolch Gnad vnd Freyheit doͤrffte frevenlich vberfahreny / 
oder angreiffen ^ ber fen damit / in Vnſer vnb deß Reiche Bin - 
gnab verfallen / vnd in pen za. Marck Goldes/ tc. 


shi Nun 
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u Nun erfcheint ex antiquo quodam Ieftrumento, if 
ae erh Gottshanß Weiler hab illoipfo feculo, alſo floriert. daß bte 
vm6 das Jahr Zahl der Cloſter Sramen/ Anno Chrilti 162. ad nnmerum 

‚6 . Septuaginta Monialium reftringierc worden : Der Genvent 
aud alfo mirtinander eber eins kommen: daß / vber obbenand» 

‚se Zahl / ſie nicht fihreyren follen noch woͤllen. | 
Beynebens ergibt fidy aud) aug. einem alten Inventario, 
dag dieſes Gottshauß nod) mit vielen ber Paͤpſtiſchen Kayſer: 
vnd Koͤviglichen Privilegien vnb Freyheiten allergnaͤdigiſt $e 
dacht worden. Weilen aber ſolch Cloſter in. webrenden Staͤtt⸗ 
Kriegen su drey zerſcheydenen mahlen / in die Aſchen gelegt /iſt 
zuvermuthen / dieſe Privilegia ſeyen auch zumahl zu grund 

gangen. 


Inſonderheit haben ju den lerften Zeiren / dieſe Eloſter 
Beni aoro, Frawen (n febr hohem Werth vnd Wuͤrden gehalten / das Privi- 
Pau$ Beier legium, fo allerruͤemblichſten Angedenckens / Kayſer Carl derV. 
jn ie gu Mugfputg/ben 14. Novembr. des Jahrs 15 5o. dem gantzen 
tegtumd2 aan». JD. Prediger Orden’ allermiltigkhlichſt ertheilt / fo audy mod) 
Been erdpet ohnverletzt / vnder andern deß Gottshauß Weiler Monimentis, 
von See gefunden worden. 
Cari bem 5. A. 


1530. Darinnen dann Ihr Kapferliche Majeſtaͤt Alermenig 
lich fund vnb zu wiffen machen’ bag fie GOTT dem Almaͤch. 
tigen’ Mariæ Seiner Gebärerin / vnd deſſelbigen N. Orden 
Patron, in $06 vnd Ehr / auch ju &roft und Heyl / der gedachten 
Cloͤſter milten Stifter und Wolthaͤtern Seelen Seeligkheit / 
i wol bedachtem muth / aug eygner Bewegnuß / vnd rechtem 
wiſſen. 

J. Erſtlichen / beſagtes Prediger Ordens Cloͤſter / vnd dero⸗· 

Cuna ſelben Perſonen / als Provincial, Priores, Prioriſſen, Conwent, 

feaperfonz und vnd gemeine Brüder / vnnd Schweſtern / ſampt jhren Leiben / 

ne Haab / vnd Guͤetern / Rennten / Zinſen Rechten / vnd Gerede 
befaberer gnad tigkeiten / wie die genandt / oder fein moͤgen / nichts aufgenome 

—— — men : aid) deroſelben Cloſter Diener vnd Geſind / in hr uae 

jeſtaͤt vnd Dero Nachkommen Roͤmiſchen Kayſer / vnd Ränder 
» 





gelegner Frawen C (offer Privilegien: ft: 
deß Reichs beſondere Gnad / Schntz / Schirm / vnd Verthaͤ⸗ 
ung genommen / vnd empfangen haben: vnd thuen das hie⸗ 
ron Roͤm: Kayſerlicher Mache. 


Zum Andern / daß Ihr Majeſtaͤt dieſen Geiſtlichen end II 
in Cloͤſtern alle Gnad: und Freyheiten / damit fie von Paͤp⸗ — 
/Roͤmiſchen Kayſern vnb Koͤnigen / Deroſelben Vorfah⸗ vunne Ciöfen 
/ vnb CBor&ltern / vnd ſonſt andern Herrn / vnnd Fuͤrſten Ert 7 
iſtlichen vnnd Weltlichen / beſonderlich begabt / begnaͤdigt / Gaigude vi 7 
? beftepet fein : Deßsleichen die Immuniteten / vnd Grepbci anite ofa - 
fo die Kayſerlich: Gemeine Recht ihnen zugeben aud) bte angeordnet,feim - 
rftliche vnd andere Teſtament ihren Glóftern zugeordnet⸗ Pieria, s 
Ibiafid) confirwirtebeveſtigt / beſtaͤttigt / vnd ernewere : auch volonowicob- 
en die gegenmirtigktich/in@raffe oif Brieffs/conſirmieren / ſieht. 
eftiqen/befláttigen vnd ernewern / von Roͤmiſcher Kayſerli⸗ 

r Macht Vollkommenheit / vnd rechtem wiſfen / tc. Mainen / 
en / vnd woͤllen: daß ſie darinn Niemand jrren / verkuͤrtzen / 
t hindern / ſonder / daß ſie ohne Eintrag dabey bleiben / dero ge⸗ 


ſen / vnd brauchen ſollen / von meniglich vnverhindert. 


zum Dritten / daß Ihr Maieſtaͤt auch genandte Cloͤſter/ s - 
du Provincial, Priores , Priorillen , Convent ; gemeine Cröherundyer - 
üdersauch Schweſtern deroſelbigen / vnd jhre Nachfommen Demo ee 
mieren / vnd Sreyen von Weltlichem Gewalt / vnb Jurisdi- titm Gesat 
»n,teit Ihr Miajeſtaͤt ſolches auf Kayſerlichẽt Macht Col, Finn ^ 
ymenbeit und Gemeinen Rechten nach/ zubuen haben: vnd ben sco orden⸗ 
en das / auß rechtem Wiſſen / in Grajfebif Vrieffs. Alſo Ur, Suae 
Hu jhnen / jhern Guͤetern / Rennten / Zinſen, Rechten / vnd tor vorgenen⸗ 
rechtigkeit zuſprechen / Fordernng vno Qufprud) su haben 7 weten 
meynt / daß derſelbig ſolche Forderung vnnd Zuſpruch vor | 
em ordenlichen Richter obttConfervator, dahin ſie gehoͤren / 
» fid) gebuͤrt/ fuͤrnemmen. Daſelbſt fie auch einem jedem - 
ditt pflegen chuen/ vnd gehorſam fein ſollen· 


Vierdtens/daß Ihr Majeſtaͤt zenandten Provincial , Pri- des 
'SPriarrífin, &c-. erledigen / vnd Freyden — faus gefrepee 
Ä Jdyt .. 


$3 (;Compendiam oder Außzug etlicher in Wire. 
. venae Bur· Macht Volkhommenßeit und rechten Wiſſen / von allen vud 
ed jeden Burgerlichen Beſchwaͤrden zals Bugelten / Wachten / 
erit) Ban, Murten’ Schazungenz xe. | 
Du eten / Scha⸗ 


dap. c Fuͤnfftens / das aud) ele Begtaͤbnuſſen jhrer ſelbſt Ordens 
mie ei, Perſonen / vnd anderer Weitlichen / weiche in ben genanbtert 
- Ad bey ihnen Cloͤſtern / jhre Sepulturen won Alters gehabt haben / oder von 
bexaben laſſen Newen erwoͤhlen? frey vnd vnverhindert ſollen gelaſſen werden / 
wie gemeine Recht daſſelbig frey laſſen. | 


Zum Sedjften, das alles fo diefer Ihr Majeſtaͤt Begna⸗ 
| — vnd Willen zuewider / fuͤrgenommen / oder ſonſt inn: 
ert eepanbietift oder Außerhalb Rechtens gehandlet / oder erlange / vnb auß⸗ 
Krafktoß une bracht waͤre / oderwurde / Krafftloß / und von Vnwuͤrden fein 
ſoll / als auch merhoͤchſternandt: Kayſerliche Majeſtaͤt ſolches 
jetzo / als dann: vnd dann / als jetzo aug Kayſerlicher Macht 
Volkommeenheit vnd recht wiſſen / ihnen erkennen decernieten 
vnd erclaͤren. 


Gebieten auch ſhr Majeflaͤt darauff / fürs Sibende / at» 

E len vnd jeglichen Ihr: vnb dep Reichs Ehurürften / Fuͤrſten / 
Sriemand fon Geifllichen vnb Weltlicheen Prælaten / Grafen’ Herren Rise 
Pariter pov tern / Knechten / Bischumben / Rentmeiſtern / Landtvoͤgten / 
Richtern / Schultheiſſen / Burgermeiſtern / Raͤthen / Burgern 
Straffhundert rib Gemeinſchafften / in allen vnd jeglichen Ihr Majſtat / vnd 
deflen der ab DER Reichs ChurFuͤrſten / Juͤrſten / Seiſtlichen/ vnd Weltlichen / 
Hal muen ge Saãtten / Burgern / Schloſſen / Markkren / Doͤrffern / vnb ſonſt 
vet ‚allen deß Reichs Vnderthanen vnb Getrewen / ernſtlich ^ tnb 
veſtiglich / mit diſem Vrieff / und woͤllen / daß ſie durch fid) ſelbſt / 

oder die jhre / die vorgenandte Provincial, Priores, Prioriffin, 

Convent, gemeine Bruͤder / vnd Schweſter: vnd ihre Nach⸗ 

khommen / auch ihr jeden inſonderheit / mit allen. der Cloͤſter / 

Gueter / Renten / Zinßen / Recht ono Gerechtigkeiten / wider 

diſen vnſern obgemelten Schutz / Schirmb vnd Freiheit / mit 
Weltlichen Gerichten / Gewalt / Vngelt / vnd andern Bur⸗ 


gerlichen Beſchwerden / Gebotten vnd Verbotten / Noch in 
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 forer Xeligion/Citatitenzonb Ocwöhnfeitenjäres Or, „, una 
dens / nidyr betrengen/ irren / oder anlangen: Sonderſie bey 4t» ipee Ariigien 
meinen Rechten y jhren Geiſtlichen Richtern/ vnd tiefer fbr Comas a 
Majeſtaͤt Freyheit bleiben Laffen/fié fügen / ſchirmen / verthaͤ⸗ petes totem fe 
digen / vnd handhaben / als lieb einem vnd jhr jeglichen ſeye / ee 
Vnſer vnnd deß Reichs ſchwere Vnznad / und bürju Rech mto, 
ter Poen hundert Marck vn Golds / fo fit balb in. Ihr Wiäi. 
ynb DeroNachfhommen Röntifchen Kayſer / vnd Könige - 
mer / and den andern halben Theil den obgenandrenProvincial, 
Prioren,Prioriffin,&c. fo offt das beſchehe / vnablaͤſſig zubeiah⸗ 
len ſchuldig ſein ſollen / zuvermeyden. 


Endtlich / vnd zum Beſchluß / auff das gedachte Provin- Vill. 
cial, Priores, Prioriſſin, &c. der obgedachten Cloͤſter Prediger — 
Orbens/ty ſolchem Gifjitnib/Onaben vno Freyhelten / vnd 
allem vorgeſchribnen deſto baͤß bleiben vnd gehandthabt werden Den he 
moͤgen / haben Ihr Majeſtaͤt von fondern Onaben / undchege- Kayfırugre 
meldeer Römifcher Kayferlichen Macht cBelifumenbeltjnen Gemehlemd 
iud) au Executóren vud Dandhabern diefer Ihr Majeſtaͤt Be Same: L- 
nabiguna/ Schut enb Schirmbs /⸗ geſetzt / gegeben: fegen vnd pini iiie 
geben jhnen aud) ju Executoren siib Handhabern / Die Pit dort e 

teo jn 





Chnrfuͤrſten am Rhein’ Meyntz/ Cdun / Trier, Pfalg/ den Gre 
herkogen iu Oeſterreich / auch ete Hertzogen in Nider: vnd Obern Kür 
Bayern / vnd die Biſchoffe jn Straßburg / vnd Augſpurg / ſamt⸗ —— 
AUch / vnd ein Jeden inſonderheit / ſo in Crafft dieſes Ihr Maier beri reet 

Kt Schutes erfucht werden / vnd befehlen ihnen darauff / daß fre nme 
fit vorgenandten Provincial Priores;Prioriffin, Convent, vnd 
Gemeine Bruͤder / vnd Schweſter / jhre Leib Daab / Guͤeter / 

nß / Recht / vnd Gerechtigkheiten auch jhr Diener vnb Oe 

d/bey dieſer Vnſer Kayſerlichen Gnad / Schutz / Schirm / 
nb Freyheu beſchirmen / handhaben vnd verthaͤdigen. Vnd 
wo jemand wider dieſe Kayferitche Gnad / Schirm ent Frey⸗ 
heit frevenlich thet / oder fuürnneme / gegen denſelben / wie ſich ger 
buͤhrt / durch mittel deß Rechten / vnd andere notduͤrfftige Hilff / 
uf die genatibre pan: vnd ſonſt ſo fern pe ge 

1t 





$4 Campendium oder Außzug etlicher i Wir 
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len / damit die ssesd)teu Pro iacit orsi io :ffin, 
Recht / mo diſer nav Cii ioo Sanrm gelaſſen 
dickes nach gefchtefe obse Verrma⸗ſn aller naſſen/ alsJ 
fc ſelbſi iim ifte / vrind ai? lieb jhnen ſey dero, 
Reichs ſchwere Vnznad zuvermeyden ic. 


Ei hat aber aud) ſchan zuvor Carolus IV. Rom 

Piedigertbẽs perator, Prage, Anno Domini 1350. VIII. Kal, Septe 

—— Prædicatorum Ordini ein herrſiches Privilegium , fo et 

&eniY2::50 Monimentisdeß G:efteré Marix- Krüchin/ angerrof 
ben/allerguátigift concedierr, vnd etrbeilt: Quod pre 

hzc in fe verba comprehendit: Reli ziolum Sym 

Sacrz Theologi, & Ordinis Predicatorum Magiftrun 

P NI filiarium familiarem noftrum & devoti, Dilectumqu 
eu inae Ordinem & vniverfos ejusDrofeffores atque Perfonas 

ey Sexüs,&: Familiares, fingula quoque ipforum loca, ubi 

—— — Terrarum confiftentia, de Imperiali benignitate;in n 

& S. Roman: Imperii Salvanquardiam ac Protectione 

pimus ex certäScientiä Specialem. — Volentes & prz 

peri ili Edidto, perpetuis valituro temporibus,firmite 

entes : nequis Princeps Ecclefiafticus aut fecularis , D 

mes, Baro, Nobilis,feu Civis,aut quicunque ho nin um 

cunq; poteſtate, Dignitate, vel ofhcio conftitutus.nobi 

R. Imperio ſubjectus, cujuscunq́; etiam ftazüs , aut Ce 

nis exiftat, prefatum Magiftrum & ejus perperud in« 

dine... . Saccellores;nec non Ordinem ipfum, 

verfosac fingulos ipfius Profeffores & Perfonas , ut 

Sexus,& Familiares & loca ipforum prrfata , 1n Liber 

Immunitatibus & Gratiis, fibi à quibuscunque Prin 

Kanfer Cart erotios? conceffis,quas ex certà Scientiâ, ratificamus, & 

CITAS titate Imperatoriä, Prefentibus confirmamus conce 

der Prediger denovo,deImperialis plenitudine poteftatis, ipfas im 
Bar feugravare,aut quomodolibet perturbare prefuinat, 

yt fic aud ven tilis,ad honorem S.Imperii,ab impedire grware, "vel 
vum. bare volentibus tueatur,ficut noltram & S. Imperii 
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indignationem, &damuum Imperiale voluerit evitate : quod R 
eontrà facientes,nifi de illatà injarià competenter fatisfecerit, 

ihfra menfem, eo ipfo fe noverit incurfurum. Verùm quia. ftaefaGartte 
parüm prodeft Libertates condere nifi fit ‚qui tueatureasdem, Iv-erfebatatie 
ftatuimus,ut quicunge PrincipesS.Imperii Fratres vel forores rei Me 
rhemorati Ordinis requirendos duxerint, li ad eorum inftan- diewetäe bem 
tiam, hac nofträ juffione & Authoritate freti, Moleftatores qu fein, 
eorum , ad íuam vocare. prefentiam & cognitionem bem; wand $ 
caufaruın,ac rationeprzviä,ad cendignam fuper illatis fatis- e c agis 
factionem valeant compellere, & etiam tueantur, &c. tuts toes. 


Vnd obwohlen weder Qüariz -Reichin / ned) aud) 
Gnadenell ader Offenhauſen / mit andern Kayfer: ned) $8. 
niglichen Srenheits Briefen verfeben/feften body diefe beede fo 
Biel Krafft haben > cin Jedwedern Thrliebenden ennbbem 
H.Röin: Reid) Getrewen Chriſten⸗Menſchen /fowider diefe 
Gotcshaͤuſer / ihre Guͤeter oder bero Religion vnb N. Orden 
Ichtwas widriges zu attentieren vnberfteben wolle / abii 
ſchrecken. 

Nun ſeind aber dieſer hoͤchſten Chriſtlichen Haubter vnd 
Potentaten / allerglorwuͤrdigſtem Exempel und Fußſtaffen auch 
andere / ſo wol Grafen: eno Freyen: als Adels Standts Der 
ren / vorgegangen vnd nachgefolgt. Welche einweders dieſe 
bereit geſtifft / erbawt / tnb dotierte Gottshaͤuſer mit nod) mehr 
andern ihren enanen anfehlichen Guͤtern / vmb Gottes/ vnd ſh⸗ 
rer / auch jhrer Vorfahrer / vnnd Nachkommen Seelen Hayl 
Willen / Freyledig begabt: Oder aber mit vortreglichen / doch 
jhrem Stand vnb Bermögen gemaͤſſen Immunitet: Freyheiten 
verehrt / begnaͤdigt / vnd geziehrt. 


Wie dann erſtlich Anno Gratiæ, 1258. IV. Idus Marty; .. — 
H:inricus Vinco, Senior de Sloz berc, & Vernherus Filius ſu episco! von 
us, cum omnibus Hæredibus ſuis, Poſſeſſiones ſuas ſitas apud edi Ls 
Betzingen,Sanctimonialibus de Pfullingen, cum omni Jure gmprotien fü» 


hz & Li- '* 





Eau FREE; ecc NO (p ô α (in ero Ent DUE, SEE, CINES 


faf ey Ze & Libertate, permanus V, Comitis de Wirtenberc, L; Ducis: 
see iacht qe Teck, & H. Nifen geſchenckt vnb ebergeben. — Vnd (ft bey, 
Scwtgspfa den Alten frommen Teutſchen nit wenig im Brauch geweſt / 
as". — — baéman dergleichen Freyes Sands Perfonen ein Sürnens, 
usas, Buet ODDS dem HERRN /vnd Seinen lichen. Heyltgen⸗ 
vabftinca ueha fre ledig auffzuopffern / vnd be(fefben fish: gaͤntztlich zuverziehen 
2 c geſinut / ſolches nicht duch (id) felbs ^ fondern durch anbere- 
Ao vens fe Mitel Perfonen denen fieall (bt Jus qu fol doen Güetern / doch 
meet Bf anderſt nicht / als iu dieſem Zihl vnb End allein / zuvor oberges 
euis ben/eerid)tfaben., Samir namlich ſolche Vbergab / vnnd 
bet eo — Schenckung dardurch mehr Krafft vnd Anſehens vberthome. 
= — tele sufehen in Documentis Redivivis Monaſt. bey Albirſpach / 
= fol.235.236.137.& fol:244.,.  - ELA 


€ otftibuon . Ottfeleb.von Lewenſtein / ennb Haremann von Gries. 
$epifrin! od nungen peede DD. Grafen verienhenfich / im Jahr 1269, 
röningen » duch ein.offen Inftrumencalle Rechts onnb Zufpruchs ſo ſie 
a qu eaweídytO ren deß N. Sitffters deß Cloſters Steinheim. 
etes Ratte Seeligen hinderlafnen Sramen Wittib zugehoͤrig haben nd 
Bütergebabr,; ‚gen: damit nemblich felbige Guerer von der S: Wirtib dem. 
: TR sbauß 3 —** —* bi A 7 
mice Bortshauß Freyledig / vnd ohn alle Verhindernuß moͤgen geop⸗ 
Kies ferewsonb pherseidyt werden 
Yaufı. Stan. 


v" ge fiegeheiffen. . 


Alſo daß fie / die. Cloſtergrawen vnd all ihr Nachfhummen, fet 
bige Leuth ^ Guet vnd Recht das Wein: vnd — 
Ben, 





gelegner Frawen Cloͤſter Privilegien. 57” 


ſollen haben vnd nieffen/ Freylich vnd Eigentlich / mie alem 
Hecht / vnd mit allem Nuͤtzen / als ander jhre freye Gueter / 
en? mie allem dem Recht / als er Conradvon Weinsberg ſolchs 
herbracht / vnd bi dorthin gehabt bat /1c- 


Nechſtfolgendes 1312. Jahr bat Herr Engelhart von 
einsberg in die vorige Schanckhung N. Conraden von qu ae 
Weinsberg nit allein freywillig conſentiert vnd fid) ſampt allen — 
Nachkhommen alte darauffhabender Forderung vnd Gerecht o oen DES. 
fame gaͤntzlich verrigen: ſondern auch verſprochen / daß er vnd te e u 
ine Nachbhommen / fie die Geiſtliche Frawen / auff folchen ni 
Guͤetern / getrewlich ſchutzen vnb ſchirmen: woͤllen ohn: alle werdurauffien - 
gewerde / sc... feme, 


Inm Jahr 1331: haben gleichfals Jen Engelhart oon * 
Belnsberg, vnd Engelhare Eonrad / Gebruͤeder / fid) aller gg ure - 
infftigen Anfprach auff dem verſchenckten Guer Dendenbach/ Bart bat» - 
damit ihr Vacter Conrad die Cloſter ⸗Frawen iue Liechtenſtern P9999 - 
rerehret vnd begaber / gänslich begeben vnb verzihen. 


Bry:dem Gottshauß Weiler il ein Sölenne Inftru- - 
mentumwerhanden / (ub Dato: An.D:. 1897. 0Ctavà die Beat. et e- 
Agnes . Iri quo partim Ecckefiaftici ,partim feculares Teftes, Güetrten@nk - 
fab obfervatione fux bona fidei ; dicunt, deponunt & fir- ee 
mant : Sibi conftare de vifu pariter & auditu : Quód No- bad fatte. As - 
bilis Domina Richenza, quondam Bertoldi ingenui viri de €v*9»: 
Vifen reli&ta; omnes. —— ſuas apud Villam Almers⸗ 
bad) / ad ipſius Dotem, juſtò titulo; pertinentes, cum earun- 
dem Pondtfionum. Iuribus ,. Iurisdictionibus: & Pertinen- Dic tdem 
tiis , feu Redditibus quibuscunque Religigfo Monafterio Pu- war eia geborne - 
ellarum de Wiler / 1C. de confenfu, & per manum fui Con- 94 nur 
fortis , tunc viventis, eleemofynarié contulit propter Deum. 

Et nuncpoft mortem przfati ejus Confortis , rem ratam ha- ; 
bens, collata dehuó tradidit, & Teftibus illis ipfis prefenti- 
bus , antedicto Monafterio, in nomine Domini, erogavit, . 
peradhibitam verborum & geftuum (olennitatem debitam & 
“3.  €Om-- 





$$ Compeadiom oder An zug etlich er Rise, 
conſuetam, &c. Vnd als folgenets/ m Jahr 1446. mb 
| ferat tont (den dem Cloͤſter Weller ond der Conim.ntursp Minden 
w Rimersbas / erlidyer GuͤltLeuth halben ( bie gebadyte Com -;enturen eben 
ont odo Denis" von dieſer Bräfin ron Lewenſtein erlangt) vnd wer über felbige 
Tonmenchur jnegebieren hab / Streit entftanten/ ig durch onpurehenfche 
um @Danhen, € fiebtíeutb erfhenner worden / das ſolches Borrshauß / que 


Almersbach den Staab end ale Obrigkheit haben folle. 


56 ift aud) ein Formula Juramenti enehalben / darinn 

€ésteg we die Schulchatffen que Almersbach ſchwaͤren ber Priorin vnd 

ie Sembfo n. Convent diefes Gottshauß / ale ihrer rechren Herrſchafft / in 

eie tur. — vnb Verbotten / Trew / Gehorſamb vnd gewaͤrtig iue 
en / 1c. 


Ob aber aleichwohl in An. D. 1289. 1v. Non. Iulij 
Meiste dem Gottshauß Marie⸗Reuthin H. Burchard Oraff von 
—— Hohenberg Villam fuam Ober Jetingen / cum Jurisdictioni- 
von Hobenberg bus, & aliis quibuscunque Juribus, &c. pleno Iure habendam 
Hei Peta & perpetud poffidendam , haud dono dederit, fed pro ducen- 
mÖbrsjstingen: cis libris monet Hallenfium , pecuniz numerate , vendide- 
ee rit: attamen priüs , hoceft, ante Contractum hujus venditio- 
eu bras, nis , Sororibus Monafterii ejusdem, pro falute fuà, Alberti 
ANM Fratris fui, fiec non UlriciFratris fui defuncti, ac remedioani-. 
marum omnium Parentum fuorum, Juspatronatüs Ecclefia, 
cum plenà & liberä fuorum Hzredum voluntate, prout ipfi, 
.& fuis Haredibus in (zpedictä Villà , feu Oppido; compete- 

bat, gratisobtulic atque donavit. 


Vnd iſt fid) über der. Wirtemberg. Räch vnerkoͤrte Ver⸗ 
meſſenheit billicher maſſen hoͤchlich zueverwundern: Als welche 
plenis buccis auß urteffen nicht ſcheuens getragen / daß dieſer 
fo N. und wie in der Vorred an den Guͤnſtigen Leſer verhoffent⸗ 

Alich zugeniegen dargethon / Gott fo angeneme Syunacffrámli fe 
Stand / vnd Geiſtliches CloſterLeben / Gott vnd ſeinem Heil. 
Wort zuwider / ja ein Grewel vor den Augen Gottes / vnd die 
allergroͤſt and aͤrgeſte Abzoͤtterey ſey ac. Durch welche hoͤchſt⸗ 

ehr⸗ 
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herrterende QX e*t per neceſſariam conſequentiam, nicht allein 
dieſe hohanſchliche Giſchlechter / ſondern auch fo gat alle biß 
Dato hochruinblichiſt angezozene vnb errehlte Roͤmiſche König - 
end Kalſer / denen (o hocherleuchten Fuͤrſten vnd Potentaten⸗ 
das gantze Heil. Roͤmiſche Reich per folemniffimam electio- 
nen Wigubernieren vnd jutregieren, anvertrawt worden: In⸗ 
gleichem auch ale biß Dato angerogne Biſchoͤff vnd Paͤpſt ^ im 
bene fic chails diſe / thails andere nach cif anſehlichere Cloͤſter - 
Gottshaͤuſer vnd Stiffter im Sand Wirttenberg entweder von : 
newem erbawt / vnd mir fuͤrtrefflichen Guetern begabt; oder 
aber nit allein ſolche Stiffiungen / Schanck: vnd Verehrungen 
ratificiert ; approbiert, confirmiert , vnd beſtetiget / ſoandern 
auch mit f'acitdjen Privilegiis, Immunitdten^ enb Grepbetten - 
Strfchen vnd gesichrer / angezogen / der allergröften vnd aͤrgſten 
MWgoͤtterey bezichtiget / vnd alfo vff tat hoͤchſt in juriert werden / 
in bem fie alle mitetnander ins geſambt fo lange Zeit eimweders 
in craſſiſſimo errore, & tenebris, quàm fuerint olim Ægyptia- 
cx, longé denſioribus ſolten geſteckht / oder aber dic allergröfle 
Thoren geweſt ſeyn; Hingegen aber diſe naßwitzige Raͤth vnb jhr 
Doctor, der ehrvergeßne/ trewloß: end meinaidig: außgeſprun⸗ 
ane Münch Marthin Luther / die ſenige ſein / weiche Anfänglich 
der Geiſt der Warheit angeblaßen / vnd in deren Hirn / allererſt 
nach ſo viel hundert Jahren / das recht Liecht auffgegangen / vnd 
fieden fo alten Fehler erkhennet haben / ötempora ! ô mores.! 
Jedoch kinden ſolche (cbr fchimpfflich 7 ungegründ:e end - 
hochſt injuriofifche Auflagen enb Vnbilden dieſe hoͤchſtanſeh⸗ 
liche Potentaten nod) vmb etwas ringers gedulden vnd uͤber⸗ 
tragen / wann ſich beſindt / daß diſer Wirttenbergiſchen Diener 
vnd Vnderthonen hoͤchſte Furi, Tobſucht vnd Vnſinnigkheit ſa 
weit erwachßen / vnd dahin geraihen / daß ſie auch dem fo ohr- - 
alten Graͤfflichen Wirtenbergiſchen Siammen 4 vno alfo der 
HN. Hertzogen / als ihrer Herren / Obrigkheit und Landts⸗ 
Faͤrſten (elf aignem Geſchlecht / dero Vorfahren vnd Vor⸗ 
Geta nicht perſchont haben. 


Nam -. 
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Strich Grafu Nain Anno Chrifti 1259. Illuftris D. Ulricus Comes de. 
Wärtenberg Wirtenberg,& Mechrildis, ejusdem *Conjux "Monialibus in 
—ã—niſ Phullingen Privilegium concefserunt, in quo hac exprefsé 


ukinst fefe continentur. 
Stutgart 


ttr — Ia nomine Patris , & Filii & Spiritus Sancti. 
$5 «6 fe, VniverlisChritti hdelibusprefentes Litteras videntibus, vel 
seen $u vifuris.  Ukicus Comes de Wirtenberc, & Mechtildis Cou- 
Sa mesen jux ſua, Salutem perpetuam,cum notitia Subfcriptorum. Irri« 
fe Xth and tacione frequenti geftorum edodta periculis ; humana indu- 
ps ciam done frequens, > a perit men 
(urn ftria adinvenit,&in confuetudinem jam®roduxit,ut rità gefts 
Teftium teftimonio,& [cripturarum robore reborentur , ne 
fraudis doli vel mäliciä hominum petverforum in irritum des 
ducantur. Hinc eſtquòd nos volumus per Præſentes ad notit# 
am pervenire Futurorum,& apud memoriam remanere Prae; 
fentium : Quod nos;attendentes per diftriburionem . 
Temporalium in Chrifto eternz felicitatis Gaudia 
non modicum cumulari colloc ata manu , & unani- 
miconfenfuadhonorem’Chrifti Jefa , & omnium. 
San&orum, pro noftra,noftrorumgue Liberorum, 
ac Parentum Salute, gratiam hanc facientes Sororibus. 
—ãS de Pfullingen 'Ordinis S. Damianividelicet Vineas, quas ha- 
bent in Stuchart :exemimusab omni Ángaria five Impetitio- 
ne Exactionis Precariz, feu quocunque nomine cenfeantur, 
confuetz , vel inconfuetz : necnon abomni onere Obfequii, 
IB) ober cujusque modi;etiplas poffideancplena in perpetuum liber- 
tate, quam dià in iparum permanferint poteftate, Et ut hate. 
ànemine valeant infirmari, prefentem | cartam noftrorum 
Sigillorum munimineipfisdedimus roboratam.&c. 


fe end) Dtaf Sym Jahr 2471. har J). Eberhardt / Graf zu Wirtenberg 
vnd Wimpelgardt / die Abbtiſſin und ben Tonvent deß Gottes 
hauß Pfulingenvemb daß fie bem Almächtigen ODrt / in jh⸗ 
| —— rem Gaiſtlichen Leben deſto trewlicher dienen / vnd Seiner deß 
Vae ao y Grafen mit Verſehung ihres Gebets / gegen ſeinen DENK 
n 
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chen Gnaden / Angedenckh ſeyn moͤgend / fuͤr ſich vnd ſeine Er⸗ 
ben / der geſtalt befreyer; Daß fie auf jhren Guͤetern fein Steur / 
Schatzung / Land⸗Schaden / Dienſt / vnd andere Beſchwaͤr⸗ 
ben erſtatten 71c. | | 
Dem FrawenCloſter Mariæ-Reuthin confirmiert enb Gieichermaſſen 
befteriger / An. 1444. H. Vlrich Oraff ine Wirteenberg / von 4®raff is 
befonder Onaben wegen / vnb auch darumb / bag der Gotts⸗ wir on 
Dienft dardurch gemebret vnd befto fliſſiglicher vollbracht moͤ⸗ —— 
ge werden / alle vnd jegliche ihre verſieglete Freyheiten / vnd jyesudhcasf 
Privilegien, fo ſelbigen von vorigen Schirm⸗Heiren gegeben ndr heh 
worden / ıc,. : | werde. 1444. 
Vnd obgleichwohl (F.) auf vor angesoaner Vorre d/)/—/—/ 
gant vnwidertreibliche Motiva enb Vrſachen erhellen / weldye Wastür Bıfa 
billicher maffen diefe aller Chriſtlichſt: fo wohl Geiſtlich: als en 
Weltliche Potentaten und andere Herren / zue folcher jhr Libe- 9. Stiffter be 
ralität vnb Freygebigfele iuvitieren vnd anteiten finden vnb etiem me 
ſollen / nichts befto weniger wirdt zueverſichtlich dem Guͤnſtigen Stifftungen i» 
Leſer gar nit entgegen (en su hoͤren / mas gleichfals hin vnb v· des 
der ble Koͤnig / Kaiſer / vnd andere dieſer Gottshaͤuſer hoͤchſte ia. 
Guethaͤter / in ihren öffentlichen Stifft: ober Freyheits Brieffen 
ſelbſten fuͤr Vrſachen / dardurch ſie zu dergleichen Geiſtlichen 
Schanckh: vnd Verehrungen bewegt worden / allegieren, an⸗ 
tieben / vnd vorwenden. Tv 
RUDOLPHUS 'igitur Roman. Rex fuo Sanctimonia- 
libus in Pfullingen/ An.Ch. 1 276. benigniffime conceffo Pri- 
vilegio hanc prefigit Rationem. Quia illarum facra Religio, — 
ad hoc ſemper ſtudere dignoſcitur, ut ſibi proficiat per Regu — 
laris vitæ meritum, & aliis, per famæ laudabilis teſtimonium gino ſagt / daß 
pariter & exemplum, devotis orationibus inſiſtendo, &c. tee 
IMAGINA , Adolphi Roman. Regis Conjux, in [no An. wen Bott unges 
129 4. dato, ait itx Nain a juxta Legum fan- — 
&iones, tuta debec eife vita innocentium, illos amplius defen- dan Menfcen 
dend 5, à rc ctiisimproborum decernimus innocentes, quo- Ehre Lenin 
rum Deo gr to terventu, Deus ipfe peccatis offenfus, homi- radi$risb/ ten 
„ Ribus placatu:, Snes & Salus inottalibus prxftatur, Regnisque — has. 
Pax, & de Cole epi . Vietoriaminiftratur, &c. geben werde 


i ADOL- 
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| "tiep feed ADOLPHUS Roman. Rex, A.C. 1296 fingularem ſa- 
Ffallingennse» cris Virginibus in Pfullingen elargitur gratiam, ob celebris 
eu, Vitz fuz fragrantiam , & vt pro fie Majeftatis íuorumque Sa- 


ten eufelvi lute, Omnipotentis Dei Clementiam, devotis fuis Orationi« 
fe: feeit pi, bus jugiter interpellenz. 
odd | 

HENRICUS Roman-Rex, A; 1309. gratum Deo obfe- 
König Oeintis quium facere non ambigit , cüm eis, quibus virile deeft fuffra- 
con gium , fui favoris prefidium impartitur. Eaque propter hono- 
ein angenehmer rabilibusac religiofis Perfonis, Ab^atiffe & Conventui, Ordi; 
Dinft f..." nis Sana. Clarz in Pfullingen + quas celebris vitz infignivit 

Religio , fpecialem gratiam facere dilpofuit , &c. 


Sets £nbteig LUDOVICUS Quartus, Imperator, À.133 t. dumnon . 
MM Det el pauca Privilegia Pfullingenfibus impertitur , hzc przmittit: 
berundmehrje Principes Sacratiffimos Roman. Reges & Imperatores femper . - 
fit · ^ ad eas præſtantiũs efferbuiffe Perfonas, quas potior Religionis 
apparentia Deo viciniüs junctas fore declaravit : quibus , ficut 
Majeftate fuccedimus, fic & pietate confirmari penitüs affe» — 
damus,&c. : 
CAROLI Quarti, Imperat. de Anno 1 5 €o. fententia efl 
a een Eti Imperialis Majeitatis circumſpecta benignitas univerfos 
fie vns jr Rut- Fideles fuos , quos ſacrum Romanum ambit Imperium ‚ex in- 
ae natä pietatis clementià , pio favore, profequitur, ad illorum 
€infattber&t tamen honores.&commoda procuranda,fpeciali quädam prz- 
oA rogativà favoris, non immeritó tenetur intendere ‚qui fub ha» 
Rätigiudienem, bitu & obfervantiá regulari , nituntur Altiffimo, in fimplici 
i tate mentis & corporis , jugiter famulari, &c. _ 
— Kaiſer Friderich der Dritte / fangt feinen Freybeies Brieff/ 
firbec Wert à, den CloſterFrawen su Pfullingen ‚tm Jahr 147 3. Alergnedi⸗ 
piöteie end gift erchailt / alfo an : Wir Sriderich/ 12. Wann wir von 
In tinemtasenr ANgeborner Guete darzuegenaigt ſeyn / Ale vnb Jeglich enfer. - 
eben Zagond nb deß Reichs COnbertbonen vnb Berremen / vnd fonderlich 
vondfürung Clofler : vnd Geifllich Perfohnen / tie ber Welt Yppigkheit zue 
bitiez. ruck geſchlagen haben / vnd dem Allnechrigen GOtt / onferem 
Schoͤpffer in einem Geiſtlichen geordneten nme 


4$; 
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Tag vnb Nachr dienen / vnd für ons bieten, fuͤr Ander bey Gna⸗ 
ben / Freyheiten / Rechten / und gueten Gevonbeiten / zuebe⸗ 
batten / ıc. 

Virginibus verd Sacris in Steinheim CAROLUS IV. 
Imperator dignum fané notatu prxbet teftimonium , hifce dBteumsap 
verbis : NOS, &c. Attendentes odorem bonz fama , & redo- abba eai 
lentis virtuofi nominis, quo Monafterium prefatum , ex Reli- Namens /eugit 
giosá vitä, & converlatione laudabili, dictarum. . . Prio- detrorn 
riffz, Sandimonialium, & Conventüs ibidem (n Steinheim / turó je Geber 
communis famz relatu claruit hactenüs, & quotidianis devo- — 
tionum ftudiis proficit inceſſanter; ad ipfius bonum Statum te ven bener 
tantó inclinamur fortiàs, quantó confidimus, ipfarum devotis IM Seugthene 
orationibus, animabus Progenitorum noftrorum atque noftre 
fimiliter indubitatz falutis compendia procurari, &c. 


So meldet Earl ber Zünffe Roͤmiſch. Kaiſer im Jahr 
Chr. 1 549. wiewol fein Majeſtaͤt auß angeborner Guͤete / vnb —— fe 
Kalſerlicher Miltigkeit / Alljeit genaigt fen aller vnd jeder dero / — 
tub deß Reichs Vnderthonen vnb getrewen Nutzen vnd From⸗ setic vnd bere 
tien zubetrachten / jedoch ſeyen fie mehr willig den Perſohnen / Me ef Ra. 
fo der Welt Yppigkheit gue vucf gelegt/ vnb 0 Dt bem Allmech⸗ user abwarım 
tigen in einem Seiftlichen lautern eben fleiſſig dienen / fein den’. 
Katferliche Gnad vnb Förderung mit zuethailen / vnb fit bey 
foren Freyheiten ond Geredyrigfeiten / auch-Sried/ Ruhe / vnb 
Gemach zuebehalten / damit fie demſelben Goets Dienſt deflo 
ſtatlicher außwarten moͤgen. Vnd haben ihr Majeſtaͤt ange⸗ 
ſehen jhr der Priorin vnd Convent zue Steinheimb demuetig 
zimblich Gebete / aud) ben erbaren Wandel und Weſen / ba» 
rinn fie ſich bißher tn jhrem Gottshauß Chriſtlich und Loͤblich 
erhalten haben, etc. ——— 


— 

RUDOLPHI Roman. R egis Serenitas, in fuo Virgini- — red 
busSacris Stelle Lucidz, Anno 1274. concello Regio Diplo- Gfttiózbest, 
mare, attendic ; Quód impenfa Clauitris & Clauftralibus Per- — ———— 
onis beneficentiæ Gratia, apud Salvatorem omnium, proſpe- vnb aitertano 
ritatem impetrat & falutem. Impenſa namque (ait) Bene- rati tis 
ficia religiofis Perfonis, & Locis Deo dicatis, iram n ibm aufföhnen. 

i ai cl 
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altiffimi, & recongiliationis gratism obtinent apud De- 
Apırtus Roͤm · um , &c. | 

ferente Quod iisdem verbis affirmat & confirmat Rex Roma- 
Patbenfene das herum ALBER TUS, in fuo SanQimonialibus iisdem imper- 
—A tito Privil egio, Án. C. 1308. &c. , 

"t ALBERTUS item Rex Roman. Anno 1240. aperi fa- 
tetut, ſe ided facras Virginesin Wiler ab omni ExaGione, fivà _ 
Sturä liberare; qudd cupiat, illarum fuffragiis orationum; 
apud altiffunum adjuvari, &c. | 


CAROLUS veró Quartus Imperator, in generali Privi- 
— er legio toti facro Predicatorum ordini clementiffime conceflo, 
n ibce 9uepg An.C. 1358; hiícà utitur verbis : Inter alias gloriofas Reipu- 
fein imüto tu blicz curas, quibus Imperiale fattigium, cui licet infufficienti- 
—— bus meritis, auctore Domino, præſidemus, aſſiduè meditari nos 
*8 weil? admonet, ferventer in votis gerimus, qualiter regulares Perfo. 
— nas, Celeſti Domino in humilitatè fpiritüs , fpretà Secli blan- 
tein (nr Zeit deß ditiâ, militantes, ab injuriis & moleftiarum;impetu protega- 
Sirm tónpg; MUS: in quorum quiete, mens noftra quieſcit & gaudet in pae 
wnnbjbrDebet ce : praefertim qui pacis Auctorem ‚non nifi pacis in tempore, 
fioveiidt colere benẽ poflint , & fuas, pro falutenoftrá, & Sacr. Imperii 
felici augmento precesEi fundere, quibus nos fperamusjugi- 

ter apud Altifimum adjuvari.. Sané Predicatorum Ordinem, 

uem Pater Celeftis plantavit mirificà in Ecclefie Paradifo, 

foeciali & fincerä femper diligentes in Domino charitate, & 

quietem ac felicitatem ipfius pleno Zelantesaffectu ipfum ubi- 

hbet dirigi & gubernari falubriter, ejusque terminos dilatari, 

& Profeflores fos meritó augeri & numero , defiderantiüs af- 

fectantes, Simonem S. Theol. & Ordinis 'redicatorum prz 

dicti Magiftrum, Confiliarium, familiarem noftrum, & devo- 

tum ‚ diledtumquetotum Ordinem, & univerícsejus Profef- 

fores atque Perfonas, utriusque Sexus & Familiares fingula 

quoque ipforum Loca , ubicunque terrarum confiftentia , de 

Imperiali benignitate, in Noftram , & Sacr. Roman. Iınperi 
Salvanquardiam ac Prote&tionem recipimus ex cercä fcientii 


fpecialem , &c. 
Ball 
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Bald hernach / nemblich tm: Jabr 13 60. haben hoͤchſt Eben began" - 
vorgemelt Kanferliche Majeſtaͤt den Gfefter Frawen zu Weiler — 
ein Special Privilegium allergnaͤdigiſt vergundt. Darinn Ihr ireoiebenonnb. - 
Majeſtaͤtandeiten / das weiln felbigegnädigli d:berrachter / bie 3M on tum - 
Reinigkheit deß £cbent und aroffen: Fleiß am Giortetbtenft bef icem damit e - 
obbemeldten Convents qu. Weiler y dermit fie vor den Augen 85* 
Gottes (id) würdig vnd angenem machen / hoffen Ihr Majeſtät ne 
bero gueter Wercken beflo ficherer theilhaffiig su ſeyn vnb an tebofeisetee 
ftinen Sachen Stück zuſinden jemehr: felbige dergleichen Leu⸗ 
then Fried vnd Ruhe beftellenvac. . | 


Aber fonderlichhar. wol verſtanden vnb in Obacht ge: Hasler sev - 
nemmen Kayfer Heinrich der Ander / was das ohnauffhör. vida NEN 
lid) Gebett vnd Lob Gottes der Geiſtlichen Ordens⸗ Perſonen / exi fen 
bey dem Allerhoͤchſten Vermögen. . In demt ſolcher Anno 


Chrifti 1006. bjt Statt Bamberg in Teutſchland ohn Mawren vausrovet : 
erbawen / vnd aber an vicc onderfchiednen. Oerten dero Statt 


vier Cloͤſter / als: an 
zn Seni 
S:Stephani deß Erg Martyrers / —— 

S. Michaelis Archangeli, iub 

S. Benedi&i Abbatis, . indeffen vitibe - 


cre yßñ. 


Et S. Georgorii Militis & Martyris 


Auffgericht/ diß vor gewiß haltendt / daß ſo lana die Religioſen, 
Selſiliche vnd andere Goitſeelig Menſchen an gemelten Der 
zernihr Amprfleiffig verrichten / alsdann die Statt ohne weitere 
Meämren tol wurde bewahret fein... Joan »Nauclerus,iuChro” - 
suogr.generatione 34.Ann. 1006. 

Wann nun dieſen fo Gaift : fo Welelichen Porentaten exacientao : 
nicht: onbewift die groſſe Differentz.end vnderſcheid der ien. Eoreiien 
ſchen / deren tbeil$ tam ingenui, ut Solo indecori odio, ander’ snb. Gnıtens 
aber non nifi penarü metu ab alieni invafione;detentione&c. —— 
deterreri queant: haben hoͤchſtgedacht dieſe tdi vorfichrigifte verfihert vnnd 


, beichteffen were 
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"ffotentaten obanaescane jhre Miltretche Bullas ond Privilegia 
gemeinglich mir ſchwerer Straffen / Betrowungen befchloffen/ 

vnd geendet. WiedannALEXANDERIV. Pont. Max. 

. dum Monafterium Pfullingen, Anno 1256. in S. Petri, ſedisqque 
Apoftolice Protectionem auffnimbt / ꝛc. Fundationemque 

' Monafterii Clarz Stelle 1254 confirmierc vnd beſtettigt / hiſce 
tremendis Bullas utrasq; concludit verbis: Decernimus ergó, 

ut nulli omnino hominum licest præfatum Monafterium te 

: mere perta rbare,aut ejus Poffeffiones auferre , vel ablatas reti- 
nere;minuere.feu — quibuslibet vexationibus fatigare: Sed 

omnia integra conferventur eatum , proquarüGubernatiorre 
acSuftentatione concetfa funt,ufibus omnimodis profutura, 

Salvá fedis Apoftolicz auctoritate. Siqua igitur in futurum 

Beaherwide Eccleliaftica,Secularisve Perfona hanc noftre Conítitutionis 
ere" Paginam fcienscontra eam temer venire tentaverit, ſecundò, 
Gutjonb darin tertiove commonita,nili Reatum fuum congrua Satisfadtione 
werpariet | fol correxerit; Poteftatis, Honorisque fui careat dignitate, reamg; - 
* sewarcs ſe Diuino Judicio exiſtere, de perpetratâ Iniquitate, cognoſcat, 
as & à Sacratiflimo Corpore ac Sanguine DEI & Domini noftai. 
tis / vnb bj JESV Chriftialiena fiat : atque in extremo Examine diftricte 
— ſubjaceat Vltioni. Cunctis autem eidem Loco fua Jura ſer- 
bafi feva. vantibus,fit pax Domini noftri IESV Chrifti, quatenüs & hic 
Bader aps, fructum bonz A&ionis percipiant, & apud Diſtrictum Judi- 
Honenipe ese Cem» Praemia terna Pacis inveniant, Ámen. BENEDICTUS 
haitet / vber den D. M. in Bulla Monafterio SteinheimAnno 1303.concefla,Con- 
Lar travenientibus Indignationem Omnipotentis DEI, & Beato- 
fti /bafec no rum Petri & Pauli Apoftolorum: HERMANNUS Epifcopus 
—— Herbipol. in ConfirmationeFundationis Stellæ Lucidæ Anno 
Bert 1243. Extremam minatur Ultionem. HENRICUSa. Epifco- 
— Cut, pus Spir: rn ConfirmationeMonafteriiSteinheimenfis,fub ob- 
3 Sriedens teſtatione Divini Judicii omnes mortales ab offenſione Cæno- 
bii ejusdem deterrere;totis viribus laborat. RUDOLPHUS 

Rom: Rex ut Pfullingenfes Sanctimoniales tutas reddat & 

Securas, Repiam minitatur Ultionem : ALBERTUS Rom: 

Rex, offenfam Regiam : LUDOVICUS IV. Imperat. fux In- 
dignationis fzvam Ultionem. CAR OLUS IV, Imperat. 

Pænam 
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Donam graisi2?d'govcenis,ne,isoncest: c0. varumauri a 
pui, quas Lurieg,guocies irremiffibiliter vult orten imet roh 
njgeve 
Bid Petatet Ben werden aed) andere Straffen end Ruf: rte Sees 
fin mete «uen Den Jentgen angetrewt / vnd aufferladenrweiche beo wegmm 
biefc Veiſtuche 6 Dic bem HErrn grfiendit: vnb geweychte peau 
Ort frewenisch iubefebántaen ju molelieren, oder auch Die dar witctie Cal 
tinn wohnen». Ordens Perfonen an ihrem Geiſtlichen Wan, un Co 
del, Thuen / vnd Laſſen juverhitnbern / ín was weiß oder Weg vnıngfshen 
ſolches geichehe fid) anmaſſen wurden. bleiben. 
Wann aber anjetzo ſchließlich ein Ehrliebender Chriſten Wastirn.n 
Menſch su willen begert/ wz bectà contra für kraͤfftige Argumeta kr 
ver HN. Hertzogen von Wirsenbera Conſilarii, vnd Seducto- «e erf&vécti 
res müffen gebraucht haben dardurch fie felbige per(adiest —— 
vnd beredt / daß fie aller dieſer Koͤnia vnd Kaiſer Mandata, Mi- ——es 
nas, Paenasq; fo tn ſchlechtem reſpect gehalten / Paͤpſtliche Bul- d — 
las, vnd Comminationes veracht vnd vernicht: auch endtlich —— 
bon ber Roͤm: Catholiſch: vnd Apoſtoliſchen Kirchen ganz o eto MM 
Und gar abgrwichen : beynebenß aber ſolcher ihrer Confiliario- té natürlich 
rum onbegründt : ond vnverantwortliche räch: und Anſchlaͤg — seat: $e 
tanquàm Oracula Apollinis veneriert, vnb angebetet der fol zm 
vnb muß feine Augen nicht nur allein auff étefe wenig angesog- 
ne Zramen Glófter und jhre Guͤter werffen / fonder die indem 
gansenSand begriffne Gottsbaͤuſer und Geiſtlichhe Güter durch⸗ 
gehn vnb luftricren, Alsd ann wirdt jhme dieſes Fatum fo gar 
frembo nicht fürf&umen. Dann es berindrfich in einem Wire 
senbergifchen Landbuch / de Anno 1624. daß noch felbiger Zeit 
auffer deren Beiftlichen Güter/fo gant in Weltliche verändert 
worden / noch in fibre geweßt ſeyen - 


Manns Cloͤſter / Sechzehen. —e 
Stifft vnd Collegia Canonicorum, Cite, . fime 
Frawen Cloͤſter / Zehen. pridie 


Zu welchen gehörig waren/ 


Voͤrſt / Vier. d 
| Sm 





(6$ Comp.et J(ufs. et. in Wirt. geleg. 3r. GT prio. 


Staͤtt / Zwo. 

Schloͤſſer / Sechs. 

Daoͤrffer vnd Weiler / Zweyhundert / dreyſſig 

Hoͤff / g3wayhundert / zweyntzig fuͤnff. 

Keltern / Sechtzig neun. | 

Mahlmualine / Ein hundert / zweintzig fuͤnff. 

Seegmuͤline / Viertig 

Dehl :vnd Stampffmuͤlen / Neun. 

Lawmuͤl / Vier. 

Schleifmät/ Pier. | : 

Hamer end Fayhel Schmidten / Dre. 

Wide Baͤder / Eins. | 

Viſchbaͤch / Dreyſſig vier. 

See vnd Weyher / Sibennig vnd ſiben. 

Waͤld / Ein hundert / Acht vnd viertzig / Tauſent / 
hundert / fuͤnfftzig. 

Vnderthanen / Neuntauſent / Scchssig vnb 
Atque hzc ſunt Argumenta illa fortif 

contra quz ne Hercules quidem: inuentaab e 


primus dicebat: HÆC. OMNIA. TIBI. D/ 
SI CADENS, ADORAUERIS. ME. 
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Gewalthaͤtige Einziehũg der Frawen 
Lloͤſterdeß Lands Wirtemberg. 












HEC OMNIA wohl ins Ochriin * 
adaft:bnb alfo/pmbbas*yabr prp, "er 
Jit 53$. von sem Paͤpſtiſchen Stul ; 
» RV. iu (n — | 
: ; ll 274 0c! vbraltm «a Religion Men wäfte 
TIERE 7 — asgefälenAf nid f faf anos 
. Memodoaggrediendi,quam palliandi Evangelium illud (fci- (st aber um 
licet) facinus,invadere,capere,rapere,perdere,Monafteria,cz- | bed 
reraq́; Bona Ecclefiaftica (ti deliberieten von Noͤten geweßt. oo Q9. 





Als haben der newen Religion Theologi, ſambt ändern. Bedsdtip 
Luthero-PoliticisConfiliariis fid) congregiert, und verfambfer 9 
such wegen diß hochwichtigen Negorii ad ihrer Win / Kunſt / 
vnd CBernunffrauffacbotten : damit fie doch diefem fehr weit 
. außfehendem Werck einen prætext vnd Schein möchten finden aed, uto 
ne forte tumultus fieret in populo, dann meniglich war béfanr, dem Bag t 
daß big Geiſtuch: und kheines wegs Weltliche Guͤeter: bap fie Meg 
6:02 tem HErn vnb feinen Dienern / vnb nit bem Hertzo⸗ 
gen ond feinen Prædicanten geſtifft / erbawt / geweycht / vnd ge⸗ 
widmet. Die ſo anſehliche Kayſer: Koͤnig / vnd anderer Po⸗ 
tentaten Privilegia / Immunitates, vnd Freyheiten / mit welchen 
alle diſe Gottshaͤuſer begabt wárt/[agen vor Augen: der Cadawi⸗ 
ſche Vertrag darin die Einziehung bet ION ROHR fo 
| is 
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Ind WisrenbergerSanp gelegen/bodo jre syancRegalia ha 
‚exprelse inhihiert, und auß gedingt worden / war nod) (n frift 
i Gedaͤchtnuß⸗Alſo baf es wol ſchnauffens bedoͤrffte/ audi: 


 wEistone bem auneiden Mann / ein ſolchen Nebel vnb Dunſt fuͤr die 


etn tumadjen/baf er/ben hellem Tag / dieſe Vnbilligkeit ts 
ſehen / noch greiffen moͤchte. Endtlichen bricht ein ne 
Caiphas herfuͤr/ der ſpricho: Die Schrifft ſagt: Obedire 
porter DEO magis, quam hominibus. Sen dero 
gen ein Chriſtlicher Potentat ſchuldig / vnd tn feinem Gewi 
birbunden/ die Abgoͤttery und Mißbrauch(ſo der ohne Catl 
(dien fatídt Vorgeben nach.in ben Cloſter vorgehen ſollen 
zuſtellen vnb nit. jn leiden. Es ſeyen auch bit Cloͤſter vnb e 
gefrener wie flemillen / koͤnnen doch; Niemands billich 
gzen / daß fic zur Abgoͤtterey / zur Laͤſterung Gottes / sur Bel 
vnb Buberey mit Privilegiis gefreyet ſeyen. Darumb /« 
ſchon einem ſolchen Sands Fuͤrſten / nur tn hae neundt oder 
ande Glied zugehoͤrren/moͤcht er banned) ſich negen jl 
feines Bexuffs gebrauchen / vnnd jhrer Abgoͤttercy 
tn; juxta, illud ‚Pauli: Principesordinati ſunt ad 
rorem,& iram maléagentibus.. Cui novæ ſubtil 
ceteri quod; Theologorum Wirtenb: fubfcripsérunt.- ' 
haben beym Herꝛen Hergog Vlrich fo viel verm oͤgen⸗ daß 
allein den Catholiſchen Gottsdienſt alsbald eing eſtellt f 
zugleich die Prælaten / Proͤbſt / vnd Abtiſſin ſambt allen R 
^ o(en, auß jhren Cloͤſter vnnd Gotts haͤuſern / einweders v 
ben / oder aber zum Abfahlgebracht: nicht weniger die ge 
litte prophanitt, vnd zu Weltlichen Geſchaͤfften verwe 
beynebens fampt bem anweſenden Vorrach vnd ohnerfd 
dien Kirchen Omar, all der Gotiebáufer Privilepia vnt t 
liche Documenta abgenommen /vnd alfo auf finem Schi 
ein Stuͤrmer wordẽ. Hierũder audi ſich etlicher Fundato 
Seiffter nod) anweſender Erben / beſchehne Eſnred vnb b 
d /pder jrer Borgefegten ſtarckes widerfechten: ja ſo qat b 
ferlichen Majeſt at: vnb deß O. Reichs Camer⸗Gerichte 
daten (ty vweniaſten nichts &inbern laffen. Nam obedire 
bat Deo magis; quàm hominibus : Sonderlich wans. 


telpvod pen abgibt. 
—À. . 
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. derefeine Handlung wider die Rzricıon vnd loͤblichen herge⸗ 
brachten Chriſtlichen Ceremonien der Heil Chriſtlichen ttes - 
chen mit. FERDINANDI Ert Hertzogen: zue Oeſterreich / 16 . 
damahlen Roͤmiſchen Koͤnigs⸗Wiſſen und Willen fuͤrgenom⸗ 
men habe / vnd ſelbiges dero⸗Koͤniglichen Majeſtaͤt Mamung 
andı feyn ſolle. Welches ob e$ ber Warheit gemeß⸗ fander : 
Guͤnſtige Leſer auß Hoͤchſtgedachter Koͤniglichen Majeſtaͤt 
ſeſbſt aignem volgenden,Schreiben:erfhennen: - 


FERDINANDI 
ROMAN. Rkęciss 
Entſchuldigung vnd reſpective Ber 
felchs⸗Schreiben / an loA cum Graffen zue 
Zollern / dep Reichs Erb⸗Camerer / Hauptmann 


der Herrſchafft Hohenberg + vnd N. 
Amptleuten daſelbſt/ ei. 


Romiſcher König / zue allen Zeiten / Mehrer deß 
| b. | 
— ' f.ij; Wo: 


z— - « e- ä 
" . 
. . 
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exe Sinftige. Leſer woͤll Tom d 
—— ob Noas wol 
laſenbefohlenſeyn. 
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Gewalthaͤtige Einziehũg der Frawen 
Kloͤſterdeß Lande Wirtemberg. 
Off bem dann H. Hertzog a 


— 
RUE) iria ven Wirtemberg, Das sesct 
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(GS acfafr:bnb alſo / vmb badi^sabr Gott 
N f vy 33. eon bem Päpfiifchen Stul 
ar in Rom fid) aufeqogen ^ und) von 
% der vhralten Cacholiſchen Religion Men wäre 





TR ER er aintlidyen abgefallen / iſt nicht fo fat 33 
de modo aggrediendi, quam palliandi Evangelium illud (ſci- (at aber nas 


licec) facinus, invadere, capere, rapere,perdere, Monafteria, cz- zo. 


terag; Bona Ecclefiaftica ju deliberieten von Noͤten geweßt. oe Wa. 


Als babeniber nemen Religion Theolopi, ſambt andern Peisdiip 
Luthero-PoliticisConfiliariis fid) congregiert, eb verfambler * 
uch wegen el hochwichtigen Negotiiad ihrer Witz / Kunſt / 
vnd Bernunfft auffgebotten : damit fie Doch btefem fehr weit 
. außfchendem Werck einen przcexc vnd Schein mádyrm finden Ans. sine 
tie forte tumultus fieret in populo,dann meniglich. war bekant / dem Tre as d 
daß diß Geiſtlich: vnd kheines wegs Weltliche Guͤeter: daß fie — 
GOTT dem Jon vnd ſeinen Dienern / vnb nit dem Hertzo⸗ 
gen vnb feinen Prædicanten geſtifft / erbawt / gemeycht/ond «to 
widmer. Die ſo anſehliche Kayſer: Koͤnig / vnd anderer Po⸗ 
gentaren Privilegia / Inmunitates, vnd Freyheiten / mit welchen 
alle diſe Gottshaͤuſer begabt waͤrẽ / lagen vor Augen: der Cadawi⸗ 
Iche Vertrag / dariñ die Einziehung a a fo 
| íj in 


U 





Brio exprefsé inhibiert,ond auß gedingt worden / war nod) in frifcher.- 


ze, ___ Benin Cin, 


in dẽ WirtenbergerLand gelegen / doch jre syancRegalia habens. 


Sean, Oren 
eferSatat? Gye8 d dbrnuf-2tifo baf e$ tor! ſchnauffens beädrffiez auch nur; 
wOnngat dem gemeinen Mann / ein ſolchen Nebel vnb Dunſt für re Aus. 


etn zumachen / daß er / bey hellem Tag / dieſe Vnbilligkeit niche - 
ſehen / noch greiffen moͤchte. Endtlichen bricht ein newer - 
Caiphas herfuͤr / der ſpricht: Die Schrifft ſage; Obedire o- 
portet DEO magis, quam hominibus, | Sen derowe⸗ 
gen ein Chriſtlicher Potentat ſchuldig / vnd tn. feinem Gewiſſen 
berbunden / die Abgoͤttery und Mißbrauch (fe der ohne Catholl⸗⸗ 
ſchen falſch? Vorgeben nach in ben Cloſter vorgehen follen)abe.. 
éuficlen vnd nit zu leiden. Ss ſeyen aud) bic Cloͤſter vnd C nif : 
gefreyet wie ſie woͤllen / koͤnnen body; Niemands billich ſae 
gen / daß fie ur Ahgoͤtterey / zur Laͤſterung Gottes sur Boßhett 
bbb SOuberey mit Privilegiisgefrepet (een... Oarumb obit: 
ſchon einem folchen Sands Fuͤr ſten / nur tn batneiotrobec-ato. 
eübt Stich zugehoͤrten / moͤcht er dannoch fich ‚gegen ihnen 
feines Berufs gebrauchen . vnnd jhrer Abgoͤrtercy erf. 
ren: Juxta illud Pauli: Principesordinatilüntad ters. 
rorem,& iram maléagen tibus.. Cui novz ; fubtilitati : 
ceteri quoq; Theologorum Wirtenb. fubfícripsérunt.- CBnb ; 
haben heym Herꝛen Hertzog Vlrich fo viel wermägenzdap er ntt — 
allein benG arhalifchen Goetsdienſt alsbald tingeſtellt fonder —— 
augleich Die Prælaten / Proͤbſt / vnd Abriffinfambralen Religis —— 
olen , auf ihren Cloͤſter vnnd Gotts haͤuſern / einmeders vertri⸗ — 
ben / oder aber zum Abfahlgebracht: nicht weniger die geſtiffte — 
ttt prophanirt, vnd zu Weltlichen Geſchaͤfften perwendet: —— 
beynebens ſampt bem anweſenden Vorrath vnd ohnerfſchaͤtrli· 
chen Kirchen Ornat, all per Goteshaͤuſer Privilegia ont Briefe —— 
liche Documenta abgenommen / vnd alſo auf inem Schirmer —— 
ein Stuͤrmer wordẽ. Hierũder auch fido etlicher Fun datorn e£. ! 
Stiffter nod) anweſender Erben / beſchehne Einred vnd der Or⸗ 
dẽ / oder jrer Vorgeſetzten ſtarckes widerfechten: ja fo qat der Stab —— 
ferlichen Majeſtaͤt vnd dep H. Reichs. Camer⸗Gerichte Man- — 
daten im wentgften nichts hindern laſſen. Nam obedire opor- — 
tebat Deo magis, quàm hominibus : Sonderlich ane, ſolche — 
ri prod ben abgibt... Du c 
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der Frawen Cloͤſter deß Lande Wirt JI! 


o-— c— CENDPREEDAD c CARNE [mmm d 


Vnd fecilen ben Wirttenbergiſchen enéetborgen / ba 
deß Hochloͤblichiſten Hauß Defterreich / gegen ber wahren vhr⸗ 
alten Catholiſch: vnb Apoſtoliſchen £1 1610; noch gant: 
Rein / vnd niemahlen im geringſten befieckhte Affection, vnd 
Cur der gantzen weiten Wels bekhandt; haben fie ein weders 
defem Hoͤchſtruͤemblichſten Stammen vnb Ertz Fuͤrſtlich Ges - 
ſchlecht ein Schandfickh anzuehengen / oder aber jhren Wueſt 
vnd Vnflat / wo nicht que beſchoͤnen / bed) etwas zue bedeckhen / 
offentlich qut ſpargieren vnd außzueruffen ſich nicht geſcheucht: 
Als wan jhr Herr vnb Landts Fuͤrſt N. Hertzeg Dirich die Ver⸗ 
aͤnderung mit den Cloͤſtern / In feinem Fuͤrſtenthumb / auch an⸗ 

dere feine Handlung wider die REL1IGION vnd löblichen herge⸗ 
brachten Chriftlichen.Geremonien. ber Heil Chriſtlichen Kir⸗ 

chen mit. FERDINANDI Ert Oertzogen; zue Oeſterreich 16. 
damahlen Roͤmiſchen Koͤnigs⸗Wiſſen und Willen fuͤrgenom⸗ 
men habe / vnd ſelbiges dero⸗Kaͤniglichen Majeſtaͤt Mainung 
auch ſeyn ſolle. Welches ob es ber Warheit gemeß / fander : 
Gaͤnſtige Leſer auß Hoͤchſtgedachter Königlichen Majeſtaͤt 
RR aignem volgenben Schrtiben erthennen⸗ 


FERDINANDI 
| ROMAN... REctss | 
Entſchuldigung vnd reſpective Be 
felchs⸗Schreiben / an lo ce Graffen zue 
Zollern / deß Reichs Erb⸗Camerer / ‚Dauptman 
^ — ba Herrſchafft Hohenberg⸗ vnd N. 
| Amptleuten daſelbſt/.. 
CERDINANDVS von Gottes Gnaden 
& Rsmiſcher König / qut allen Zeiten / Mebrer deß 
nd m f.ij; Wol⸗⸗ 








"7a Bewalthaͤtige Finsiehung _ 
Wohlgeborner vnd Getrewer / Vno go - 
langt an / wie Vns von etlichen Wirttenbergiſchen vnd 
andern vnbillicher Weiß zuegelegt / vnd von uns vßge⸗ 
^ (em werdt / wie Hertzog Vlrich eon Wirttenberg / Die 
Veraͤnderung mit den Cloͤſtern in ſeinem Fuͤrſtenthumb / 
auch andere ſein Handlung / wider die Religion / vnd Loͤb⸗ 
lichen hergebrachten Chriſtlichen Ceremonien der Heili⸗ 
gen Chriſtlichen Kirchen mit vnſerm Wiſſen vnd Willen 
fürgenommenbabe/ vnb ſollichs vnſer Mainung auch 
ſeyn ſolle / vff welches vngegruͤndt erbicft Reden vnd An⸗ 
zeigung / wuͤr bey den vnſern / vnd Landen / an die ſollchs 
gelangt vnbillicher Weiß in ein ſollichs Gemuͤet fallen / 
baf ſie dardurch auch deſter ehe / von vnſerm alten wah⸗ 
ren Chriſtlichen Glauben abfaͤllig zue werden / Vrſach 
nemmen moͤchten. Wann aber ſollichs unfers Til. 
lens / Gemuͤet vnd Mainung gar nichtiſt / fordern ons 
mit ſolcher nichtigen vnd vnbegruͤndten / Bezůg vnd Zu⸗ 
legung / gantz Vnrecht beſchicht / iſt demnach vnſer ernſt⸗ 
lich Bevelch an euch / daß jhr ſollichs in ewer Verwal⸗ 
etung vnſern Vnderthanen / was Stands die ſeyen / atte 
zaigent / vnd offentlich verkuͤnden laſſen / daß vns wie ob⸗ 
gehoͤre / darmit Unrecht beſchehe / mit dieſer Vermah⸗ 
tung / ba [ic ſollichen / oder dergleichen vngegruͤndten / 
nichtigen vnd erdichten Reden vnb Zuelegungen / keinen 
Glauben geben / vnd hinfuͤr / wie bißher / bep vnſerm ab 
ten wahren Chriſtlichen Glauben / beſtaͤndiglich behar⸗ 
«en / auch ber Roͤmiſch. Kaiſerl. Majeſt. vnſers lieben 
Brueders vnd Herren / auch vnſern derohalben / außge⸗ 
gangnen Mandaten / billiche vnd ſchuldige Gehorſame 
laiſten / vnd deßhalben zue wider / ſich durch Niemands 
bewegen laſſen / ſollichs auch andern Chriſtlichen y 
garen” 


br Frawen Cooͤſter dep Lands Wirt. 7j: 
fällen / neben jhnen gleicher maffen wölten anzaigen: 
darmit Diefelbigen vnſers Gemiets vnb Willens auch : 
ermahnt werden. An dem allem befchiche enfer TDI 
und Wainung: Geben inenfa Statt Wien / den Ze⸗ 
LA Tag Deeembris/ Anno-3 ;; enferer Reich deß 
önifehen im Fünfften / vnb der Andern im Neun⸗ 

m/s. 


^ E C. E 
j Damit aber herenegegen die Wirtenberg. Ihrem Zyepfanb 
Doc. Marrin Lucher / fo fie ihrer Mainung nach / anf tec Cg» - 
priſchen Sinfternu erloͤßt und erlediget / vmb fortel mehr ve» 
(Mjonemz nb er an ihnen nicht erwann mießte iu einem Lugner s ggg 
werden? haben fft niche gleich Anfänglich mir Priglen darein am. 
geworffen / ſondern ſeynd gar fein flt / end tele fie ihnen fete. : 
Vorgehen: 7 : gang: vnvermerckhter Weiß / herein geſchlichen 
Man ſagt vom Pfawe / (ſpricht M. Luther / in Tiſchreden / 
fol.277.) daß «Y habe ein Engliſch Gewand / ein Diebi⸗ 
ſchen Gans / sno Teuffeliſch Gefang. Dieſer Voget/ 
fagt er / ift ein recht Bild ber Ketzer / dann alle Rottens - 
geiſter / koͤnnen ſich Fromb und Heylig / vnd als En⸗⸗ 
gd ſtellen abet ſiec kommen einher geſchlichen / vnd drin⸗ 
gen ſich ein / che fie sum JAmpt berueffen werden. 
vnd woͤllen lehren vnd predigen: aber ſie haben ein Teuf⸗ 
ſch Geſang / das iſt / Lugen / Irthumb / Ketzerey vnd 
en predigen fic. Das ſeyndFormalia Doct. 
LUTHERI. ' Wie aigentlich aber ſich dieſe Gleichnuß / fo wohl 
auff dieſe Wirreenbergtfche Conſiliarios, ale audy anderer 
Velen Geiſtt: und Weltlichen Fuͤrſten vnd Seen dergleaichen 
Sédnéores vnd Verfuͤhrer quadrier: vndreime / wirdt nad) 3 
ne c;/ 
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Ä nad) der Verlauff / fo fich-in der Mirttenbergifchen Frawen⸗ 
Cloͤſtern gang obnrerantworcitchen Occupation verloffen / heil 





rvnd clar an den Tag geben. 


Dan Anfäncthlichgaben fle für / als gedachten etm 
rwentaflem in den. Articlen deß Catholiſchen Glaübens gang 
nichts zu aͤndoern / nichts heilſambs/ Chriſtliches / ober Duetes / 
abzueſtellen / noch auch jue tadlen: Gleichfahls auch gar nichts 
Newes herfuͤr zuebringen / ſondern allein bie Cloͤſter vmb etwas 
-ittereformieren, be Mißbraͤuch / fo etwann bey ben Geiſtlichen 
vnd Weltlichen nach one nad) zue dieſen Zelten eingeriſſen / 

auffzucheben / welches fa ohne Nachthail deß Cactholiſchen 
Glaubens / und Verluſt der Seelen Seeligkheit / geſchehen mi 
ge So wißauch GOtt im Himmel / daß weder fic / noch jhr 
Herr eintzigen eygnen Nutz vnd Gewin (m geringſten nicht ig» 
ſuchen intentioniert, oder gemeine ſeyen /1c. :Aurca verba, 
Angelica veftis ! Weilen aber bec Heilige Paulus (agi: 
‘Quöd Satanas transfiguretíe in Angelam Lucis, &c. Wire 
von noͤthen ſeyn / bag man big Engeliſche Kleyd / dieſe Newe 
Reformation..oder. Cloſter⸗Ordnung / "wilde fie ode 
Wirttenbergiſche Theologi vnd Conſiliarii, proprià Authori- 
cate, fine ullä Eccleſiæ, aet Eccleſiaſtici Capitis approbatione, 
nach jhrem atgnen Gefallen onb Guetgeduuckhen / gefd)mibet/ 
tà bas Liecht heb / vnd wohl alenchalben:befichrig. : enb be 
ſchauwe. | 

Vnd offeriert fid) gat commode? zue blefem Werck gleich 











Kite Hayftüiche Arifange/ vnder den Monimentis de Gottshauß Pfallingen/ 
ungen voy ei alte Cloſter Orpnnungsweldie'Grecor us Papa Nonus #6 
sie 


be. ſchrieben /9nb.Inxocew rus Quartus Pontif. Maximus, iM 


einer noch anwefenden Bullä, neben bet Kegel Sari. Benedicti, 

ſo ſchon circrAnnum Chritti f 9€. vnd alſo vor mehr bann tane 

fende Jahren que florieren angefangen / vribnod) biß auf bum 

heutigen Tag in ber gantzen Welt veneriert· vnb in 

Wuͤrden gehalten wirde / mit fölgeriden Worten anbefoblen z 

.INNOCENTIUS Epifcopus Servus fervorum Dei, &c. Dile- 
$4 in DominoFiliz ; Quia Divina Vebis Gratiä infpirantet 
Ä pet 
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gg >er arduam viam & ardtam, quz ad vitam ducit, incedere, & 
itam pauperum ducere, pro zterhislucrandis Divitiis elegi- 
His, religionis ipfiüsoblervantiam atque formam ad inftarfe 
WRecor. GREGORII Pape, Prxdecefforis noftri, vobis duxi- 
zrnus breviter defcribendam , &c. Verüm ut ad exemplum & 
"imitationem corum, qui finequerelà Domino fervicrunt , & 
Canctæ converíationis initium felicis perfeveráfitiz exitu feli- 
<iflimo confummärunt; vitz veftrz Religioin Chrifto conftru- 
. «ha pariter & fundatain templum fan&um in Domino creíce- 
^" me, & ad (upernz vöcationis Premium Sandtorum fequendo 
veftigia, poífit recto curfu feliciter pervenire, Regulam bea- &. Venebict 
' tiffimi Benedidi, in quävirtutum perfedio, & fumma difcre- Raw! tn web 


tio noſcitur inſtituta ique & à SS. Patribus à prihcipio:devot? — 


' fufcépta eft, & ab Ecclefià Romaná venetabiliter approbatä, ger?! und od 
' Wobistradimus obfervandam, &c. Als woͤllen wir vorher Die pec: it vonta 
vornembſte Statuta diefer Cloſter Ordnung von Paͤpſtuicher 33 ir 
Heyligkheit Innocentio Quarto ‚den Geiſtlichen raten defnammınd ve 
Sottshauß Pfullingen vorgefchriben/ als ban der Wirtenberg. e onim 
newen Reformatoren entgegen fegen / ut contraria juxta fe po- snb seftätigel 
' fita magis clüceícant : $nnb menighlich fehen / viib erſhennen ovo Din a 
moge / wie dieſe vhralte Geiſtliche GlofteiDrbnurig onPOttglertero rase p 
Hed bicfen Anti papis fo Vn⸗Evangeliſch reformiert vnd vtt» Et peni 
eſſert wordt. gegeben word 
PAPA ait : Hoc à vobis ſollicitè procuretür, , . 
ut càm Cardinalis vcl Epifcopus Romanz Ecclefix, , Poe 
qui vobis fpecialiter fuerit deputatus ; ex hac vita 25g» Ci 
migraverit, alium femper à Dómino Papá de ipiis bezisteda 
mis Frátribns poftuletis, adjquem, cüinhiabueritis m rati 
yeccísé p erVilitatorem, vei nuntium proprium (pe- &» Pure 
ialiter recurrere debeatis. — u bey demefieil 
ANTI.PAPE wollen vonkeinem Cardinal nod) im 
Sifchoff wiſſen oder hoͤren / fonderfchäffen ſolche Con⸗ 
ſtution gentzlich ab. und verordnen bas fuͤrohin ein jed⸗ 
ederer regierender er zu Wirtenberg eintzig vnb allein 
wohlinpiritualibas, afpteinporalibus in diſem vnd 


4 andern 
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abiolutiſſimã pcteftatem,baben vndg 
Si quæras rationem. 
Sic volo, ſic jubeo, ſit pro ratione voluntas. 
Si authoritatem. 
Quintũ fub ſcamno repertum ita docet Evangelion: . 
- Nichts deflo weniger / damit folc jhr (Gyon vorDitt — 
fo trefflich wohl fundiert vnb gegründte Conſtitution / - 
noch mehr Sraffconb Anfchens bekome / haben diefeRa; 
formatores für notwendig eracht / das fieauchvonden - - 
Cloſter Frawen / inallen Cloͤſtern mie Sigel und Brieff 


ebrauchen folic . 


TIT. M 
Sollen einen : 


"me Religiosävirä, & moribns, atque fide , notitia plena 
& fecuritas habeatur. 

ANTI-PAPA ftatuunt , daß fuͤrohin jedes Clo⸗ 
fter feinen fonderbarenV Viſitatorem Baben/ und zwar ſel⸗ 
bige Ctel/b er negſt geleanen Burger : oder —— 

eat oc 
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Boͤgt / oder andere dergleichen ( canquam ad lucrandasani- 
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mas aptiffimi ) vertretenfollen. Welche ble Reformatores 


anch mit einem newen Ehren Trient Superattendentis infie 


gniert tnb gerau(ft haben. 


PAPA. Capellanus, habitu & vitá Religiofus — 
fir ac bonæ famæ: nec multùm juvenis, fed idonee 
fir ætatis. Qui Capellanus, cùm aliqua Sororum 
gravi corporis infirmitate detenta, vifa fuerit tende- 
re ad extrema, & necefséhabucrit confiteri,vel Do- 
minici Corporisaccipere Sacramentum, albá Stolá, 
& fnanipülo ingrediatur indutus; & auditá Confef- 
fione, vcl Dominici Corporis tradito Sacramento, 
ficindutus, ut ingreffus eſt, exeat : nec moram ibi 


faciat longiorem. , &c. 


. ANTI-PAPE. haben weder raft / noc) ruhe / bif 
das folcher Geiſtliche Hirt und Seelſorger / bey allen 
Öottshäufern vor allen Dingen abgefchaffe / onb bey 
Vermeidung vnaußbleiblicher Straff / vnd hoͤchſter Uns 


gnad jhr Für. Gnad. deß newen H. Protectoris kein 
dergleichen Geiſtliche Ordens Perſohn mehr eingelaſſen 
werde. Nec mirüm. Dan auch jener Æſopiſche Lupus, in fti 
ner mit den armen einfaͤltigen Schaͤfflein getroffnen Pacifica- 


tion, auff kein Condition ſo ſehr gedrungen / alſo daß die Scha 


aworderſt jhren Wache Hund bebrlauben vnb abſchaffen. IV 
ban fo wolten fie in gar gutet Correſpondentz / Fried und Einiz ⸗ 


keit miteinander leben. Gleichwohl vnſere Reformetores 
noch etwas mehrers Mitleiden mit dieſen armen verlaß⸗ 
ren CloſterLeuthen getragen: vnd jhnen Endtlich / ne 


fine ſicut Oves hon habentes Paſtorem; einen Præ di 


tantenvergont / vnd zugelaſſen O ptieglarum cuſto- 


dem ovium uc ajünt - - - - 


= 
- 


1 


PAPA 


gleichfals / vnud 
ins dent 


Alb / Stoll / vnd 
Manpel ange⸗ 
tbon (n bas Cie 
flet geben/vnnb 
fid ba nit aufi» 
beiten, 


IV, 
GER etc in das 
e⸗ 


Cioſter eine 


sopmen werd 


fetten baͤldift die 
Weltucht Klat 
der ablegen vnd 
de: Abtiſſin 


— quitriems 


gen Altız Dame, 


Et . 
Ld 
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receptz , fi ætatis intelligibilis fucrint, citiüs depo- 


nant habitum fecvlarem , & iotrà paucos dies , Pro-. 
fcilionem faciant ABBATISSE. . | 
: — ANTI. PAPE aber / obwohlen fie Anfängeflich - 


ein Abbtiffin ober Driorin/ (jedoch mit Vorwiſſen vnb - - 
Willen bef newlich von jhnen conftituicrten 9. Prote- . 
&oris) den Cloſter⸗yrawen univerfim. in allen jhren 
Gottshaͤuſern erlaubt vnd zuegeben / hat nichts deſto wo⸗⸗ 
niger ſolche Vergonſtnuß die HH. Reformatorestinté. = 
weders widerumb bald gerewet / ober aber es ift nur. ein - — 
Hypocritica permiffio gewefen. Dan ohn lang hernach 
Antipapæ alle Geiſtliche Oberin Abtiſſin / vnd Priori — 
ins. gemein ihres Ampt : vnb Gewalts entſetzt. Jingo . — 
gen jhre vndergebne Cloſter Frawen nit allein deß / mitfe — 
tturem Gib / verlohten Gehorſambs / ſonder auch deß 
Geluͤbds der Reinigkeit vnd freywillig verſprochnen — 
Armuet / gantz frey / vnb ledig gezehlt: auch alfa ſolem⸗· 
nemProfoſſionem annulliert vnd auffgehebt. Vnd dae 
heiſt: Nihihprorsùs immutare innovare, &c. ſonder 
allein etlich eingeſchlichne Mißbraͤuch abſtellen. Jedoch 
damit dergleichen Corpus ohn ein Haupt / nit gareinem 
Monftro gleich ſehe / ſonder auff wenigiſt noch ein ſchat⸗ 

ten einer Subordination, vnd Cloͤſterlichen Regiments 
übexbleibes haben bic Reformatores dieſen Geiſtlichen 
Jungkhfrawen einen Evangeliſchen Hoffmeiſter vnd 
Hoffmeiſterin vorgeſetzt. Deren Officium ſeyn foll/ 
nicht allein -/ daß alle new⸗ angeordnete. Saſsungen / 
auffs fleiffigift vollzogen werden / quete Infpection, 

vnd Auffſehens tragen ; Sondern auch fuͤrnemblich 

die Cloſter⸗Frawen / in folchem Swen Orden / 

nad) Ihrem beſten Vermoͤgen confortieren. , vnb 


be_- 
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eiten / inſtruieren vnd vnderweiſen. Wel⸗ 

nt zuerlangen / vorſichtiglich verordnet wor⸗ 

sdifein Ampt allein in dem newen Evangelion 

a: eufferig vnd Gottsfoͤrchtige Perſonen 

liciert werden. EGam DEUM TIMENTES * 

1 & Eva nach dem ſie inben verbottnen Apffel gebl[^ xong 
ie fe abfcondErunt. Quin &iLutherus,quia DEUM - 
TIMUIT vindicem, fperans inter tot feculi filios, . 

^Y — exivit foras.- Atque utinam etiam fle- - 

b. : 


P A. Siztatisintelligibilis fiíerint; citius - V. . 


TI-PAP. Auen Cloſter Srawenrfol insge - 
ſtehen / den Gaiſtlicthen Habic/ ober Kuten 
Exempel Luthers / vnd feiner feifchen Ke⸗ 
llen zutaſſen / oderanzubehalten: Exceptis, 
finum ztatisAnnum.nondiim atrigérunt. . 
igen bic Kutten zu fragen? durchauß nicht ges - 
b / wofern die.andere jhren Baifttichen Habie . 
erriſſen / jhnen kein anderer feiner foll’gemache - 
.Sonfſften ſagt zwar das gemeine: Sprichwort: 
hab / vnd der Hoͤll zu. 

vnſere Reformatores damit ihre Veftales ad viam 
's fenen vergonnen auch tic. Surten hinweg zu⸗ 


— VI. 
PA. Omni tempore vitæ faz ; clauſæ ma- 5 zo sms - 
ent: &cpoftquàm Clauftrum hujus Religi- eisen fe - 

; 7 : ; s auf de Eiofer 
iverinc; atque Regularem habitum aflu- niemehr eins | 
ulla eis concedatur:licentia, vcl facultas Loren 
riüs cxeundi , nififorcé caufsä plantandi gs pflanzen 
andi eandem Religionem ad aliquem lo- - 


uz transmittantur, . 
l 3. AN-- 


4 
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'" ANTI-PAP, Ditpenfieren Ihberaliter.Spers 
ea Thuͤr vnd Thor auff / nicht alleindenen/ qua abin- 
celtisnuptiisaon abhorrebanc: Sonder aud) / wann 
den andern ihren V.eftalibus Dieweilzulang im Cloſter / 
ſoll jhnen aeftattet werden ju jhren Eitern / vnd Freunde⸗ 
ſchafft auſſer dem Cloſter heimbzufahren / fie kuͤndtlich / 
vnb freundtlich zubeſuchen / ꝛc. Ineuitabilis neceſſitas 
Ber Dina fein daheimb blteben / wer fie nicht geſchaͤndt: Vnd 
das darauff erfolge: fo grauſame Blutbaad wol vermitten 
blieben. Neque etiam Chriſtum inter cognatos & notos in- 
ventum Script. docet. 
‚VIE :PAPA. De Ingreſſu perfonarum in Monafte- 
ande rium,firmiter acdiftri&& pr=cipimus, ucnulla un- 
Baittige o. quam Abbatiffa, vel cjus Sorores, aliquam Perfo- 
etnia, nam Religioíam,feu feculatem,ac cujuslibet digni- 
ind tatis,in Monafterium intrare permittant:necomni- 
nó hoc alicui liceat, nifi cui & quibus conceffum.à 
Summo Pontifice faerit,velab illo, cui follicitudi- 
nem, & curam fpecialemDominus Papa duxeritin- 
jungendam. | 
ANTI.PAP. Haben zwar in jbrer vorhanden 
BabendenR eformarion tam ftridtam obfervationem 
hujus ftatuti Papalis bep etlichen Frawen Cloͤſtern be⸗ 
funden / daß man anfendlichen ihre Heyligkeiten (efbften 
quia non habebant veftem Papalem, Durch auf nit 
‚wollen in bít Elaufur hinein laffen/bißfie endtlichen fob 
ches propter improbitatem [uam,impetriert, nb qu 
wegen gebracht. 

Bad ift fid) ob dieſer Difficultůt bec Elofler Frewen nt 
zuverwunderen / bann Paͤpſt: Hayligkeit gat folli.icà zube⸗ 
ſchreiben mic jenige muͤſſen qualificirt ſeyn / mit bent aliquande 
i diſpenſieren. | Ä 


"QU. 34: 


PAPA 





PAPA. lllud fané przcipué caveatur, otii, 
ibusaliquzndo fuerirconcedendum in Monafte- 
m ingrecicalesfincedequorum verbis& moribtis, 
c non vità & habitu, edificari valeant intuentes, 
nateria iufti fcandali exinde ocqucar generari... 


ber Frawen Cloͤſter deß fanba Wirt. J 


ie, UUSSEcPRSU ENG ¶ Tuan dudum ^ 


vin. 
Mic dieperſo " 
nen beſchaffru 
fein follen / to 
che et wan in M 
nen einzugehen 
gelaſſen werden 
moͤchten. 


ANTIPAP, Bemühen vimb bearbeyten ſich 
is viribus dieſen GOTT verlobt; und geweychten 


nckhfrawen 3i perſuadieren, ber Keuͤſchheit gehor⸗ 


ab / vnd Armuth auffzukinden / die Kuttenan Nagel 


enden : den H. Orden / ſambt der Alten Catholu⸗ 


tn Religion / zuverlaſſen / vnd fid) wider inn die Gele : 
egeben. Ob fie derowegen qualificiert einzulaſſen / oder an 
ycen/tod( ein jeder. vnpaſſionierter ſelbſten judicieren vnd 


eilen. 
PAPA. Sanè quando aliqua Perſona Religios 


eu Secularis,vel cujuslibet Dignitatis, loqui pes - © 
Redfenfter ges 


'it; alicui Dominarum, nuntietur primitus Ab: 
iffz. . Echipfa conecflerit;accedensad Locuto 
m,duasaliásad minüs,habeat femper ſecum, qui- 
;jufferic Abbatiffa: quz ea , quz (ibi dicta fue- 
t; velipfaalit dixerit, audianevniverfi, &c. 


ANTI-PAP- Habenalle Mittel onb Weg ge 


IX. 
Wetche um c 


laffen wurde, 
bere fol die Ab 
eiffin teenigift- - 
zwo andere zue⸗ 
geben / die alles 
hören / wi hog» 


derſeits gevebt .. 


wide. :: 


Yt/tamit ſie oder auch jfre Legaren / mitden Gtofter 
wotn/beoorab den Juͤngern / priv atiw / vnd von den 
erngantz abgeſoͤndert / jhr Converlation faben més. - 
^: Nec mirandum: Dann es wirdt aud) nicht geleſen / 


ns Adamum beruefft hab / als fie mit Eva/ deß Apfſels 


/im Tractaͤt geſtanden. 
PAPA. De Divino veró officio ; tamin die; 
im innoGe,Dominoperfolvendo, hoc obfervei 
uthæ quæ Pſalmos & legere noverint, offici- 
faciantRcgylare. . Quod fi ctiam canere ſci⸗ 
Jiccat cis horis competentibus. canendo officl- 


X. 

Die Tagzelten 
vnb Boͤrtel iche 
Aempter moͤgk 
fe ſingen / 
wann ſie das 
Deſang küͤnnẽ. 
Vnd mit was 
Andacht. 


um... 


! 
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am dicerc, & univeríorum Dominum.collaudare: 
‚cum Summátamen gravitate & modcíliá, cum Hu- 
. milicate & muliä Devotiene,utad Salutem zdiftca- 
.givaleantaudientes, &c. 
ANXTI PAP. Schaffen das Node’furgere 
‚ad conficendum DEO, gangab. Dicentes haud 
dubié : Vanumeft vobis ante lucem furgere 'Pfal. 
326, Ecut quid perditio hzc? Nachts fo viel Kertzen 
emb ſonſt verbrennen ? potuiffent enim venundari 
multò, & daripauperibus. Scilicetillorum fimilibus, 
. quibusolim pretium Vuguenti?&c. u 
EEs iſt aber auch ſonſten den Antipapis deß Geſang· — 
vnd euſſerlichen Gebetts su viel / bey den Geiſtlichen / 
vnd der Geiſt darmit gar vberſchitt worden / daß er ſich 
kheines wegs im auffſchwenckhen zu GOtt als fang erem 
ten moͤgen. Ob gleichwol dergleichen nichts in Heil. 
chrifft / aber wol das Widerſpiel hin vnb wider-/ ſonderlich⸗ 
bey dem Koͤniglichen Prophet David / zufinden. So gibe 
man doch ex noftrà parce garíetd)r(id) zu / daß der Anti 
| ‚rum reformierte Veftales jhr Pſalmen fingen abbreeirenz oder 
Cw» auch gar vnderwegen laſſen. Quianon eſt ſpecioſa laus 
inorecarum. 
PAPA. 'Silentium veró continuum;fic conti- 
At :nuéabomnibus teneatur;ut nec.fibi invicem , nec 
Were fol -alicuiálii,finelicentià;eis loqui liceat , exceptis iis, 
feit ohne Ct : e : Em — 
wsbsef tes. quibus magiſterium aliquod, velopus:injunctuam 
origi, ctn poffic congrué cum:filentio exer— 
ceri, .Hisquidemliceatíimulloquideiis , qua adi. 
officium vel-opusfuumpertinent ,ubi,quando, &— 
qualiter vifum fuerit Abbatiſſæ. 
ANTI-PAP. Thuendt diß Statutum gang abtos 
gite. — Ohneracht das ſtillſchweigen den Sungfrawen: ni 
Abel angeſtanden. 
PA 


ll TMETNE 





der Frawen Cloͤſter deß Sands Wirt. 
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PAPA, Percratem ferream, perquam Com- 
munionem accipiurit,velofficium audiunt , nemo 
loquatur;nifi forté aliquando causä rationabili, vel 
Yecefsarià exigente , alicui fuerit concedendum! 
juod camen rariffiméfiat. Quibus Cratibus ferre- 
s pannus interiüs apponatur: Ita ut nulla inde in 
Capellávaleatexteriusaliquidiütuéri.&c. Icem. 
Domine ipfz & tunc & femper, quantunicunque 
'ationabiliter przvalcnt,ftudiofiffimé caveant, ne 
| Seculäribus,vel perfonis Extrancis videaritur. 

ANTI.PAP. Mandieren vnnd Befehlen dieſem 
(niter (trade zu wider / daß fonderlich (funtillorüm 
ormalia ) ber Cloſter Frawen Choͤr geoͤffnet werden / 
Jamitder Prediger ſie vnder Augen (eben vnnd haben 
noͤg. Wo aber in einem oder mehr Cloͤſtern der Pre⸗ 
igſtul nicht (o nahe bep bem Chor / bap ſie den Prediger 
m Geſicht haben moͤgen / ſo ſoll derhalben ein ſonderer 
Oredigſtuel in jhrem Chor auffgericht werden. 
| Iſt zuerachten dieſe newe Schrifftgelehrten haben tn jh⸗ 
'em ſtudieren das Buͤchlin Eccleſiaſtici nod) nicht erreicht: 
lont hetten fie alldorten weit ein andern Text geleſen cap.o.v.;. 
Virginem ne conſpicias, ne forte fcandalizéris in decöre illius 
| PAPA, Jejunandi hujusmodi obfervantiä 
tencatur:utomnitémporejejunentquotidié.Q üar- 


— 


tá quidem,& Sextâ Feriá, extra Q uadragelimum à umi 


pulmento & vino pariter abftinentes, nifi przcipü- 
umFeftum alicujus Sandi, in eis occurrerit 'cele- 
brandum. In quibus diebus quirtà fcilicet, & 


Sextá Feriä,fi poma aut Fru&us , velhetbz crudz : 


affuerint, reficehdis Sororibus apponantur. In 
Quadragefimä veró majori, quatüor diebus : in 


uadragelimäautem S, Martini, tribus diebus in b 


usVi- 


'hebdomadä,in pane & aquã jejunent:&omnib | 
| giliis 


"hüfvnb 
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"Anno x 57. iſt H. Hertzog Vlrichen ein ſchwerer Scru 

Du ver tein Pel eingefallen bb naͤmblich bie Bilder / Altaͤr vnd dergleichen 

eom 699 in ben Kirchen zugedulden / oder nit? befivegen auff hr Fuͤrſtl. 
- Serupulus (cd Gnad Beyvelch 


ro, Seprembr. jue Vrach erliche Wirttenberg. Theolog 


Orchodosum Diefe Quzftion , in Gegenwart vnd beyſeyn nobilium & exi. 
. - mioruni Virorum, Balthafarisà Giltlingen / Joannis Conradi 


Thumm / Philippi £au4 / & Ioannis Knoderi ‚1. U. Doctorum 
Confiliariorumque zue ventilteren vnd zueroͤrtern / erfotbet 
end zueſamen berueffen worden. Als naͤmblich Erhardu: 
Schnepff / Ambrofius Btaurer/ Ioannes Brent / Paulus Con. 
ſtantinus Phrygio; Matthæus Alber / Wentz / Caſpar Greter. 


Auß welchen (wie das Wirtenberg. Brochocoll zuerken 


nen gibt) der Erſte M. Erhard Schnepff / Muͤndtlich verge 


bracht: Wie daß er vnd M. Ambrofius Blarer («in auf 
geſprungner Muͤnch von Alpirſpach) newlich ver Bilde 
Balb allerley Vnderred gehabt / vnb ſich doch nit verglei 
chen moͤgen. Dan dieſer ſeines erachtens nit [o gering, 
ſonder hoch dapffer / vnd ein wichtiger Artickhel. Def 
halb er vnd M. Wentz jhren Gnedigen Fuͤrſten vnd Her 
ren gebeten / daß fein Fuͤrſtl. Gnad. ſie ſelbs Perſoͤnlich/ 





‚oder aber vor bero Vniverſitaͤt Tübingen zueverhoͤren 
vnd jhren Grund ono Fundament zuevernemmen /i8 
Stats. s 876008 belieben laſſen. Vndweun ban dieſe ad bod 
— vnd wichtig / ſo begehr er zue wiſſen / ob Die verordnet 


em xue. JdtballbaaleJudices vnd Xichter / oder aber afe R ela- 
esito fem rorcs fich befinden: Alsdann wölleerond M. Wentz jh 


Mainung anzaigen / 2c. Als aber vonden Raͤthen qur Ant 


wort erfolge: Ihres GOn. Fuͤrſten vnd Herrn Mainung foy. 


ba fic ſich allda Freuͤndtlich vnd Chriſtenlich der Bilde 
halb vergleichen / damit ein Gleich: vnd Einigkeit in die 
(fem jor Fuͤrſtl. Gnad. Fuͤrſtenthumb / in deme vnd an 
cderm / gehalten werde. Hat M. Erhard darwider repliciet 

vn 
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vnb fid) erklaͤrt / er ſampt DR. Wentz en woͤllen zwar jhrem | 
Gnaͤdig. S ürften vnb Herren fic in aller Onbertbónig Semet 
keit bevehlen / auch jbr Mainung entdecken / aber doch in veter ete 
bifer Sach weder jor Fürfttich. Gnad. felofiennochdero tà vc 62€ 
verordnete Raͤth / als welche hierin nit fowohlerfahreny muita 
zu Richter (eben oder gebulven/ woͤllen auch Diemit ofs RaaufretnDut 
— proteſtiert / vnb dieſes Artickhels halb / für die za. 
niverſitaͤt Tübingen / Wittenberg oder Marburg 
provociert haben. | 
SER deromegen M. Erhards Fundament und Eingatig : 
gesetft : Das vor zweyen Jahren duschdieRäch / die vom 
Adel’ SciklicherundsondfchaffteinArtickelbefchloffen/ _ _. 
auch infolchenvon ihr Fuͤrſtlich. Gnad. ſelbs betvilliget/ / ober. 
daß Dir argerliche Buͤdnuſſen follenBinweg gethan wer⸗* 
den / aber die ohnaͤrgerliche verbleiben. Wle dan er ſampt rise. 
Martin Mitteln dem alſo gelebt / zue Stuetgart etliche 
—— vnd andere ſtehn laſſen. Alfo ſey ee in 
allen Vogteyen deß Fuͤrſtenthumbs verkuͤndiget vnd an⸗ 
genommen worden. Das aber etlich darwider gehandlet / 
geh ers jhnen zueverantworten. Co) zwar nit weniger / 
daß inder Viſitation / fo zue Tuͤbingen / Herrenberg vnd 
VNirtingen gehalten / etliche (ich dißem Artickel halßſtaͤr⸗ 
tig widerſetzt / die aber villeicht etwas Zwinglis Irrſall beyhy 
fif gehabt / deſſen Mainung ftp das gar fein Bild fol war anna 
geduldet werden. Aber Zwinglin hab geirret + falſch ge t ame au 
lehrt / vnd die Welt verfuͤhrt / auch die Schriſt nicht ver⸗ icen 
ſtanden. M. Blaurers Sententz ſey: taf die Bilder teuer eat 
guet vnd allenthalben / auch inden Wirts haͤnſern ohne I. Dusurrs 
allein in der Kirchen nicht zuegedulden. Aber das fe) ein sicaceratien 
nichtige Mainung. Dan wan die Bilder ſo Denckzai; Salben toten 
chen ſeyen / in der Kirchen nicht zue gedulden / ſo doͤrffte mae. - 
auch... 
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auch kheiner Die Bibel in die Kirchen tragen / Die etwas | 
Gemaͤhls in fich Dicit. Dam hinderen die Bılderinde = 
Kirchenander Wand / fohinderenjicauchinder ib, — 
Vnd wo ferrn fuͤrgeworffen wurde / daß die Bilder diſtra⸗ um 
hieren / rzd. Gebe er M. Erhard zur Gegen Antwort: = 
an die todten Bilder / vnd Gemaͤld in der Kirchen du m» 
ſtrahieren vnb irren / warumb nicht viel mehr bie Lebend —⸗ 
ge / 2c. Auch weil man in der Kirchen lehren ſoll / fo fegsmmmes 
en die Bilder billich zue gedulden. Dan Philofophorum un 
Di&um (9: Quód Demonſtratio ocularissems 
plüs docet. So habe auch Gregorius: wol geſage ⸗ 
Quöd Pictura ſit Laicorum Scriptura. 5 
deme moͤchten bald fein Gnaͤdig. Her: / undfie.alle/ Aland 
Zwinglianer / bey andern in Verdacht komen. Dei 
vorzukomen / ſolte (cin. Gnaͤd. Herrdie Bildnuſſen ſtehn⸗ 
vnd nicht alſo ſauber außraumen laſſen. 
Vnd dergleichen bringe er M. Erhard andere Argumen? 
ge Erherd vnd Neht / vnd beſchteuſt Lerftitchen ^ tan er bewilligen ſolt ol —5t 
eSewfas t Bilder alle auf der Kirchen zue raumen/ wiſte er bas. —/ 
ae ab weder vor GOtt / noch vorſeiner G'onfcierib/ mod) vo 7 
semet einigem Concilio zuedefendieren/ das [ep fen M. Eur 
fen 1 wer vor Basdiond M. Wenceslai Guet bdunckhen / vnb werde ait 
taceasee fid) wider ſeyn Eonfcieng nicht dringenlaffen. Undiwe 
Goott vor ſey / wo anderſt ſolt fuͤrgenommen werden / No 
mich erſſich darwider ſetzen vndthun / welches jhm vrgo 
feinen Kindern villeicht ſchaͤdlich (en moͤcht. Worle 
auch daß alles, auß keinem Hochmuet / noch aigner ps» 
geitzigkheit angezeigt haben / ſondern allein wie er dieſe 
Sach verſtehe / vnb fein Conſcientz außweiſe / bao 00909899 
ec e mit. 2. 
P 2 



























der grawen Cloͤſter dep Lands Wirt. or 


ee ee VRMAMKSUED A — — 


Auff IR. Erdarden folgte M. Ambrofius Blarer / wider⸗ - 
Pettzze / vnd widerlegte dem —E feine angesogne Argu- t wil vulc 
' znentaerbsprebationes/ deſſen Mainung war / daß bic Bild green 
Bo in den Kirchen auffgericht worden / durchauß nicht zur⸗ 
gedulden. Wivberſoricht axi) / daß (c bern Vogt zue Tuͤbin⸗ 
gen, Nirtingen / aoc Neiffen / Befelch geben / die Bilder hin⸗ 
wrez zue thun / zc Sonder ſagt / ſie haben bae ohnzweiffel 
Auß Bevelch ſeins Gnaͤdig. Herren gethon. Oder veil 
ſein Fuͤrſtl. Gnad. dero aigen Capell / mir allen Bild⸗ 
muſſen außgeraumbt; haben ſie vileicht darauß abgeno⸗ 
men / taf dardurch fan Fürftt. Gnad. als LandtsFuͤrſt 
vVnd Geſastzgeber bab woͤllen zue verſtehen geben / daß fein 
BSildnuß in den Kirchen zuegedulden /2C.. Eintzig vnd al⸗ 
Beinen Arg. M. Erhards beſtehe:? er M. Blaurer / nemblich 
bafi die lebendige Bilder mehr diſtrahieren / als bie Tod⸗ 
re / ban cr fag ſelbs / bap wo einer inn der Kirchen auff 
ſchoͤne Jungckhfrawen / oderetlicher Claider acht toolt 
Haben / daß daſſelbig Vnrecht waͤr. Vnd ſey eben fein 
Beſchluß: Daß die Bilder mehr abziehen von bem 
Mort / (o ſonſt im Hergenfoltgefaftwerden/se. Das 
aber Letſtlich M. Erhard fich feiner Conſcientz halber 
nicht wiß barcin zue richten / oder barvon abzueſtehen / sano zueirs 
Das glaub er. Aber dargegen (cát er auch fein Conſcientz / Feten dar 
vnd daß er auch nicht wiſſe zuebewilligen / ?k. Daß fols wife, vata 
ches aber auch nicht im Concil:ogutotranttvorten/ Das Balder Iren 
waͤr ſchwaͤr: ue hoͤren. Danfodie Evangelifche Staͤnd Kreis 
tae EGroͤſſer wiſſen zueverantworten / (o werden fic ohne 
anm diß gering Ding der River halb / auch wol 
range 


"n M.Jo⸗ 
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9g. Gewalthaͤtige Einziehung 
M. Joann Brentz bringt für Ihn verwundere / base t 
man von ben Bildern / ob ſoiche in ben Kirchen hinve 
zue thuen / aber zue gedulden / deliberiere. Dan er dar— 
für gehalten / Es ſoltforthin berathſchlagt worden ſeyn //”zſ 
was abzuethun / oder zue gedulden. nb will: alſ 
Punt wit den TT / ob erein Zuhörer / ober cin Mitler ſeyn / ober Des 
—*x* einen Parthey zuefallen ſolle / deſſen begehre er Berichte: 
aa Vnd gedunckhe jhn / nicht Nutzlich fen / bag man fie 
«iv. baid alſo fang vnd ferrner vernemen foll / weil dardurch⸗ 
nichts Nutzlichs gehandlet werde / 28. 
D. Paulus Phrygio, zeucht mie M. Brengen Qatnunge- - 
d auff. Entſchuldiget fid) beyneben / daß et khein Bögen bal. . 
kun Sirfertnct bin wes gethon / tc. Sonder ſagt: Der Vogt bab ſolchens 
ve woht pa auß Bevelch feines Gnaͤdigen Herren gethon / ſoll dem 
"a. er ein Richter ſeyn / das wiß er nicht / tif aber wohl daß 
die Bilder frey ſeyen / warzue er ban verordnet erbe / 
dem woͤll er nachkhomen. 
Da (fi me in der M. Ambroſius kompt noch einmahl herfuͤr vnd [pridyt: - 
teet wo Er vnd M. Erhard haben fich Anfangs verglichen / das 
— einer Dem andern etwas weichen wolt vnd (olt / Als dan 
n © {N etlichen Sachen beſchehen / Aber in biefem Fall waͤt 
d onum guet / daß man fich vergleiche / das ſtehe aber sue feinem: 
mie QSalr fen? Gnedigen Herzen. - 
fi 5 $00. Marhzi Alber Opinion iſt neben Andern/ weilndie 
3iGetiti mos Atdr.ond Tafflen all (epen sue der Abgoͤtterey auffge⸗ 
(ets ae ans picbt / ala gue Der Meß / ono nicbtale Monitoria Signa 
án. follen fiedeßwegen abaetbon werden / Doch (oll man vor 
der Schwachen wegen nicht eylen. an jiencun Yaf 
geprediget/ bif ce dahin kommen feo: felbige durch t 
Obrigkheit hinweg zuethun. 





Rt 
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M. Gofpat Gretter faat : Er bekhuͤmmer fich deßwe⸗ gzreter laſt 
en nicht viel / bab durch fein prebigen/ (wie ein jederdie Bilder 
drediger fchuldig ) fich bemuͤet ei die Bilder auß ben Her⸗inde Tua 
ien ber Zuehörerzueraffen. o fepe Bilder haben ein ten. * 
Freycs Ding. Er khind in der Kirchen predigen / ce ſey⸗ 

n Bilder darin oder nicht / dan den Reinen ſeyen 
Pe Ding rein / wie Paulus. | 


Gt haben aber die Käch die Frag suem Vberfluß ned 
inmahl laffen berumb geben / Ob die Bilder mögen auß Nochmali⸗ 
«r Kirchengetbanmwerden ? Warauff Gxfttid) D. Pani 9*0 mbiras 
kantwore : So man einfältig bep den Worten bleiben 
voͤlle / vnd auch feines Gnaͤdigen Fuͤrſten / vnd N. Kirs 
hen. Ordnung anſehen / fo moͤgen die aͤrgerliche Bilder Paulus be⸗ 
iuf der Kirchen gethon / aber bic vnaͤrgerliche geduldet ir 
verden. Wan aber felbige que Abgoͤtterey gerathen/ zufinden s 
o follen ſie hinweg gethon werden : Sicht einemabfe / manbiesu 
nechnichemitgwang. Ittm / in gemein ſag er: Sie der aate 
noͤgen hinweg gethon werden / aber nicht auß einem 
zwang / oder notwendigen Geſatz. 


DM. Joann Brent: So man weiſt vnd beſindt / das ir 
itliebe Bilder ärgerlich ſeynd / (o mógen Diehinweg C sua teincie 
bon werden von jhrer Obrigkheit. Wie ſie dan auch bot daß man 
in gantze Kirch hinweg thun mag / auf Vrſachen. Eder mug 
Aber die Brfachenfo DM. Ambrofiusanzeigt/ ſeyen bep auß bec Kte 
nen nicht genug. Dan die wöllen eih Zwang vnb den «bítat 
Noch anzeigen : Welches ban bey den Chriſten nicht — 
in joli. Nuhn £binb er abcr suc diefer Zeit feinem 
nedigen Herren gar nicht rathen / die Bilder gar Dine 
weg zue thun. Vrſach: Dan wo das.befchehe / fo 
^n ij wird 
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wurd es cin groß Geſchrey bringen / ala miefte eo ſeyn — 
zue mahlder CThur⸗Fuͤrſt von Sachen. / und Andere — 
Staͤnd gleich vervrtheilt / ale heten fir Vnrecht / baf fies 
Der guther bie Bilder behielten. 
— Zum Andern / ſeyen etlich Kirchen Darin mare 
Betannuf nicht mehr die Zchen Gebott lehre. Solten ban 
— auch Die Bilder daraͤuß aetbon werden / fo wurd ee node " 
Zirchen die aͤrger zuegehn weil gar. khein Ermahnung mehr darim 
Zehẽ Qcbot verblib. " . » L 
(pr. — Drittens / vonder Schuel wegen / bamitbiefefbig ; 
2 (025 P nicht abgang: Dan durch durch vie Abthuͤ ung der Bil⸗ 
Zeuch zum der / fo werde das Geſchrey von Stund an erſchollen:: 
guten erma, Als ob man orf Zwinglers Sect / in dieſem Fuͤrſten⸗ 
“thumb erhaltenwole.- 

" gum Bierdten/ fo ſtanden jetz die jungen Geſellen / 
vor den Jungk Frawen in ber Kirchen / welches Leben⸗ 
dig Goͤtzen vnb aͤrgerlich; Darumb / wo man alle Aer⸗ 
gernuß molt hinweg tun / fo mieſt man vae auch nicht:: 

Saneyfy beedullden. 
neyff 


eine | 60. Erhard. Schnepff fagı : Das drgerliche Bild⸗ 
Zudnuß, nuß follen bin / aber ondrgerliche nicht hinweg gethon ı 
n 7 (9 pos ferden/ auf Vrſachen wie er.angegeigt,:. 


ee: P-Wenzesjausfchlsüft mirdem Schnepffen: Das : 


ſeyn .·  er.feim Gnedigen Herzen nicht zue rathen wiß Ale : 
Mens haes Bildnuſſen hinweg zue thun / auf Vrſachen durch den 
P. dnt, Brentzen erzehlt / undander viel mehr. 


M. Matthæus ſagt: Daß auß Gebott ober3toang : 
die Bilder nicht ſollen hinweg gethan werden / Item / daß 
Vilder nicht ſollen als nothwendig zu dem Gottodienſt 

indie: 


der gramen Cloͤſter tef Lande Wirt. ej 
in eie Rirchen gethan werden... nb dann ergerliche auae wtron 
Bildtnuß / alsdie auß Lugin erdacht / bie in Schriffense ent me 
grund / wie dann auch bie Abgoͤttiſche / follen hinweg gto vote Aue 
EThan werden. Aber die in der Schrifft gegrundt vnd —— 
Die Denckhʒeichen ſeynd / die moͤg man gedulden fo lang.: 
bif die zu Ergernuß gerathen / alsdann ſollen fit auch hin⸗ 
weg gethan werden. 
M.Caſpar, ſchleuͤßt mit M. Mathæo, vnd thut ferner hinzu: 
Dieweil das euſſerlich Ding / ſo ſtand bas zu fein Gnaͤd: 
Dr In. mia 
M. Ambrofius ; Blawrer-fagt : Daß [cin Gnaͤ⸗ Dua mite 
diger Herr mög auch :Die.onergerliche Bilder Jot rotten; daf 
hun / van fic (cin fry / vnd indifferens. eil €5 nee duce nie 
doch fein Gebott if von GOtt gegeben / daß das — 
nicht beſchehen ſolt. — 
M..Schradinus-: Weil die Bilder adiæphora/ 
vnd deßhalb kein Gebot / noch Verbott / ſo moͤg ſein Gn: 
Herr / als ein getrewer Haußvatter bic wol hinweg thun / schradians, 
ſo auch ohnergerlichze. Vnd nicht wartten bif das Kind em tenere 
fich in das Meſſer ſticht. | | 
Hierauff. haben die Raͤth dẽ Praͤdicanten anzeigen laffen: 
Wiewohl fich Ihr Gnaͤd: Herr verſehen / fic ſolten ſich DEus Sti 
in dieſer Cad) vnnd Spaltung die Bilder belangend / toto; atoaus 
Freundtlich vnnd Bruderlich mit einander verglichen vn yunetm 
haben / weil aber ſolches nicht befcheben y ſonder fiebie- Sinnen 
tein zweyſpaltig/ damit Ihrem Gnaͤd: Herrn ein Q5enit cem schatten 
gen befchebe/fo begeren fic hermit / daß fie ihr Meynung fans tag fa 
in Schrifften verfaft/ mir Vrſachen in ber H. Schrifft iere aes 
gegrändt/dach onderlaflung anderer ohnnothwendigen qu Monat 
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mit groflem Nutz / auch Lob vnd Chr / vor GOtt vnnd 
allt frommen Chriſten / die Bilder auß ben. Kirchen rau⸗ 
men laſſen. Vnangeſchen daß ſolches noch ven etli⸗ 
chen andern Evangeliſchen Fuͤrſten / bey denen Gottes 
Wort lenger geprediget worden / noch nicht beſchehen. Matth 20» 
Dann afft die Letſten / die Erſten werden. 
Vnd (t Seiner Fuͤrſtlichen Gn: loͤblicher / ſo ander von 
Ihr ein Exempel nemen / auch dergleichen zu handlen / 
als daß ſie fuͤr vnd fuͤr die Sach in Verzug ſtellen / vnd 
auff andere Leut (chen woͤllen. Dann in Fuͤrderung 
Sottes Cbr vnd Chriſtlich Sachen / foll billich jeder 
Oberer begehren der erſt vnd forderſt zu feyn/vnb feinem : 
GOtt / von dem aller Gewalt herkompt / fein Chriſtlich 
ſchuldig Danckbarkeit zubewaiſen. 

Vnd bat eben. dieſer außgeſprungne Muͤnch DM. Am⸗ 
brofius Blaurer/ in dieſem Evangeliſchen Bilder⸗Krieg / den 
Gig vnb das Feld erhalten. In deme darauff im Namen 
D. Dertzog Blrichenric. Sententiert, vnb das Vetheil gefaͤllt 
worden: Daß Ihr Fuͤrſtl. En: bem Allmaͤchtigen gu Lob 
vnd Preiß / zu Joͤrderung feines Heylmachenden Worts 
vnd Auffbawung der Chriſtlichen Gemeind / entſchloſ⸗ 
ſen / vnd woͤllen / daß alle Bildervnd Gemaͤhl / auf den 
Kirchen / darinn das Wort Gottes verkhindet / vnd die 
H.Saerament gereicht / allenthalb in bero Fuͤrſten· 
thumb / gethan / vnd außgeraumbt werden... 


Eben bib Jahr / hat D. Hertog Vlrich aud) hin vnd 
Selber die Geiſtliche Guͤter anfangen einzuziehen. | — 
gu Weiler bey Blawbeyren in der Clauß ober Samb⸗ le 
fung Ord:S: Francifci der dritten Regel, foin tem. Tyroliſchen benren...- 
Sehen gelegen ſeynd zwar erſtlich nut bte Befäll und Einfho. 
men inventiert, vnd bie Criginal-Brieff begere worden. Deſ⸗ 


fen fido ober die Cloſter Frgwen beſchwaͤrt vnd geweigert. — í 
ie : 
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ſie bey jhrem Vaͤtterlichen Erb bleiben zulaſſen: Booba fic wie 
der. ihr Gewiſſen zu thun ntdt getrunzen werden/ geberten. 
Deſſen aber vngeacht/ſeynd jhnen tod) gewaltthaͤtig ihre Ge⸗ 
faͤll nach ſelbiges Jahr geſperrt / vnd su der Rent Camer einge⸗ 

zogen. Wie nicht weniger die Caplaney fo V. H. von Weiler / 

vnd die Geiſtliche eingeſchloßne Frawen daſelbſt Anno 1312. 

mit einer Ewigen Meß geſtifftet/ durch Blaͤrern auff Wirtenb. 

reformirt der Caplan abgeſchafft / vnd die Gefaͤll von den Wir⸗ 
tenbergiſchen eingezogen: Jedeoch hierauff niches deſto wentger 

faſt ale Sontag / durch ein Religiofum ron Soͤflingen / oder qu 
Zeiten von Ehingen / vnd andern Orten her / bey ſpnen ber ao 
rholiſche Gottsdienſt verricht worden. Dann ſie von 

Alters her die Gerechtſame gehabt / daß / ſo fehr ein fremb⸗ 
der Prieſter fie heimbgeſucht / er ihnen neben dem Caplan / auff 

for Bitt / in bec Kirch gedienet. Welchen Gottsdienſt auch 

damahlen die Einwohner deß Fleckens Weiler/beſucht haben. 

Bottshauf 

re ton Là ‚Anno 1; 38. 12. Jan. haben auß Engen an H. Vlrich Dergog 
pin ats Sci: zu Wirtenberg H. Joan Georg vnd Chriſtoff / Gebruͤder Grafen 
—— su Lupfen / Landgraferzu Stuͤelingen / ein Klagſchrifft abgeſer⸗ 
Jumaois. Mar. der fie fid) beklagẽ/ wz maſſen ſie glaubwuͤrdig/ mit groß 
fer Verwunderung vernemen muͤſſen / wie das in bem Frawen 

ues Glofitt Onabenid] / als welches Gottshauß bero Aitvordern 
wontüpfenge- Grafen ju £upfen/ic. auff ihrem eygnen Grund und Boden’ 
ur muto aan fo fie darzu miltiglich hergeben / geſtifft und gebawer / Ihr Färkt. 
ditiffagnte Gnad: Viſitatores vnd Anwaͤlt / oder Ambtleut allerley Newe⸗ 
ende tung vnd Enderung fürgenofien/ dardurch nit allein bít Prio- 
affeawittedır rin vnd gemeine Convent Frawen deſſelben GBottshanß / wider 
ufa do jhr ale Herthomen / beſchwert / ſonder auch ihr. Altvordern Sfi 
Biedarangene tungen in vielweg Mangel und Abbruch begegnen. Geben bey⸗ 
ois pred nebensauch zuverſtehen / daß felbige Stifftung mit difer Bo 
ci fchendenheit,ond laurerem Gedingauffgerichr worden fe: daß 
fe Pieria teann fie nit Steiff gehalten / fonder abgerhan/ oder onberíap 
ftem nuneten, fen wurde / als dann fie die H.H. Stifter vnb jhre Erben vole 
fecom ts — [en gewalt / vnd gut Recht haben / die Haab und Guͤeter / die fie 
b 


ber Irnwer Cloͤſterdeß f Lands t Wire "Jg 
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an geben / widerumb gu jhren Hanke! dten/énb Gewaft zuzichen / 

zu empfahen / c. Als gelange Dem allem nach / an Ihr ses. Diriks 
fil. Gnad: Ihr vuderthaͤntg hochfleiſſig Bitt / die woͤllen —— — 
melte Priorin vnb Convent Frawen zu Gnadenzell / bey dero ben. i 


35.5. Grafen Vor Eltern Stiftung / znaͤdtglich bletben 277 {nn dem 


Ctoftectebé nit 
en’: X. ein vetmegntee 


Welches der H. H. Orafen. von Lußfen Aubringen von font: un 
Serkog DSirich / folgender geſtalt beantwort worden. —— — 
Da aber mit Enderung erltcher Kirchen Geremoni« 705^ Que 
vermeynten Goltsdienſt / vnd ohngottſeeligen CloſterLeben fer — 
ia6 fuͤrgenommen / bag haben weder (ie nod) ihr end) gat ntt atta n 
efchmweren. Ihr wolten dann wider Gottes Ordnung / vnd — 
erl andte Warhelt deß H. Evangelit / def wir vns doch nit cre ecc — 
ſehen / offentlich fechten / vnd deren widerſethen. Vnd bann —— — 
auch gleicher geſtallt in andern vnſern Cloͤſtern in vnſerm n 
rſtenchumb gelegen/in Krafft enfer Obrigkeit and) vermoͤg Tabu fig * 
erkandten Goͤttlichen Warheit zuthuen nicht allein hoͤchlich em 
'erfad)t/fonbec aud) zu tertung btt Ehre Oottes / und bey vn⸗ var ix 
Gewiſſer fürsunemmen/end su handlen ſchuldig. Diewell Coton 
n dem alſo / vnd wir der Ordnung beg Almaͤchtigen hierinn qu teintes, 
schorfamen mehrpflichrig vnb verbunden ſeynd / dan Paͤpftlt⸗· Ven zu E 
nerfübrifd)en Menfchen Sagungen anubanetn / oder ju ouroufh ers 
angen/ vnb mit gemeldter Schenfchaffe niche gembertinodly. feo me 
billichs fürgenommen / dann allein das ergerlich / Sottloß —ã 
oſterweſen abgeſtellt / ſo iſt an end) enfer freunbait je Sbege. rotis noch 
a/ jhr woͤllen euch hierumb niche ferner bemühen. 


Hierauffhaben die O. H. Grafen von Lujfen "A Ciefnvonte 
via tauglich / ond gehörigen Documentoruni vidimirte Ab- iw betecikn 
reifften nad) Stusgarde vberſchtekt. Veer welche / dieſes —ã 
r Wirtenberg. Gutgeduncken worin Obacht zunemmen. bap! 

erhogen rae 


dem 
Quan gedencken die Raͤch / daß die Grafen von Lupfen/ Dem aite we 
t Orginalia, vnverſehtt / lauͤt bet Vidimus vnd fhres&chtele isa, 


16 / beyhanden schade, ond noch haben ‚dann diß fonft ein 
ohnver⸗ 
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ohnverſch imbt Betrug / vad nie mand zuverantworten wäre. 
CB nun oem alfo / wie auch die EX ch. nicht anderſt erachten — . 
koͤnnen / vnd daruͤser enfer Bad: Fauͤrſt vnd Herr’ Enderung. -_ 
vad X5fd)sffuag der Frame furnem nmen welte / fo tragen Die. 
SR ich die Vorſorz / daß hic Dirrzu von Lupfen vermáóg jhrer — 
Fundation en? Briefflichen Sein’ jhre Recht vnd Bercche. — 
tizkeit zuhand haben / vnd die Oüre fo fe zn gemeldtem Cloſter — 
ng Wureenb. gegeben mir Recht an fid) zuzieben vervt ſacht werden. Wann⸗ 
i s era I iie danu folche Rechifer igung an ta Catmergericht frneme.__ 
ber be €t» men / iſt zugedencken / daß da nichts anderſt / dann Verluſt und — 
fe dd Nichtheil guerlangen fein wert. So iſt aud) bedacht ob die —, 
ya Spey am fe Dandlung möchte von den Evangelifchen Finungg Ver⸗— 
€. —e wandten Churfuͤrſten / Fuͤrſten⸗ Grafen / Statt / vnd Stand — 
Sieiaton ben. Gl cin Religion Sch angenommen,vnd erbawt werden. Nun — 
—— uno trazen aber die Raͤth die Vorſorg / dieweil Die Fundatores, als — 
Quer für ſich ſelbs / vnd ihre Echenden widerfall vor behalten haben / 
FR daſi dann ſolcher widerfall der Guͤter denen er almeg anhangt , 
für ade mahı tole der Außfagdem Vareinen / darvon nichrgeföndere / vnd -: 
ae oa dann nichr gegen denen von Supfen/ als Guͤter in die Religion⸗ 
chen wöße nn. Sich gesozen’oder barfür gehaleen werden mógenc. Dane... — 
en blefe nicht Geiſtliche/ ſonder deren. Brafen Güter fein’ / vnd al⸗ 
er Onett ſo gehalten würden denen bann das jhr auſſerhalb Rechtens⸗/ 
"An Tu nit ſoll genommen/nod; entjogen werden, . Dieweilmandam- : 
aud) nicht weiße, sole bip Gioftet mit. feiner Zuegehörb an diß 
Fuͤrſtenthumb fommen das man dann dem engentlich nach⸗ 
gefragt / vnd erkhundigt hette. Vnnd tvo je nichts wider ger 
dachter deren oen Lupfen Gerechtigkeiten befinden / bat bann 
enfe Gnaͤd: Sürft vnb Herrſich bierumb feines veg in 2and 
eingelajfen here. Ob aber Ihr Gürftl. Onaben mir. ber ge 
meloten Frawen Cloſter / vnd Bütern der Rekitution vnd Wi⸗ 
derfall vnderworffen / Enderung fuͤrnemen wolten ^. fo moͤcht 
diß ber ſichere Weg ſeyn / daß ſich IhrFuͤrſtl Gnaden mit denen 
.. von éupfen vmb daß / ſo fie an big Elofter geben / auch allandere 
I Ihr Gerechtigkeit / onb Anforderung. endrlich vermögen, vnb 


vegglichen hette / es wäre gleich burd) Gelt / oder andere Büren... — 
"Dabo 


ee Frawen Cloͤſter deßLande Wirt. ior 


Dabey dann zumercken / bag ble Fuͤrſtl. Wirtenbergiſche 

Raͤth/ſelbſt darfuͤr gehalten / Wirtenberg khuͤnde im Rech⸗ 

- ten/ diß Orts nicht erhalten. Bekhennen aud) / daß man mie 
wiſſe wie diß Cloſter an Wirtenberg khomen. 


Sonntag nad; St. Gallen Tag / ſchreibt an N. Hertzog 
Dlriehen Barbara von Liebenſtein / Abbtiſſijn zu Liechtenſtern 
-wegen jhrer Vndertchanen angemaſten Beſtewrung mit fol⸗ 
genden Worten: Es zeigen mihr an meines Gottshauß arme 
BVnderthanen zu Walpach obern Eyſeſſen / vnd Dinbach / wie 
von E: Fuͤrſtl. Sn: Ambtleuthen su Weinsberg fie su hefftiger 
Schatzung vno Anlag werden gehalten / deß biß hieher nicht iim osea, 

Brauch / vnd anfangs von ber Churfuͤrſilichen Pfalg / ba fie baffuger&ise 
jer an diß Gottshauß erwachſen / auch ven E Fuͤrſil Gn. ver oos wite 
tragen geweßt ſeyn / ſonder allein in KriegsLaͤuffen mit eim ctt vm và 
Reißwagen unnd foder Herrſchafft Wirtenberg hohes Ange, 5 
legen / mit simblicher Ctetor gewaͤrtig / vnb gu big fhomman 

n/ ꝛc. mE 

26. Decembr. wirde Anna Benderin bie (ce Muter de 

Beginen Hanf su Örieningenvon jhrem engnen Pfleger vnd 
Bogren alda gegen hr Fuͤrſtl. Sn. eenfllid) verklaͤgt / daß fie 
bte netoe Reformatton vnb Evangelien niditalletm nit anneh⸗ 
me / ſonder widerſetze fid allen denen fo ſolches Predigen/ond qu 
demſelben fid) bekhennen / mit berroung : mam werd ihnen jbres 
Evangelions geben. . 
In dem vrachen Beginenhauß haben fich DIE Jahr dry Sue re 


Schweſteren bereden laſſen / daß fie der Elauß fid) versigen. fat «v fet 
erseier in 


Anno 1539. Beklagen ſich bie Clauſnetin oder Schwe Diete vn n 
ftm iu Weller bey Blawbeyren / daß ale H. Hertzog Vlrich Drönung. 
das Sand wider cinaeuemmen fiedren Anlagen zuerſtatten ge 
rungen, vnb deſſeutwegen etliche jhre epgne Weingefäl vet 
fauffen muͤſſen. ZEN 

Anno rf 40. 12. May / tt die Abriffin von Pfulingen/ 
Magdalena Bifing:rinfampe bem gantzen Genvent/itecintig 
"fd Schweſtern / quß jrem ®osehnu] oertriben / vñd nach t 
; 0 lj («3 


Bettehauf 
Liech teuſtern. 
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iin ein Manns Cloſter Srancifcaner Orbens ^ weil die 
nid) bereit alba anßgejagt / transferiert worden... 7 
Auno 1f4i. Nach bem die Fuͤrſtl. Wirtenbergiſche Raͤch / 
wegen der HI. Grafen von Lupfen / die OngbendifdórmDoas— -. 
menta , ſo dem Gottshauß (don zuvor abgenommen worden / 
tool laſtriert vnd durchfehen / bekkhennen fie bed) frey / daß man 
gen Vertrag / oder andere Brieff vnnd Beticht / wie daf 
ottéfaug Gnadenzell oder Offenhauſen an Wirdenberg Co» 
men / in der Regiſtratur ledig nit finden moͤgen. Rathen De . 
rowegen / daß fd) jor Fuͤrſt aleinig der Poſſeſſion vnd herkhom⸗ 
Du Cute mens bedienen ſoll. Vnd obwol beydes bie Geiſt: und Welt⸗⸗ 
Sa. Ding, Mr Rirhydiefen Vorſchlas gethan / e$ ſolte be -Dertogen qu... 
Geis ben —X € Fuͤrſti. On. mit dem H. Grafen eon Lupfen / eto... 
cp mitielſt deß Teepheraen von. Newen / tc. auff cin gewiſſe Ouito- : 
bec eis € umma handlen lagen : deßwegen aud) zu Baͤlugen ennb - 

à Tystlingen Tasfagungen angeflelt worden, bat man fich body -: 
gant nicht vergleichen khinden. Geſtaltſame dan 6 May / die 
Wirtenberg. Confilarii berichten / es haben die von Lupfen beo 
fánbig fürgeben / daß and) die Fuͤrſtliche Obrigkeit von hrem 
Vor Eltern dieſem Cloſter gegeben worden. 

c, Juni / befindt ſich / daß die O. H. Grafen von Gupfeta- - 
fiu feiner Tazſatzung verſtehen woͤnen Wetl es [nen bey-mé». - 

niglich nachrede / vnd vnver antwortlich fein wurde / wann fie im 

eigige Translation vnd Giiotrung bewilligen theten / aber Wir⸗⸗ 
umberg. har diß alles fid) wenig irren laſſen / ſonder Gewalt (de... 

Recht gebraucht. Nam 
Obedire oportebat Deo magis, quàm hominibus. | 

Vnd (ft alfo der Glofter Frawen Geiſtlicher Seelſorger 

abgeſchafft und an deffen ſtatt / ihnen der Predicant zu Gamer⸗ - 

dingen Namens Joann Moͤſt / auffgedrungen worden. Web⸗— 

cher zwar fein Diet außgeworffen / vnnd ſtreng gearbeyt / abd = 

nichts gefangen. Daun gleich darauff. - 
Ei, « — Qinno 1548. beclage fid) gedachter Yredicanıgegen 4x. - 
wen (s Oso JDttüos Vlrichen / daß er nicht anberft befinde’ dann felänge — 
ml er jhnen (ben Cloſter raten ini Gnadenzell) Pretige/ RB: — 
weniger Er außrichte. Welches barn inne / ale bei. — 
Hereen / deſſen Schaf fein Gum nicht gllein nir hören vnd der· 





der Frawen Cloͤſter deß Lands Wir. res: 
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en.nachfomen, fonder and) fuͤr nichtig / vnd nredir halten : 
len / gantz beralichen beſchwaͤren thuͤe 1c. | 
Montag poft Viti-: ſchreibt Albrecht Jaͤger / Vogt zue 
ad) / eon eben dieſen Cloſter Frawen: das all gefastes Præ⸗ 
inten / Schr vnd Predig deß Heiligen Evangelions / bey den 
jſtaͤrrigen / verblendten Weibern gar nichtſit verfange / ober 
idet bringe / ſonder fie ſolches veraͤchtlich / vnb nur für ein eor nét 
yb enb Geſpoͤt auffnemen / ic. vb biuchh. 
Anno 145. 1544. 1f 45. vnd 15 46. befinde ſich in een : 
is Wirtenbergicis nicht Schrifftliches + (onber bat H. Het⸗ 
Vlrich HC OMNIA diefe Jahr nacheinander/⸗ 
cunque licet Titulo , innengehabt vnd genoſſen. Sed - 
dem 
Anno 1547. fortior fuperveniens, CARCLUS Quin- gerteg tri - 
Imperator, eum cum Saxone & Hailo vicit: univerfa ejus werd v6 Seife 
na in quibus confidebat , abftulit , fupplicique facto cà —— 
ditione conceſſit veniam, ut cuncta Monaſteriorum Spo- te Onabenauff 
ſuis veris Poſſeſſoribus reftitueret, & in-antiquo Catho | 
Statu eosdem viverequiet® & fecurà permitteret. , Wrgrotvonbén 
Welches zwar alles H. Hertzog Virich verſprochen / aber ED seedere 
bie nachfolgende Ada mit fid) bringen; Operáuequif- tis tee taf, 
orum Confiliariofum fá&a funcnoviffima pcjo- - 
rioribus. 
Dan Erfliichen, ob gleichwohl mehrgedachter JD. Her⸗ 
ble zuevor vertribne Rellataſen in queten thails Cloͤſter wi⸗ 
aſſen einkhomtnen / ſeynd ſelbigen Doch die rornembſte Do- 
venta (wie außfuͤhrlichtr zue ſehen im Sum mariſchen Ex- 
LDocumentor Rediviv. &c. fel. 21. 4. & 75. ) damit ſie ihr 
edietát / vred Gregbeitbebanpren / vnd außweiſſen kuͤnnen / 
t wider zuegeſtelt / ſondern gantz vnverantwortlich hinder⸗ 
en worden. Welches dan dahin dienlich war / das ſich die 
. Hertzogen v als der Gotteͤhaͤuſer Erbſchirmb Derin / Ca⸗ 
Voͤgt / vnd wohl aud? Santé Fuͤrſten vorgeben vnb außruef⸗ 
auch endilich derſelben gant vnd gar ſich impatronieren 


$n. 
e dj... Wie 
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104. Bewalcthaͤtige Einziehung 
Wie ban gleich noch ſelbiges Jahr 27. Decembr. für die 
Cloſter Frawen zue Liechtenſtern ein Wirttenbergiſche Refor⸗ 
mation auffgericht / vno beſchriben worden; welche faſt mit der 
jenigen fo hlevor deß Innocentii Quarti Pontif. Maxim. Clo- 
ſter Ordnung entgegen geſetzt / uͤbereinsſtimpt. Darinnen die 
Conditores ſolcher Stechtenflernifchen Reformation N. Her⸗ 
gnog Vlrichen que Wirtenberg einen rechten Erbſchirmb Her⸗ 
ten vnd Caſten Vogt deß Cloſters Liechtenſtern nennen’ auch 
vaſelbs vnb in allen Fleckhen / ihr Fuͤrſtlich. Gnad. alle Hobe 
DObrigkheit das Gelait / vud Wilpann / neben andern Jutisdi 
ction, vnd Gerechtigkheiten / ohne allen Grund vno Warheit⸗ 
ja auch (wie bald hernach erhellen wirdt) wider jhr algen Scien- 
tiam vnd Conſcientiam zueſchreiben doͤrffen / auch in NRamer 
vnd an State deß D. Hertzogen / ſich vnderfangen in Geiſtli⸗ 
chen Ordens Sachen zue diſponieren vnb ordnen nachihrene - 
falla vnb Belieben. | | | 
S· qe Cioſter⸗ Vnd :. zwar ordinieren fle / das bít Cloſter Frawen 
Zorongen / ja zue den Geluͤbden / fingen / leſen / Mettin gehen / Saflen / on 
—— allem anderem dergleichen nicht mehr verbunden ſeyn ſollen⸗ 
bat) wiberteat! Sender in alliweg gue jeder Perſohn freyen Willen ond Gefallers 
ef (tbi / das Heilig pur lauter Evangelium vnb Gottes Worte⸗ 
s f eti auch den Eheſtand nach ihr Fürflich. Gnad. Ordnung aume⸗ 
rate nemmen : auch ſonſten tn allen Sachen der Newen außgang⸗ 
nen Wirttenbergiſchen Kirchen Ordnung gemi / vnd Gleich⸗ 
fórmig fich halten. 
2. Colla fürchin weder Münch noch Ander dem pap 
ftum / vnd derfelbigen Religton anhängige in das Glofter ein⸗ 
gelaſſen / fonder ein Prædicant dahin verordnier. 
3. Auch Niemand anders / als denen fo dem Worte 
un nidyt zuewider / jue ben CloſterFrawen der Zuegang 
geftattet. . 
4. Kein Perſobn mehr zur Schr noch anderm ohne 64 
Sürften Wiſſen vnd Villen suc den Elofleräramen eingenom⸗ 
men, vnb too das hie vor beſchehen / ſollen die alßbald abge 
ſchafft vnb heimbgeſchickt werden. 


5. Wan 





— 
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f. Man der CloſterFrawen eine oder mehr aut jbrer 
undtſchafft begehrte zue ratſen/ ſolle ſolches mis Vorwiſſen 
Schaffners erlaubt ſeyn. 

6. Wirdt bevohlen due Paͤpſtliche Ordens Klaider in tet : 
elnen Chriſten Claydung zussermenden. 

7. Werden nod) andere Newe Statuta fuͤr die Kran⸗ 
m / bero Siechen Meiſterin / fuͤr den Doctor / Apoteckher - 
BethGewandt / ze. auffgeſetze. 

Gleichfahls / wie es mit dem Baden / Waͤſchen / in der 
chin mit Speiſen vno Kochen, vno ſonſten mir dem Wein⸗ 
Keller / mit bem Brodt vnd mit der Porten v mir Ehehal⸗ 
/ vnd Tagloͤhnern fuͤrohin (ell gehalten werden / angeftefe: 

Iſt Vlrich Ren, als Keller zue Weinsberg/ tne ber Clo⸗ 
Frawen Superattendenten verordnet werden. Welcher 
feinem von vnb zuereithen je sue vierzehen Tagen / oder dreye 

Jochen einmahl / bey den Cloſter Frawen end Haußhal⸗ 
8 / ſein fleiſſg Superattendentz haben / ob dieſer Ordnung 
zaͤß gelebt / vnd gehauß: werde / vnb was nachthails / vnd 
o zue wider befunden / daſſelbig mir beſtem Fleiß abſchaffen / 
fein Nachthail hierinn verhalten noch verſchweigen fell. 

9. Wirdt dem Pfleger vnd Schaffner, oder Verwalter 
Verꝛichtung vorgeſchriben. Jedoch in allen dieſen Pun⸗ 
a jhr Fuͤrſtlich Gnaden vorbehalten / beruͤerte Ordnung 
Derzeit zue aͤndern / mindern oder mebrenzic. - Welches A 
nit e$ mehr Crafft oder tod) Schein. bekhomme / haben ſich 
derſchriben. 

Margretha Notefftin Driorin.::. 
Barbara Vrſingerin. 

Helena Greckhin. 

Catharina ven Cinberg: . 
Anna Spoͤttin. 

Anna Beerin. . 

Auna Benlerin.. 

Eßzbetha Stuͤmpartin.. 
Jüno - 
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"Anne 1743. haben eie Tleſter Innekh Frawen sime Wel⸗ 
[et bey Blawbryren / nach deine zucvor von Roͤmiſch. Satferié 
cher Majeſtaͤt Carola Quinto Hoͤchſtruͤemblichtſten Angeden⸗ 
Ahens / H. Hertzog Virich uͤberwunden / vnd (wie ein Wire 
renbergiſcher Conulterius ſchreibt) in Me bewuſte Anguſtin— 
ré.hgierc , auch efe Religioſi faft allen Halben tin Land wider in 
INTERIM die Cloͤſter ein : ondfelbiger Orf Ad jhnen uͤber laſſen / tole nidye 
meniger das INTERIM angerichtet worden / der Gefegenbett 
fid) aud) gebraucht ; Sich / ba& jhnen ihre Ginfbunften-rm 
'éanb / in das Zwelffte Jahr / big dahin entiogen worden / hAch 
lich erclage / und omb Reſtitution derfelben ansefaedyt nn 
Endtlicher angehengter Erwehnung / wo ihnen auff ihr Be⸗ 
gehren ble Willfahr nicht erfolgen wurde / daß ſie deſſentwegen / 
an andern Orthen / ba jhnen geholffen werden moͤchte / anıne 
halten en? zueklagen verurſacht wurden. Darauff die Kenne 


Camer · Raͤth ein gewohnlich Wirten bergiſch Bedencken 
geben; das / anderm Vnrath jue fuͤrkhomen / der eingezognen 
Gefaͤll halb / mit vielerwehnten Schweſtern / zue uͤberkhommes 
fon moͤchte. Vnd haben alſo diſe liſtige Voͤgel die Arme / vut 
damahlen gant Rath: ene Hilffloſe Geiſtliche Zramen babtg . 
beredt / das ſie im Monat Novembri, ohne alles ihrer Obrigkheu 
Vorwiſſen / einen gleichwohl ex hoc capite, gantz vngiltig nb 
nichtigen Verglich eingegangen, Mämblich : das jmd 
átvat für die eingezogne Zwoͤlff Jährige Nutzung ein genande⸗ 
‚an Gelder vnd Fruͤchten erſtattet werde / beyneben vergunt ſeyn 
felle alle Ihres Cloſters Zuͤnß / Guͤlten / Gefaͤll und Einfomen’ 
ſo ſie auff bem Cloſter Blawbeyren / auch in Statt und Ampt 
gefallen haben: Dergleichen auch ſonſt andere Zuͤnß vnd Ge⸗ 
Propria Mena (4 / aufferhalb deß Ampts / an andern Drehen deß Sürfte» 
luminWeilec chumbs / bic feyen wo fie woͤllen vom Newen Sabre Tag ry 49. 
3 Wirt lisiphs. an / vnd fuͤrohin obn aller meniglichs Irrung vnb Hindernuß / 
Po iniquo, (ijt ciitben que nutzen vnd zue meſſen / nad) ihrem Gefallen, 
gremittuntur, Herentsegen fie ble Claußnerin verfprechen / berübrterauffae 
UT febter Nutzungen wegen’ zue Ewigen Zeiten / weiter khein Sar» 
derung oder Anſprach mehr zue ſuechen. e 
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So dan das fie und ihre Nachthomen D. Hertzog Vlri⸗ 

den vnb dero Erben ono Nuchfhomen, für ihren rechten ange 

bornen SandrsFürften vnb Corm Herzen haben / halten vnd 

erkhennen: Auch hinfüro neben andern Frawen Cloͤſtern in 

dep Fuͤrſtenthumbs Wirttenberg gebuͤrlichen Beſchwaͤtden li⸗ 
gen / vnd helffen tragen ſollen vnb woͤllen. | 


| Wie fie aber beſchuͤtzt vnd befchürmer/ oder in quera 

Finem , bif von den Wirrehbergifchen begehree worden / 
geben nachfolgende Ada vnd ſonderlich Anni Gr. 1570. 
zuerkhennen. | 


| Es haben gleichwohl bift Geiſtliche Zramen nicht allein 
deß Gloftere Einkhomen / fonder auch das die Gaplaney (ampt 
deren Gefaͤll reftituiert werde / ſtarckh angelangt. Aber de 
Einkhomens halb / haben fie nichts erhalten mögen · Deß Ca⸗ 
plons wegen / (ft au Fuͤrſtlichem Bevelch ihnen durch den 
Vndervogt zue Blawbeyren angezeigt worden; das / ſo ferrn ſie 
einen Prieſter wiſten / der zue beſtimpten Zeiten ſich vermoͤg der 
fDotation gehn Blawbeyren wolte verfuͤegen / vnd bem Pfarrer 
daſelbſten in der Kirchen Aſtantz chuen / ꝛc. Daß fic denſelben 
nad) Stuetgart für die verordnete Räch zum Kirchen Dienſt / 
ſchickhen folten / daſelbs ferrners Beſchaids zuegewarten. 
Micht deſto weniger aber fie ſchickhen einen oder nicht / ſo ein 
zeformierter Pfarrer gehn Blawbeyren geordnet werde / ſolle 
demſelben befohlen werden / fie die Cloſter Frawen mit DER 
Pfarrlichen Rechten zueverſehen. 


Anno 1749.13 ‚Sehruarit/ befinde fid) / das cin Wirt» 
” senbergifcher Rach gehalien wie denjenigen Cloſter tamen / fe 
stib Die Reſtitution, vnd tollige Adminiftration, wie fie hievor 
gehabt / eınmebere Schon allbereit fuppliciert , al$ gefchehen 
son der Priorin vnb Eomperitgriwen gie Kirchhitmb / Reuͤ⸗ 
E den vnb LUechtenſtern / oder aber / noch anſuechen werden / jue 
BbBege⸗rnen. 


Rd 


- 2 
, 
‘ 
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Des heit aide _ Dad Qe für Rathſamb befunden torben ; daß manca 

wipergebenifon Allee Frawen⸗ Cloͤſter Gerechtigkheit / au beu Brieſſen 

nb iden, Sn Vrbar Buͤcchern / sue einander siehe / auch benfelben ‚gen 

weißer b Safe maͤß / mit jedem Gottshauß / nad) Peflalr der Sachen caciesum 

eine vnbbanble. Ins gemein aber jhrem Begehren Det Reſtitn⸗ 

nen. tion nd völligen Adminiſtration anderſt nicht Stat vnd Pages 
geber fi verwilligen dan in die von ihnen den Wirtenbergiſche 
Kächenauffgefenre Articul. 


n. Das ſie jeden reglerenden Juͤrſten fuͤr jhren rechten 
Schutz: Schirm Herren / Patronen / vnd Caſten Vogt erkhen⸗ 
gen/ haben vnb halten / auch das mit Brteff ynd Sigel. bekhen 
nen eno beſtaͤrigen molten... | : 


i.. Das ohne Vorwiſſen / Willen / vnd Ocfalien b ; 
Landts Fuͤrſten / chein Abtiſſin oder Prjorin erwoͤhlt. 
Vnd 3. Keine Innge auffgenomen werben... 
4.. Bas Jaͤhrlich uͤber ihr Vnderhaltung / vnd orden⸗ 
liche Aufgaben, bevor ſeyn wurde / in jhr Zürftl: Gnad. Rene - 
Camer komme. Welcher Arricukfolgendte (vileicht weil er 
gar iu faut geweßt) alſo moderiert vnd verbluemt worden, baff : 
dag eruͤbrigte Gelt auff vier oder fuͤnff Jahr gefolgt werde / oder 
aber in einer. verſperren Truchen / darzue bte Oberin ben einen / 
und der Hoffmeiſter ben anderen Schlieſſel haben ſoll / jueinemn 
Vorrath/ biß auff meitere / billich vnd gebuͤhrende (id eft, Cio . 
renbergiſche) Handlung / alſo ligen bleibe. 


f.. Ihre Vnderthonen (n deß Landts Fuͤrſten Pfticht 
und Huldiguns ſeyen. Deßgleichen alle Jurisdiction, Bucſſen 
und Freveln jhme zuſtehen. Vnd weilen diſer Arucul ſo Teutſch 
daß jhn aud) bie Bauren verſtehn möchten‘ bat map ihn ter.ge - 
flajt limitiert, ba wo ferrn e je nicht dolkhumen / dach auff ein 
anzahl Jahr ^ oder bamobl.tegierenoes 2, Hertzog Dirtchs sen - 
Genlangerhalsenmerde.. . m 
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' €. : Sollen Abriffin  Priorin / vnd &onocat aller ihrer - 
orderung / wegen biß anfer von Wirtenberg. Gewalthaͤtiger 
Weiß abgenomner Abnutzung / deßgleichen auch bet ligend vnd 
fahrenden Guͤeter halben / fo bißher verkhauffe ober anderweris 
veraͤndert worden / ſich verzeihen vnd darauff verſchreiben. 
7. Men außtretnen Nonnen / jptes Begehries Leib⸗ 
ſeding folgen laffen.. "NC 
"8$. Den Ast’ Hundlegin / vnd dergleichen Beſchwaͤr⸗ 
den laiſten. PME j 
-9.. Aie Ordens Derfobnén/ und Beicht Vatter abfchafe 
E uS un WE M : Datauftanin 
. zo. Nach jhr Fuͤrſtl. Gnad. O fallen einen Hoffmeiſter / setbetiseteter 
Schaffner oder Pfleger annemen, " "- 35 
11. Daß dieſe Articul von der Abtiſſin / oder Priorin Mex an 
mderfchribenwerden. Ob fie aberdas Vnderſchreiben wai⸗ — — für 
ern / vnd nit hun teoften / baf fie ban Mundiliche Promiſſion ee 
hücn ; wo aber auch hir / fol dannoch von ben Otfanbren / fol. Weite ke if 
«bet Abſchied geſtelt / vnd bey handen behalten werden. Wa⸗ jbnen — 
zanff diß der Raͤthen Befchluß : Wan nun ſolche Articul alf voi — 
der zum thail erhalten werden moͤchten / waͤre bet Raͤth Beden⸗ RATE 
kens / der Sachen ein guerer Anfang gemacht / alfo bas mir ber ne teim gut 
Jeit ein beſſers folgen möcht. Wo aber nicht  muf man shuens ausi bro fy 
wie man mag / und nidjt mie man gen tvolt / bif ein gelegnese vc vratentierte 
Bett komen tvirbt- . „Jhnen —** 


F F 200, Wes. 
Darauff folgt en gat que Partheyiſches Protocol auß " 
belchen die Wirrtenbergifche Ihres ferien 9nb Landis Fůr ſten Portaidhe 
ue dieſer angemaſten REFORMATION vnd gentlichen 
Meifterfchafft wohl habendes Jus ergwingen wollen, Welches 
led) auff gar bawfaͤlligen Fundamentis gegründet. 


Ale fie dan auch under die andere Cloͤſter Oberſten⸗ 
Beld / genen welchem vod) ex parte Wirttenb erg mit Recht 
nidore mögen erhalten werben / ziehen woͤllen. Allein vermel⸗ 
den fie Das wegen Pfullingen Hoch von nörhen fn woͤll = E 

p d nd. 


Ho. Sewalthaͤtige insicbung - 
Danttu aggewarſamlich fuͤrzuefahren + vnd guet aufierden , 2 
(ut haben, 


—' Wan man abet all jkre: aucfomen geflaubte Argo umertta-, 
vif ténbasf Anein hauffen zueſameu Fnipffe / wirdt man darauß mir ber - 
mögen nik eint] Warheie nicht erlernen finden / tae aud) nuhr das geringſte 
le frz. Bottehauß oder Frawen Cloſter / mit ues / ſolcher Dienſtbar⸗ 
angemafteDizt keit / wie die Wirttenbergiſche Alleen ins Gemein auffbinden 


gg möllen / find oder möge vnderworffen werden. 


| Vnd wan. auch die.andere Elöfter fo weht ale Oberſen⸗ 
Gelb / deß Rechtens (id) heten bedienen khinden oder dli . 
wurd Wirttenberg fein Intent eben fo wenig bey hennen/ ait: 4 
bey diefem erhalten enb erobert haben. _ 


Der Beginen halh iſt berathſchlagt worden / bag. mit - 
** * hnen ſolche Weg mechten an bic Hand genomen werden / Pi. 
“u fic fid) ihrer Claufen begeben / und aller von Wirttenberg bif : 
Dato vnbillid) anffgehabsen Nugungen verzeihen / aud) auff - 
leidenliche Maß gant, hindan geftelt / vnb. hinweg gewieſen. 
werden. _ 


In gedacht e m Monat Febrnario bericht der Claußnerin 
ober Schweſter halben zue Weller der Vnder Vogt jue Bla 
beyren / in die Stuetzartiſch Cantzley; Das obwohlen jhr — 
ZFuͤrſtlich. Gnaden Mainung deß Gaplon : oder Prieſters halb — 
erihnen ben Cloſter Frawen que wiſſen gemacht : Jedoch finde — 
er nicht vermercken / das (ie einen Priefter nad) Stuetgart sue — 
ſchickhen gemeint / fonder fid) fürohin / wie big Dato / mite — 
nem Sremb den, von Soͤfflingen / oder anderſt wo herz fid) 6e. — 
heiffenwürden. 


Bey weichem Berichtes bamablé gelaſſen und bens — 
Vogt auff gerhone Beſchaids Erholung / ob ihnen den Clauß - 
nerin jhr biß dahin gewohnlich Exercitium Catholicum alf6 .r _ 
fürter zuegeſtatten? fein Refolution erfolgt... 


sque _ 
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Es ift aud) nod) ein ander fonderbar geheimes Gutachten wem Rach 
ber Wirtenbergiſchen Conſiliariorum fo wol: der Frawen: al& (bte na abe 
Manns Eidjter wegen / vmb dieſe Zeit gefchmider worden. In Flur dedi 
deme obwohlen flefchen zuvor ein treffliche & umma Echrifl- adunteter - 
sen vnnd Schrifftlichen Vrkhunden nicht mit geringer Muhe⸗ ee 
durchleſen / bekhennen fie dech/ daß ſie auß Alerhand Vrſachen nod zu wizerge 
in groſſen Sorgen ftehn / Ihr Fuͤrſtliche Gnaden werden nicht 3 
allein ber Gottshaͤuſer halber angefochten nicht bleiben / ſonder ung gehaiten 
auch / wofern bie Cad) was flciſſtgers bevorab ver moͤg Kayſirl. MT" 
Majeftaͤt ſelbſten gethanen Augfpurgifchem Erbieten / ervana 

durch Keyſerliche Commiſſarios ventiliert ſolte werden / ſehr 
wenig erhalten khinden. Vnd möchte die - Säch:dahin auß⸗ 
ſchlagen / befoͤrchten ſeye / daß neben allen gegenwirtigen Cloſter 
Guͤetern / auch die / ſo veraͤndert worden / ſambt aller nunmehr... 

Bey ı 2. oder 13. Jahr iang empfangner Abnutzung / gefordere 

wurde Vnd pvber diß alles / ſchroͤckt dieſe Confiliarios inſon⸗ 
derheit ein Articul auf der Kayſ. Reſormation / der alfo lauter: 

Principes [rculares & Magiftrarus Civiles patrocinentur eis, . 

uiin Clero.& popnlo reformari detre&tant ,. fed Epifcopis &. 

Prelatis Ecclefir m anxilio eorumque decreta Rdeliter exe- * Er 
quantur, & ordiriem prefcriptum cogans obfervare;. Juris: edem, M eg 
dictionem quoque & Libertatem , ac Immunitatem-Ecclefia- .»ub darumb de 
fticam,Imperatorem Jegibus;& Sacris Canonibus Epifcopis& dede ii 
Clero tributam, & firmatam tueantur, ipfisque confervent, 

Achi, qui.Prelatos, Ecclefias, eorumque bona & prediain . 
fidem,tutelam,ac protectionam fuanvrecepéré, &contra fidem... 
datam, prafecturá;fzu protectione fuàabn(i, Eccleſiis, quas 

tueri debebant,gravia-& iniqua onera aufr'füérunt imponere: : 

—Equum eft, ut Prefecturà ; fcu Tutelà, per Cæfareæ Mäjelt, 
Cemmillatios, amoveantur : Pis autem qui abufi non funt, . 

Jlirites & juspraícribantur , yt aperte conftet, quid alteri, . 

zalteris invicem.debeant. .. 


12, April Laſſen Die Roͤm: Kayſerl. Majeſtaͤr Caro⸗ gorspeng 
Mugdsr Fuͤnffe⸗Ihr allergnoͤdigſt helleben / der —* wb dr, Cxstaprm er» 
pj: vent - 


m2 Gewalthaͤtige Einziehung 
detätc, dent deß Cloſters Sreinheinib / nicht allein weylund Kayſer 
.guntyend fon». Caroli erg Vierdten / Latheiniſche Privilegium / ſonder aud) 
Cast way alit onb jegliche andere Ihre Gnad / Freyheit / Recht, Briefr⸗ 
Garn vos — (privilegia / vnd Handveſten / die ihnen von Ihr Majeflät 
‚vB. Worfahren Roͤmiſch: Kayſer: vnd Koͤnigin / auch and ern Fur⸗ 
| ſten / Herren / vnd Chriſtglaubigen gegeben / in vptima quà fieri 
potuit formá zuvernewern / con firmieren, beſtaͤtigen / vnd beve⸗ 
ſtigen / auch ſicſond ihr Gotts hauß: Deſſelben (vnd ihre Zugehs⸗ 
rige vnd Verwandte / (o bann all ihr Haab vnd Guͤeter in Ihe 
Majeſtaͤt vnd dep Reichs ſondere Gnad / Verſpruch / Schut 
vnd Schirm auffzunemmen / vnd zuempfangen. 


: 23. April, Schreiben Abbtiſſin und Convent von Pfu⸗ 
Die es dama⸗ lingen / auß Leobers an H. Hertzog Vlrich su Wortenberg die⸗ 
ien mit Pfat weiln von Keyſ. Majeſtaͤt vnd deß D. Reiche Ständen ver 
peers ordnet / daß jede Geiſtliche bey ihren Oortebáufem / Dienſte⸗ 
ren Teremonie Rechten vnd Gerechtigkeiten gelaſſen werden follen / auch vec⸗ 
mi abgeigen Ihr Fuͤrſtl. Gnaden / darauff etliche Geiſtliche im Sand fchons 
widerumb eingelaſſen worden / Als bitten ſie vmb Gottes it 
len / man woͤlle fie gleichsfalls zu ihrem Gottshauß / Dienſten⸗ 
vnd Ceremonien / von denen fie nie abgewichen ſeyen / ſambt at 
len jhren Rechten / Gerechtigkheiten / ligends / vnb: fahrendts⸗ 
nichts außgenommrn / widerumb khommen laſſen / vnd derhal⸗ 
ben gebuͤhrlich befelch geben. Daran thue der Roͤm: fapfer: 
Majeſtaͤt Ihr Fuͤrſtl· Gnaden als ein gehorſamer Fuͤrſt / ohn⸗ 
zweiffel ein vnderthaͤniges gefallen. 


Go befindt ſich auch daß dieſer Zeit die Priotin deß Glo 
auge nes flet6 Rechenishoffen / ſambt andern 7. Tloſtern Frawen / noch in 
fen. simlichem Stand verblieben. 

"Anno ıyso. 2. Jan. ſchreibt an H. Vlrich Hertzo 

are von Wirtenberg Joan von Tila Prediger Ordens Provincial, 
0 baf von Ibr Kayſerl. Majeſtaͤt jhme aufferlege / und ernſtlich 

aran personen Ptfoblen/alle und jede Frawen / und Manns Perfonen Goits⸗ 
venQlout ouf. häufer und Cloͤſter Prediger Ordens ſeiner proving / eno n 
| xt 
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derlich an ben Orten / vnd Endenda die eor andern Herrſchaff vf. Def 
ten vnb Gewalten eingenommen. fpolirt,enb jbrerJorisdidtion. Japerdie € 
Cinfbomtncendfeti weren oder noch wurden/ meto miner £e fite 
Säbliche Chriſtliche Ordnungvnd Weſen subringen,suerönen betvoo 

vnb mverfchaffen. Vnd ſo jhme Provincialen davam von je 
mand einig Sintrag / oder Verhinderung begegnete / daß alles e ——— 


Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt widerumb ameigen. ann —X AJ 


fetn ſoll/ bie Frawen €: — dem Sand Wirtenberg gelegen/ sa br Sar S cs. 
en bec Alten Ioblichen Chriftitchen Orbnimg/arbalrmer Geiſt⸗ 9f 
lichheit etwas zñverhindern / darzue jhnen auch ihres Weltlicht 
Eintomens vnd Jurisdiction halber Eintrag zuthun: vnd ber 
Vnrſachen durch etlicher feiner Geſandten mehrertheils Frawen 
Eiöfter allerhand Articul vnd Begerungen vorgetragen / auff 
wel che ſie bod) ein Bedencken begert / als in deren Gewalt nicht 
ehe / ohne Vorwiſſen Ihrer Obkigkeit / antwort zugeben / oder 
ſich in einige Bewilligung * Solche Articul aber 
micht allein wider Alt loͤblich Herkhomen ^ ſonder auch wider 
Ihr Kayſerllche Majeſtaͤt Abschied ſeyen / ſey ſo wenig jbme : 
Provincialen als ben Cloſter Frawen darein ju conſentieren 
Vexantwortlich. $Bittbtromegeu Ahr Fuͤrſti. Gnaden woͤllen. 
Von ſolchen «brem Begehren abſtehen / onb entgegen’ baf ben -: 
Cloſter Frawen jeniges / ſo jnne noch vnvergolten außſtaͤndig / 
Solthommenlich erſtattet werde / ehiſt verſchaffen. 


Freytag⸗ nad Cantate 7 ſchreibt an H. Hertzog Vlrich —— 
au Wirtenberg auß der Ciauß su Schorndorff Apolienia Ben⸗ —— pé 
derin Schweſter deß Peginerhouß iu Grieningen / daß / weilen minem iw 
joe mehrmalige fo mel an be Sit. Enaden ſeſbſt / ols auch engen, 
an.dero Raͤch gantz demuͤtig abgegangne Schroiben nicht ver⸗ smöfwinstanf 

fangen sefüen / ſey vénjrrem Provincial atijetzo fie in der vifi, Weotcbing. 
«ation jhrer Geluͤbd vnd arb. rd c innert / aud) ihr anbefohlen 

ihr Profeß Hauß ju Srieninaen-mie feiner tugekörungfampt. - 
singejogner Siugungcteiorra mt anbegehren/ vnd zubewohnen 7 


deß 


"I4 Gewaltthaͤtige Eimzichung 
"bef Leibgedings halb aber (id) in einigen Weg einzulaſſen 
gaͤntzlichen verbotten / mit anzeigen / daß (old) alles der Sapfett. 
Majeſtaͤt Befelch / Will und Meynung / auch von een Staͤnden 
deß H. Roͤm: Reichs auff juͤngſt gekaltenem Reiche Sag alſo 
zu geſchehen beſchloſſen / gewilliget / vnd verabſchiedet. Weil 
bann fie jhrer ordenlichen Obrigkeit Gehorſamb zulaiſten ſchul⸗ 
dig / vnd begluͤbe/ lange hierumb / end dem allem nach / an Ihr 
Fuͤrſtl. Gnaden jhr abermahlig sant demuͤtig Bitt / fie wolle 
gnaͤdiglich verſchaffen/ daß jht ſolch Hauß / obgehoͤrter maſſen / 
ſambt allen Brieſen / Guͤetern vnd eingezogner Nutzung seltiru- 
iert, eingeraumbt vnd zugeſtellt werden / daß fie vnb jore Mie⸗ 
Schweſftern / vermoͤg der Fundation vao Stifftung / fee Or⸗ 
dens Regel darinnen halten / vnd GOTT dienen moͤgen. 


4. Julli / Hardiefe Clauſnerin auff jhr Schreiben 

mehr nit als einen kuͤlen Hoffbeſcheyd empfangen / nemlich Ih⸗ 

Kayſerl. Majeſtaͤt werden bey dem H, Hertzogen damahlen 

durchziehen / vnd deßwegen khinde man auff ihe eingeſchicktt 
Supplication nicht Antwort geben. 


Die co mit DiſerZeit har aud) ere Gefaͤll deß Frawen Cloſters Berck⸗ 
ä felden / Predigers Ordens / Roſenfelder ÄAmbts / ſo Anno 1386, 
geſtifft / der Verwalter zu Roſenfeld einzuztehen angefangen. 


Alcabatiaqh. Zu Alten Buelach aber / ſeynd die Convent Schweſtern 
Indem Beginenhauß mit 20.ſi. Jaͤrlichen abgefertiget worden 

t 4. Julij / GBeben auß Augſpurg Roͤm: Kayſ. Majeſtaͤt 

xayler tat. Carl der Fuͤnfft / H. Hertz og Vlrichen Schrifftlich zuverſtehn / 
"d be wie bag Ihr Majeſtaͤt vernommen / baf ec Hertzog die Abbrif 
ümeesc fin vnd den Convent su Pfullingen auf. Ihren Gottshauß in 
der in jetiofier ein Baarfuͤſſer Cloſtee/wider ihren Willen transferiert, vnd ges 
bif vermögder fuͤhrt / darob fie nicht vnbillich beſchwert gerragen , vno mireler 
—— Zeit vmb Reſtitution angeſucht / aber nichts erhalten moͤgen. 
Dieweilen bann Ihr Majeflaͤt nad) Vernroͤn bero juͤngſten 
Augſpurgiſchen Reichs Abſchied / der Seiſilichen Reltiudion 
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vnd Gauͤeter halben / Ondnung sugeben/gebüre. So (tpe Ihr 
Majeſtaͤt gnaͤdig fleiſſig geſinnen vnnd begehren / Er Herhog 
woͤlle beruͤhrter Abbtiſſin vnd Convent jhr Gottshauß Pfullin⸗ 
gen widerumb vollkhomenlich reſtituieren, vnd inn vorigen 
Stand wircklichen ſetzen auch hierinn fold) Ordnung geben/ 


damit Ihr Majeſtaͤt ferners Klagens vnb Anlauffens enthebt 
ſein moͤgen. 


6. Novembr. vberſchickt auß Tuͤbingen / H. Hertzog DL. 
rid) negſt gedacht Kayſer: Majeſtaͤt Befelch in einem Schrej⸗ aeu Be 
ben feinen Raͤthen nad) Stutgart. Darinnen ſeibigen anbe⸗ fed wirdt den 
fohlen wirdt / daß fie erſtlich bit Handlung / was mit den Cloſter 
Frawen von Pfullingen / als ſie von dannen gehn Lewenberg isict. 
transferirt, vorgenommen / vnd gehandlet worden / fuͤr die Hand 
nemmen / vnb ſolches alles was Ihr Fuͤrſtl. Gnaden hierin su 
thun vnd zu laſſen gebuͤre / auch wie die Kayſ Majeſtaͤt mir be 
ſter Gelegenheit bericht / vnd beanewort werden moͤchte / ꝛtc noth⸗ 
tuͤrfftiglich / vnd wolbedaͤchtlich erwegen: Alsdann fold) ihr be- 
rathenlich Bedencken / Ihr Fuͤrſtl. Gnaden ohne Verzug / in 
Schriffteragufenden. 


Auff weiches Fuͤrſtliche Schreiben / der Scribent, nit ohne Birk 
Vrſach ein Cito geſetzt. Danneben felbigen Tag H. Hertzog Meo eh 
Vlrich von einem noch hoͤchern Potentaten / nemblich GOTT fieeiér 
ben HERREN ſo wol auff dieſen / als noch andere Puneren 29efárieba 
mehr / Red und Antwort sugeben/peremtoriecitiert, vnb abbe⸗ 
tueffen worden. Deſſentwewegen felbiges Schreiben war 
Verfieglet / aber nicht onderfchrieben, 

Waranff N. Hertzoqg Chriſtoff in die Wirtenbergiſche fertoqe Ctr 
Regierung ont ſeines H. Vatters Fußſtapffen getretten. —— | 


Die Gamer lob fint niches deſto weniger deß nerftorb. Die Räh v 

nen £D. f ossa ef ch nachehomen / ene vnverzogenlich / foiensdaßme 
Für D. Hertzog Steinen Bedencken auffgeſett. In el. Kuh nur 
diem fisswar auferclisch "tetiffurn 3 Ob Rathſam / daß den derden in ja 


q Kay 
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Serih vand Kayſerlichen an ſein n O Vaein cive aba im en Be⸗ 

felchen Jor Fuͤrſtl. Guaden wäre $ ſtatt atben ſolien oder 
nicht / doch entlicy⸗allerrand Vrſachen 7 aud) Weiterung iiu 
verhuͤten / vnd weiln bie Gelenrte ſelbs daruͤrer befragt / geben: 
fie su daß man ſolche $9» feld) dißmabls ın iiem Werd v end‘ 
Vnwerd beruehen laſſe. beret war noch «1a anders vor 
handen / daß dieſen Raͤthen im Kopff vmbateng/ nemblich der 
leidig Fall deß Abgeletbten D. Hertzog Virichs, darauff fie nie 
tatbfaaib gedunckt She Majeſtaͤt zu Buanaven zubewesen / 
ſonſt moͤchte vielleicht darauß ein Weiterung irfolgen. Dann 
weilen aewiſſers dieſer Zeit nicht zugedencken / als Daß ble fla» 
gende Cloſter Frawen nicht allein durch ſich ſelbſten / ſonder 
auch bey Ihr Kayſ. Majeſtaͤt durch jhre Viſitatores vnd Ordi- 
narios zu ſollicitiereu, vnd anzuhalten / nicht werden nachlaſ⸗ 
ſen / biß daßfie ihrem Gegniegen / vnd auch Ihr Kayſ. Maieſtaͤt 
Erklaͤrung nach / reſtituiert werden. Möchte alsdanu auff 
das Mandat dieſer Reſtitution ein Kayſerliche Execution et» 
folgen / vnd Weiterung mit ſich bringen. 

Als ift dieſer Conſiliariorum Vorfchlagz / ſonderlich Me 
Cloſter Frawen von Pfullingen betreffendt / weiln fie auff der 
völligen Reſtitution verharren / auch ihr Cloſter bafkn vnb bs - 
ſitzen woͤllen / zween / deren der Ein vom Adel zu jhnen mit einem 
Credentz / vnd ohngefahr ſolcher Inſtruction objucrbnen. 


x Salve mi fra 1. Daß fic jhnen ben Cloſter Srawen Ihr Gürfti, GR; - 
ver, dixieloab Grueß / Gnad / vnd alles ut$ vermelden. 
—— 2. Anzeigen / das weil durch ^en leidigen Fall / e. das 


Fuͤrſtenchumb an 9. Hertzog Chriſtoffen Sürftl. On. als den 
einigen. Sohn vnd elteſten Dertzog su Wertenbers arfallenz 
ſeyen fie te Cloſter camen ſchurdi« ihne für jhrenErb- Schutz 
ono C fjirmbhtrin/aud) Sands Fuͤrſten / Patron vnd Eaftens - 
teat zuerkennen. 

3. Bann fie (id) mifänrig / wie ihnen gezteme demuͤcig - 
lich erseigen enb halten / werd Ihr Sürftl. €n. Ihr Oadbigtr - 
KHerrrond Landsfurſt (con, . 
 ,. 4 Wofern die Cloer Frawen alſabekhennen / ennb be — 
dad) en wurden / were dem Principal fud wol geholfen / end 

möchten -> 


— ^ 
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chten bie. verordnete das von jynen / womuͤglich zuerhal⸗ 
beſtaͤttigen laſſen. Dann ſonſt ſey jhrenthalb nit viel or» 
ndtlichs vorbanden / damit ber Erbſchirm vnd Schutz erhal⸗ 
moͤchte werden / darumb auch mit jhnen mehr / dann mit 
ern zuhandlen fein woͤll. 

5. Wofern die Cloſter Frawen ihr begerte Reſtitution 
erumb echolen-fo ſollen bte Geſandte entgegen den leydigen 
ll / vnd Ihr Fuͤrſtl. Gn. newe Regierung fuͤrhalten / vnd da⸗ 
t eben andern Außfuͤhrungen fie dahin perſuadieren daß ffe 
Wohnung su Lewenberg behalten / mit Vertroͤſtung / man 
rde jhnen kein Mangel laſſen / ſonder völlige beniege geben. 

6. Im fall fit aber ( tete leichtlich zuerachten fep). ſolches 
etern/follen ete Gefanbte ihnen ansetgen / daß man fie swar 
bt wölle verhindern/möchten gleichwol hinziehen / aber an⸗ 
ft nit / als mit dieſen Conditionen. Ä 

1r. Daßfie die auffgehebte Nutzung. 

2. Auch alles was verändert/fallen ond hin fein Laffen. 

3. Daß fie ſich der newen Wirtenbergifchen Reformati- 
‚gemäß halten. 

4. Ohne Ihr Fuͤrſtl. Gn. vorwiſſen / kein Abbtiſſin noch 
riorin erwehlen. 

Gleichmaͤſſig ohne dero Vorwiſſen / keine Junge ein⸗ 
mmen. € 

Vnd teann dann bif alles nad) ihrem Begehren onnd 
zuntſch von ftatt gehe / vermeynen die Raͤth / werdt alsdann 
yt Zuͤrſtl. Gnaden wol aud) fueg vnd macht haben / diſen Clo⸗ 
r Zrawen einen Hoffmeiſter aud) Ordnung bec Haußhal⸗ 
ng zu geben / vnd wann man der Gelegenheit zuwarte / moͤch⸗ 
3 Ihr Fuͤrſel. Gnaden noch mehr befuͤegt ſein. Lapienti pauca. 

Auff ſolch der Raͤth Bedencken vnd Guetachten / ſeynd 
eterich von Plieningen / ſambt Sebaſtian Hormold / nad) 
fullingen abfertiget mit den Cloſter Frawen zu tractieren 
ib zu handlen / welche fid) aber nicht gleich alſo vnzeitig reſol⸗ 
— / ſonder jhr Antwort auff einen Bedacht vet» 
oben. | 


4 ij⸗ 3» 


San vnbin⸗ 
che zamtingen 
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23. Moveinbr. befíagt (id) Mbbiutita von Pfullingen qe» 
gen gedachtem Dietrich von P.ieningen » mie bap fie alaub⸗ 
hafftig Bortſchafft von Pfullingen die Wirtenberatſchen chuen: 
allda alle Fruͤchten Fayl bieten Sem nnt Sırch führe man: 
gehn Reutlingen, in Summa fie wöne.: tie Spinenweben 
ſauber abfegen / welches fie bie Abbtiſſin ſehr verwunder ennb 
beſchwaͤre/ hette fid) ſolches su jnen nicht verſchen. Darbey 
man mol ermeſſen khinde / was man jugemarten babe, 

es Coritoff Anno 1 f f 1.10.9 Martij⸗Iſt vos H.Mersogen Chriſtoffen 
———— die hefohlen. ond verwilliget worden / daß Pie vormalen zu dem Clo⸗ 
Pfutiingen wi, ſter Feawen von Pfullingen verordnere ſich widerumb ju jhuen 
der nas fut. verfaͤegen / vnd ihnen anzeigen / daß fo fer fie jufetoenbera zuver⸗ 
abe tef onn, bleiben fich nod) weigern / wölle hr Fuͤrſti. Gnaden fie nicht 
derten vnb be verhindern gen Pfullingen zuziehen / doch baf fit alles veraͤn⸗ 
ea nu Derró/onb die auffgehabte Nutzung / tele anderes fallen. wolten 
poe. — laffen..— Deromegenfofole ihnen Frucht ennb Wein / ſo noch 
entgegen iſt bleiben: Auch ble angehende vnb fünfftíge Nut⸗ 
ung sufichen. Alsdann gebencfen Sybr Gürftl, On. fit zu gueter 
Haußhaltung subefürdern,ond au ſchuͤtzen / vnd gu ſchirmen. 
13. Aprilstaffen Kayſ. Maj. Caroli V. ang Auafpurg” 
an Chriſteffen Hertzog au Wirtemberg ein ernſtlich Befelcl⸗ 
Schreiben ablaufen. Darinn hoͤchſterleuͤchte Maj. ihme Her— 
tzogen zuverſtehen geben, wie Das. Wendelinus Fabri, Provincia 
Parfuͤeſſer Ordens in Teutſchen Landen / tm Namen der Abb⸗ 
tiſſin vnd Convent deß Gottshauß Pfullingen / jetzo abermahle⸗ 
ein Supplication Schrifft / belangend allerley Beſchwerden ⸗ 
fo gedachter Abbtiſſin bem Convent vnnd jhrem Goettshanß 
vber vnd wider Ihr Majeſtaͤt hievor an Hertzog Vlrichen auge 
gangne Befelch durch jhne Hertzogen feine Dtiener / vn Amber -.. 
leuͤt / von newem begegnen vnd zugefuͤege werden ſollen / fuͤr⸗ 
bradyr,ond darauff demuͤtiglich angeruffen vnb gebetten wie 
außbey zel eater Supplication Schrifft zuvernemen. So fere 
bann bie Sach⸗ſeinem anzeigen nach geſchaffen / fo khinben 
Ihr Majeftär daſſelb anderer geſtallt nicht, / dann zu gantz vn⸗ 
guädigen Miffallen vernemmen : woͤllen e£ aber darfuͤr hal⸗ 
ten./ bap ed aufferBalb ſein / deß HRertzogen / Befelch m : 
Ilt: 
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Erpfählentemnach ihr Majeſtaͤt das er Hertzoq fich der 
Den aigentlich erkundigen / vnb ^terin gebüßrlsche Zürfes 
p thuen/ en^ Oronuna geben / auch barob vnd daran ſeyn 
: / damit Ihr Majeſtaͤt hievor an fein Hertzogen Vattern 
janaten Vevelchen gebürliche Vollziehung gefchche, gelebt 
nachkomen / vnb zemelt Gottshauß darüber / end ſonſt tete 
te Billicheit richt beſchwaͤrde; andb was ihme feirher und 
entzogen / widerumb gaͤntzlich vnb voͤlliglich suegeflele wer⸗ 
nt fid) hierin dermaſſen erzaige / damit ihr Majeſtaͤt ferrers 
rſſens vnd Clagens entbebt bleiben. Daran thuͤe ec Her⸗ 
we ſampt ber gebuͤhr / jhr Majeſtaͤt gefaͤlligen ernſtlichen 
len / tc. 

13. Auguſti ift von O. Hertzog Chriftcff ratificiert wor⸗ Bes he se 
was zuevor von Weylund H. Hertzogen Vlrich wegen ne 
inen Hauß iu Marbach / mit Burgermetfter/ Gericht end tat natmobte 
y dafelbfien’gehandier worden. In beme fi Burarme Wege 
:c. Die noch anwefende Schweſtern / ont bemelte Bcehau⸗ ertnrt und Des 
, mit Seibgebingen que vnderhaiten / vnb ſolch Behanfung Soo vefohen 
mem Spital ezurichten angenommen. So aber anjero 
ateiniſchen Schuhl gebraucht mitbt:. 


In dieſem Monat hat auch obbemelte Schweſter Apollo⸗ 
Benderin anf der Clanß Grieningen / weiln fle je jhr aigen 
ß nicht erbalten vnd erbitten moͤgen / tarmit fie nur red) 
brige Zeit jhres Lebens / bie netwendige Leibe Nahrung ba 
noͤze / mir d laubnr fi P. Previr.cialis , dat offerierte Leib- 
ig von Wirttenf eta angenommen / aud) ſich / tedi einig 
allein fürjbr Perſon / keines wegs aber für den Orden ber 
If Srieningen vrriigen.. 


24: € y embr ſchreibt an N. Hertzog Chriſteffen / Ab⸗ mn von 


end Convent sne Pfulingenabrrmahler ; af; bwohlen — e 
aus Alrranebistkes Mandar Roͤmiſch Kaifer! Maj ft rura caos a 
Jato Augevnra / 3: April. 155 1. jbr Für. Gnad. an ten tstecoenrodfen 

Kar Irhann Ir wer ber bic vRacbats 
jut Lewenberg SopannQtidyman / erb Jeh LUC. cene Peut vna 


a iij ge. Sisiu. 





120 Gewalthaͤtige Einziehung 


ua————— ORE 


unndndMÉNE cuuummm 


geweßnen Vndervogt einen Befelch laffen abaeben/ eno ihnen 
ben Cloſterdrawen das Gottshauß Pfulingen ſampt röllig: 
Geiſtlich: vnb Weltlicher Adminiſtration aller Haab vnb 
Guͤeter / auch Gerechtſame / wie ſie die verlaſſen / ſollen reſti⸗ 
tuiert Werden. 


Seyen ſie mar £n die Poſſeſſion deß Cloſters eingeſen 
worden / aber darneben ſtehen fie. 1. nod) in Mangel der Bruͤ⸗ 
fen / Sigel / Privilegien / vnd Bullen / ſo das Gottshauß von 
MPaͤpſtlicher Heyligkheit / Kaiſer / König’ Fuͤrſten aud) andern 
Derren begabt; Zuͤnß / Gült / LaͤgerBuͤecher / vnd andern 
Briefflichen Vrkunden /1c. | | 

a. Genen Hoffmeiſter / Schulcheiffen, Ehehalten / und 


Begehren —— deß Aids / fo (pe jhr Fuͤrſtlich. Gnad. gelaiſt / noch 
er / 


pe nicht entlaſſen / welches ban bem Cloſter bod) beſchwaͤrlich. 
Sey ber Hoffmeiſter fuͤr fid) felber fo uͤberleſtig / da 


| Varo et nicht gebuldee finde werden. 
.enttafft. 


4. Seyen entjwifchen die Behaufung teg Gloftette 
auch Zehend Scheüren / und Haͤuſer auff dem Sand in Abgang 
fomen/ sum thail gar sue rund gefallen / deßwegen billich mp 
derumb zue reparieren , &c. | 


f. Stehe derhinderlaffen Vorrath noch auß : alsan 
Rocken / Korn’ Habern / Gerſten /enb andern Früchten, bey 
zwey Taufende Schoͤffel an Wein engevá: zweintzig Guebet/ 
an Viech dreysehen Pferde / mit aller Riſtung und Zuegehör 
auff das beſt / bey viertzig Haupt Rinder Viech / Schaf’ 
Schwein / vnd anders dergleichen in simblicher Anzahl / view 
&íg Beth mit aller Zuegehör /fampt anderm Haußrath / etc. 


Vmb welches alles fie bemieria / iehenlich bitten / bat fly 


nen / vermoͤg Roͤmiſch. Karferlich. Majeſtaͤt Mandaten, edüft 
Satisfaction geleiſt werde / etc. 


25. Septembr. darauff / uͤberſchickt H. Hertzog Chriſtoff 
auß Schonbuech / ber Cioſter Frawen ven Pfullingen Schrei⸗ 
ben dem Statthalter eno Raͤthen ju Stueigart / mit Bevelch / 

das 
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5 fie die angezagne Bricff / ( teo ef anderſt nod, nicht gefche 
1) durchachen Laffen / vnd was befunden / darauß ıhr Fuͤrſtl. &igi ſein a⸗ 
ub kuͤnfftiger Nachthail oder Schaden begegnen funbr / bey Gr Prtantuufl. 
Inden behalten’ ene eic uͤbrige / ſampt den £daer : vnd andern 
Scchern den Cioſter Frawen zuegeboͤrig / zueſtellen / inmaffen 
vor gicichsfahls gegen andern vno ſonderlich den Pralareın „ | 
eſthehen fff. — 
Dan der andern Puncren halber / ſollen ſie erbar: vnd bif» 

feit gemäß / darauff Verordnung vnb Beſcheid geben, ic. 

27. Septembr. macht N. Hertzog Chriſt. obgemelten 
iſtlich Frawen deß Gottshauß Pfullingen / sue wiſſen / was Pto 
fen ſein Furſtlich. Gnad. in dero Regiſtratur Bevelch er^ (oto wm Bir. 
(It, deß Cloſters Brief / Sigel / Privilegia, und LaͤgerBuͤe⸗ — | 
r zueſamen juelegen ; welches fo (ein es verzicht / foll alsdan werten. 
en den Cloſter Frawen ſolches angezeigt / onb beynebens in 
Fuͤrſtlich. Gnad. namen jemand fürderlichft zue ihnen’ auch 
yerer Sachen halben mit felbigen zue tractieren vnb zuever⸗ 
gen / abgeordner werden /ıc. 

9. Novembr. Nach bem Me Cloſter Frawen lang genneg 
ff ſolche Fuͤrſtliche Verheiſſung gewartet / vnb aber weder 
chreiben / noch der verſprochne jemand: fo ale krume Haͤndel nn | 





ab marken follen / erſcheinen woͤllen; Interim aber fid Täg- cs | 
) viel Spaͤnn / Irrung / enb Mängel suegetragen /infonder vo» Fat: 
e mie etlichen Gülren enb Zinßen / die zwar anff Marrtnt 
fall: / vnd aber die Wirttenberaiſche Qi mpréedit und Der 
[tec dem Gottehauß ohne Bevelch nicht wöllen folgen laſſen / 
an auch deß jor Knecht halven⸗ ec (n tef Cloſters Waͤl⸗ 
| fole vorhin epe dan der Convent widerumb reſtituiert, nod). 
merdar fuͤrzefahren. | | 
Als haben abermakl jbr Fuͤrſtl. Annas. Abtiſſin vnd Con⸗ 
it/ weiln ie ſolſcher Sachen ber sndenuß lenqere qeduld nicht 
ragen mögen. Shri riidyin aller Demuet erſuecht vnb ger 
ten/ das felotze Erfitch einen gemeinen Bereich: Pen fie die 
oſter Frawen der &d-flidses Amvt:teirthen vnd Verwaltern 
'*to D:(ui& jore Goiten ene Zuß gelegen / nioͤgen Rn | 
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ſen ertheilen: So dan / das jhre Brief / Stgel vnd Privile⸗ 


Cioſter Sees gien / bod) eineſt ihnen einmahl zuegeſtelt werden / gnedig vete 


ſchaffewwoͤllen⸗ ic. 
21. Decembr. berichten H. Hertzog Chriſtoff / Burck⸗ 


ſe vndSigel /ec. hart Stickel ono Melchior Jaͤger Vndervogt jue Vrach / tell 


ſie auff empfangnen Befelch / das ſie ſich gen Reuͤtlingen ver⸗ 
fuͤegen / vnb laut gegebner Inſtruction allda mit den Cloſter⸗ 
Frawen / ober jhren Abgeſandten handlen ſolten / verricht 


Vnd r. zwar vermelden fte / daß fie jhres thails licher 
mit den Frawen ſelber pals mir den Abgeſandten gehandlet heten 
doch ſeyen ſelbige mit fueg nit abzuweiſen geweſen. 

2. Haben ble Geſandte be Gottshauß jhnen ettliche 
Articul der GioftecGrcaten Vorderungen / ſampt Abſchrifften 
Kaiſerlichen Mandaten vberraicht. Darauff fit bic Wirten⸗ 
bergiſche die Antwort geben / das ſie ſich ſolcher jhrer Anvorde⸗ 
rungen’ in etlichen Articlen / nit verſehen. Vnd wo ferrn etii 
oder der Cloſter Frawen endtliche Meinung wer zue verharren⸗ 
wiſten fie nichts Fruchtbars außzuerichten/ oder bey jhrer Fürfll— 
Grad. etwas zuerlangen / es wurde mehr zue Vngnaden / Mm 
zue Zuͤrderung der Sach dienen. 

3. Sehy dem Kaiſerl. Bevelch der Reſtitution halber⸗ 
allbereit Satisfaction geſchehen / weil fie wider ruehiglich in h⸗ 
rem Cloſter ſitzen. So haben ihr Fuͤrſtlich. Gnad. ihren Ampt⸗ 
Leuthen gleichfahls Befelch erthailt / daß fie ven GloftecGramam 
ihre Nutzung vnd Einkomen ohnverhindert folgen laſſen. 

4. Deß Convents Sigel, Brieff/ Redel und Buͤcher⸗ 
haben ihr Fuͤrſtlich. Gnad. anbefohlen zueſamen zuſuchen / vn 
auffs foͤrderlichſt sue uͤberantworten / dan fie nicht erachten / Dei 
ihre Brieff ihr Fuͤrſtlich Gnaden etwas Nutz oder Fuͤrſtendig 
ſeyn moͤchten. 

„5. WBoferen der jetzige Pfleger nit taugenlich / werder 
jhr Fuͤrſtlich. Gnad. mtt jhrem Verwiſſen / ein andern taug⸗ 
lichern vnb Verſtaͤndigen dahin verordnen / der Doch jhr Sürftll 

Gnaden als dem Landts Fuͤrſten vnd Schirmb Herren 7 ver 
pflicht ſeyn ſoll. 


6. Da 
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6. Dat man ihnen bie abqebred)ne Gemach / eno fone 
elich 4e Kirch / wider fol bamen : Item / Bas HaupeÖner für Erd verpflih 
abgeleſte Guͤlten den verfafine.DavfrativalsSX of/GBledy/ic. Mgffüen ent 
id ea6 Oct / fo auß Holtz geleft / ſeyen nichtige vnb vergebli- & Abe bie 
e Dorderunaen : flehen idit im Katferlichen Bereich 7 1c. re 
o fene dergleichen auch andern nicht erſtatt worden’ vnb tan» thanın As 
Ich fie suefriden geweſt. 

7. Haben fie die Wirreenbergifche Gefanbteben Clo⸗ 

tGratven abgeiprochen/ bas Otunb vnb Boden def Gorts⸗ 
iuf ihnen eigenthumblich guegehör. 

8. Ihr Fuͤrſtlich. Gnad. alsLands Fuͤrſten vnd Schirm⸗ 
erren die Beaidig: ono Berpflichrung ber Vnderthanen im 
lerff Benchingen vorbehalten. Welches ſie die Pfulltngiſche 
zerordnete widerſprochen / mit Vermelden / bas ete Frawen / 
jbrem Boten beg Cloſters Kaiſerl vnd Paͤpſtiiche Freyheiten 
ib Gerechtigkeit gehabt / das Niemandts / als fie, im Begriff 
6 Cloſters zuegebieten ober zueſchaffen / deßgleichen gehoͤr das 
'erff Genckingen den Frawen mit aller Obrigkeit zue / vnb har 
uhr Süvftitd). Onaben kein Gerechtigkeit daſelbſt. 

9, Begehrten ſie dag der new gebaut Thurn oder Waſſer⸗ ee 
äußlein abgebrochen werd / damit das Cloſter teider verſchioſ⸗ —— 
akinde werden / a. Welches jhnen die Wirtenb. Geſandte niea in id 
geſchlagen / vnd darauff fich zue ben CloſterFrawen (tb nad) so fos. 
fullingen verfuͤegt / fid) getroͤſtend felbige leichter zueuͤbervor⸗ 
eilen / aber fie bie CloſterFrawen haben gletchfahls/fonderlich 
uff die Reftitution der Documentorum gedrungen, fid darin 
erfehen / vnb als dan tvojbnen möglich / Grafft derfelben in 
m vnd andern elnzumilligen. So wolten ſie ebnermaffeu nie 
dulden das (n jbrem Cloſter Wirtenbergiſche Staͤll fein folren. 
lan e$ were auch fein andere Vrſach jhnen in jhrem Außtreibẽ — mid 
raehalten worden / als allcin / weil das Hoffgefind vnb tte Glo, vera « edt 
rFrawen nid)ttuefamen gehoͤrten. Welches doch anjctio ge, imCloſter ievde 
eben muͤſte / cg ihnen aber nit verandemwerrlich ſeyn wurde / rtc 
inb iſt Schließlich der Wirt. Verordneten Mainung, man jht 
ir. On. ihnen die Sralluna vnb das Waſſer Haͤußlin(damit fie 
dort widerumb die Kirch möchten 

t inde 
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kindte beſchloſſen werden) hinweg surhun verſchaffen / wurden fie- 
die Cloſter Frawen ſich in den andern Articlen weiſen laſſen. 

So bat vnder wehrender diſer Handlung ete Abtiſſin ſelbs 
mit eigner Hand an jhre Abgeſandte ein Schreiben laſſen ab⸗ 
gehen / diſes Inhaits: Guͤnſtigen Weißen Herren / das Waſ⸗ 
fet Haͤußlin vno Marſtall betreffendt / bin ich mit meinem Sons 
vent Raͤttig worden / das wir ſoͤllichs nit bewilligen noch nach⸗ 

Sqhoͤn Brſacht geben woͤllen oder kinden / kains wegs. Dan die fuͤrnemeſt 
a fa bes Vrſach vnſers Widerkommens if bas Lob und Dienſt Gottes 
gerten / vnb auff da widerumb zu vollbringen / nach bem Willen vnd Befelch dee 
Kasten „a Stüäffterdeß Boreshauß / welches wir nicht vollſtrecken kinden / 
glengen, dieweil wir in Mangel flennd der Kirchen / od) vnſere Stuͤffter 
vnb Alteren ba begraben ligen / vnd fonft nicht Platz oder Ge⸗ 
ſchicklicheit verhanden / deßgleichen och su onferem Viech on: 
die Schür und Staͤll / und fo folliches nicht in uͤwerem Befelch 
oder Gewalt iſt / willen wir by min On. Zürfl, und Herren tb. 
derumb anhalten / muͤgen in ben andern Artickeln fürfaren. 
Anno 1 5 $ 2. Freytag nad) Ixtare/ beclagen vnb be⸗ 
ſchwaͤren fid) bey N. Hertzog Chrifloffen Priorin vnd Gonvent 
jue Weyler bey Eßlingen / das fie mit der Tuͤrcken Schagung 
gat iut bed) belegt ſeyen. án beme man jetz von ihnen 160. fl, 
begehrte / ba bod) blevor bey schen vnb Regierung H. Hertzog 
Vlrichen nit weirer aufferlege worden Dan 40.fl. ble fie dasumal 
gleichwol mit ihrem Schaden / erfegt und begabít haben / 2c. 
Das auchdifes Kar dem Heil, TridentiniſchemConcilio 
H. Hertzog Gbriftoff su Wirtenberg fein Eonfefftönübergeben/ 
wirdt von jhr Gür(tl. Gnad. felbften angesogen’ in einer Inftru- 
tion den verorbneren nach Pfullingen fub Deto 16. Novemb: . 
Anno ı5 59. erthailt. 
Das aber foiche feine übergebne Conressıon , von dem 
N. allgemeinen ConcıLıo, füv Rechtglaͤubiz ⸗Wahr / vnd dem 
Wort Bortesgemäß ecfent vnb beſtaͤttiget (cy worden / das fagte 
H. Hertzog Chriſtoff ntt/ fünte es auch / mir Fuͤrſtlichen wahren 
Worten nit (agen. Dan ja in diſem Jeil.Coxcirio zu Trient / 
ſehr wenig außgenomen / ſonſten alle ihre Articul für Ketzeriſch / 
verdampt und verbant worden: das gibt ber Augenſchein / wan 
man 





h nur ein$ gegen bem anderen liſet. Vnd barımb haben 
| bie Raͤth ſolcher Vbergab fo ihnen den Geiſtlichen Bann 
allgemeinen Concilii tm bueſſen heimbgebracht / gar nicht 
uͤehinen / noch Brfach ander Leuͤth zu bereden / a8 Ceneral 
NCILIUM zu Trient bab jhr Schr Heflerriger, 
Hingegen aber nemen wir für bekant an. 1. Das ſie doch 
[len aeſeben ſeyn / ale wan jhr Schr ju rient beftanden waͤre. 


II Das der Hertzog bekent / et hab fcin Glaubens 
ekandtnuß uͤbergeben: Dan wan einer ein Richter er⸗ 
ylt / guber er ſelbſt aud) vot dem Kaiſer fo efft appelliert, wie 
trtenbera gethan / fo mueß er deß ern oͤhlten Richters Vrtheil 
eben. Die Brehelaberift/ das ſolch Articul verbant ſeyen. 
III. Das er bekent / er hab finConression dem Con 
lio ju Trient übergeben. Dan dardurch gibt er zuvernemen / 
f$ er das ConcıLıum Ju Trient / für ein rechtes allgemeines 
"NciLIUM erfenne : vnd daß in ſolchem ſein Conresston 
ı Spruch erwarten muͤſſen / der aber wider fie ergangen. 
Das aber nir allein Wirrenberg fonder auch andere Pros 
Nerenden der Augfpurgifchen Conressıon Allzeit auff ein 
neral Concızium frungen/ ja dahin juridice (n beſter Form 
echtens / appelliert, tn matnung davon nit su weichen, bas iſt 
claren Buchftaben su (efen dn Augfpurgifcher Conression 
orred derZürften vnd Staͤt an den Kaiſer⸗nit weit von dẽ End. 
Vnd das diß ConciLiu: iti Trient ein feld) rechtmaͤſſig 
»NciLIUM jii ſeyn von ben Lutheriſchen erachtet worden / cr» 
jeint daher das Hertzoa Chriſteff feínCo nr ession dort uͤber- 
ben / Sachſen aber wenigiſt fein zu dem Endformierte Com- 
ssıon ſchicken wen. efie cB 
So ift id) cen in diſem abr ber Paſſawiſche Vertrag trag befa ibt 
endet den 16. Nulli/ vnd darauff publiciere werden. Wir zn," bu, 
wlich arer ſelch theuͤres Berfprechen vornemlich ven den te ^ Gorobonf 
ibergiſchen gehalten worden / qeben folgende Ada suerfennen. Pe 
Anne 15173.6. Martij / iſt in Namen N. Hertzog Chri⸗ fioffe von den 
ff au H. Lur ita Caſimiren Graffen von Hobenloe / fc ſich der Made, nee 
loſter Frawen von Steinheimb abermahlen angenomen / vnd anc rı ventube 
is jhnen wider jhre Zrepheuen / durch den Vndervegt gu ar, “ia Eau & 
* ij bad, zu 





bach meren auffgelegt/ beclagt von ten Wirt. Märhen ein Ant⸗ 
wor Schreiben auffgeſetzt end veri Sand Doffmeifter Karpff / 
D. Knoder / D. Hecklin / vnd D. Gerbart underfrhriben worden. 
In welchem fie die Wirt. 1. vorgeben / man babe fich er 
Jobleſen Orch kundiget vnd befunden’ wie das fo wohl das Cloſter Steinheim / 
PP Fes al$taé Dorfflange Jar / enb viel [enger ban fid) Dienfchliche 
gittet in fcm Gedaͤchtnuß erſtraͤckben mög / in der H. Hertzogen von Wirt, 
iioii Saften Vogtey / Schutz vnd Schirmb je und allwegen geweſen / 
Bis efe fe wie auch dajfelb Sí Mittel in Peofuiben Gürfiendums tnb: 
dasDerffiendef Sanders Fuͤrſtlichen Flecken gelegenfen. D. 
fent Dra „> Haben gleichfahls joe Gürft. Gn. VorEltern / als be⸗ 
en da melte Cloſters Caſtenvoͤzt/ Schirmherrn vndLandts Fuͤrſten fid. . 
vondie Priorin deBGloflers ín feinem Ob : vnd Anligen vilfaͤltigs angenomen. 
iir Biag, 3: Haben Priorin end Gonvent ^ (ramen. allba bit 
FR 45. fyertoaen für ihre. Caſten Voͤgt / Schirmb Herren / vnb 
Landts Fuͤrſten erfene ond gehalten. 
4. Befrembde deßwegen ihr Fuͤrſti. Gn. das H. Graff 
fid) der CloſterFrawen belade vnd annemme / auch in feinem. 
Schreiben die Vnderthanen zue Steinheimb als ſeines Aigen⸗ 
thumbs vnd Qberkheit Verwandie / deßgleichen Priorin vnb 
Convent feine Getrewe nennen rbüe. da doch er 59; Graff ben. 
CloſterFrawen zwar das Dorff Steinheimb zu AffterLehen zu⸗ 
verleihen ſchuldig / das Dorff aber gar nit ſein / ſonder deß Heil. 
Reichs Aigenthumb ſey. 
f. Sey man jhm N. Grafſen ex parte Wirtenberg gar- 
feiner Obrigkheit geſtaͤndig. Deßbalben verhoffe man er H. 
Graff werde von dergleichen ohnbefuͤegten Anmaſſens vnd Ein⸗ 
tringens fid) enthalten / sc. 
18. Martij Morgens Fruͤhe vmb fiben Vhr / ſeynd etlich 
Wirt.Raͤth ſampt einem Credentz Schreiden in dem Gotshauß 
Steinheimb ankomen / vnd ohngevaͤrlich nachfolgende Artickel 
vorgehalten / beynebens in ſelbige auß Befelch jhr Fuͤrſtl. Gn. 
einzuwilligen an die Cloſter Frawen geforderet 
I. Das fit ben H. Hertzogen fürjhren Caſten Vogt / 
Schutz⸗ vnd Schirmb Herren ihres. Gottshauß etkennen vnd 
annemmen.. 
2,246; 
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2. Dasalle Spennig : vndGerichtliche Sachen-foden 
neinen Flecken Steinheimb belangeno für ihr Fuͤrſti. On. enb 
felden Hofrichter vnd Raͤth gen Tübingen fürrerhin remitiert 
) von ihnen den Llofter Samen gemwißen werden. 

3. Daß fie bít 220. Bulden fo janen an gemeiner Anlag 
Tuͤrckenhilff aufferle zt⸗vnd nod) nic bezahlt / alsbald erlegen 
)anrwercen. Weilen aber auff dieſePuncten / als welche tol 
Des Gottshauß Privilegia end Srepbeiten Priorin vnd Con⸗ sisi beſchehe 
t nit alsbald conſentieren woͤllen/ ſonder ein Monat lang vero 21:05». gleich 
vnb zeit zur Beantwortung begert / ſeynd bic Wirten. Raͤch venie dae 
rmahl mit ſehr Duris & afperis auffgezogen. Syn deme fie ſawiſcen Bere 
en nit nur eintzigen Tag / oder ſtund / nit vergunt⸗ſonder das Deal 
ttghauf ohngefaͤhrlich mit 60. Perſonen zu Roß und uf v» aav fie ve 
allen / eingenomen / end belegt. Welche täglich auf en ein« Yikkr.gen : 
tten nach ihrem belieben / nit alletn in ben-Dáuftrn die Ofen Es foren and 
rochen / Fenſter eingemorffensfonter aud) tn oer Kirchen al. 0s die 
and murmillengertiken. Neben teme man ficauf der Clo⸗ rinnen. 
Kuchen ver die 14. Mocherrgefpeift har. —— 

29. Martij / das iſt Mitwoch nad) Palmarum, vberſchickt ſoriftucherwoi 
Hertzog Chriſtoffen / Priorin ſambt dem Convent zu Sn ss 
ab, durch eygnen Borenfchrifftlichen Bericht difes gangen 
rlauf micangebengten Vrſachen/ derentwegen fie in. die be⸗ 
€ Jirticful nit eíntoilligen khinden. 

Vnd 1, zwar / die Caſtenvogtey € diu; vnb Schirm bes 
tend/haben jhre der Cioſter Frawen Vorfahren Priorin vnd 
Ibent vor etlich Jaren den Flecken Steinheimb / zuerbaltung 
Drdens Schutz end Schirm / dem Roͤm: Reichvbergeben. 
rauff fo wol das Gottskauß als der Fleck feit ſten / vnder aco 
ſtes Roͤm: Reicijs Schutz vnd Schirm auff vnd angeno⸗ 
venb deſſenthalben mir ſondern Gnaden / Privilegien vnd 
heiten von Roͤm: Keyſer und Koͤnigen verſehen / vnd aller⸗ 
igiſt begabet. 

So feyen 2. aud) ſolche Freyheiten von Adolpho / im Jahr 
„.Alberes. 1299. Henrico 1309. Carolo dem IV. 1370. 
b ent tlíd) auch durch basimaM ned) Regierenden Kayſ. 
i. Earl. V. allergndeigift coufirmirt / ernewert / vnd beſteerger. 

t iij 3. ab 
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3. Hab den Hef / auff deſſen Grund vnd Boden das Clo⸗ 


fet ſtehe der O. Stiffter Berchtoid von Blanckeſtein/ A. 1265. 


tn qt genwart H. Vlrichen Grafen su Wirtenbera / dem Gotts⸗ 
hang Steiuheimb für em Sygenthumb / als ein Gottes Gaab 
frey ledig geſchenckt vnd vberzeben. Auch haben deſſen alles 
bie Cloſter Frawen beglaubte Copias fub lit. A.& B. mit ge⸗ 
ſandt. Wurden derentwegen weder vor dem Roͤm: Reich / 
noch aud) jhrem Provincial ( ohne deſſen Conſens fie nidye 
fruchtbarlichs nod) beſtaͤndiges vbergeben nach bewilligen khin 
den’) feines Wegs zuverantworten wiſſen / tecfern fie alfo ey 
gens Gewalts in Ihr FZürfli. Gn. begeren eingewilliget Herten, 
Als ſey in aller Demuͤtigkett jor Bitt / Ihr Fuͤrſtl. n. wollen 
fie eintweders ben ihren fo wohl habenden Freyheiten vnbekuͤm⸗ 
mert laßen / auch dz Kriegsvolck abſchaffen / oder aber wofernJ. 
Fuͤrſtl. Sn.den Schutz vnd Schirm eon Kayſ. Mujefl. jhnen 
vnwiſſend außgewirckt / ſolcher Kayſ. Vberlaſſung jhnen Co⸗ 
ꝓias mittheilen. 


Daß fie aber fuͤrohin bte Gerichtliche Sachen für ben 


dyetaró e Hoffrichter und Rath gehn Tübingen remittieren follen, fey fol 


ſcheinet wider) 


ches nic allein ihrer Echenpflicht zuwider / ſonder aud) ihnen bey 


dioteutsfárft Poen und Straff bod) verbotten. Deſſen fiedanngieichfaNs 


Ait gre fen. 


Copias beygelegt. Schließlicdyen bie 200. ul. Tuͤrckenhilff 
berreffende/haben fie fchon vor diefem Ihr Fuͤnſtl. On. bericht / 
daß fie jhres Gottshauß / vnd deſſelbigen sugehörigeneingesogen 
tnb bem N. Probſt zu Denckhendorff ſambt andern / als gemei⸗ 
nem Einnemer vberantwort / deſſen fie fchriffelichen Schein he 
ben auffzuweiſen / ic. Als bieten fie nochmahlen / vno gleichfalls 
in aller Demuͤtigkeit / Ihr Fuͤrſtl. Gnad. woͤlle fie wider folches 
nicht traͤngen / ſonder fic alfo gnaͤdigiſt darbey verbleiben laſſen. 


€. Ayrilis / hat H. Hertzog Chriſtoffdem Borten ſelbſt bes 
fohlen fell auff Quafi modo als den 9. Aprilis gehn Tübingen 
khomen / allda werde er ein Autwort erlangen. 

13. Aprilis / nach ven der Pot. bey acht Tagen zu Tuͤbin⸗ 
gen der verſprochnen Autwort gewaͤrtig ſtill gelegen / IR pent 
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Beſcheyd erfolgt: Er foll heim ziehen / die Antwort werd bald bet» 
nad) folgen. 

19. Aprilis / haben 3. Wirtenb. ORdrh 7 Als Ludwig von 
Sramenberg/Beorg von Helmftaͤtt/ vnd Sebaſtian Hormolds Aegre 
Sohn gefagren Elofter Sramen su Sreinheimb ben Beſcheyd detemaá: gei 
gebracht / vnd muͤndlich angezeigt / daß jhr Schreiben zwar vl er⸗ —— v⸗ 
antwort / aber ſich alſo dunckel befunden / daß jhr endtliche Mey⸗ o 
nung nicht hab darauß Ehinden vernommen werden. Sey beo 
rowegen hr Gürftl, On. endslicher Bil enb Meynung / daß: 
fie (id) bell vnd fautet erklaͤren / $26 ſie jhne für jhren Patronen, 
Advocatum, Caſtenvogt / Schug vnb Schirmbhern haben/ 
und erkhennen woͤllen. Wo nicht werde das Kriegsvolck fo 
lang da gelaffen werden, big nichts mehr verbanden. — Vnd Sante Be⸗ 
müffen fie au (erften banned) fagen. Ja. Warauff die Priorin UH in 
im Damen deß Convents geantwort: Ste feyen famentlid) Herzen. - 
Bod) der Meynung / da Me ihren Orden / auch Kayſ. vnd Stónigl 
Fuͤrſtl: vnd ihrem Gn. JJ. Grafen von Hohenloe jhre Freyhei⸗ 
ten vnnd alte Gerechtigkeiten keines Wegs woͤllen auffgeben / 
ſonder ehe nach dem N. Almuſen gehen. Bitten bepnebeng abe mee 
vmb Gortes willen / die Abgeſandte woͤllen Ihr Fuͤrſtl. Gn. dar 
bin bewegen / das / weilen fie, und jor Gottshauß zuvor von fd 
nem H. von Wirtenberg deſſenthalben ie mahlen nit angefech⸗ 
ten / woͤlle Ihr Fuͤrſtl, On. ihnen hiemit gleichefalls hinfuͤro 
verſchonen / ꝛc. Nach welchem die Raͤth ned) nit nachgelaſſen / 
ſonder ihnen Dilation geben vber Nacht ficb zubedencken / vnb 
folgends den andern morgen ihnen ein endtlichen willfährigen 
Befchenderrheiten. Im widrigen wurden ſie in groͤſſere Vn⸗ 
gnabffjomen / vnd werde man jhnen ned) mehr Kriegevolek 
einlegen / auch fienod) ander vnnd mehr ſchaden darauß zuer⸗ 
wartten haben. 


20. Aprilis / haben fid) die Wirtenb. Kärh zu een Cloſter⸗ Auffzenomenẽ 
Sramen Inder fruͤe verfuͤegt vnd abermal dira Reſolution ine vaaan aua 
ſtaͤndig erfordert / welche die Priorin an ſtatt deß gantzt Convẽts wort wisguver 
gebetten/ ſte wollen jhnen jhr Antwort vnd Veſchaid zu p 

eqie 


Zeventshifer 
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Hochmut oder Stoltz auffnemen / dann ſie zwar niemand bege⸗ 
ten ju trutzen / jedoch haben fie ſich einhellig entſchloſſen / jhrer 
Freyheit ſich keines wegs zubegeben. Darauff die Wirtenb. Ab⸗ 
geſandte begeren zuvernemen was es fir ein Meynung hab / daß 
an jrem Thor beB D. Grafen von Hohenloe Wappen angeſchla⸗ 
gen / ob fie dardurch zuerkhennen geben / daß Er jhr Schutz vnd 
Schirmherr? Welchen die Priorin antwortlich angezeigt / Es 
geben Syhrean Fuͤrſtl. On. gerbane Schreiben gnugſam qutt 
lernen / daß ſie vnder dem Schutz vnd Schirmb deß N. Xóm: 
Reichs / H. Grafen aber als von tap Majeſtaͤt geſetzten Lehen 
Herrn erkhennen / ꝛc. Mit welcher Antwort die Wirtenb. Raͤch 
ihren Abſchied genommen / vermeldende / woͤllen ſolch ber Clo⸗ 
ſter Frawen Antwort Ihr Fuͤrſtliche Gnaden zuſchreiben / 
auchwas fie nicht fhinden gut machen / woͤllen fie nit ärger oder 
boͤſer machen. 


at. Aprilis/ laßt Priorin vnd Eonvent su Steinheims 
an Ihr Graͤfliche Gn. von Hohenloe ein Schreiben ablauffen / 
darin fie jhme neben Erzehlung deß gantzen Verlauffs / wie 
hart fie von ben Wirtenb. betrengt weren / vnd daß fie dardurch 
tn euſſerſte Gefahr ihres Berderbens gerathen / su wiſſen me 
chen / auch beynebens vmb Diff vnd Rath bey Ihr Graͤf. Gu. 
als jhren Lehenherrn in aller Demuͤtigkeit anſuchen. 


25. Syunij / Schreibe Georg Helmſtaͤtter / Obervogt iu 
Marpach folgende Wort: Vnd nach dem auch ſie Priorin vnd 
Convent (su Steinheimb) vnſern On. Fuͤrſten vnd Herren / 
auch Ihrer Fuͤrſtl. Gn. Geſandten / bin vnd wider vbel außge⸗ 
goſſen / ernſtlich betrohet vnd angeredt ſeynd / fie von jhrer Sell 
gion zutringen / vnd auſſer dem Cloſter zuverjagen/ fo bod) jhnen 
wol bewußt zu allenmahlen gnaͤdiglich vnnd miltiglich allein 
vnſers Gn. Fuͤrſten vnd Herren Schirms: vnd Kaſtenvogtey⸗ 
liche Gerechtigkeit / vnd dieſelbige zu hand haben begert / vnd wa 
ſie wurden Ihrer Fuͤrſtl. n. an jhrer Schirms vnd Caſten⸗ 
vogteylicher Gerechtigkeit vnverhindert laſſen fo ſolten fie au 
Ihr Fuͤrſtl. Gn. ein gnaͤdigen Schutz: vnd Schemohenn ha⸗ 

uv 
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Ihrer Fuͤrſtl. Gn. gedachten aud) jres vbelen Haußhaltens 
ber / als der Caſtenvogt / ſie vor abgang qu handhaben / dnd gat 
Religion halber an ſie niemahls was begert worden. 

So iſt aud ein Rathuiches Bedencken eines verrrawten oue ame 
Hand ber Cloſter Frawen su Steinheimb / doch fine Dato, ent- 
ben / darinn er ihnen nıforderfl entdeckt / daß er in Erfahrniuß 
racht / Ihr Fuͤrſtl. On. haben bey fid) entſchloſſen / bas vor⸗ 
lomen / gegen ihnen den Cloſter Frawen / außzufuͤhren: efe 
Beer etwas groͤſſers darob verlieren. Diewell run jnen lange 
ein groſſer Vncoſt auffgangen / vnd entlich nichts zugewar⸗ 
Man gar vnb gang verderben: als werde fuͤr Rathſamb gebat» 
aß an H. Hertzog ſie ein Supplication ſtellen laſſen / vnd 
in ſich entſchuldigen / das jhnen nichts bewußt were geweßt 
1dem Schutz vnd Schirm / [o Ihr Fuͤrſtl. On. fid) erbieten 
tfchriffelicher und lebender Kundſchaft zubeweiſen / ſonſt wur 
fle fid) kheines wegs su widerſetzen je mahl vnderſtanden ha⸗ 


l 
Bitteu derowegen Ihr Sürftl. Gnaden x. die wöle ihr 
tais armen eingefd)tofnen Frawen Bild nichts juemuten? 
J bet Kayf. Majeſt. in wider / und ihnen bey derfelbigen ein 
derwillen bringen moͤchte: fonder felbige viel mehr/bey bem 
Igen ſchutzen vnb fchirmen. 
2, Bey der alten Religion / biß zu auptrag eines gemeinen 
b Chriſtlichen Eoncilti und Vereinigung / verbleiben laſſen. 
3. üRicfemem CBogt/obet Doffmeifter beichweren. 
4. Weilen ſhnen den Elofler Frawen nit juftebe Die fo 
ifdjafft von Hohenloe hinzu geben / moͤchten Ihr Sign. 
Imie denfelbigen vergleichen. | | 
' - Qe thutaud) diefer freund hinm 7 daß jhme Vogt / vnnd m m 
agmbad) mit einem Schwur bekraͤfftiget / daß wandie fünf enean 
oſterfrawen / ſo vom Adel / nit im Gottshauß weren / To wurd 5* 
in laͤngeſt / ex parce Wirtenb. anderſt dazue gerban haben. Then! —! 
Bb fo man bef negſten angefegren Tag erwarre / ſo werbe bann —— 
erfunden / ſonder alles von Wein vnd Kom eise f 
"u 
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atzt / was aber vff dem Feldwachſt an einander Ore gefuͤhrt / vnd 
fie die Cloſterfrawen gaͤntzli d) dar von verjagt werden. 


Endtlichen beſchleußt dieſer freundt alſo: Wuͤrdigt 
Mueter mir iſt gant ſchwer in dieſer Sachen zurathen / die 
weil Ir aber jetzt (ange acit vberlegt mit groſſem Schaden, vnb 
von Niemaudt eff Erden kein Roͤttung wiſſenedi / ſo thet vd ware 
(td) das / wie oben anzeigr / Es wirdt fein Verſtaͤndtger ſagen / 
daß jhr gutwillig euch ergeben habendt / ſonder auf hoher ge⸗ 
trungner Noth: wer weißt / es khumbt zeit / daß es fid) auff taf 
beſt ſchicken wirdt. 

Haben doch guͤrſten vnd Herrn Staͤtt/rc. etwas jer 
greyheiten cim zeitlang beraubet fein muͤſſen. Solches Kat 
Ich euch meinen Klainfiegen Verſtand nach in beſtem. Vnd 
fe ihr bas therend / wolt ich zuvor / ſo ich an ewer ſtatt were / den 
Grafen berichten / bas wurde euch angezeigt: So hetten jhr 
[ange Zeiten ſchweren Eoſten gelirten / were auch Niemand der 
ſich Ewer anneme: Derhalben jhr vß trungner Noth vervr⸗ 
ſacht wurden das zubewilligen. Hiemit euch. Dienſtlichen 
willen zuerzeigen bin ich geneygt / Eimer vnderthaͤniger Sohn. 


Oacenb⸗ wi. 26: Junij/khomen die Wirtenbergi ſche Raͤch aburmale: 

Berpoteer.. Se len fuͤr das Cloſter Steinheimb / mit (tbt Duris, & afperis:. 

mans. — Dringen inndes Convents Refectorium hinein / vnnd laſſen 
ſich hoͤren / daß fie von dannen nicht wollen weichen Die Cloſta 
grawen befbennen dann / daß der sürft Ihr Schirmherr / Ca⸗ 
ftenvogt/Patron vnd Advocat. Darauff letſtlichen bit Glo 
ſterfrawen einen Bedacht biß nad) Mittag erhalten. 


Nach eingenomnem Mittag Mal / hat Sebaſtian Horm⸗ 
Den ee oldt ben Einflerfrawen vorgeleſen / was für gefahr ihnen 6epet: 
ferte ſtehe / wo fern fie in jbr der Raͤth Ahbringen/ nic verwilligen 
Yeda ; t. 
(e fe mit dm r, Werd nod) mehr Kriegsvolck inbas Gotttshauß 
wipsétitiw gelegt werden / vnd zwar fo lang vnnb vicl/ bif das wider für 
die: 
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Baiftliche Frawen / noch für die Soldaten; Ichtwas vbrig 
bleibe. fati vet Aug 

2. Werden jhnen alle Zehenden vnd Gefaͤll genomen. Fr 

3. Das Korn’ Habern / ſambt aller Frucht abgeſchnit⸗ 
vnd nad) Marbach gefuͤhre werden. 

4. Werde man fie die Cloſter Frawen verjagen / fheiner — 
hes geben / vnd auch jhren freuͤnden verbieten / daß fie ſelbige ipi ral 
he dörffen gufich nemen. nifgeProccdur 

Vnd f. ſtehen j6nen.nod) mehr gröffere Ding / die er nit TA 
fen hab / bevor. Alfo haben entlichen die Cloſter Gratven in a Kk 
begehren confenttere / body ihres Ordens Srepbeit ohne can. 
haden / auch / daß ihnen vudihren COnberrbanen iu SX (etnate 
einheimb / eno im Cloſter die Religion nid)rt genommen 
be. Welches jhnen die Abgefandee verfprochen inſonder⸗ 

im Cloſter / aber mir einem falfchen Ja. Warauff fie die 
th deſſen einbeſiglete Verſchreibung begert / vnd ſolche ſelbs 
ender geſtalt concipiert. 
ir Priorin vnd der Convent gemainlich zu Maria Tin 
Lin Steinheim Prediger Ordens / im Hertzogt. Wir⸗ ſarenang fi 
berg gelegen / Bekhennen vnd thun khundt offentlich "" 
tdieſem Brieve. Als ber Durchleuͤchtig Hochgeborne 
tft vnd Herr / Her: Chriſtoff Hertzog zu Wirtenberg 
b Teck / Grave zu Muͤmpelgardt / ꝛc. Vnſer gnaͤdiger 
tf vnd Herr / bey angehender Ihr Fuͤrſtlichen Gna⸗ 
Regierung / als Hertzog zu Wuͤrtenberg / gegen vns 
Penferm Clauſter den Schutz vnnd Schirm von Als 
s her / gebrauchen wöllen / vnb wir vermeynt nicht 
o herkhomen ſeyn / darmit wir Ihr Fuͤrſtliche Gna⸗ 
zu Vngnaden vnd Handhebung deſſelbigen bewegt / 
P nun wir hierunder / fo der Sachen hievor nicht (o 
motlichs Wiſſens gehabt / fo viel bericht werden/ond 
abren haben / hr Fürftlichen Gnaden foliche ihr 
fut ono Schirme Gerechtigkheit ale Kegierender 
rtzog zu Wuͤrtenberg / von Alterswohl Pr bai" 

! 


mit armétvetba 
b(fb«rn : Dub 
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hergebracht haben / Daß wir demnach vnd zu ableynung 
Derberiebat: bep gefaßten Vngnad vnb Handhabung / auch vns / vn⸗ 


ber Berwillig 
tía 


ungDrtahge ferm Clauſter ono Nachkhomen fürthin zu verhuͤtung 
u Allerhand Weitterung / Irrung / Vnrichtigkeit / Ab⸗ 
gang vnd ander mehr vns darzu bewegender Vſach al⸗ 
[ce zu Beſſerung vnd Vffgang vnſers Clauſters / freyes 
berathen Willens / wiſſender Dings / onegetrengtong. 
fuͤr vns vud vnſern Nachkhomen begeben / vn» thun fob 
cheshiemitin Crafft dieſes Briefs hochermelten vnſerm 
gnaͤdigen Fuͤrſten vnd Herren / als Hertz ogen zu Wirten⸗ 
berg für vnſern vnd vnſers Clauſters rechten Erbfchug: 
anb Schirmherrn zuerkhennen / zu haben und zuhalten / 
wie dann vnſere Vorfahren Priorin vnd Convent auch 
erkhennt haben / alles getrewlich vnd vngefaͤhrlech / re. 
Nachdeme die Wirsenberarfchefoldyen Schein empfan⸗ 
gen / iſt alle Gnad verhanden.geweft / das Kriegsvolck abat:: 
ſchafft/ Buldine Berg verſprochen worden: Werden fürobin: 
ein Gnaͤdigen Fürften. haben... Mögen audi: jhr Wuͤrdige: 
Mueter behalten/ tec defit zu zuvor nichegedulden,fonder eme: 
fores Gefallens erkuͤeſen woͤllen / fuͤwendend: jhr Würde fterdfe: 
vnd erhalte jhre Conventualen , daß ſie den Schirm. nicht bte 
khennen. . 
Ult. Junij, bat der P. Provincial Prediger Ordens / den: 
Pindar GIeftefralorm su Weiler bey — Ermahnuns Schr. 
iD dbiser ere ben zugethan. Darauß zuverſteben / daß fé zumal / ſambt denen 
vincial gebier von Steinkeim von ben Wirtenbergiſchen belaͤſtiget vnd ange⸗ 
"d pode [eren worden. P. Provincialis Schreiben tft föigends Inhalis. 


vergebene Mirifiglaubwirdigangezeigtondfürfpomen / wie daß 
asian Manin Namen vnb von wegen meines gnädigen Herr⸗ 
iq peces ZEN vnd dürften von Wirtenberg Euch angelangt hab 
etlich Artickel / vnd dieſelbigen anzunemenbittlicher weiß. 
angemutet / dieweil aber biefelbiae bom gemeinen beſchri⸗ 


ben Rechten vnb pnfero 29- Ordens von fuͤrngen Pabſten 
pni» 
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Roͤmiſchen Kaiſern gegebne Freyheiten / von ytzigem 
niſchen Kaiſer auch Gnaͤdigiſt beſtetiget wie jhr dan 
ey verwarten Copeyen zuevernemen / gar vnd gang 
vider ift / derhalben auch euch / vnd gemeinem Cons 
bnein ernſtlich Befelch in Annemung ſolcher Artickel 
$ Wegs zuebewilligen / vnd ob man kuͤnfftiger Zeit 
b dahin zuebewegen misgefchwinder Pratickh oder in 
erm totg vnderſtund: iſt mein Will vnd Befelch zue 
rZeit mir ſollichs Trewlich anzuezeigen / will ich als⸗ 
auff Mittel vnd Weeg bedacht ſeyn / darmit jhr vote: 
vtr Gewiſſen (das in allem Weg ſicher: frey vnd 
gezwungen ſoll bleiben / Innhalt vnd Vermuͤg deß 
ſawiſchen Vertrags)⸗zue vnbillichen vnb vngcbürfis 
Dingen nicht wirdt gedringen: Das ich dan lieber 
gehn vnb vnderwegen wolt laſſen / deß Bab ich euch / 
gemeinen Convent que einer trewer Warnung nit. 
den verhalten der guͤter Hoffnung / jhr wirdt euch 
inne billicher weiß / wie bißher / Gehorſamlich erzai⸗ 
vnd beweiſen. Zuweiffel auch nicht / ſo min Gnedi⸗ 
Herr vnd Fuͤrſt ber Sachin recht berichtet / wie ich 
zue thuen / durch ein Supplication fuͤr mich genom⸗ 
7 bae fein Fuͤrſtlich Enad weiters bey euch anzu hal" amsrnnsirge 


Gnediglich beruhen vnd (till fron werden / 28. $m Doste m 
: eae beruht 
23: Juſij⸗ gibt auff jbr Fuͤrſtl. Gnad. Erforderung mar —— 


kloſterFrawen von Weiler bey Gülingin (n bem Fleckhen ——— 


erſpach für Gerechtigkeit Ber Braiiſchwerdt / Vogt jue Prnt önen * 
knang dieſen Bericht: —A t 


X. Seye gemeltes Dorff mit Grund vnd Boden ben —— 
up^u:n den 


kerFrawen zue Weiler gar vnd allein zueſtaͤndig. — 
2: Haben (ie andy dafelb ale Obrigkeit / ben Stab / ale tis 


Lants ku ſiliche 


el / Straff und Bucſſen. —*8 
( dijo 3. Ha⸗ 


6 Grivalthaͤtige Einziehung 
3. Maben fie Bienen Almerſpach jhr sürfllich. Gnad. 
allein als Schirmbs Vnderthane die Erbhuldigung gelaifter. 


Seyen doch 4. niemahlen außgezogen / geraiſt / ffe 
guͤrſt. On. gefronet / oder andere Dienſtbarkeiten erſtattet. 


y. Derffen ſie zuemahl mit der Landtſchafft weiter nit 
p A bán das fie vor Nacht wider in ihre Däußer gelangen 
en. | 


€, Seyen ſie die von Almerſpach / in der großen Scha⸗ 
Kung wit angelegt worden. 


7. Haben fie ein eigen Gericht / das befige mir bem. 
Staab jhr Schulthaiß / von grawen su Weiler dahin eerorbner 
allein. Wan aber ein Sad) fell appelliert werden / fahren fie 
für den Wirttenbergiſchen Hoff Richter und Rath / oder bas 
Statt Gericht gen Stuetgart / Backnang / oder Marbach, wie 
4$ ijhnen beliebe. 


8. Zum Beſchluß habe auch Vogt zue Backenangz / 
über Die su Almersbach nichts zugebieten / 1c. 


28. Marti bitten H. Merkog Chriſtoff qu Wirttenberg / 
Vroria Bar Priorin ond Gonvent su Weiler bey Eßlingen / das jhr Sürftt. 
atem Snad.ihr Gnaͤdiger Herr vno Beſchirmer fen woͤlle / fiearıne 
| bey ihrer alten greyheit onb Gerechtſame / deß Hoffmeiſters Die 
ne ono Knecht Dingen vnd Brlaubens halber, nach jhrem guet 
Anſehen ond Nuken/ (ſo das ihnen auf der Erfahrung jum bes 
Ren bewiſt máre ) vnverhindert vollfuͤhren / fürgehn / und hand⸗ 

den zuelaflen. 


27. Auguſt. berichten ihr sürftlich. Onab, auff bero Be⸗ 

gehren / was es wegen deß Gottshauß Steinheimb für ein Be 
ſchaffenheit hab / Hoffmeiſter / Cantzler und Raͤth zue Stuet⸗ 
gardten / das ſo viel den Schutz / Schirmb / vnnd die Caſten⸗ 
Vogtey über das Cloſter antreff / haben die Cloſtergrawen fid) 
yor cinem Jahr darein ergeben / aud) hieruͤber ein Obligation 
auffge⸗ 
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auffarricht / alſo das ſolcher Punct richtig. Allein ſeyen ned) 
iwen Puncten verhanden / ai6 naͤmblich Die Remiſſton der Ap⸗ 
pellation Sachen für ihr Fuͤrſtlich. Gnad. Hoffgericht / Bird 


ban das btt Voat su Marbach bey den Vogt Gerichten (en ſol. 
Welcher haider Puucien fup Die Briderthanen beſchwaͤren. 


Gc waͤr hierin ber Sd Guetgeduncken 1: ſo viel ble Samiommuer 
Apellation Sach belange / dieweil die Cloſter Frawen / für Me breton 
appelliert worden / vermoͤg der Rechten / vnd gemeine Gebrauchs Vascten part 
Macht vnb Fueg⸗ vnb auch Vrſach haben fold) Sachen für _ geo 
ben Ober Richter su weiſen / darzu ſolche den Vnderthanen fein race 
Abbruch (cy; das ihr Fuͤrſtl. Onab.c ben folcher Remiſſion blei⸗ Grow vs je 
Ben, vnb hierin den Vnderthanen jbrn Muetwillen nicht geflar- ee 
sen / fonder die Partheyen auff fünffttg Hode Gericht / wie ge⸗ 
braͤnchig / citieren lieſſen. Erſchinen fie nun fe het rs ſem weg/ 
wa aber bit ein außblieb / fe geſcheh aber auff tec andern anruef⸗ 
fen im contumacia teas rechtwer. Wurden aber beyde Theil 
außbleiben / fo ließ mau die Sachen auch ruwen / mic hen ble 

Handlungen Zuͤeverſichutich nicht langanſtehen / der befchwe⸗ 

rend oder clagend Thail ( denen am Verzug gelegen) wurd ge⸗ 

trungen anzuſuchen / als.dan ließ man aber das Recht ergehen / 

vnd beſcheh alſo hierin bec Cloſter Frawen billichen Anſuchen 

ud remittieren gnueg UM 


.  Govic aber das VogtGericht belange « dieweil fir fid) 
derimaſſen widerſetzen / vnb fit Lie Raͤth nicht befinden kinden/ — Denite f 
Bag vormahls je ein Vogt n Marpach darbey geweßen andy ya e 
fid) bic COnberrbanen vernem men laſſen / war je der Vogt zue Gite vacbde- 
Marpach darvon nicht abſtehe / woͤlen fie kein Vogi Geriche re 
haften laſſen oder beſuechen bas man es alſo ruwen (icf / vnd titt bringen. 
Bach mic ben Cloſter⸗Frawen gehanblct-bét 7 den Notihaff⸗ 
ten/ (als den / Der jhnen ihr Vogtey zuentziehen / vnd die Ho⸗ 
hanilde zuezuwenden vnb ander Gerechtigkheit⸗ sn Abbruch jhr 
Dirſti. Gnad dem Eloſter vnb den armen Leuͤthen suegeaignen - 
voderſtehe) hei Vogt Ampis zuctlauben. Wa 

an-: 
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Wan er ban atfo geurlanbe / fey Zueverſichtlich / er werde 
Aid lang vmb bas Lehen / Träger bleiben, fonder ihnen Das ab 
kuͤnden / als dan möchte Verordnung gerhan merben/baf eran 
einer vom Adel’ der vorhin ihr Fuͤrſtlich. Onab. Lehenman / vnd 
Ahr Sürft(, Gnad. halb: gurfertig/ tu cim Träger ond Vogt vett» 
ordnet / vnd ein Schaffner/der jbe Fuͤrſtl. Gnad. aud) gemogen/ 
gelobt und gefchworen wer ; tele dan ber jetzigz auch (ey v in bag 
Gioftet verordner / onb als dan die Sachen dahin gericht / das 
kein Vogt Gericht gehalten wurd, der Schaffner wer ban aud 
darbey / bas fid) Die SDauren / ( blemeti die CloſterFrawen ohn⸗ 
widerſprechenlich ihre einige VogtsFrawen feyen ) mie fugen 
nicht widern kundten. 


Derſelbige Schaffner kundte mn neben ben Vogt in af 
weg Auffmerckens haben / damit Hohenloe kein Eintringen ge⸗ 
ſtatt / ſonder jhr Fuͤrſtlich. Gnad. vnd dem Cloſter in allweg iie 
Caſt Vogtey / Schirmbs vnb andere Oberkeit und Gerechtig⸗ 
keit gehandthabt wurd / vnd wer eben als genueg / als wan ein 
Vogt zu Marpach bey ben Vogtgerichten wer. 


Wuͤrd dan Graff Ludwig Caſimir / »c. auff obberuͤert 
Schreiben / weiter vmb Antwort anſuechen / mocht er mit der 


2 kuͤrg beantwort werden, Er herfich zuerinnern / das jhr Svo 


P dy, Gnad der Orthen bec Landes Fuͤrſt / aud) deß Cloſters und 
Ilecken Schutz vno Schirmb Jer vnd jhr Fuͤrſtlich. Gnaden 
Schirmbs Angehoͤrigen Priorin vnd Convent zu Steinheimb / 
uͤber den Flecken die Vogtey heten / in Verwaltung derſelben / 
wuͤrden jhr Fuͤrſtl. Onab. vnd ſie die CloſterFrawen / fid) aller 
Gebühr wol wiſſen zue halten. Was dan fein affter Qaem 
thumbs Gerechtigkeit / auch Lehenſchafft deß bemelten Sie 
ckens belangte / inſelben gedechten weder ihr Fuͤrſtl. Snad. nod) 
die Cloſter Frawen / im kein Eintrag jue thuen / ıc. | 


Es hat auch diſer Zeit aug Befelch dep Fuͤrſten ned) fee 
dachten Cloſter Frawen zu Steinheimb Oeorg Helmſtet Obere 
vogt zue Marbach / wider der Geiſtlichen Frawen —— 7 

ilie 
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Wiſſen / ihren Pfarr Deren H. Gallen fo fie zuevor gehn Siete m 

eftt 6e fte 
nam verorbnet/ hinweg genomen / ene anten Lutheriſchen / qt ferrwietentf@ 
nande Muſchelkbnuß / dabin geſett. Vnd orwohlen dir Clo⸗ t ren 
ſter Frawen folchee geicheben gulaffen fid) gewideret / bat Doch vena suvor ta 


Gewalt für Rechr gelten. due bremen de 


die Reit 

Die Jabr tft auch das Beginen Hauß su alten Buelach. ooo verbebatrd 
ſampt dem Garren daran / vnd ferner Juegchör/der Star Wild⸗ B 
berg. balb ti die Schuel / vnd das anter haıb Thail an ben ar. Hinten énbed 


men Kaflen zuevermenden/ von -D. Hertzog Gbuftejf geſchenckt 
vnb übeıaesen worden. 


Hingeaen befindrfich/ / das diß Jahr bas Grateen Elofer nm Dono it 

Glatta Fra ıctfcaner Ordens, im Dornflerrer Ampt gelegen, e a ertrag 

(3 circa Annum 1449. gefttift/ nod)in feinem Effe geweßen. m in feinem 
un 


Anno 1; f f. bat difer Scürmb Krieg (id) vmb den Fruͤe⸗ 


ling von den Gióftern vmb erwasab : vnb gegen den Feld Ga ehren 
pellen gewendet. Wiedan Seb apeicu. 


7. Matj im Namen H. Hertog Chriſtoffen / ein ernftli- Suo cios fat 
her Bevelchs Concept jn Beppingen datiert difes Inhalts ent 338 
halben : Dieweil im Fuͤrſtenthum̃ bin onb wider noch vil be Conf 
gelo Goͤtzen vnd Michels Kirchen oder Capellen fepn fol: rom 
len / vnd meniglich bewäft/wasder&nd für Abgöterey/re omnts 
getriben/ Das felbig vor Gott ein Grewel / Sollen Sands van odım- 
Hoffmeiſter / D. Rnoder / Vogt von Bietigkheim und Si Du 


. 77 betten die Cathe 
Kirchen Raͤth darvon reden / wie bie erfahren / vnd alle iiec Dean 
hinweg gethon werden möchten / 1. bas if fcis Abı 


géttercy vide 
Bud bamit man wiſſe woher bicfet Zelus , die Abg deteren e 
absufchaffen feme folgt alsbald em andere Contept / ı 5. Day inen, Kt, 
datiers, darin ihr Fuͤrſtl. Gnad. von feinen Bögren ju Borwar / 
Brackhbeim Vaͤbtngen / Gruͤeningen und Brach- ein Bericht 
begehren deß Einkomens vnb Gefaͤll halber / der Feldt Gao 
gay / fo auff zhren Ontid an gelegen / st. 


1. 9^ 
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9. Junij exculiert bey JD. Hertzog Chriſtoff fid) Friderich 
rem Schad, Vogt in Botwar; daß / auf Ahr gürftt. Gnad. Befelch 
berg gehöret de darumben ble Kirch auff dem Wuneſteiner Berg nicht abgebro⸗ 
etes. dii / weilen ſolche deren zu Wuntzeihaußen rechte Pfarı Kirch 
noch im Zba vnd bert Frawen su Oberſten Feld zugehoͤrig ey. Es ſeye aber 
sod toan! hingegen die Kirch fo in der Cart Botwar geſtanden / sum. 
n ture vecbt Thail jue dem fürgenomnen Rache Hauß Baw verordnet iore 
Siigis ardt. pep , yc, | 
| Eodem Menfe, haben gegen Jy. Hertzog Chriſtoff / ıc: 
hir gr Priorin tnb Convent sue GnadenZell fid) beclagt / das ficat 
no in fein ber Jaͤhrlich aufferlegten 8o. fl. zwar die 40. er(egt/ bte Übrigen - 
voten. 40. aber niche in ihrem Vermögen ſeyen. So habeaudhder -: 
pae, neww reformierte Hoffmeiſter bem Gottshauß febr uͤbel und ab 
Where [tin in (einen Beuͤtel gehaufet. Wie dan bekandt / das er nichts 
eiae. als ein Wagen voll Kinder / mit ſich in das Cloſter gebracht / 
aber mit Laſt Waͤgen bey Nacht vnd Nebel’ hinweckh gefahren — - 
hab auch jhr der Cloſter Frawen Erb / fo von jhren Eisern andas — : 
Cloſter komen / alſo vndertruckht / das fle zu großen Schulden 
dardurch vervrſacht / and bey nahem an den Bettelſtab gerathen : 





waͤren / ꝛc. 
255 Septembris hat deß Xcligions Friden Tractation 
feinen Anfang gewonnen: 


6. Decembris verweiſt N. Hertzog Chriſtoff von Wirten⸗ 
berg, feinen Kirchen Raͤthen su Stutgart auf Pfullingen das - ' 
obwohlen jhr Fuͤrſtl. Gnad. länger dan vor einem halben Jahr / 
in Bevelch gegeben / das die Feldt Kirchen / darinnen nicht ge⸗ 
prediget wirdt / abgebrochen vnb geſchlaifft werden ſollen. Se 

pde befinden fie body im bin und wider raißen / dasdemfelben wenig 
fen. gelebr werde, Daben auch an zweyen Orthen jetzt geſehen dasbie : 
kleine Bösen Haͤußlein da einsechtige Altaͤr darinnen landen ' 
nichr allein nicht abgebrochen (tyen / fonder ton. nevembebete - 

vnb widerumb zugericht worden. . 


fure ort Wie aber die Haupt Kirchen auff Evangelifchfo anſehlick 

fie Sir&m/&y allenthalben in Wirtenberg reformiert worden / erfchelntan® 

Pret ol een diſem jhr Fuͤrſtl. Gnad. Schreiben. tn deme diſe Formafiss- 
bus 
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hinzugeſetzt werden: So haben wir auch vor dreyen Jah⸗ 

ren euch befohlen / das jhr daran ſeyn wellend / das die EEG 
Kirchenin Baw / vnd Weßen gehalten werden / das zu⸗ ra 
beſchehen / wir auch nicht befinden. CGnb wa wir auff tem 

Land in den Kirchen Predig bóren/biefelbigenbermaffen 

zuegericht und außgebutzt / alo ob Die geſtuͤembt undges loas 
blindert worden / vnd ſonderlich bie ſchier fein enim. suxcomcai 
mehr/ auſſerhalb deß Chors / in der Kirchen iſt / 28. ze. 


Qu difer Zeit bat ) DergoaChrifieffdas “Beainen Gloffer 
gu Böblingen, mit feiner Zuegehör / Burgermeiſtern / Gericht ibo tert 


& 


und Rath alfeert / u einem Seclbauß übergeben. Bee Serien: 
Anne 15 f €. to. Syunij; fdyreibt H.Nerkoa Chriſtoff auf 

Back nang ſcinen Raͤthen in Verrichtung deß Kirchen Dienſts 

nach Siuetgart mır diſen Worten: Als wir jet von Newen⸗ 

ſtat berau:: her gezogen / haben wir befunden / das auff 

dem Kelbling / Botwarer Ampts / noch ein Abgoͤttiſche 

Feld Kirch yu Sanct Michal genandt / ſtande / dan auch Der vaste m 

eine zwiſchen bic vnd dem Flecken großen Aſpach / auff. o v fie 

eem Feid zuonfer Frawen genant / welche erſt bey Mens en nates 

ſchen Gedencken geweyhet / vnd nod darin gewaliet / vnd tere 

allerley Abgoͤtterey getriben werden foll / darab wir De Pom um 

frembdens empfangen / iſt derwegen vnßer Befelch / jyr e mw 

wöllent ons berichten / auf was Vrſachen / ermelie zwo pis iet 

Kirchen alſo bliben / vnd nit abgebrochen worden ſepen. "= 
13.Nuntj. iſt im Namen D. D. Chriſtoif su Stutgart an 

Wogt uc Bickhnang diß Eanceprauffgefekt worden : Wir 

werden bericht / wie das zwiſchen Backnang vnd großen 

Aſpach / auff dem Feld, ein Capell vnd Kirchen zu vnßer 

Frawen genandt / ſtehen foll / welche erſt bey Menſchen⸗ 

Gedencken geweyhet / auch noch darin gewallen vnd aller⸗ 

$e Abaotterey getriben werd / wiewol wir dir nun Bicoor 

Wefelch zukomen -————— für 

8 ( 
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Feld Capellen Bruder : vn» Beginen Haͤußer indeiner- 
Ampts Verwaltung feyen/ fo haftu ons Doch diefer Felds 
Kirchen fein Anzaigen gethan. Iſt demnach nochmahlen 
vnſer Befelch/ons alſo baldvnd one verzug / zuberichten / 
wie es ein Geſtalt mit beruͤerten Kirchen hab: auff weß 
Oberkeit / Grund vnd Boden / die Stand / vnd wo ſie In⸗ 
komen vnd Pflegſchafft hete: Wer das einziehe vnd ver⸗ 
rechne: Ob man zu Zeiten darinn predige oder den Cate⸗ 
chiſmum halt / wer ſich diſer bißher angenomen / wie es 
mit den Wallen vnd Abgoͤtterey / ſo darin getriben / vnd 
ſonſt allerdings ein Geſtalt damit habe / dich auch hieran 
nichts verhindern laſſen / 22. . 
11. $ultf / wirdt abermahl von JD. Hertzog Chriſtoff auß 
DEE Stuetgart bem Vogt zu Backnang cin Befelch folgendes In⸗ 


efiich 


Kira halts uͤberſchickt: Wirhaben bein weitern vnderthenigen 
pad nein Bericht bici elo S irc zu vnſer ramen genant/ bey 3f 
aan ni^ ms bach gelegen / betreffend vernomen / vnd dieweil eo ein Ab⸗ 
^ — eéttifthe Capell / ſo befehlen wir dir / du woͤlleſt ſolche fürs = 
derlich abbrechen laſſen / vnd da du vermeinteſt / das ſich — 
bic SturmFeder deſſen beſchweren / oder dir von jhnen 
Eintrag beſchehen moͤcht / ſolches mit dieſer Beſcheiden⸗ 
brit thun: Naͤmblich dich mit Deckern / Zimerleuthen vnb 
Maͤurern notduͤrfftiglich gefaſt machen / und bic Sach 
mit angehendem Tag / bey aller Fruͤhe / angreiffen / das 
ſollich Goͤtzen Dienſt / in einem Tag / (welches vnſers er 
achtens wohl geſchehen mag) allerdings abgethan vnd 
weckgebrochen werde. Dan wir dieſe vnd andere derglei⸗ 
chen nicht zuegedulden gedencken / 1 £. 
PR 14. Julij / haben bie Wire. Räch Georg von Helmſtat / Ga 
€upin. — fpat Beer, D. vnb Sthafttan Hormold / fid) widerumb zu den 
Cloſter Frawen gehn Steinheim verfiiear/allda vor Priorin vnb 
verfamblerem Gonvent vonder Schaffnerin vnb Zinßmeiſterin 
auch bem Hoffmeiſter bajclbft jyrec Geſchaͤfft haiber Rechnung 
gehörs and empfangen, . 1f Nds - 
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1 f, Julij / Haben negflerschlee Wirtenbergiſche Räch app. vor - 
mie den Glofter Frawen ju Steinheimb  vermöghabenderIn- genommmDn- 
ſtruction ihres H. vnnd Sandsfürften / ſo wol ins gemein’ als 
aud) ad partem tnit jedwederer inſonderheit / wegen annemung (ev und Kell. 
der newen Wirtenbergiſchen Reformation oder Glofteré fores meer 
Drdnung/sc. tractiert vnd gehandlet / und daß fie ſolche frey⸗ ede. 5 ver 
willig annemen su per(uadiren enb bereden vermeynt. Auch ^ 
alfd zween Tag nach einander ( (aut jhrer eigner Relation ) 
freuͤndtlich Gefprád) mit ihnen gehalten. 


Meilen aber die Cloſterfrawen ſolch Freundtligkheit 
ſchlechtlich reſpectiert, vnnd ſamentlich fo wohl beyihrem N. 
rden / als auch der vhralten Earholifchen Religion zuverblei⸗ 
ben / vnd keines Wegs darvon abzuweichen (id) erklaͤrt / ſeynd 
die Wirtenbergiſche nichts deſtoweniger fuͤrgefahren / vnd im 
Namen ihres Herren vnd Fuͤrſten dieſen Geiſtlichen Frawen 
ibren Beichtvarter vnd Seelſorger abgeſchafft / die Religion / 
Meß / Leutten / die ſiben Tagzeiten qu fingen/fambt allen derglei⸗ 
chen Gaiſtlichen Exercitiis vnnd Catholiſchen Cæremonien 
verbotten: Hingegen die newe obbeſagte Wirtenbergiſche Res 
formation oder Cloſter Ordnung wie auch die Augſpurg. 
Gonfeffion/ anjunemmen gans ernſtlich aubefoblen vnb ge⸗ 
tten. . 
Darwider fid) zwar die Cloſter Samen höchtich beklagt / 
fid erinnerend jhres außtruckhenlich gethanen Verſprechens 3, i. cu 
ond Zufag : Daß / wo fern ſie in den Schus vnd Schirmb vafmteniwe 

einwilligen / ſoll weder jhnen / noch ben jhrigen die Reli⸗ soga. 
gion ſonderlich in dem Cioſter genommen werden. Supra 
Annoıss3. 26. Junij. Haben beretotgen ein Monats⸗ 
friſt Darüber (id) zubedencken begert / weicher jhnen ab geſchla⸗ 
gen worden. In der Stund muß eo ſeyn / wo nicht/ werd 
Fhrden Fuͤrſten zu groſſen Ongnaden deweaen / vnnd ju 
| tuj ler ſten 
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futfien mit Gewalt gezwungen / felbiges thuen müffen. 

Darwider die Cloſter Gyr. repliciert ſeyen Arme Frawenbilder/ 
fhinden wider khein Gewalt: So e$ aber bey ihnen ſtuͤnd / wol⸗ 
en fie ten ihren Geluͤhdt vnb Profeſſion bletben / bitrende / man 
wmoll ihr Confcientiam nicht beſchweren: ſonder fte biß eff em 
allgemein Chriſtenlichen Beſchluß / vnnd andere derſelbigen 
einhellige Verordnung bey jhrer alten Religion / Cloſterleben⸗ 
eno Vbung / in der fie fo lange Zeit frey geſtanden / darinnen 
aufferzogen worden / ſie auch für recht und Gott gefaͤllig hielten / 
beruhen vnd verbleiben laſſen. Khinden auch nicht erſt newe 
Geſang vnd anders dergleichen annemen. Aber ſolch alles 
wolte bey den CiBireenbergifdhen nicht verfänckitch ſeyn / ſonder 
thuͤndigten jhnen erſt auch vber das ; man wurde ihnen einen 
Predicanten geben / deſſen Predig fie ale Sonn: Freytag vnd 
Mittwoch haͤren muͤſſen / ec. 


Freytag nach Margarethæ / geben H. Hertzog Ehri- 
floffen Ludwig Caſimir vnb Eberhardt / Grafen von Hohenloe / 
Du Braten và ſchrifftlichen zuverſtehen / das / obrohlen Ahr Zürfll. Gn.new⸗ 
re licher Zeit / ſaaſamen Bericht empfangen mitt was Ankhonfft / 
irm Dernegen Titul / vnd Gerechtigkeit ^ die Vogtey su Steinnheim ſambt 
mur of dero Zugehörsson bem H. Reich an dıe Graffſchafft Hohenloe 
Sem eint vogt transferiert, auch folgende an erliche vom Adel vnb nachmals 
F possi an das Cloſter bafcibft zu Steinheim aug. Onaben zu rechtem 
IB oeteciót n Mannlehen gelanger ond verlihen worden. Wie dann fetd)t 
ete 2 » Vogtey Jaͤhrliche Bethe / Zoll / Gericht / Frevel / vnd alle tute 
tro ja Stein ung die gen Steinheim gehörig/ durch jederzeit Regierende 
ot. Grafen von Hohenloe / ohne menigtidys Verhinderung vnb 
Eintrag / auſſer Ihx En. vor etlich Jahren aug vnaleid) maͤſſi⸗ 
ger Berichtung / durch fürgenomne Newerung / etlicher maſſen 
daran vnderfangner einhaltung geruelichen / beſitzlichen bero 
bringens / in ſtaͤtiger Vbung gebraucht worden. Vnd ble H. 
N. Grafen alſo gaͤntzlichen verſehens geweſen ^ Ihre Fuͤrſtl. 
Bnaden wurden vber angricigten empfangnen Bericht mtt bes 
ruͤhrter 
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tet Newerung su. Kühe geſtanden ſeyn / vnd (o wohl ſie die 
P. Grafen / als aud) tic Innwohner deß Flecken Stein 
ab / bey angezeigter wol herbrachter Gerechtigkeit / vnpertur⸗ 
gelaſſen haben. So ſeyen ſie doch in glaubwirdige Er⸗ 
ung khomen / daſi jhr qo: Bndervogt zu Marbach / Vogt⸗ 
che allda su Steinheim gehalten vnd befeffen hab. Wel⸗ 
dann nicht allein ihnen DJ». Grafen / an jhrer vom H. 
ch rechtmeſſig heruͤerender / vnd bekhomener Vogtey Obrig: 
Gerechtigkheit / ſender auch genandtem Herthomen / zu 
cklichem beſchwaͤrlichen Nachtheil eingriff / und Abbruch 
nge. Deſſentwegen fic ſolches länger ſtillſchweigendt vnd 
zandt nicht wiſſen vmzugehen. Geye hierumb an Ihr On. 
Hertzogen / ihr vnderthaͤnig vnd ſonder fleiſſig Biet / die wählt. 
deß jenigen / als mit vnderfangner nnb nit herbrachter A 
ung ef ſetzung eines Vogtgeriches / auch haltuũg deß Vogt⸗ 
His vnd anderer eingreifflicher newerung daſelbſt u Stein: 
ib / ſo Ihr J. G ſich alein auß vngleichmaͤſſigẽe Bericht / vnd 
inj keiner Gerechtigkeit/ noch ein ichem rechtmaͤſſigem Ge⸗ 
ch/de facto.vnd eygens Fuͤrnemens / vndernomen / ſich nun⸗ 
fo fie dem obvermeldren Berichtlichen grundtlichen Au 
anachdaßfoiches fürnemen-ond tbátlidye Newerung jh⸗ 
ürftl. Gnaden ntdjt gebühren wolle/ als denen ſolche Ge⸗ 
igkeit nicht zuſtaͤndig / wol erfhändtlich vnnd hoch verſtaͤn⸗ 
ch sußerichten haben werden / nicht arnemen wollen / ſon⸗ 
on dem allem / vnnd alſo von erkhandter frembder Gerech⸗ 
it vnd derſelben Ulurpation/gnädiges vnb guten Willens/ 
ſelbſt erinnerter geneygter vnd geflfreee Billicheit / werden: 
n abzuſtehen. 


24. Julii / iſt den Cloſterfrawen qu Pfullingen wie‘ 
faf su gleicher Zeit 7 zu Gnadenzell / Mariæ⸗ Reuͤthin⸗ 
ler bey Eßlingen / vnd andern ing gemein / bet Eacholiſche 
resbienfl,fambt allen Kirchen Ceremonien / vnd Cloſterli, 
Gebrauchen abgeſchafft: herentgegen die Wirtenbergiſche 
Refor⸗ 


— 32* - — 
* - 
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Reformation vnd Llofter: Drdnung vbergeben / tnb bere 


gemaͤß zugeleben / mir feharpffer Betrohung anbefohlen vnm 
aufferlegt worden. 


OBnatsihe Re⸗ t8. Auguſti / thuen O. Derkgg Chriſtoff. CaſparVer / Do. 
e P bs vnd Cebaftan Jormolt^ enoertbánigt Relation : teas Aew 
bere; vnb im da : [Lo fer Zet / wol zu Reuthin bey Wildberg in eem Gfoftav 
—— als aud) Inden Beginenhauß daſelbſten / jhr Verrichtung ge⸗ 
wehßt ſehe. Vad wann alles war; was fie referiren / hetten fle 
Ihr Quint-Evangeftfd) Nen auff dißmahl præter morem, nich 
gat vb fonft außgeworffen. "- 
Dann erſtlich / Reuthin das Cloſter berreffende ^ wide 
vermelde⸗was maſſen bee Priorin vnnd Gonvent alldorten ge⸗ 
dachter Doctor Caſpar Ber / vnd Sebaſtian Hormold sin bel» 
fein, Balthaſar von Guͤltlingen / vnd Johann Brentzen diebe⸗ 
kandt Wirtenbergiſche Reformation vnnd Cloſter⸗Ord⸗ 
nung / mtu befohluer Præfation vnb Perſuaſion fürgehalten: 
Haben fie die Cloſter Frawen nach gehabtem Bedacht / ſambt⸗ 
(id) durch ihr Priorin ^ eine von Ehingen / geantwurt / daß Rt 
Ihr Fürfli. Gnaden Gehorſame zuleyſten / doch darbey zuvor⸗ 
derſt GOTT aud) ſeinen Gehorſam zuthuen ſchuldig. De 
halben molten fie ein Prediger annemen / vnd die Predig fam 
fid) beſuchen / auch ihr Mettin / Geleyt / vnnd Sarintfch Geſang 
ſambt anderm befohlenem abſchaffen / vnnd nicht mehr gebrau⸗ 
chen / aber die Teutſchen Geſang erſt inn jhrem Alter zulernen / 
ynb neben DE HERREN MNachtmahl zugebrauchen / khoͤnd⸗ 
ten fie nicht ehun / noch auff fid) zunemen vermilligenzic, Cn» 
wiewohl (lebte Abgeordnete gegen ihnen ſambt vnd ſonders al⸗ 
lerhand Geſpraͤch / Information, vnnd Perſuaſiones zween Qagi 
an einander gebraucht, darzu D. Brentius vnb ber Prediger gu 
Wildperg jeder vor ihnen in der Abgeſandten gegen Wirtigkeir⸗ 
ein Dienſtliche Predig gethan / ſeyen fiebod) vff jhr erſten NMey⸗ 
aung / vnd Antwurt verharzet / darbey (id) gefeht/ vnd ben erftesa 


gantte 
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angen Tag nicht zuelaſſen / noch verwilligen woͤllen / baffie 
ie Wirtienbergiſche Innhalt jhrer Inftru&ion ein ramen 
sch der andern abgefündere/ jhres Willens enne Gemuͤts / be⸗ 
ragen / vnd informiren möchten / vnnd das alles vf der von 
pirnódm Schaffnerin / (fo beg Biſchoffs von Aichſtet dime 
let und gat ein Maiſterhaffte freirige Non [tye (anſchickung⸗ 
erwenen vnb ftáccfung / ba ficaber gefehen / daß fie bie Raͤth 
ndelich daruffverharret / nicht von dannen zu raiſen / fonder erſt 
nehr zu ſich berieffen / auch ſonſt von Ihr Zürfti. Gnaden ſich 
errners Beſcheydts zuerholen angezeigt / haben fie lerſtlichs vere 
villiget / die abgeſoͤnderte Befragung uzulaſſen / darauff fie bie 
Abgeſandte aller Cloſter Frawen vnd angeweilten Maͤgd / Alter 
ib Junger Nonnen / Alter vnd wie lang / auch welcher geſtallt 
tín jede ins Cloſter khomen / vnderſchiedlich befragt / vnd vete 
aichnet: Als die verordnete nun ble vier Jüngſte Nonnen / abge⸗ 
indert / fuͤr hand genommen / ſie nach Nothturfft bericht / vnd 
trauff dieſer Cloſter⸗Ordnung halben / fürnemitd) mic der 
webi4/ Geſang / vnd anderm zulehrnen und zugebrauchen bes 
agt / mit Vertroͤſtung / daß bey Ihr Gürftl. Gnaden jhnen ſol⸗ 
es zu Gnaden khomen / vnd ſie deßhaiben deſto baß bedacht 
ſchten werden / wa fie hernach wider hinauß / vnd in Ehelichen 
tand fid) begeben wolten / ꝛc Darauff ſollen fie JA geſagt 
en / zulernen vnb ſich weiſen zulaſſen / gutwillig erbotten / dar⸗ 
fuͤrnemlich ſich auch vernemen laſſen / wie die Alten Non⸗ 
/auff jhren Koͤpffen ſtuͤenden / vnd verharten / deßhalben jb» 
allein die Sach beſchwerlich / dieweil ſie vnder den Alten 
thetten / die fie vnderrichten / ober doch in Teutſchen Oe 
Hilff theten / ꝛc. Alſo haben fie die Wirrenbergiſche Abge⸗ 
ee nochmahls / vor Priorin vnd Convent / jhren Befelch/ 
aſtruction mit der Predig vnnd Geſang Goͤttlichs Worts 
Sacramenen/ neben vermeldter Abſchaffung der Meß / exem femi 
v / vnd Pfaffen / auch Oóten/tele fit e$ nennten / Glocken Dio iS 
n / vnd anderen Abergleubifchen Stucken widerumb er^ vagi werden 
arbey mit etwas Ermahnung Priorin und Convent off» 


u erlegt 
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erlegt / vnder ihnen ſelbs fuͤrnemblich die Alten die Junger am 
jurichten vnd zuweiſen / auff daß neben Anhörung der Predigen / 
fie auch vor / vnnd hernach / die tn der Ordnung beſtuͤmpte 
Teurfche Geſang / ſamyt dem Leſen ^ Qerten / vnd Oanckſag⸗ 
ungen / uͤben vnd brauchen ſollen / ꝛe. Darzu Die Raͤth / aud) 
jhnen eroͤffnet / daß Ihr Fuͤrſti. Gnaden Karh vnnd Obervogt 
zu Wildperg Balthaſar von Guͤltingen / ſampt dem Keller da⸗ 
ſelbſt / von Ihr Fuͤrſtl. Gaden Befelch hetten vno ihnen htemit 
vfferlegt / vnd eingebunden fein ſolt / aber dieſen Dingen allen / 
ju vigilieren, darob zuhalten / vnd Hand sn haben^ono alfo fecff 
liche mtt angehenckter Erinnerung Bitt / vnd Ermahnung / ⁊c 
ſeyen fie die HA. Abgeſandte von den Cloſter Frawen / Als die 
jhr Sach gar wol geſchafft / abgeſchiedenvnd darauff zu jhrem 
Hoffmeiſter fid) verfuͤegt / deme fie al ihr Verhandliung vnnd 
Befelch fuͤrgehalten / vnd Abſchiedlich jhme aufferlegt bey (tb 
nen Pflichten dieſen Dingen ober su ſein / daruͤber adt zu haben 
vnd vigiliere, ſonderlich aber weder Münch noch Pfaffen mer 
einzulaſſen ^ darzu auch furehin Inhalt Ihr Fuͤrſtl. Gnaden 
jhme eroͤffneter Ordnung / alles zu empfahen / vnd zuverrechnen. 


In dem Beginenhauß iſt obgeſetzten Wirtenbergiſchen 


Relallon vow Referenten / jjrem Vorgeben nach / das newe Apoſtoliſche Ambe 


bes Beginen⸗ 
vonf. 


gleichsfalls nicht gar vbel gelungen. Dann allbort erzehlen 
Ihr Fuͤrſtl. Gnaden fie/wle daß fle mehr nicht / als allein vier 
garalte betagte Frawen befunden / welchen fie die Wirtenberg. 
Reformation Sumariſch vorgehalten / snb darauff ermabni 
Die Predigen deß new⸗ erfundnen Evangelti zudeſuchen / bia 
Meß vnnd ander Apoſteileriſch Nonnenwerck ahzuſtellen / dar⸗ 
gu in dem außgohn ihr Kurren abzuthun / deßgleichen ihr Hauß 
vnd Einkhomen / in den Kirchen Caſten su vbergeben / vnd dar 
gegen ihr Vnderhaltung bey den Cloſterfrawen su Reuͤthin⸗ 
jor Schenlang ansunemen.sc, Ä 


Darauf fie angezeigt / wie fie nunmehrinfe 
hohem Alter / vnnd foc Tag mitbarter Muͤhe vnnd Arbetı 
berg e 
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hergebracht / offt ſehr vbel darbey geſſen / bif fie diß Armierlin 
erſpart vnd errungen. Wolten die Predig befuchen, enandererm 
nachfhomen : Allein dasman fie vollends die Tag jbte$ vberig 
Eaurgen Lebens ín ihrem Hauß bey einanderlaflen molt. 

Warauff offermeldrer Wirtenbergiſche Raͤth / vnderthaͤ⸗ 

mig Guetachten / auff ſolch jhr der Claußnerin Erbieren vnnd 
Mitt / ſie vollends jhr Lebenlang in jrem Hauß alſo beyeinander 
Eohnen vnd bleiben zulaſſen / vnd ba fie abgeKorben : Alsdann 
Das Hauß zum Spital zuverwenden / vnd das vberig Einkho⸗ 
mmen vnd Guͤetlin/ dem Kirchen Caſten su Steur / vnd Vnder⸗ 
Bbaltung der Kirchen Diener / gnaͤdiglichen verwenden zu⸗ 
Aaſſen. 
Ult. Aug. haben die Cloſter Frawen zu Steinheimb die 
Letſte Complet vnd Salve geſungen, 

Vnd obwohlen ebenmaͤſſig diß Jar bie Wirtenbergiſche 
mewe Reformation oder Cloſter⸗Ordnung tnn das Gotts⸗ 
Haug Weller mie Gewalt eingefuͤhre / auch khein Religiofus 

oder Prieſter in das Cloſter zukhomen vergunt / nicht weniger 
bie 7. Dich qu Eßlingen oder anderſt wo zu beſuechen ben Clo⸗ 
ſter Frawen verbotten / entgegen die Lutheriſche Predig anzu⸗ 
hoͤren befohlen worden: So haben ſich jedoch / vermoͤg vnder⸗ 
— Prothocollen / die Wirtenbergiſche Beampten deß 

t⸗Gerichtsiu Almersbach / tm geringſten / der Zeit / nicht 
—— : Deßgleichen ben Eyd weder vom Schultheiſſen / 
noch jemand Anderem / geforderet. 

Es hat hoc anno Margaretha On / bie letſte Mueter Nos 
der Clanß vnd Priorats SS.e Trinit, auf eem Boſelberg / Ord. d terr 
$. Auguſt in dein Ambt Vaͤhingen / Spiren. Dicce:. gegen em- MES Ms 
gfahi: n4 c f. Ouftenfucfidovno ihre Nachkhomen / aller €t zau Me» 

rechtigkheit rud Sorberung fich verseyhen muͤſſen. .o tag 


Anno 1f 57. 2:1, May/ referiert der Prierin vnb anbetn aeaes.€o 
Efofter Frawen deß Goetshauß Sieinheimb Obervogt von Pit er sa 
Morbach / was geſtallt auß bec Cantzley jpmeanbefobfen wor. qu Sieiaben 

u (bj den 
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$efécf; den / jhnen den Odfttidien Frawen anzuzeigen / wie daß She 
tridfane eft. Fuͤrſtl. Gn. jhr der Cloſter Frawen Pfurrherrn D. Conraden 
TA Sorger,fomwel ven derPfruend ale Pfarr abzuſchaffen gefinnt.. 
wd giri uf. Vnd iſt ſelbigen Taa er H. Conrad nach Stutgart beruefft / 
——æ— auch jhme fo wohl bas Predigen / als der Kuchen inn einigen: 
— Weg mehr fib anzunemmen / verbotten worden. 


12; Junij / ſo geweßt Vigilia SS. Trinitatis, hat man den: 
‚ Ben Pfarrenherren der Cloſter Frawen su Sicinheimb gehm 
Marbach beſchickt / vnd jhne in ben Thurn gelegt. 


13. Junij / am Feſt ſelbſten der Allerhenfigifien Dreyfal⸗ 
tigkheit batInimicus homo, durch Sammel Haylmayr / in bent: 
Bernie Gottshauß Steinheimb bas erſte mahl: (rine Zizanias anfan⸗ 
dig i Sram. genaußsufden. Darauffdie Cloſter Frawen / vnb anbere def: 
im. Gortbauf zugethane / befragt worden; Ob fie gedachten Sa⸗ 
mue für etnen Pfarrherrn / auff vnd annemen woͤllen? Die ha⸗ 
ben ſamentlich Georg von. Helmſtetten alsdamahlen Ober⸗ 
bhaben je. VOR zu Marbach antwortlich zugeſchrieben / daß weder dieſer / 
eebrigteit- noch auch ein anderer der Newen Sect beygethane / jhnen an⸗ 
eda he nemblich / bann ſolche Seelſorger jbr Conſcientiæ nicht iiw 
€ ten we, laſſe. Begehren zwar Ihr Fuͤrſtliche Gnaden nicht zuwi⸗ 
ies. derfechten / wetlen aber ble Collatur der Pfarr innen inſtaͤndig 
bitten vnd verhoffen fie/man werde bey ihren Alten Gerechtig⸗ 
kheit: enb Freyheiten (ie verbleiben laffen.. Denen su Ant 
wurt auß der Gantley gefolgt : Gemeldter Pfarıher fep babin. 
von den Kaͤthen verordnet / jbrer der Cloſter Frawen Lehen⸗⸗ 
ſchafft vud Serechtigkheit ohne Schaden... 


15; Junii / In Feſto Sanctiſſimi Corporis Chriſti, (fl 
der Cloſter Frawen von Steinheimb Pfarrherꝛ der Gefaͤnckuuß 
widerumb erlediget worden. 


—2 2A. Junij/ Haben offtgedachte Cloſter Frawen iu- 
cpi Stieinheiumb ben. obgemeloven Predicandten / fein Weihonnd = 


3, Kita» 
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vnd tre Kinder, mirfamprdem -Daufrarb ^ auf zweyen Waͤ⸗ 


n.müjftn abholen. Lagen Boon 

"5 . a e 

“ N cwd ifoanfige 
22. Octobris, bericht JD. Hertzog Chrifloffen feiner Der; Usenet 


| fie fowet 

richtung halben bey den Cleſter ramen zue GnadenZell / Chri⸗ nit fun möge 
fan Werentz Predicanc gu Bomerdingen auffder Alb gelegen, 995 Eas 

ba er alsbald nach feiner Lahın Berortnung / angefangen zu anfgangt. m8. 
prebigen vnd den Catechilmum su explicieren, vnd ſonderlich ees umen 
ben Locum vonder wahren Juflification, mit huͤpſchen € prie ue!nchengeh 
dien auf Panlo / vnb andern MN. Befchrifften hierzu taugent⸗ It. 
(id) / Verſtaͤndtlich außgelegt / ondfürgehalen/ıc Dbaber — aber 
btefe feine Predigen bey den CloſterFrawen verfahen / oder 
Frucht bringen / kinde er allerdings nich: verflehen.- abe | 


Als er auch die Cloſter Frawen angectbt / das fie die junge 
Nonnen vnd Töchterlein den neteen Catechifmum lernen fafe —— pri 
ſen fen jpme zur Antwurt geben worden : Sie finden vnd wer inem: — 
den jhn nicht lernen: Vnd als er Prædicant repliciert; Es wen ı ent sid 
kinden ſolchen doch die Bauren⸗Toͤchter / Knecht vnd Magd⸗ 
zue Gomerdingen lernen. Sey jhr oer Cleſter Frawen Ant⸗ 
wurt geweſt: Wan ſie diſen newen Catechiſmum lernen mieß⸗ 
ten / ſo werde jhnen darob geſchwinden. Darauß ec wohl ver⸗ 
ſtehn finden, bas fie fein Luſt darzu haben. So ſey er auch von 
jhnen ned) niemahls in eas Cloſter hinein beruefft warden / vn⸗ 
bernefft aber / vnb wider jhren Willen hinein gehen / tec fid) 
auch nicht gebuͤhren. 


Weiter / fo bab er ihnen den Cloſter Frawen jii Oeſterli⸗ | 
der Zeit viel von feinem Nachtwabl aepretiger vnb erzeblet mto 
auf Paulo, Eufebio, Auguftino, Chryloftemo, tnb andern: aea Nast 
beynebens fit befraat / ob fie nicht Luſt sum Nochtmahl Paten. — 
Sey hierauff fein Beſchaid geweſt: Sie weellin ihn ce wiſ⸗ 
ſen laſſen. Aber ſey nachmahls Refpor fio Negativa erfole- 
ser. Eben ſo wenig haben ſelbiges ter Hoffmeiſter fan: yt feiner 
Naußframen, oder auch andere, fo fid) innerhalb deß Cloſters 
fanden’ empfangen woͤllen. 

u lij, De: 
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Der Pſalmen hafb / haben fie / die CloſterFrawen / fig 
entſchuldiger: Sie fnen Ait ono Stcanctb ’ finden derowegen 
nicht mehr ſingen :c. Die Predtzen zwar befuchen fie / jedoch 
mas fic zuvor gethan / ehiten fie / nach jbrem alten Brauch noch. 
Sey zuerachten / fie werden von jnrem Weßen nicht abſtehn⸗ 
wo ferra man jhnen nicht mit groͤſſerm Ernſt / werde entgegen 
gehn / ıc. 

Sugewohnliche 26. Octobris, thuet O. Hertzoz Chriſtoffen der Edel Bo 
ſtreng N. Superlntendens ber CTloſter Frawen zue Martz Red 
Abafate 323 thin / Balthaſar von Guͤltlingen / weitleiffige Relation , feiner 
diesen. Erſten Probs wie folche jme gelungen und abgangen, | 


^ Vnd Anfäncklich (teat eriebtet er wie fle allerhand A 

a te menta herfir geſuche / jhnen den ClofterJramen zu Derfiadie- 

ebeng Barth ren bag ge zue der newen Wirsenbersifchen ReronMmATıon 
fid) bequemen. 

Sf eit te eet. Tür das Erſte ) bringer er von Giltlingen für / wie das in 

——— — der newen REronMATION alles dermaſſen geordnet ſey / bag 

ez vii hundert Darinntn anders nichts sufingen / vnb auleßen fürgefchribems 

berteonnd ver. tettb/ als Die Heylig / Goͤttlich Schrift gezogen sum Thau 

sei an bem Alten / sum Thail auf dem Newen Teſtament. 


Peg Fürs Ander / fey in diſer newen ReronmArıon der Kir 
Geophetin ana hen Dienfl treffenlich geringere / vnb zwar alfo / bas mo fie Die 
ri grambe Geiſtliche Frawen zuvor im Papflumb fünff oder fechs Seund 
vom Zempet lang einen Tag mit Singen vnb Leßen wären befchwärde wor 
nan on den / möchtenfie ſolches der Newen Cloſter Orbnung nad 
Bess og vnb in zwoen Stunden bef Tags gar leichtlich verrichten. 
| Fürs Dritt / Rebe ihr Fuͤrſtlich. Gnad. WIR ond Ovemi 
nen gar nicht dahin / ihren eignen Nutzen blerinien sufuchen / »b« 
Brogesf eben. fie ton deß Cloſters Nusungen onnd Ginfomen suverrreiken/ 
fonder JONEDN diefelhigen su mehren / vnb wider in Erho⸗ 
Bungsubringen/ ss, 


ir 
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Vierdtens / bamit ben Glosterdramen nicht erwan Zwei⸗ 
fef kuͤndte fuͤrfallen / ob ſolches mut m Titul fe wohl —* eic Bia in 
als verwilliger finde werden’ har er Giltlinger ſelchen Scrupul n 
iu entnemen jhnen angesaigt / das jhr Fuͤrſtlich. eaten ſolche teo vous 
Reformation fürzunemen darch cinpuligen Beſchluß Karfer eA ML. 
licher Majeſtaͤt Chur vnd Sirken / auch Gemeiner Ciápo tef —— 


Y tete i 
Reichs Zueg ono Rechrüberfomen.. Mes 


Zum Befchluß, finben ent werden jhr Fuͤrſtlich. Gnaden game Eifer 


ihr der Glofter&ramen / grewliche Irthumb / ond Abzoͤttiſche " 
Cxremonien, in bero Gebuͤet vnd Obrigkeit / Gewiſſen balbet/ qma geben 
nicht laͤnger gedulden. le 


Nun befenneraber er Olftlinger ſelbſten / das all dieſe fo etae ? 
fräfftige Argumenta und Motiva fein andern Effe getonnen, / 
dan das die CloſterFrawen fid) Endrlich refolviert, Das fie ein, eacnot voor‘ 
helliglich bey jhrem Vorhaben verbaren woͤllen. Kinden / s coca 
Seifen / ono móllen auch ihr Fürfllich. neben fuͤrgeſchribne beostautte, 
Ordnung nidyt annemen bas feo jhr Mainung. —— 


Wie uͤbel abet dieſer fo ſchlechte Reſpect ber Cloſter Ira⸗ gamamens 
wen jhme von Siltlingen gefallen / erhellet anuegſamb auf ſei⸗ —* 
nem Vorſchlag / bem alsbald darauff jhr Zuͤrſtlich. Gnad. e ín ander ires d 
eben diefem Relation Schreiben an tte Hand geben’ diefes In⸗ GugavSees 
baít$ : Dasnemlich ohne Verzug Jemand auf ben Kirchen, niácitos. 
Raͤthen nacher Reuͤthin verordnet / mit Befelch jnen ben Clo⸗ 

ſterFrawen mit Ernſt ent Dopfferkheit anzuzatgen / ihr Sürfll.. 

VDnad. weren ihres ſtreitigen Vugehorſambens / den fie bcr alle 
tangmuͤetige Gedule ‚fo mit ihnen bifberogepfiegen ent zugeſe⸗ 

ben worden, durch jhren Ober Bogenach lenge bericht worden / 
vnb heten ſich Ihr Fuͤrſtlich. Gnad. zu jhnen verſehen / fie ſalten 

fich nicht weniger dan erliche andere jhr Fuͤrſtlich. Gnad. Fra⸗ 
wen Clioſter auch jhres Ordens / Gehorſamlich erzaigt haben xc. - 

Sonderlich auch in Bedenckhung / das alles base jentge fojbr ki alten vit 
Sirkitch. Gnad. Cloſter Ordnung vermoͤchte in Börtlicher »sotiteca 
Ril. Schrift begriffen / vnb darzue jhnen an jhrer urs Doc canti 

ad La 
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9 «fioe wi meſſigen Elofer Vebung / foc che bed) in Grund / darauff (te 

 vaben anf fubte geſetzt / gana Aberqlaubiſch / Menſchen Tand / vnd nichts dan 

Sé mb leißneriſche Moͤncherey waͤre / ein merckhliche Ringernuß vnd 
Milterung geſchehe 7 1c. | 


Wan ſie aber nod) auff ihrer vorigen Halßſtarrigkeit ett 

harren wurden fellen Me Geſandten Befelch haben mit der 

Execution Würcklich fürsufchreiten/ eno Anfänglig ein jede 

Cloſter Frawen ad Partem ton den andern abgeföndere zubefra⸗ 

—*; gen / ob (te endtlich auff ihrer Vngehorſamb verharren woͤlle? 

trinBenijens: So ban ſolches von ben Nonnen vernomen / das bic Geſandten 
er babes. alfo bald ein Wagen oder. Karıen laſſen zuerichten / jege zum An⸗ 
fang eno bamir fie den Ernſt ſpuͤhren ber Halßſtarrigen zwo 

darauf (cen / fie hinweg gehn Rechentzhofen oder Liechtenſtern 
fuͤhren / vnd an ihr Stat / zwo gehorſame erhare Cloſter Frawen / 
* Le Wire ve· quß bemelten Cloͤſtern herauff bringen / denſelben allen Oematee 
Aalen. geben / bit Priorin vnb Schaffnerin abfeken / vnd Das Diefe un 
Gehorſame / die andern mit Singen onb £eftn / qu Chor vnb 

Tuͤſch onderzichten wolten / ic. "tu 


Durch bifen Meg und fein anderen wurde ihr Fuͤrſtlich. 

Gnaden Ehriftoffen Cloſter Ordnung ins Werof gericht x. 

Aber nitoon o; P100 here jhr Fuͤrſtl. Gnaden etn folches nad) altem Gebrauch / 

N. Herzogenı geſchweigen Dep Friden Stands in ber Religion, guet Sues vn) 

Bun Macht / banin difem Orden / feyen fie mehrmalen von Inge 
fiéenQvrigtet horſamb wegen in andere Cloͤſter verſchickt worden. 


Es veryebten audi jent / (wie man ſagt /) in Crafft def 
Religion Pridens/ Oeſterreich vnb Bayern chen das gegen 
denen, (o nieihrer Abgoͤttiſchen Religion feynd. Es folce aud) 
nicht vnrathſamb feyn / Das micler Weil etliche erbare Weiber 
von Stutgart heruff geſchickt wurden / als Schwerer Barbel / | 
vnb andere (o vor Jaren in Cloͤſtern gemeft/ welche Bibel 
vnb PfalmenBücchlin mir ihnen brechten / anfiengen im Cher 
su Leßen / die gungen im Geſang / und der Tifch Zucht zue np 
derweißen, Ä die 

6. 
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6. Novembris , nach dem suevor von N. Dergog Chri⸗ 
Inden Cloſter Frawen ju Mariæ Reuͤthin verboten worden/ 
it fbe Sürftltd). Onab. Vorwiſſen / feinen Hoffmeiſter mehr 
F: vnd anzunemen / haben fie folches Schrifftlich abzubitten 
bemuͤehet ber Vrſachen / weilen fie je und allwegen ſelbigen 
fid) ſelbs / ihres Gefallens / annemen / vnd auch Vrlauben 
gen ; Als (ty ihr demuͤetig begehren / fie bey ſolchen jhren 
n Gerechtigkheiten Hand quebaben / que ſchutzen vnb iue 

men / ic. 


Anno 1558. 2f. Julij / bericht Ober Vogt ut Vrach / 
s maſſen auff empfangnen Befelch / er mir den ſechs Cloſter⸗ 
wen alldorten / daß fie zyr Wohnung raumben / vnd fid) nach 
fenhauſſen begeben/ mie mehrerem gehandlet / weiche ſich 
ichwohl darob übel gehaben / vnd qum hoͤchſten beſchwert: 
er doch Sndelich ſelbiges / weiln e$ je anderſt nit (eon kinden / 
diſer Condition vergilliget/ ba jhnen das jhrig gen Offen⸗ 
ſſen ſolte gefolgt / vnd fie darin nach Nothurfft verſehen wer⸗ 
‚So verm eldt er — das er auch mit den Clo⸗ 
Fawen jue Offenhauſſen gleichsfabls gehandlet / bte woͤllen 
eilig fic die CloſterFrawen von Vrach / bod) mit jhrem 
et / annemmen. | | 


27. Syulif / iſt an gedachten Ober Vogt und Cuntab 
gel ein Inftrudtion außgeferrige worden/ wie onb welcher 
ftalt/ fie fich fo wohl mir den Beginen in ber Clauſſen / zu er⸗ 
hutem Vrach vergleichen / als auch mir den Cloſter Frawen zu 
fenbaufen derenthalben / damit fie es auffzenb annemen auch 
aderhaltung geben verhandlen ſollen. Warauff fic Beriche 
Relation gethon; Welche dahin geht / das beſagte ſechs 
Iweſtern nach Offenhauſſen fid) begeben / auch allda ihr 
uderhalt: vnd Nahrung haben / vnd jhr Leben beſchlieſſen / 
och von der Geiſtlichen Verwaltung jeder vnder den drey 
een für jhr Leibgeding zo. fl. und zwen Aimer Weins / für 
drey Juͤnger aber jeder 15. ff. gelifert werden / ec. 


x30. Octo⸗ 
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3 o. OGobris, als der Prædicant von Rruͤth / ſein es Vat⸗ 
ve Berl ne ters Todıfalis halben verraiſſet / eub ben su Jetemaben für ſich 
A gen Weiler in bas Bottshauß vererbnet/ haben bod) e Glos 
gionsaribt nod fter raten / das ſie ihme bem Predicanten die Kirch b veri | 
unten Dreh feines wegs moͤgen bercbt werben, 


een nich 
fen f. Novembris, bericht Andreas Keller Przdicant me 
am CIMÍbberg einen vertrauten Wircenbergtfchen Nach, le es tait 
d den Oxiftlid)en Frawen tm Glofter Reüchin fiebe : Das nánm» 
d jor Fuͤrſtlich. Gnad. jfnen die Newe Cloſter 
zugeſchickt / und barbep geordnet / das ec der Predicant itm 
seit bißher im Gonvent/ fonber in bet Kirchen predige / vnd 
. zumben ein PredigSeuel gemacht werde, der under der Chot⸗ 
Thuͤr flcher aud) der. Ehor offen ſey / auff bas bte Cloſter Framen 
- darinnen im Chor vnb das Geſind in der Kiechen dit rali 
hören mögen. Als aber der Predig Stuel gemacht / und ag. 
feinen Orth geſtelt auch der N. Superinrendens von Gita 
gen die Geiſtliche gramen. mir fonderem Fleiß qeberten vnd de 
as mann fie folen den Chor auffthun / eno herab in Chor ad lit 
Ex ab perde «big gehn / enb hierinnen feinem Gnedigen Derten 0e : 
9 Lob ſeyn / haben fit es ſtracks abgeſchlagen / fie woͤllen ee niche 
ehuen : Dernacher aber ab N. Superintendensden Schmich 
berueffen / und die Chor Thür laffen aufforechen/ enb er der Pre⸗ 
dicant alſo auff bern Newen Predig Stuel geprediger / ficalut- 
nicht wollen bera an die Predigfomen 7 fonder ſeyen on 
im Getter bliben. 


Vber acht Tag hernach / als ſie beede wider hinabkomen / 
haben H. Superattendens den Chor geoͤffnet / auch den Ken 
vnb Starfchreiber su jhnen geſchickt / jhnen laſſen ſagen / welche 

Drm Hergogen feinen Gnedigen Fuͤrſten ond Herren teilen Gehorfamb ſeyn / 
runs eor die follen berab in Ehor kommen’ ond allda die Predia anhören. 
—* Leti Daranff fie fid) ſamentlich herab verfuͤegt vno in der. rang. 
e. .. verharret. 
vds | 
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Nach eollenbter Predig babe Ober Vogt von Giltlingen 
ven CloſterFrawen die Newe Reformation ober Cloſter⸗ 
Ordnung / durch den Stattſchreiber verleſen laſſen. Sie 
auch auffs fleiſſigiſt gebetten ſolche Ordnung ſo wohl alsan- 
dere Geiſtliche Frawen anzunemen. Nach einem kleinen Be⸗ 
zachfchlag haben ſie geantwurt: Sie woͤllen kurtzumb dieſe 


Ordnung nicht annemen / to ſey wider ihr Ordnung rcteteh 


vnd Gewiſſen / r2ẽ. Solche jhr Verharrligkeit hake H. Su⸗ tr 
perintenoens jhr Fuͤrſtlich. Gnaden Loͤbliche Kirchen⸗Raͤth nem 


Schrifftlichen Bericht. Deme doch bißher / wie er Prædicant Ir Oewiſſen. 


von jhr Geſtreng. verſtanden / fein Beſchaid erfolgt. 

.: &yonnetftas den 3. Novembris, ſey ein Prædicant ide 
rumb zue predigen hinab kommen. Weiln aber H. Superin⸗ 
tendens Geſchaͤfft halber nicht erſcheinen moͤgen / habe er dem 
Keller vnd Stattſchreiber anbefohlen fic ſollen (atnpt bem Præ- 
dicanten nochmahlen ihren muͤgliſten Fleiß anwenden / (ic die 
Cloſter Frawen iu perſnadieren, jhr Fuͤrſtlich. Gnad. Cloſter⸗ 
Ordnung anzunemen vno zubalten. Seyen aber jhnen ræ- 
dicant, Stattſchreiber und Keller eben mir jhrer alten Antwurt 
beßgegnet: Sie woͤllen eo kurtzumb nicht thun / 22. 

Nun vermerckhe er Prædicant aber wohl wo der Fehler 


ſtecke / tas naͤmblichen ihnen den CloſterFrawen nicht vnbewiſt rationcm 


was ihr Superintendens nach Stutgart geſchriben / jhme aber 


kein Antwort biß Dato erfolget / hoffen derwegen / fie werden pace 
deßhalben nicht nebr anaefochten werden. So vermercke er feti ding woi 


Prædicant auch das Herr Superintendens weil jhme kein Be⸗ 
ſchaid auff ſein Schreiben gegeben / ſich diſer Sach weiter zu⸗ 
vnderfangen kein Luſt habe. 

Als ſeye ſein Prædicanten an mehr aedachten Fuͤrſtlichen 
Rath fleiſſig Stt / der woͤlle beg andern feinen Collegis urgie- 
ren, das J. Giltlingern etn Antwort auff fein Bericht erfolge, 
Dan jelänger e$ anſteh / je mehr die Geiſtliche Frawen in jhrer 
DR ainung geſterckt werden. Welches ſeiner Kirch su Wildberg 
invil weg nachtheilig vnd ärgerlich ſeyn wurde : Wo ferrn diß 

y d. ange 


Gewalchätige Einziehung 

ansefangne Werck anjeko ſolte vnderwegen / entgegen ihnen den 
Giofterqtateen jhr Keib gelaffen werden. Dan nit wenigbey jhme 
Predicanten daraufffehen/ das wan man difen Nonnen jhren 
Keib laſſe / ond nicht, wit es angefangen, exequite , ſolches das 
Anfehen habe / als here ihr Newe Religion feinen Grund / se. 
gu dem es auch ihr Fuͤrſtlich. Gnad. Schmähltch feyn wurde / 
tvan fie fid) von biftn Leuͤthen überfeüben lieſſen. Dem aliens 
nach er Predicanc nochmahlen vmb Ehrifli-willen bitte man 
woͤlle bte Cad) eheſt befürbern ond H. Superintendenten einen 
Beſchaid widerfahren laſſen. Dardurch tan tas Reich Bor 
tes befuͤrdert vnd Aergernuß vermitten werden. 


——*— 18.Novembris, ſeynd auß Bevelch H. Hertzog Chriſtoff. 
pre tommen que DIE verordnete gu bec Landts Vi ſitation indem Gottshauß Weh- 
Ben ler gegen Abend ankomen. 
Da Raͤchen B⸗ 19. Novembris, Morgens Fruͤhe haben ſie den Hoffmei⸗ 
fé nd Anker. ſter allda für fid) erfordert / und befragt / wie die CloſterFrawen 
p Miis vnb er, ihr Fuͤrſtlich. Gnad. ihnen sugeflelten Start und Orb 
undbie Ctofe« nungen ins Werck gericht / onb tele bie Sachen baider halben 
a ae fanden? Welchen Hoffmeiſter angezeigt / das deren feines nod) 
grriét werben, angericht / ſonder veracht werden / Als ob es jhr Fürfll. Gnaden 
Raͤth / ohne dero Befelch / für fid) ſelber fuͤrnemen. Nebendem , 
referierte den Abgeſandten er auch / wie das newlicher Zeit die 
Cloſter Frawen dem Prædicanten zue Hewmaden ihr Kirch⸗ 
nis eróffnen woͤllen / tc. 


Darauff die Geſandte ſolch alles ben CloſterFrawen vor⸗ 
gehalten / mit vermelden / das ihr Fuͤrſtlich. Gnaden darob gar 
kein Gefallen hab / auch ſie im wenigſten nicht gedencken ſollen / 
das man gegen jhnen ble uͤbergebne Ordnung / noch auch den 
Statt der Haußhaltung werde fallen laſſen: Sonder serbe eint 
vnd anders / hiemit jhnen von Newem ernſtlich anbevohlen /. 
vnd dem Hoffmeiſter ſolches zue befuͤrdern bey ſeinen Pflich⸗ 
ten aufferlegt / etc. 
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Saat ber Welslichen Rechnungen antreffe / wanns IhrFuͤrſti. 33 nere 
Dnabenje haben wöllen / müffen fie es gefchehenlaffen/ / vnnd gc co qfi. eo 
wöllen ben Moffmeifter baran nicht verhindern. um velt 

Nach ſolchem haben tle Abgefandre ein jede GfoflerGrato jac aine» 
nfonderheit befragt / auch allerhand Drittel gebraucht, fie zube⸗ Sam ebfóntar 
'tben/baf fie ben verbottnen Apffel anbeiſſen. Aber fichaben ^ * frage. 
n dieſem Gortshauß fein einkige Evam angerroffen. 

2. Dann erfllicyen har die Priorin URSULA Ehingerin 
von Vlm geandtivort: Sie trato onnb wiß die Ordnung Gadn 286 
n keinem Puncten / mit gutem Gewiſſen anzunemen woͤlle bey e wranmen 
brem Orden bleiben. 

iz. Agnes Chingerin der Priorin Schweſter gebencft auch 
ey ihrem Drden zu bleiben z bed) woͤlle fie nicht vnder denen 
eyn / die fid) nicht woͤllen weifen (agen. . 

3. Otilia Geßleriu von Cßlingen ein Leyen Schweſter: fié eine 
pöle fid nun mehr anber(t nicht weiſen laſſen man fag oder fa ebematat 
Dite jhr gleich was man woͤlle. 

4. Clara Eblerin von Stutgarten: was fie vnderwiſen vnd 
elehrt / darbey werde fie bleiben. 

. $. Margaretha Reichingerin von Eßlingen: Sie schein: 
le Kirchen/ thue jhr Gebett / werd ſich zu keinem andern glau⸗ 
en vnd ſonderlich zum Nachtmal nicht weiſen laſſen. | 

&. Barbara Beichelin von Stutgardten: Sie woͤlle uff 
wem Glauben / vnd was die Ehrifienlich Kirch / die hey⸗ 
gen Pabſt / Biſchoffe vnd Concilia ordnen / verharren 
nberfterben. . 

I. Vrſula Roͤßlerin von Dim: Sie gehe in bie Kirchen, 
nd hoͤre die Prediggern / Aber bef Nachrmahls vnb anpers 
Aben laß fie es bleiben / tele es biß anher die Ale Chriſtenlich 
tech gebraucht hab. 
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time 0 Margaretha von Reuͤth Köchin: Ste khoͤnde weder 
Ré» asff (fgreiben nod) leſen / vnnd beger bey dern subleiben / wie es die 
Gen Chriſtenlich Kirch bißher gehalten hab: Esfen danndaßdurdg . - 
. ein Ghriftenttd)s Concilium ein anders geordnet werde / fie 
id thoͤnde in jhr Gewiſſen nicht bringen / jum Nachtmal zugehn / 

woͤlle aber gern sur Predig gehen. 

9. Barbara Gablerin von Balingen / Schaffnerin und 

Schreiberin: Was ſie gelobt vnd gelernt hab / das woͤlle 

ſie halten. Dann die Chriſtenlich Kirch ſolches bif anher 
recht fein geglaubt. Vnd EOTT ſoll fie darvor behuͤ⸗ 
1tn / daß ſie dieſe Ordnung nicht anneme. 

zo. Anna Birckhin von Berſingen am Neckher: Sie 

‚gehe gern zur Predig / was jhr gefalle das neme fie an / das vberig 

laß fie fahren: (ey nicht willens zum Nachtmal iu gehen / wan — 

es jhr aber wie vor Alters bey der Chriſtenlich Kirch im Brauch 
geweßt / geraicht wurde / ſo wolt ſie es aud) empfahẽ / Bitte aud) 
vnſern HERREN GOTTrdaf er ſie bey ſolchem jrem Glau⸗ 

Sen woͤlle erhalten, 

11. Barbara Marloͤckin von Hohenwart bey Pfortzheimb 
gelegen / ſie begehre bep ihrem Convent su bleiben / vnd darbey 
zuſterben / khoͤnne erſt nicht newe Pſalmen lehrnen vnd fingen/ 

hab vor TeutſcheBuͤcher / beduͤrffe fneiner mehr / khoͤndt auch in 

ph Gewiſſen nid)t befinden, baf fit mög ium Nachemahl 

‚gehen. 

' 1: Chriſtina Moͤtzin von Rommel; Woͤlle glauben was 

die Chriſtenlich Kirch bigher glaubt ono gebalten/ fie hab Buͤ⸗ 

‚her genueg die woͤlle fic leſen / begehr kheiner anbetn/bann man 

fag: es (t jetzo vilhin zugeſetzt / daß vornichtin Büchern 

geftanden: Ste gedenck nicht zum Nachtmal zugehen man 

gebs jhr bann tele e$ die Heylig Chriftenlich Kirch geordnet 

$ab : Vnd getraw das jubalten/bae fic gelobt hab. 

13. Anna Gertnerin von Stutgarten 71. Jaͤhr alt: Ste 

Shönde ble vbergebne Ordnung nichs annemen noch halten, 


banp 
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bann es wider ihr Gewiſſen ſey / vnd wann fic gleich nod) sung: 
were / wolt (ie es dannocht nit thuen. mE | 

14. Margaretha Helderin von Eflingen : Stemölle es mit 
ihrem Glauben vnb Leben halten wie fie es von Jugendt auff 
gelernet end gehalten bab/fie khinde es in ihrem Gewiſſen niche: 
befinden recht ſeyn / uum Nachemahl angehen und dieſe Ord⸗ 
nungsuhalsen. 

1f. Barbara Rechbergerin von Augfpurg Sie geben! Erg: 
dem Glauben subfeiben / den jhre Elteren gehabt Faben : Sie 
gebe zu Kirchen vnd zur Predig / aber sum Nachtmal woͤlle ſie 
nicht gehn / dann es wider ihr Gewiſſen. 

16. Chriſtina Beyerin von Lawingen: Sit geben der 
Ordnung zu geleben, die ſie angenomen fab / als ſie ins Clo⸗ 
fcc komen ſey. 

17. Roſina von Hohenwart einLayen Schweſter: will glaubẽ 
was bie Chriſtlich Kirch glanbt/babey gedenckh ſie supleiben. „A 3 

18. Margaretha Eberlin von Scutgarten obgemeldter Claræ | 
Schweſter/lag felbiger Zeit Kran, Vnd iſt nicht zuvermu⸗ 
tebobafi fie eintzig vnd allein von den anderen fid) wurde haben 
ſeparieren woͤllen. 

Sonſten haben vnder ben andern etliche offentlich fid 

verlauten laſſen: Wann Ihr Fuͤrſtl. Gnaden gleich ſelbſt 
entgegen / wolten (ic anderſt nicht bekhennen / noch ſich | 
weiſen laſſen. Welches jhnen Mchwol die Wirtenbergi⸗ —— 
ſche verwiſen / vnh von ſolcher Beſtand hafftigkheit fie abzuwen⸗ 
ben fid) bearbeit /aber vergebens. 


Dem Predicanten von Soeur haben Me Geſandte be⸗ Die Ciokerde. 
vohlen / daß ec (n feinem Predigen/ vnd fzvften eer Gelegenheit werde Banned 
nady/erfad) nemen,ond fid) befliiffen f-Uesdie Cloſter Gramen dem Predicans 
vnd ba$ Gefind zu der newen Nrliaicn anbemcarn/ auch das fm 
£utberifd) vermeynte Nachtmahl gir allen 6, Wochen, oder 
iu zweyen Monaten ita. Elofter au falten. Daranff firauch 


Mm. Gefind ſell ſten ernſtlichen zugeſprochen / fleiſſig au rem | 
ect 
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Seetiſchen $470 vnb Predig zu gehen. Zolgends aud) ange, 
fohlens,dte 28 ancv zwiſchen der Elofler Frawen enne deß Oc 
ſtrids Kirchlern / biß auff bas under Feld hinweg su chuen / Vnd 


Du Cicierde. dermaſſen zuz cicbren / bamit ber Predicant su den Frawen / 
wenn Me, trib fit ín allroeg herauß füegticben (eben mögen. Welches 


wat bec Lucthe⸗ 


fid) bte Sarfttiche Frawen auff das hoͤchſt beſchwaͤrde allein 


nde ntf om ber Befach willen / daß ſte Haltung dep vermeynten Nachts 


.. mahls niche febeivteóllen nod) mögen : Damit fie fich mit ſol⸗ 
dien sufehen/ nit Ht thetlhaffeig machen. Dann eine auf ihr 
rem Cloſter vor Jahren Durch eim Nipperloch vngefahr zuge⸗ 
ſehen / wie tan das Sectiſche Nachtinal halte/ ſey jht ohnmaͤch⸗ 
tig worden / daß fie zu Boden geſuncken. Bad gleich mte der 
widrigen Religlon ein abſchewen tragen der H. Meß zuuſe⸗ 
hen / alſo greulich ſey es jhnen / ſehen das Lutheriſche Abendt⸗ 
mahl halten. 
Solches har die Priorin in beyſeyn etlicher vom Eonvene 
geredt / welche auch als fie deſſentwegen geſtrafft worden / als mer 
es tin Suͤnd / geanwordt: Solche Suͤnd ſolle auff fic foo» 
men. Vnd wofern man cin Härter mache / dardurch ſie Admi- 
niſtrationem jhrer Cænæ (eben khinden / ſeyen fie einhelliglichy 
| — ſolche Seit ^ biß es gereicht werde / auß der Kirchers 
zulauffen. 
Aber niches deſto weniger haben ble Wirtenbergiſche Ab⸗ 
geordnete deß D. Daogen Befelch dns Werck zurichten beo 
fohlen / ſo aud) beſchthen. Vnd diewceil das ober Cioſter Thor 
ein Eacholıfcher Diener nod) bamablen verſehen / vnd die Wir⸗ 
tenbergiſche beſorgt / dardurch möchten vielleicht die Catholtſche 
su den Cloſter Frawen einen Zugang haben / ſeynd fo wol ſeliigo 
als auch eic Kirchen Schluͤſſel oon den Wirtenbergiſchen ge» 
fordert / vnd dem Hoffmeiſter welcher jhnen allen vnderthant⸗ 
gen trewen Dienſt verſprochen / vbergeben worden. 


21. Novembr. berichten ín einem Schreiben sn Weiler 
Datirt JD» Hertzog Chriſtoffen offtgedachte qu der fand Viſitati- 


oll 
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on terorbnere / negſt obertehlten ganten Verlauffsfo fid) mit 
den Gaiſtlichen Frawen / inn gemeldtem Cloſter Weiler sue 

etragen. 
nno 1559. 9. Martij / gibt hoͤchrhuͤemblichen Angeden» 
ckens Kayſers Ferdinandi Ernſtliches Schreiben aug Augfpurg 
an H. Hertzog Chriſtoffen zu Wirtenberg Augenſcheinlich zu⸗ 
erkhennen / mit was Sues vnnd Grund die Wirtenbergiſchen 
hin vnd wider in vorgehenden jhren Viſitationibus ſpargiert, 
vnd außgegoſſen / Als wann die Roͤm: Kayſ. Majeflär ihrem 
Herun und Lands Fuͤrſten zugegeben und vergunt jenige Cloſter⸗ 
Frawen/ (oim Wirterbergerland gelegen / vnd fid) Ihr Fuͤrſtl. 
Gnaden newen Reformation vnd Religion / anzunchmen 
verweigern / mit jenigem mas jede mit (io in das Gottshauß ge 
bracht / abfertigen / vnd auß dem Gottshauß abſchaffen moͤge: 
Ja wofern Ihr Fuͤrſtl. Gnaden ſolches bewilligen / geſchehe es 
allein Ihr Kayſ. Majeſtaͤt zu ſonderm Gefallen⸗rc. Ihr Mas 
jeſt. obgedachtes Schreiben laut von Wort su Wort / wie folgt: 
Ferdinandt Von GOttes Gnaden / Erwoͤhlter Roͤ⸗ 
miſcher Kayſer suallengeiten/mehrerdeß Reichs / Hochs 
geborner Lieber Vetter vnd Fuͤrſt vnns langt glaͤublich 
an / wiewol in dem Junckhfrawen Cloſter zu Pfullingen 
mit ſambt der Abbtiſſin / noch bey vierzehen oder Fuͤnff⸗ 
zehen frumber Ordens Junckhfrawen ſeyen / welche 
ſich nicht allein in jhrer Andacht / vnd Loͤblichen Alten 
Chriſtenlichen Catholiſchen Gottsdienſten bißher fleiſ⸗ 
fig erzeigt / ſonder auch vor der Welt in diſen beſchwaͤr⸗ 
lichen Zeiten vnd Spaltungen deß Glaubens mit jhrem 
Wandel / Haußhalten vnb Leben fe vnſtraffbar bewiſen 
vnd gehalten haben / daß jhnen mit grundt Niemandts 
was Vnerbars koͤnde zumeſſen / vnd nachreden / darum⸗ 
$e dann auch weilend deiner Lieb Vatter Hertzog Vl⸗ 
rich zu Wirtenberg dieſelben Junckhfrawen / — 
y 


rg. Gewalthaͤtige Einziehung: 
erſtlich außgemieben geweßt / widerumb in Ihr: Cloſter 
eingefent s vnnd auff Weylendt Vnſers Lichen Brue⸗ — 
ders vnb Herzen Kayſer Karls Dochlöblicher Gedaͤcht⸗ 
nuf anedigfte.gethane/ Verordnung / jhrem Alten Ca⸗ 
eholifchen Chriſtlichen Gottsdienſt vnd Ordens⸗Regel 
verrichten hab laſſen +; So were doch deſſen alles vnbe⸗ 
trachtet / ermeldter Abtiſſin / vnd Cloſter Junckhfrawen / 
etlich Jahr her von deiner Lieb Ambtleuthen / vnd Be⸗ 
velchhabern Allerhandt Newerungen zugefuͤegt / vnb: 
Inſonderheit dieſe Beſchwehrungen auffgedrungen 
worden / daß ſie nicht allein jhren Alten Chriſtenlichen 
Gottsdienſt Vermoͤg ihres. Ordens Regel / nicht meht 
verrichten doͤrffen / ſonder auch jhnen die. Hayligen 
Sacrament / nach Alter Catholiſcher Chriſtlicher Ord⸗ 
nung zugebrauchen / gar benomen / daß auch kein Ca⸗ 
tholiſcher Prieſter oder Ordens Mann / weder in Tod⸗ 
eme, keb⸗ Noͤthen / noch ſonſt zu jhnen nicht khomen duͤrffe / 
apreuk, darumben danndiſe Jahr heer jhren vil / ohne alle Chri⸗ 
ſtenliche Verſehung vnd Sacramenta geſtorben ſeyen. 
Darzu woͤlle man ſie dringen / jhre Ordens Claider 
abzulegen / vnd der Newen Predicandten Nachtmahl zu 
empfahen / mit Betrohung / wo ſie ſich deß zuthuen wi⸗ 
derſetzen / ſie deß Lands gar zuvertreiben / ohne Nachfol⸗ 
gung Heller oder Pfenning / von deß Gottshauß Ein⸗ 
khomen / (£o were auch an dieſem allem nicht genueg / 
bn die Abtiſſin / ſambt jhren Cloſter, Syund'Sfrawen/- 
eni no! muͤſſe die Wochen zweymahl in jhrem Convent wider 
jhren Willen / einen Predicanten der Newen Religion 
hoͤren Predigen / vnd demſelben noc darzue alle Wochen - 
ainen halben Gulden zu Lohn geben / darunder were 
auch mit jhnen gehandlet worden / daß ſie auf erem 
ottss 7 
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Gottshauß in ain anber G ofter sieben / ent ein jede ain 
Genants nenien ſolte. Vndob fie wol wie meniglich 
bewiſit/ Erber vnd wol Hauß hielten / fo betrohete man 
fie doch (chier alle Tag / fie aller jhrer Aſsminiitration 
vnd Verwaltung jhres Gottshaußi Einkhomen zu ent⸗ 
ſetzen / werde jhnen auch nicht geſtattet Junge Schwe⸗ 
ſtern in ihren Orden mehr auffzunemen. Dieweil nun 
Wepylendt deiner Lieb Vatter Hertzog Vlrich wie eot» 
gemeldt / auff enfere Lieben Brueders vnd Herren Rays 
ſer Carls Loblicher Gedaͤchtnuß anhalten / bemeldte Ab⸗ 
tiſſin / vnd Convent Schweſtern zu Pfullingen / bey jh⸗ 
rer Alten Religion vnd Loͤblichen Catholiſchen Gotts⸗ 
dienſt / beruͤeblich beleiben laſſen / vnd alſo wir gedencken 
moͤgen / was demſelben zuwider hierin fuͤrgenomen wor⸗ 
den / daß ſolches vielleicht one deiner Lieb wiſſen vnd Be⸗ 
felch beſchehen / So iſt vnſer Gnaͤdig vnd Freuͤndtlichs 
Begehren / und vermahnen an bein Lieb / ſie wolle darob 
ſeyn / vnnd verfuͤegen / das ob angeregte Beſchwaͤrung / 
vnd Newerungen / zum fuͤrderlichiſten / widerumb abge⸗ 
ftitellt / vnd die gedachte Abtiſſin vnb Convent Schwe⸗ 
ſtern / bey jhren Alten Catholiſchen Chriſtlichen Religion 

vnd Loͤblichem Gottsdienſt / ruebig vnd vnverhindert 

gelaſſen werden / vnd denſelben Innhalt jhres Ordens 

egel verrichten moͤgen / daranthuet dein Lieb die Billig⸗ 

kheit / vnd vns angenems Wolgefallen / vnd wir ſein dar⸗ 

neben deiner Lieb mit Gnaden vno Frtuͤndtſchafft all 
zejt genaigt. 

12. Maii / Laßt auff ſolch Ihr Majeſtät bewegliches Be San. 
‚Schreiben H. Hertzog Ehrifloph an feine Räch einen Befelch unpsetent nee 
argehen / welchen Ihr Sürftl. Onaden Min : Was nos Ctoffoff 

y tit 
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ciis (ven Die xfi: Kayſ. Stajeftát vnns von wegen btt. vnruͤewigen 
teres, Aunnen su Pfullingen / fuͤr cin fpitig »nb ſcharyff Schreiben 


t$uet : Das werden ihr hleneben inOrginali eernémen/c. mie 
ferrnerm zuthuen: und damit man auffein rechten Grund (be 
men möcht.’ ob ſolches Schreiben mit / oder ohne Der Frawen 
zu Pfullingen Wiſſen / außgebracht vnb erlangt teorben were / 
fo hielten wir darfuͤr / es ſolte von ſtund an ein Viſitation Rath 
miit ſolchen Schreiben, gehn Pfullingen zu jhnen den Nunnen 

abjuferrigen ſein / der ihnen fotches fuͤrgehalten vnb begert hette 
anzuzeigen / ob ſie oder wer von jhrentwegen ſolche Schreiben / 
bey Kayſ. Majeſtaͤt erlangt ^ vnd nicht nachgelaſſen / biß ee ein 
ſolches von jhnen gebracht / vnd im Fall / daß ſolches ohne jhr 
Cm. gen geſchehen / bafi derowegen cin Schrifftlicher Schein 
von jhnen genomen werde; 


Ber. Cet. Warauff folgends an hoͤchſtgedache Ferdinandt Ain :— 


Kayſe Majeſtaͤt im Namen H. Hertzog Chriſtoffen / die Wir⸗ 


arena tenbergiſchen Concipiſten, ein fo vnverſchambt / vnbegruͤndt / 


vnd mit ſo ſtinckenden Vnwarheiten eingeſpuͤcktes Schreiben 

auffgeſetzt / daß die Wirtenbergiſche Raͤth ſelbſten darvor ge⸗ 
halten man werde darmit am Kayſerlichen Jof ein ſchlechte 

Ehr auffheben / vnd wofern Ihr Kayſ. Majeſtaͤt darauff verhoͤr 

ſolten fuͤrnemen / moͤchte jhr Herr vnd Lands Fuͤrſt dardurch in 
in Witterung gerathen. as Concept laut alſo: Allergnaͤ⸗ 
digſter Here: €; Kayſ. Majeſtaͤt Gnedigſt Schreiben. vnb 
Begehren / von wegen Aptiſſin und Junckhfrawen Meines 
Elsfters Pfullingen kurtz verfchienier Zeit an mich gethan hab - 
id) vnderthaͤnigſt empfangen und vernomen/rc. Bind.gib ©. - 
Kayf. Majeſtaͤt darauff vnderthaͤnigſt zuerkhennen / daß gemel- - 


Aber fout opa. (€ Cloſter Frawen khein ſtand deß Hayl Reichs, ſonder meiner 


Landts Fuͤrſtlichen Caſten Vogteylichen vnd ſonſt aller 
Ober vnd Herrlichait allein vnderworffen / vnd meinem 


sofa Gürftentbumb ohne Mittel zugethan ſeyn / wie ſie auch 


je vnb allwegen / meinen VorEltern vnnd mir allein 
zuverſprechen geſtanden. 
Nur 
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Nun miffen aber E. Kayf. Majeſtaͤt fid) gnaͤdigſt zuer⸗ 
innern / welcher maffen der ſtreitigen Religion halb, (n Anno. | 
52.10 Baſſaw burd) E. Kayf. Majeſtaͤt ſelbs Vergleichnuß 
auffgeri cht / auch hernacher in Anno / gs. su Augfpurg gemeiner 
Religions Zrieden erfolgt / fücnemlid) aber / welcher maffen 
G. Kayſ. Majeftär vffberühreen Reichs Tag / von wegen deß 
Religion Friedens vnb ober den. Articul anfahende end damit 
fol djer Fried / rꝛtc. fid) den 3 1. Auguflibemeldes ss. Jahrs aller, 
gnaͤdigſt erkläre / bag nemblichen / folcher Srieden allein auf 
Bie Stände,fo bem Hayligen Reich ohne Mittel vnderworffen 
verſtanden werden folk. , . E 

WelcheDeclaration / die drey Erubiſchoffen vnd Cburfürftety 
fambr andern ihrer Religions Verwandten Ständen folgends 
ben 7. Septembris gleich darauff aud) angenommen / mit dem 
weiteren Anhang’daß fie (id) Eheiner Stand, aufferhalb Chur. 
fürften/Sürften/prelaten/Graftn / Sreyen Herrn / vnnd ben. 
grep ene Reichs Staͤtten/ im Reich Teurfcher Narton wiſſen 
auerinnern/ daß auch die andern alle, für Vnderthanen deren/ 
Binder denen fie gefeffen / gefalten werden / derhalben fie auch. 
billich fid). jhrer Oberkhetten tnn der Religion gemeß erweiſen / 
tnnb fhein Sondernuß einführen ſollen barumben auch bey 
obgedachtem Oiericuf / vnnd nad) den Worten fheiner 

Stande / ꝛtc hinzue gefege toorben, biefe Wort : bef Reichs. 

Demnad) eno tn frafft angesognen Reichs Abſchids / Die Dicmın 
aud) darunder fuͤrgeloffner onderfchiedlicher Sauterer Declara- tafagmikEr. 
tionen vnd Handlungen ſie die Cloſter Sramen zu Pfullingen ig wär 

Als meine zu gehoͤrige / fid) von meluer Religten vnb Gere, Sit? und nie 
monten abzuſondern / oder deren ju wider für fid) felbflen ein —E 
anders fuͤrzunemmen / oder zubebarren / feines Weags befuͤegt / 
Sonder dieweil ich mid) ju anfang angerrerner Regierung 
meines Fuͤrſtenchumbs durch Gnaden deß Allmaͤchtigen vnb 
nach vermás feines Goͤrtlichen Wort Prothetiſcher vnd Apo⸗ 
ſtoliſcher wahrer onftbibarer Schrifften vnd Lehr / Inmaſſen 
andere ber Angſprrgiſchen Confeſſions Verwandte Staͤnd/ 
gleicher geſtallt Chriſtenlich reformiert / vnd in meiner » 
pij fion 


«EN * 
r4 
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"Stet von dem ſion dem Concilio qu Trient den 25. Jannarij def £2 Sabre 
—— ——————— mich als der Augſpurgiſchen Corfeſſſons Verwand⸗ 
| «tee Stand ecflárt So.rerhoff ich aller vnderrhänigft I$. fagt 7 
Mijeſtaͤt werden. mid) bep gemeldren Reichs Abichied tm Qe 
| flet hievor anaejogen / ono deſſel en Diſpoſition alleranetiuft 
‚bleiben vnnd die Anrichtung Ehrifteniicher Gotegefaͤlliger 
Reformat on vao Religion der Augfpurgtfchen Eonfep 
fion gemäß mir gänglichen freylaſſen dann aud) neberi jet 
ger deß Paffawifchen / onb tef. Hayligen Reichs Abſchiden 
befchebenen außführungen dieſen GiofterSrareen nie von Wey 
lundt Meinem Herren Bauern, fonber mid) ene aflimsn, 
Jahr vngefaͤhrltch im Monat Augufto 7 allein vffer Gnaden / 
felbſt eygner vnb nit ſchuldiger Mainung ſich wider gen Pful⸗ 
Singen zuchun(doch mir denen fondern&expreflts conditioniby 
taf fir ainiche Nunnen ohne meinwillen vnb bewilligen 
nit einnemen / auch gar feinen Muͤnch einlaſſen follen) 
e; ves. ou rlauberund die Gefaͤl verfolge worden / vnd das alLjbe Dauf 
€ ioiecdreo halten / nach queten nuglichen deßhalb geſtellten Ordnungen 
fiar Cenbu gänglichen Gericht / in bem aud) Jährliche vor meines verort 
Muncatónse, nesen erthundtliche vnd ordenliche Rechnung befdyeben foitu 
amit brefelben jederzeit ab bem Cloſter wol gehaußt / vnb nid 
alieniert werde, fehen mögen. | 
So hab ich and) bifbrranebiqe Gedult mit diefen jirrigen 
Def vefirrdt Yunnen ber ond wider Daßich.eines anderen wie oblaut/ 
gegen jhnen befuͤegt geweſen / getragen / vnb mit aller mit 
Derdamn⸗ſeydenlicher / Vrereriicher Sindigfeit, Durch gelerte Goetsſeelige 
Prediger in das rein Wort Gottes zu jhrer Seelen Ewigen 
Hayl vnb. Seeligkeit fuͤrhalten / außlegen / vnb fit darinnen 
vnderweiſen laſſen / Inmaſſen dann ich deffen vor GOTT 
dem HERREN ſchuldig zu ſeyn / mich inn eygnem guerem 
Wiſſen erfuͤnde / vnd nach erkenne / iſt aud) gans ohne / daß jnen 
dermaſſen wieinn E. Kayſ. Majeflär Schreiben begriffen / ge⸗ 
drowet / oder ſie zu deß HErren Nachtmahl gezwungen worden / 
btt fic fid) aines ſolchen zubefahren haben, 24 


der Frawen Cloͤſter deß Landes Dirt. 160: 
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Daß ich aber den Muͤnchen den beharrlichenZugang vnd 
bpracticierung / meiner angehoͤrigen benenten Pfullinger 
Cloſter Frawen / (o viel: mir jederzeit bewißt geweſen / nicht 
eſtattet / ſonder abgeſtrickt / daran verhoff ids nicht allein vot 222 
3. Dit Recht gethon haben, ſonder dieweil dteſes abpractieiren qu 
em Reichs Abſchied gaͤntzlich entgegen / deſſen wol-befücge: 
xweſen ſeyn. | 

Vnd trag fo vif mehr E. Kayſ. Majeſt. Schreibens vn⸗ 
arthaͤnigiſt Beſchwaͤrens⸗dieweil ich auff gehabre Erfabrnuf 
ey ben benanten Glofter Sramen befunben/baf big anbringen 
y derfeiben G Kayſ. Diajeftär weder mit. jhrem Vorwißen / 
Nel weniger Gehaiß oder Anfliffien geſchehen / enb fie hiervon 
(tote fie bey. hoher Bereurung.erhalsen)nichtsit: wiſſen woͤllen. 


,. "Olewdlid) dann hierin / nichts bam was mir dee yugmgee: 
Poaffawiſch Vertrag / Reichs Abſchied / vnd Religion ris 55 
den zugeben. Auch mich / mein Eonfeteng weiſet / gehandlet / SaigtonduM 
Bitt E, Kayſ. Majeſtäͤt Ich aller vnderthaͤnigſt / die woͤlle —— 
michhiermit gnedigſt enfchuldigr haltẽ / vnd dergleichen Prack⸗ 
titdeiten nicht Gehoͤr vnd Glauben gebenzic- 

Uit Junii, ſchreiben an H. Hertzog Chriſtoffen / negſterwehn⸗ 
tes an ble Kayſ. Majeſt. conciptertes Anewort Schreiben halber 
ber: Moff: Cantz!er/Raͤth / vnd Kirchen Raͤth folgender maſſen: 

Gnediger Fuͤrſt vnd Herr ec were nechmalt (mie wirmehrmals 

auch vermeldet) vnſer vnderthaͤnig Bedencken C. Fuͤrſti. Gn. Wantu wire 

Betten dieſe Verantwurtung an die Kayf. Maj. biß Ihr Ma⸗ Ze | 

jeftáí deßhalb wider anmabnter eingeſtellt / angeſeben daß e$ aud ae 

wohl ( bietveif ber Reichs Atfchied laͤuter vnd C. Fuͤrſtl. n. m pre reas 

richeige Deaßgıbe / weß fic fich gegen ihren COnberrbanen vnd fid deſtiſſen 
iſtlichen halten mögen ) tane Antwort bebérffe ‚dann zu: 

Befergen/Gà moͤchte Heruff he Kanfı Majeſtat Verboͤr fuͤr⸗ 

nemen / vnd alſo E. Fuͤrſtl. Gnaden dardurch in Weiterung 

zcrachen/ etc. 


26. 


| 
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26. Jultj / haben Hoͤchſt aedachte Xóm: Kayfı Mal 
Serdinandus.te. Ahr Allergnaͤdigſt belteben laſſen / auff vn} 
thäntg bemütiaft Bitten eno Anhalten der Peiorin vnb € 
vent dep Bottshauß Steinheimb / nicht allein alle ennb j 
Freyheiten / fo ihnen eon Carolo IV. Imperatore ‚in Án 

1.379. allermuͤltiglichſt erchetle worden / zu rarficheren/ eene 
zen vnd beſtaͤttigen / ſonder gebieten auch barauff alien vnd jei 
Churfürften Fuͤrſten / Geiſtlichen vno Weltlichen / weß ota: 
die ſeyen / auch ſonſt allen andern Ihr Majeſtaͤt vnd deß Rei 
Vnderthanen ono Getrewen / ernſtlich vnd veſtiglich / mit 
bigem Brieff / ond woͤllen / daß ſie / obzedachte Priorin 
Convent / auch jhre Nachthomen / an allen obgeſchribnen & 
den vnd Freyheiten / nicht hindern / noch [men / ſonder bere 
en er kueiglich Frewen ^ gebrauchen vnb genieſſen laſſen / vnd h 
an Reinheim wider nit thun ^ noch deß jemand andern zuthun geſtatten 
Edi e kein weiß / als Lieb einem jeden ſey / Ihr Majeſt. und deß Rei 
eio sad bem. ſchwere Vngnad vnnd Gitraff / aud) darzu die Peen in of 
en ſchribnem Kayſer Carls Brieff begriffen suvermenden. 

brfáttigt. 17. Septemb⸗ erfcheint auf einem / an H. Hertzog C 
ſtoff gethanem Schreiben / von Hans Eichman Vndervog 
Lewenberg / das damahlen noch ein Cloſter Fraw zu gedacht 

Lewenberg (n der Grawen Samblung ſtch auffgehalten. 

21. Sepremb.berichten Ihr Fuͤrſti. Gnaden durch 

ſonderbar Schreiben / Ober: vnd Vndervogt zu Marbach /1 
zenes «ntt. das felbigereit in dem Cloſter Steinheimb / ſampt der Prior 
son Emerentianä von Kalten Thal / noch 23. Cor Frawen / vnd 
Ésngqicocwe Layen Sawefen 7. fid) befunden. 
pos. 9. Dctob. ift aug der Wirtenbergiſchen Gant 
dem Hofmeifer deß Cloſters Steinheimb ein Befelch zuko 
men / zu Rietnaw in der Kirchen / alle Altaͤr / biß an einen / ab 
brechen / das Sacrament⸗Haͤußlin aber zuvermauren / vnd 
verſtreichen. Welches jhme Hoffmeiſtern die Priorin verl 
ten, mit fernerm hinzu chuen: Pen folches jrre / Der fol 
hinweg thuen. 


der Frawen Cloͤſter deß Sands Wirk 5t 
2 2, Octobris, nad) dem difen CloſterFrawen ihr Catholi⸗ 

ſcher Pfarrer entzogen / vnb der Prædicant auffgetrungen wot 
ben / haben fie das Hochwirdig Sacrament / aud) das H.Del 
auff den Liechtenberg geſchickt / ur obedirent Scriptarz dicenti: 
Nolitedare Sanctum canibus : neque mittite Mar- 
gan tas ante porcos,nefortéconculcent cas pedibus 

uis , &c. Matth. 7. Y. 6, 


Obwohlen aber biß anhero gnuegſamb erfchinen das N. 

Hertog Chriſtoffen nicht weniger / ats feines. Vattern Gürftl. Dae Evun 
Gnaden fonderbars groſſe Devotion und Naigung gegenden — 2 
Wirtenbergiſchen Cloͤſtern vnb jhren Guͤetern getragen / ſo er⸗ ^ 
hellet bod) taf (eibiger Eifer vnb Andacht diefes Jahr vnd ſon⸗ 
derlich eben omb pic HerbſtZeit mercklich gewachfen vnb zueg⸗e⸗ 
nommen. In dem ſelbige bero Sand Hoffmeiſter / Cantzler / 1c. 
abermahl ernſtlichen anbevehlen vnd aufferlegen / daß ſie / was 
ſo wohl der Manns: als Frawen Cloͤſter halben fuͤrzunemmen⸗ 
fuͤrderlich berathſchlagen / vnd darauff ein Inftruction auff 

etzen / tc. 


11. Novembris, berichten Ihr Fuͤrſtlich. Gnaden Sand, Jute nite 
Hoffmeiſter / Cantzler AProbſt / Hormold / vnb Reſch / was (etetéindre 
maſſen jhnen zwar ber obberüerre Fuͤrſtliche Bevelch eingehen⸗ nu 
diget / fie aberin der Anzahl fo vil anderer von IhrFuͤrſtl. Onad. w 

jhnen auffgelegrer Befchäfften halber / felbigem völlige Satisfa- 

Gion zu laiften verhindere worden. Vnd weiln aber ihres Vn⸗ 
derthoͤnigen Gedunckhens bigmablen mir den Frawen Cloͤſtern 

am noͤttigſten / nutzlichiſten / vnd ohnverzuglichiſten ju handlen 

fe / vermeinten Gc Vnderthoͤniglichen / man ſolte Die Newe 
REIFORMATION Ihr Gürfllic). Gnaden Rerisıon vnd Cox- 

VBFESSION gemàß / darvon bereit anvor mie den Cloſter Frawen 

zu mehrmahlen gehandlet / an jetzo in dero Cloͤſter durch wirck⸗ 

d. Execution (M introducieren vnd einzuführen gant niche 

oen, 
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Ordnung / wie es in ben Frawen Cloͤſtern fol gehalten St moniee 
den / nicht allein ein General, ſonder auchSpeciales Inſtructiones ieteo 
für jedes Gottshauß inſonderheit auff das Papier gebracht / vnd 15 —— 
ihr Fuͤrſtlich. Gnaden zuegeſchickt. Vnd zwar ble General ac 
Inftru&ion belangendt / Aft Anfaͤnckhlich derſelbigen Præfa- 

tion ſonders wol in obacht zuenemmen. Als in welcher ff» 

son Herren vnb Landes Fuͤrſten offtgeſagte Conſiliarii ein ſchoͤ⸗ 

ne Politiſche Weiß vnd Manier fuͤrſchreiben / auff welche dieſe 

(wie fie hin vnd wider zum offtermahlen jactieren) ſo wol befuͤgte / 

auch von Kaiſerlich. Majeſtaͤt / Chur Fuͤrſten / Fuͤrſten / und an» 

Bern Ständen bep Reichs / iu zerſchaidenen Zelten approbiert, 

vnd zugegebne / ja nicht weniger in allen Rechten aufs téf ge 

gruͤndte Gad) anzugreiffen. | 


..— Nämblich/ fol Anfangs / ſchreiben fie / ihr Gnaͤdiger 
Sürft und Herr / vngewarnter Sach / vnd auff ein 3cit/ in 
alle Frawen Cloͤſter / tie ban vorhin mit den Manns Cloͤ⸗ 
ftn auch befchehenverlich vertraut Derfonen verordnem mit IR een 
Inftruction oder Eredeng an die ElofterSramen abfertigen / vnd Selen. 
jihnen / laut derfelbigen Inftru&ion , Anzaigung thun laſſen. Seiche Inne 
Naͤmbliqh / das Ihr Sürklich. Gnad. denen foihr Cloſter We⸗· 
ſen Schaͤdlich und Verdamblich faͤnden vnb hielten / vnd ſich in —— 
einen Ehrlichern vnb Gottgefaͤlligern Stand / (ideft, ber ute, SEAT E 
wen Religion und Wirtenb. Reformation gemäß) su begeben vio vob aet 
n Willens wären’ wolte erlauben herauf sufommen / und mie /83 
aimblicher leidenlicher und nach Gelegenheit der Perſonen estis vada 
o be Cloſters GinfommenJfe[erriganggeben / vind werben .23* 
aſſen. 
Vnd fofet eine oder bit ander etwas in das Cloſter 
gebracht / et waͤre an Gelt / Zinſen / Guͤerern / oder anderm / ſoll 
ſelbige nad) Gelegenheit deß Cloſters Einkommen / Gnaͤdiglich 
von Ihr Sürffitd).Onab. bedacht werden / aber als dan ſich aller 
Anſprach ono Anforderung gnuegfanibticdh verseihen. 
Welche aber ſich anderſt wohin auſſerhalb deß guͤrſten⸗ 
when das Papſtumb begtben wollen? denen ſoll "d nichts 
U 3 $e 
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^". eefolgtnod) zuegeſtellt / ſondern allein ein Umblich Zehrung go 
raicht werden. Die dan in den Cloͤſtern bleiben vnd verharren 
"| + die folcen nachfolgender Geſtalt fic) zueverhalten 
wien 





ı- Keinen Münch su fid) berufen, fonder jenigen Præ⸗ 
dicanten / fo ihnen verordnet / auff : ond annemen, | 

& In allem / Ihr sürflliich. Gnaden aufgangnen Kir⸗ 
chen Ordnung gleichfoͤrmig ſich halten vnd erzaigen. 

3. All jhr Brieff / Vrkund / Regiſter / Buͤecher end an⸗ 
dere über der Cloͤſter Gerechtigkeit / Zinß / Guͤlten / ſampt allem 
bergleichen / herfuͤr thuen / weiſen / anzaigen / vnd zu deß JD. Her⸗ 

Gern Sin-$ogen Handen ſtellen. Wo ferrn ſie aber deſſen fid) befchwd- 

Pe nea. ren / follen die Brieff in die negſte Statt / vnd iwar in ein ſolche 

bari urat. Behaltnuß / darzu Ihr guͤrſtiich. Gnad. ein vnderſchledlichen 

Ea» Schliffel ond die gramen deßgleichen einen haben ſollen / gro 
[tgt werden, 

4 Ale Ding hinfüro in Teuͤtſcher Sprach fingen. 

5. Soll der Beſchluß am RedFenſter, an der Winde / 
vnd ſonderlich in der Kirchen / geoͤffnet: | 

Sleßrintel 6. Keine Perſonen ohne deß H. Hertzogen Wiſſen vnd 

AR Billen in die Cloͤſter angenomen : Vnd fo febri Novitzen ver⸗ 

22 A handen / bte nochnicht Profels gethan / follen felbige ihren El⸗ 

Wrrtösergfein tern oder Freuͤnden onvergogenlich heimbgefchicht. 

mpieben poc, 7. Wären.dan auch frembde Perfonen auff anderen 
Cloͤſtern aufferhalb dieſes Fuͤrſtenthumbs in den Cloͤſtern bi 
Landts bif Dato erbalten worden / follen fit ebenmaͤſſig heimb⸗ 
gewißen werden. 


Wan aber etliche fid) nichr allein die Reformation ang’ 
nemen / fonder aud) difer Ihr Fuͤrſtlich. Gnaden fürgenomnen 
Dronung nad) in ein Vergleich einzulaſſen verwaigerten / vnd 
alſo in bem Papſtumb zueverharren ſich Endilich reſolvierten, 
follen ſelbige ale in ein Eloſter verordnet / vnb aiba jjrem We 
Benond Staat qemaͤß / verſehen werden. Entgegen ſo andere 
das Newe Evangelium zwar anzunemen erbietig / aber dannoch 


diſer Inſtruction nach ſich nicht wolten vergleichen fen ien 
ellen 


ber IrawenCloͤter deß Lande Win... 17; 





ſollen gleichfahls in ein geordiner Cloſter gethan / ond darinn ihr 
Abenlang erhalten werben. «c. | 

Welche SK eglen onb Procedur nicht weniger tnitben Be⸗ 
ginen vnb Claußnerin/ wc. qu ob(ervieren. 

Die Special Inftru&iones betreffen / weiln fenige Raͤth 
de nado Pfullingen abgeordnet / als Dans Eafpar von Anweil / 
ODber Vogt zu Tübingen / Conrad Engels vnd Vnder Vogt zu 

Vrach / Peter Gundelſinger / auch folgendis zue GnadenZel 
eer Offenhauſſen / eben dergleichen zuverrichten / bevelcht / tfl 
fuͤr beide Orth hnen ein Inſtruction erthailt worden. 


Naͤmblich / das ſie alsbald / vnd auff ben Sontag beh euius m 
a6. Novembris, Abendts Erſtlich ju Pfullingen ankomen / vnd fco ott 
von dannen / nach Verrichtung jhres Berelchs / der Inſtruction —— 
gemaͤß / in tas Cloſter Offenhauſſen Morgens ſich für Abtiſſin 
- Priorin vnd gantzen Convent / in das Cloſter innwendig / vnd 
nicht für Das RedFenſter / verfuͤegen: Allda Erſtlich jhnen jhr 
von jhrem Fuͤrſten vnd Herren anfle/ bie Cloſter Frawen / bae 
bende Credentz darreichen / vnd darauff Ihr Fuͤrſtlich. Gnaden 
Gnaͤdizen Grueß vermelden / mit ferraerem anzeigen / ſie / die 
Cloſter Frawen / heten fid) vngezweiffelt / Chriſtenlich und De⸗ 
muͤeriglich zuerinneren / mit was Chriſtenlicher REFORMATI- 
ow vnd Ordnung Ihr Gürftlid).Ohaben als jhr einiger rechter 
Landts Fuͤrſt/ Erbſchutz: end Schirmb Herr / and) Patron vnd 
Caſten Vogt / fie und andere Frawen Cloͤſter neben Ihr Fuͤrftl. en 
Gnad.Prælaten, vnb andern Geiſtlichen / auchtandſchafft / alle ne 
ale bero Fuͤrſtenthumbs incorporierte Membra vnb sugerhane/ 
auff fein D. Hertzog. ju Trient’ (m jüngft : gehaltnem Anno fa. ee 
Concilio, übergebner vnb publicierter Confeffion, vnd daraugf s«tr as Conci 
gefolgter Ricci en Ordnung / durch bere Fuͤrſtl. Gnad. verord⸗ el Pied Me 
nete / auff oen 24. Julij / Anno / ic. £ €. big auff ein algemein dir die Wirte 
Ehriftenliche Bergieschung / bebencfen end’ reformieren beten C figs mm 
laffen / alles alein darumb bas fie neben andern hr Fuͤrſtlich. Domtidt qu 
Brad. sand Ständen vnb Zuegethanen / aud) möchten zu rech⸗ R 
ser Ehriflenlicher Exkandtnuß vnb Freyheit / jhr jeden aigen reiben Dante 
Ewigen vn» Zeitlichen Heil eno Wolfahrt a gebracht / Pd 
| ij auch 


* 
- 
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Being det £o». 800) fie deſter Chriſtenlicher und Beſſer / one Anſtoß und Cree» 

: * nuß eintraͤchtiger / tn geliebtem Frieden / neben vndmit andern 
$e. m cbr Zürich. Gnad. incorporierten Sand Staͤnden / Gelidern 
Qefiriderfor und Zuegerhanen / bleiben ond erhalten möchten werben / wl 
Ibhr Zürftitch. Onaben ban ſollichs ihrem von G Ott bevohlnen 
—— mát Ampt nach auffer gruntlicher Ermahnung Heiliger Schrifft in 
P» tide chunſchuldig. Auch tn Crafft Papfawifchen Vertrags / ms 

— —— md rdiet vb ae iei 

Lire rand 7 ut : ont irmb Der: /.aud) Caſten Bogt ^39 

guer Zueg / vnb billich zuthun hetten. 20v] oC 





2* und gerroͤſtet / fic ren N tar — » 

n ‚FORMATION vnd Qrdnung / mic € nlicher demuetige 
etin SOand'barfeci /erzaige vnd gehalten —— fie vom 
dens usw, Jorenaignen Nutz micht / ſonder allein / jht Aler Ewige wi 
wen Rente Zeitliche Wohlfahrt ˖ſuechen sehen, fo beren aber 


Aſſo das Ihr Zürplich. Gnad. ſich snos . 





Wtonra were: Fuͤrſtlich. Gnab. befchwärlich vernommen’ sic fic (id) nad sl « 
‚guerer Chriſtenlicher gehoͤrten sen vnd Vermahnungen / 
ſolcher Ihr Fuͤrſtlich. Gnad. Ehriſtenlicher Confeſſion, Kies 
chen Ordnung eub R.eson uarie N, nicht gemäß/fonder meht 
darwider gehalten / auch etlich vernemen liſſen / nit koͤnnen nod) 
woͤllen / mit ſolcher Consessıon,REFORMATION vnd Orb⸗ 
ee Ung zuevergleichen / vnb deßhalb hierwider / allerhand / vnd 
Daten và (cn dannocht hin vnb. telber wohl onvonnoͤthen  Elagen gefüttt/ 

welches nicht allein. wider GOtt / vnb fein Hetlig Cebenbme ' 

hend Wort s:fondern auch Ihr Zürftlich. Gnaden / als ihrem 
Nee . Chriſtenlichen Landts Fuͤrſten ont Obrigfeit gans beſchwaͤrlich 
vnd vertraͤglich. — 


Demnach ſo heten von Ihr Fuͤrſtlich. Gnad. fie die Bw. 
ordneten vnb Geſandten Bevelch empfangen / jhnen von M 
Fuͤrſtlich Gnaden wegen anzuzeigen / dieweil Ihr Fuͤrſtuch 
Gnaden jhrer vnd anderer Frawen: vnd Manns loͤſter halber 
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mit ſolcher RerorMmATIon vnd Ordnhung anders nichts fuͤr⸗ E⸗ geniß Her 
nemen lieſſen / ban fie getrauten vnd wiſſen / auß Grund Dei, cot a. 
ger Sörtlicher Prophetifcher und Apoftoliſcher Schrifft / vor: 

bern Richter Stuel Gottes / vnd ſonſt meniglichen Chriſtlichen 
Virſtands / neverantworten / vnd ban Ihr Fuͤrſtlich Gnaden 

auch der Paſſawiſch Vertrag / vnd den hievorigen vnd jetzigen / 
juͤngſtgehalten Reichs⸗Tag Abſchied vnnd Religion⸗Fried / 
Grundetlich vnd Lauter zuegeben / (o gedaͤchten Ihr Fuͤrſtlich. 

Gnaden als der Lands guͤrſt / von Oberkeit / vnb jhrem von Gott states cim tam 
befohlnen vnd tragenden Ampts wegen, ſollich Rerorma- Sr Vecvt 
row; vnd Ordnung / bey · jhnen vnd andern Ihr guͤrſtlich. 

Gnaden grawen Coͤſtern / ohne ferrnern Auffzug Endtlich vnd 

Wircklich in das Werck nochmals anrichten/ handhaben tnb ^ 

es darbey bleiben zulaſſen. 


_  OBnb dieweil aber die Roͤmiſche Kaiſerliche Majeſaͤt / 
ſein deß I): Hertzogen Allergnaͤdigfter Herr je derſchienen zu 
Augfpurg gehalenen Reichs Tag / an die anweſenden Chur: vnd 
Sürften/foder Augſpurgiſchen / vnd alſo Ihr örtlich. Gnaden auis wenn 
wahren Religion verwannt / Allergnedigſt begebtr / das felbige —— 
Ue OrdensLeuth / Manns: vnd grawen Perſonen / fn ben Eid, a Fe. 
Bern / da fie nod) weren / nicht publice; fonder in der Geheim - 
in einem Gemach / jhre Horas/ vnd andere Papifticas Ceremo- 
hias; wolten vollbringen laſſen / oder aber wa vns ſollichs nicht 
thunlich / wir jhnen wolten geſtarten / auß den Cloͤfern ander⸗ 
wertz ſich hinzueverfuͤegen / vnd was jeder oder jede darein ge⸗ 
brucht/ ihr ſolichs verfolgen zuſaſſen/ batanf Ihr Fuͤrftlich. Gna⸗ 
den Ihr Kalſerlicher Majeſtaͤ Vnderthoͤnigſt vermeldet: Daß amati sóma 
fiémir guetem Gewiſſen / als fo wider jhr Confeſſion were / die 25 
Akgoͤttiſche vnb Aberglaͤubiſche Geſang / Gebett vnd Ceremo- &afaífebee 
nias, nicht wiſſen zugedulden / verhoſſe auch nicht / das Er Mia erde 
jeftát Ihme Hertzogen follichs eem Religion Frieden uwider/ —— 
tolit auffiringen / aber "ye Majeſtaͤt zu Vnderchoͤniaſten Ch · 
ten vnb Gefallen / woͤlten Ihr Fuͤrſtlich Gnaden jhnen zue⸗ soma tärffen 
laffeg / daß ficauf dem Cloſter anderwertz fid) moͤchten ra Ncgatut, 

6 


/ 


, 
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er, — Wie dann jhnen bißher ſolches,nicht were gewalgert wor— 

Vaben imi den / vnd ihnen bag Jenig / fo fie in die Cloͤſter gebracht, vnb miae 

teen gueterm vrkhundt darthun khoͤndten / verfolgen faffen weiten ⸗ 

Sena! * welches dann jhr Majeſtaͤt von jhme Dergog su gnaͤdigem Ge— 

Fre fallen angenomen/ vnb hr Fuͤrſtliche Gnaden / Alfo Ihr De 
jeftär bemfetbigen nad) zuſetzen juegefast. 


Sofer ban nun vnder jhnen atne oder mehr were 
—* ie Fuͤrſtl. On. bie oberzehlter Chriſtenlicher vnub endtlicher 
fis ee eynung nicht khoͤndte oder welte halten / noch barein " 
battzibie ** qu ſchicken / ſo wolten nochmahls Ihr Fuͤrſtlich. Gnaden die 
üdenv$ ihren ben wiewol fie es zuthun nicht ſchuldig / aber dannocht der — 
anne, milchen Kayſerlichen Majeflär su Vnderthoͤntgſten Ehren vnd 
- Gefallen deren jeder Gelegenheit nach / Gnaͤdiglich / mit dem / 
das jhr jede hinein in das Tloſter gebracht / abfertigen vnb hin⸗ 

sichen laſſen. 


Die aber gedachten bey Ihr Sürft(íd). Gnaden Shriflen 
lichen Reronmarıon vnb Ordnung suchleiben/ vnd fid) 
Sera &« bero gemäß / biß auff ein weitere / Allgemeine Chriſtenliche 
— this Bee. Vergleichung / Friedlich / Schiedlich / mit Chriſtlicher chen 
iSi (amt / vermittelſt Görtlicher Gnaden suhalten vnd zuerzaigen / 
vnb die übrigen Tag ihres Lebens / (tm Cloſter bey ſolcher Ihr 
Fuͤrſtlich Gnaden REFOXMATIOM jt bleiben / fo ſolt es auch 

nicht Mangel haben. 


Oder ba jhr eine oder mehr jhr Heimbweſen / bey jhren 
Srcünben oder Eltern in Ihr Gürftlid). Gnaden Fuͤrſtenthumb 
iut haben / oder fid) Chriſtenlicher Freyheit nach / Ordenlich vnd 
mit Rath jhrer Eltern oder Freuͤnd / in Eheſtand begeben wolt / 
fo fol es Ihr Fuͤrſtlich. Bnaden als ban auch nicht qu wider ſeyn. 
dieſelben mit gnaͤdiger Abfertigung oder Außſteuͤr / Gelegenheit 
der Sachen nach / zubedencken / wie dan ſollichs Ihr Fuͤrſtlich⸗ 
Gnaden Rarornuarıon vnd Ordnung ihnen hievor fuͤrge⸗ 
halten vnd gegeben / vnderſchiedlich vermoͤg. 








Suo 
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Demnach vnb hieraufffie In gemein / oder jhr jede allein 
in Abweſen der andern / ihnen den Verordneten / ohne Forcht 
eno Schew jht Mainung vno Willen frey amaigen / vnd nicht 
verhalten ſolte. ar 


Als dan, fo follen fie Verordnete / Erſtlichs die Aeptiſſin 
Priorin vnd darnach jhe bte Eirifl had) einander, foldjenjbee „An anne 
Willens ono Gemiets befragen, wa aber hierunder jhr eine ober ſier drawen 
mehr, jhre gethane Voca, oder einicherley Privilegien, difputier. 
lich vermeiden / ond fid) daran heben woͤlte / folien die Verord⸗ 
neten fich derohalber mir jbr Peiner in Difputation einlaffen/ 
Conte fie def obfemelren Vertrags vnb Abfchieds / auch das 
fie Ihr Zürich. Gnad. als ein sücften vnb Stand def Reichs 
Juegechon, vno fie fein atgne Reichs Staͤnd ſeynd / fonder allein 
hr Fuͤrſtlich. Gnaden incorporiert weren / tele felbige aud) 
fie deßhaiben / gegen dem Reich / in allem $5; und Anligen/ 
vertretten mieflen / erinnern / mit weiter Vermeldung Ihr 
Zuͤrſtlich. Gnaben nidhr gefinner, fie an jhren Gluͤbden / Gehor⸗ yasverbisnd 
ſamb / :c. zueverhindern / fondern bag Ihr Sürfllick. Gnaden coiceſpondent 
nichts ltebers [eben / dan daß fie ſich nun Recht / Keuͤſch / und 
Zichtig hielten / fo koͤndte jhr jede ihren Bchorfamb cm aller 
Chriſtenlichſten erzaigen / ſo ſie ſich der fuͤrgeſchribnen Chriſten⸗ 
lichen Ordnung (darin fie deß rechten Gottes Dienſis / e 
betes⸗Singens / Leſens / Nachtmabls deß HERREN / Beich⸗ 


Wa dan jhr eine oder mehr auff dero gethailten / nicht 
vnderſchidlich anti / oder deren ains bewilligen oder an⸗ 
aa n» 
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nemmen / fonder anzeigen wolt / Ihr dtefe Reformation vnb 
Ordnung / beſchwaͤrlich ſeyn  Alsdann ſie gefragt werden / 

warinn 2 Vnd da eine oder mehr ſich deß Singens oderLeſent 

Die Br. Rad im Chor san ſtatt jhrer Meteinen / aud) ihre Ordens Claider iu 
móst MENGE endern / ober noch uic Zeit deß DENKEN Nachtmahl i 
Ordens Kiaider empfahen / jhres Alters halber / beſchwaͤren wolt / vnd doch fid) 
PM va mit Predig hören / eno für fid) felber privatim / das zugeordnet 
sod patSát v Teſtament vnd Garedjifmum vnb anders Chriftenlich zu leſen / 
(Ms. — eroieten/ Somdgen die verordnere/ dißmahls au(f jhr Wol⸗ 


halten / mit jhnen 7 der hieneben ihnen zugeſtellten Ordnung 
gemäß, Diſpenſiren. * 


So aber dero aine oder mehr auff Ihr Ordens Regeln 
harren / So ſollen nochmahls die Verordneten / nad) begeg⸗ 
neten Dingen / alle zuete Ermahnung vnnd Perſuaſiones / 
gegen ainer jeder zuvor gebrauchen / vnd enbr(id) suerfhennems - 
gehen / daß Ihr Fuͤrſtlich. Gnaden. von ihrem Vorhaben nicht 
weichen werden / tva bann ihr eine oder mehr / fid) iu dieſer 
Chriſtlichen Ordnung nicht begeben wolten / ſondern begeh⸗ 
ten wurden / daß man fie volte hinziehen laſſen mit anzeig ⸗ 
was bic in das Cloſter gebracht hette / vnd waran / ob auch 
daſſelbig / vnd was daran noch verhanden / mit ernſtlicher 
Erinnerung / den rechten grund anzuzeigen: Dann She 
Fuͤrſtlich. Gnaden wurden aud) darnach Stag haben laſſen / 
ſollichs ono jedes vnderſchidlich verzaichnen 7 auch fid) ihrer 
Freundt / vnd die vmb folltch eingebracht guer Wiſſens hetten / 
anzuzeigen / vnd Ihr Fuͤrſtl. Gn. vnverlengt / mit ihrem Rath 
vng Guetbeduncken vnderthaͤniglich zukhomen laſſen / Als dann 


darauff Ihr Fuͤrſtl. Gn. ferner Reſolution vud Befelchs u⸗ 
gewarten. 


Sie / die Verordneten / ſollen zuvor in ber Vnderied / bic 

eut Jungen / mit guten troͤſtlichen Worten / voriger vnd ſetziger Ihr 

en erfahren Fuͤrſtl. Gnaden deßhalb gegebnen Claſter Frawen Ordnung 

eie gemaͤß / Chriſtenlich / als junge Le dieſer Ordnung 
au 


. . 


wer Frawen Cloͤſter deß Sande Wirt. ‚Br 
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aud) Chriſtenlichen Eheſtandt vermahnen ond vnderrichten / 
vnd das hr Fuͤrſtlich. Gnaden fie eff She Chriſtenliche Wer 
willigung / bey dero Ordnung / vor den Alteñ / wol fridlich bes 
balten / vnd mo fie fid) Chriſtenlich vnb ordenlich verheurashen/ 
taf Ihr Fuͤrſtl. Gnaden fit mit gnediger Außſtewr bedencken 
laſſen wolten. Dergleichen die andern ſo ſich guethertzig in 
F Ta exploration erjeigen wolten/ suere Handhabung 
tröflen. 
Wa dann ſach / daß ein gant Eonvent/ oder erliche par- 
ticular bedacht begehren wurden mic jhren Freuͤnden Darüber Gegebener bw 
SK arb su haben follen die CBerorbneten / jhnen foliches zulaf Ed 2 
fen / vnnd zween Monat zu endrlicher Refolurton sugeben mit 
dieſer Expre(5à vermeldung / daß vif der Kayſ. Majeſtaͤr Begchr / 
Erſte Bermatgerung / vnnd andere Bewilligung Ihr Fuͤrſtl. 
Gnad. endilich wurden beharren / vnd die ſo jhr Fuͤrſt. Gn. Chri⸗ 
ſtenliche Ordnung nicht wolten annemen / derſelbigen gele⸗ 
ben vnd nachſetzen / die ſolten wiſſen daß Ihr Gür(tl. On. fies 
nad) außgang bet zweyen Monat vnd gehabten Bedachts / 
nicht laͤnger wurden in den Cloͤſtern dulden noch leyden: 
Darnach hett ſich ein jede zuverhalten. 


Nach verrichtung ſolliches alles / jhr der Abtiſſin Priorin 
vnd Subpriorin / auch andern fo Ampt tragen / anitijddigen/ vnb 
auffiuerlegen, ſich ihr Ordens Adminiſtration vnb Aempter / eode Gon⸗ 
gegtn den Cloſter Frawen / gemainlich vnnd ſonderlich suenz. !ofer Entiap 
halten/ ſonder jede der Ordens Regel gana frey vno vnbeſtrickt / dacieſteror 
end) ein jede Cloſter Fraw / inſonders atne Die ander an She roo un 
Aint Gnaden Chriſtenlicher Drdnungoneverhindere / vnb vr. 
bevorab deß Zwanzs⸗Nachts auffzuſtehen  ond jhre Horastn 
Cameren oder ander Orten jubere gänglich erlaflen / Darge- 
gen Ihr Gürftl. Gnaden ernflliche einfehens zuverhuͤten / vnd 
dielmehr iu Frieden leben / vnd fein wollen / Aber die Inipection 
deß Gehorſambs / der ſollichen vnd Chriſtenlichen Zucht / Le⸗ 
bens vnd Haltens halben / ſoll der Abtiſſin / ſo Ihr Fuͤrſtl. Gn. 
Ordnung annimpt / vnbenomen (an, 

aa ij Ran 








Al ſo nimbt nk 
: ains nach boum 
andern 6 Bn. 


. « einae(dytofnen Frawen / nit gebuͤrt / noch zueſteht / alniche 
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Cloͤſter eines oder mehr im fole Ehriftenliche Refor 







Wann dann ſich bere Ihr Fuͤrſtl Gnaden Grareen 


vnd Ordnung begeben / vnb ſolches zuthun werfprechen wur | 
den Alsdann vno fenft nicht / ſollen die VBerorbntten jonen am = 
zeigen / diewtil wir befinden biß anher in Frawen Elöfternunidie — 
ordenlich vnd wol gehauſet / Sonder deßhalb in. ſchwaͤre Oülnn  — 
vnd Schulden / auch in allerhand / Veraͤnderung / eGolten in 
Guͤeter gerachen / vnd bann ſie / als Cloſter Frawen dep Zeirler— 
chen vnb Weltlichen / nicht erfahren noch geübt/aud) ihnen als 







Adminiſtration jurragenvderen vnd anderer mehr 
Vrſachen ^: aud) jhrenthalben Alerhand Ergernuͤſſen 
khomen / vnnd dann bem Einkhomen deß Cloſters mm B 


hun So woͤllen Iht Fuͤrſtl. Gnaden fie derzeitlichen Adrainie 

co in fimili ad(tration gäntlich erlaſſen / ſonder dieſelben einem Redlich 
anne Ehrlichen Verſtaͤndigen Bidermann / mit guter richtiger / 
mou cinfei cverrnutzlicher Ordnung aufferlegen/der jhr Fuͤrftl. Gn vnd dem ⸗ 


ſter darumb vergluͤbt / vnd Jaͤhrlichs Rechnung thun ſolte / vnd 
hieneben die Fuͤrſehung geſchehen / daß fie jhre quere und voͤlige 

Notturfft haben moͤgen / darzu ihnen mit allem znaͤdigen W 
Vnd dann alſo Bald / ſollen bie Verordneten/ bie Su 





, 
vr] 
* 


Drwsstenung der Haußhaltung onnd Adminiftrarion pngefähtlidie 


et btrop Rechent hoven vnd Kechtenſtern gemäß / vnd nach Se 


, «4 
P 


legenbeit be Eloſters / tnnbas Werck mir der ofBodytnOtedy 
nung onb allen Seſchaͤfften / ſambt einem nochwendigen fpeck- 

ficircen Staat anrichten / vnb fid) baran Qüiemanbr verae. 
dern laffen. P OW. 
: ^ Pe. e^ 
Auch die Süperintendentz vnd Inſpection. voriger sui. - 
fetiger yir sli. Onaben Ordnung der Sremen Glófar 

halben geſtellt / wie die auch allen Tloſter Frawen vorgeleſen 
worden / anrichten vnd verſchen. 


Pv 


BE 
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Vnd es begeben fid) Dero Ihr Fürfll. Gnaden sre 
n Cloͤſter ains oder mehr in dieſe Ihr Fuͤrſtl. Gnaden Refor⸗ 
ation vnd Ordnung oder nicht / ſo ſollen nichts deſto weni⸗ 
die Verordneten / vor jhrem Abſchied verſehen / verordnen / 
b verſchaffen / daß vnder der Sonn: vnd Feyertaͤglichen auch 
ochen Predig / ihr / der Cloſter Frawen / Chor geoͤffnet ſey. 


Sie die Verordneten / ſollen auch all Cloſter Brieff vnd 
jerbücher erſehen / Regiſtrieren / vnd Die in ein ſondern Trog/ 
edreyen gueten vngleichen Schloſſen vnb Schlüßeln, vnb E p igi 
‚ein Gewoͤlb vorBanben/batein den Trog verwahren ^ enuo meet ge- 
bann der Abbtiſſin oder Priorin/ der ein Schlüffel,der an, balte ſon werde 
' dem Superintendenten; ber dritt den Kirchen Rärhen ge 
werden. Alſo daß khain Theil ohne ben andern daruͤ⸗ 
khomen mögerond von Diefer Verzaichnuß /ein gleich laut⸗ 
b Regifter sur Cantzley mbanben der Geiſtlichen Regiftra- 
„uberlifern:. 


Mo aber bie Cloſter Brieff und Laͤger Buͤcher nit im 
oſter / ſonder anderer Orthen / in Berwahrung weren/alsbald - 
g fuͤrnemen / daß die ohne Verzug / wider ins Cloſter in jhr 
erordneten gegenwuͤrtigkheit / die inmaſſen ob / zu regiſtrieren 
b zuverwahren / zuhanden gebracht werden. 


Darzu alle ihre Schulden und Gegenſchulden / aud) | 
3 fit im Vorrath / an Gelt / Srüchten vnb Mein entgegen Em Aufıuger 
en / vnd aud) was fie für Geit / Korn / Wein / oder anbere 5, uten 
Mten/ten vnd auff welchen Termin / abölffig oder vnabloͤſ⸗ Guns s» 
geben, vnb bann aud) von ihrem ganzen Einnehmen vnb Fllen" 
Barhen,der Kenne Ehamer Ordnung nach / atn Außsug. 
chen / ſollichs alles Ihr Fuͤrſtl. Gnaden haben zuberichten. 


Es ſollen auch bie Verordneren / darauff ſi ch alſo bald ev» 
mdigen / was die Jenigen / ſo ſich nicht woͤllen reformieren 
en / in die Cloͤſter gebracht haben / vnb daß folie ni allein j 

! as dij o 





Wa C c ee, 


bey jhnen bui Nonnen beſchehe fonber an den Drrembaher fie= 
geiuͤhrtig / bey jhren Freunde vnb Derwandren. Bud mass 
fie verordneten in allweg verzichten z Ihr Gürftl, Gnaden da⸗ 
rumb fuͤrderliche Relation tbunc. Mrs 


- ' 
oso. cS )mbeb Gothauß Steinheimb (t Georg von Jyditt = 
. vererbnete nad) — * qu Marbach / vnb Sehaflian Jyorntolb vero 
net / vnd ihnen, baj fic ebenmáffia au den Abendr Def 26. Lay 

Movemb. dahin / vnd Morgens frübe für Priorin vnd 

Tonvent ſich verfügen auch allesanders denen qu fir | 
glechfoͤrmig verrichten ein Schriffiliche Infteuction | 
(o eme 70000 —J 


E Nach Weiter bey Ehingen fabenfanb Defineiftecem 
nn feine Rir-Conforten Hypolitum Reſch vnnd Caſpar 
Umgen. nach Mariæ Reuthin / Balthafarn von Oülrinacn Erb Eu 
96 quu; ICD vnd Obervogt su Wild bera / tole auch Stephan e diim 
eurem. — Serert/fambrORart6zo Heller: Nach Kirchheimby Syobangan 

Dia fidem Remchingen Obervogt zu Kirchen ono N. Refdydeputiert, 
Was (n andere Cloͤſter oder Verſamblungen für Apoſtoliſch 

Männer ba newe Evangelion / vnd newe —— 
außsufäen vnnd zupflantzen elegiert vnb erwoͤhlt worden / iat 
mantheinen Bericht. Jedoch beſindt ſich / daß für jede gie 
they / ſo wol ein gleichlautende Inſtruction als auch Reforilien. 

tion oder Cloſter Ordnung Schrifftlich verfaßt worden. 


Vnd iſt zwar dieſe hievor nad) lengs und allerdings git 
| Wirtenbergiſchen Worten / erzehlte Inftru&ion dem dea 
Fönttnbeisip nach alfo auß geſtaffiert / das einer vermennenmöche ^ «essodit - 
—— nicht wohl moͤglich / ſie ſolte vnd müßte / præſertim bey derglch⸗ 
p — chen Hilffloſen / vnd gang verlaßnen Frawenbildern ihrem 9i. 
habenden Progteſs und Soꝛtgang gewinnen. Wann nur das 
Fnndament, oder Pedal; welches dieſe Inſtruction gleichſamb 
tragen vnd erhalten ſolte / nicht (o bamfälig vnd heylloß were. 


. De 






.# 














—— Q——— GET ——— nó GP ERR" GERE 


—.. Bannnid allein der HN. Hertzogen gegen mehr ger 
dachten Frawen Cloͤſtern prxtendierte Superioritet, durch obe 
angedeite Documenta ſchon allbereit gángtid)tn eneruiert, vnd 
zunichten gemacht: ſonder aud) ebensfalls die vermeynte new⸗ 
erfundne ſo (jhrem Wohn nach) Chriſtlich vnd dem Wort 
Gottes Aehnliche Religion, durch die OO. Concilia, banni⸗ 
fert / verdambt / verbotten / vnd verworffen. | 


So dann die Cloſter Ordnung beireffendt / weiln fie 
btt ſchon bekhandten / vnd nun mehr bey nahen (ünfficben Jahr 
Alten Reformation, wie auch andern bif dato veruͤbten Wir⸗ 

tenbergiſchen Practiken gantz aͤhnlich / vnd fid) alfo vergleicht / 
daß fie nicht einen Bawren Schuch darvon abweicht / iſt ohn⸗ 

ve ven Günftigen Leſer weirer darmit auffinfalten / und iu 
Inoicitieren.. . 


Nach dem deromegen £anb-Dofmeffer) Cantler / etc. ne⸗ 
ben Schrifftlicher Antwurt dieſe Inſtructionen f&mbt der Clo 
Ber Ordnung jhrem Fuͤrſten und Derzen zugeſandt / geben. 


25. Novembr. Sfr Gütftf. Gnaden eben dieſen feinen 
Confſiliariis, auß Waltenbuch / Schrifftlich zuvernemen / daß 
ſelbige in ber. Geſtellten Reformation vnnd Ordnung / Pas Sat 
tole e$ in den Frawen Cloͤſtern gehalten werden ſoll / ſich erſehen. — 7 


Vnd diewell 1. ber. Eingang nicht recht / fo ſey Ihr md Sofa 
Flirſti. Sonden Befelch/ ſie woͤllen denfelben alsbald ánberen ^5 
fen Ihr Fuͤrſtl. Gnaden darsugeseichner haben 

olgende. | | ** | 


2. Ermeldte Reformation vnnd Ordnung / 
auch wider mit einander mit fleiß vberleſen / vud too von nöten/ 
weiter erwegen. 

3. Den Statt der Daufhalsung halber / ſo dem Bere 
tvaftec fol sugeftelle werden / Ihr Fuͤrſtl. Gn. daffelbige darin 
fid) zuerſehen / zuvor zuſenden. $i 

4, (^ 
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Vnd ju fürberuna ber Sachen ein Exemplar, von Herrenberg 
auß / gehn Wildberg Balthaſarn ven Oüiriingen / dieweil es 
micht weit von einander gelegen / die vbrigen aber ihnen nach 
Scuetgart zur Cantzley vberſchicken laſſen. | u 
Saoo woͤllen fit / die darzu verordnete Kirchen Raͤth / fid) 
alsbald mir den Credentzen,InftruGionen, vnd foldyen Ord⸗ 
ssungenin ble Cloͤſter dahin ein jeder beſchaiden / verfuͤgen / vnd 
meben den andern / ſo jhnen zugeordnet (dieſelbigen Abends im 
Ben Cloͤſtern ankhomen / vnd jhrer erwartten ſollen) die Sachen 
gum fieiſſigſten verzichten / deß Verwalters Staat halben / etc. 
Woͤllen fic ben Befelch nachthomen. :Dberftenfeld betref⸗ 
fendt / hab e$ darmit ein ander geſtaͤllt: derowegen aud) mit ih⸗ 
nen / nicht wie mit andern / jetzt möge gehandlet werden / tele fie 
dann Ihr Fuͤrſtl. Gn. deſſen zum fuͤrderlichſten nothtuͤrfftigen 
Bericht thuen woͤllen / c. -Die Inſtructiones, dann die Re- 
formation vnd Ordnungen / haben Land Hoffmeiſter Cantzler 
auff obgedeite Ihr Fuͤrſtl. Gn. Anmahnung/ Sub Dat. 16. No- 
vembr. ſignieren laſſen. 


|... A8. Novembr. machen Ihr Fuͤrſtliche Gnaden mr 
gedacht: feinen Raͤthen zu wiſſen / daß fte ihr Schreiben ſambt 
der Reformation vnd Ordnung / die Cloſterfrawen betref⸗ 
Yenbt geleſen. Vnd dieweil ſie die Raͤth derowegen khein weiter 
Bedenckhens / ſo haben Ihr guͤrſtliche Onaben die mie eygner 
anb vnderzeichnet / vnnd darvon ihrem Bedenckhen nach / 
Balthaſar von Guͤltlingen eine zugeſandt / die übrige laſſen Ihr 
Sürftl. Ganden ihnen ben Raͤthen hieneben wider zuekhomen. 
Vnd verſehen fid) Ihr Zuͤrſtl. Gnaden fie haben allbereit an 
den von Guͤltlingen geſtellt vnd verfertiget vnd zugeſandt / da⸗ 
mit an dem Orth in der Sachen wie ſich gebuͤhrt fuͤrgeſchritten 
werden moͤge. Sodann woͤllen Ihr Fuͤrſtl. Gn. der vbrigen 
noch außſtehenden / Bedencken halber / Ihrer der Raͤthen Mey⸗ 
Sung vnd Ouetachten fuͤrderlich gewertig ſeyn. 


5$ Selbigen 





i88 Gewalthdtige Einziehung 
Das. Rev. Selbigen Tag ftynb. H⸗ Gafpat von Anweyl / Dberyogt 
35r fate? au duͤbingen / Conrad Engel / vnd Peter Gundelfinger Bnder 
Eyecationes s. vogt iu Vrach in dem Gottshauß Pfullingen zuſamen khomen / 
Vfetisgi an. die oberjehlt Inſtruction ſambt der Reformation mit einander 
vberleſen / conferiert, vnd daruͤber / wie die Gad) auffs fuͤeglich⸗ 
flt amugreiffen/ berathſchlaget: 
29. Novembr. Haben die Abgeſandte / Morgen fruͤh⸗ 
bem Fuͤrſti. Befelch gemäß, die Cloſter Frawen zuſamen er⸗ 
fordere / vnnd nach vberraichung jhres Fuͤrſten an fie gegebne — 
Credentz Schrifft / den Innhalt gemeldter Inſtruction nach⸗ 
lengs erzelt vnd für gehalten / auchdarauff jhr / derECloſterfrawen 
Antwurt vnd Meynung / was fie ſamentlich oder ſonderlich da⸗ 
rüber bedacht / zu wiſſen begehrt. Welchen die Gaiſtliche Gra» 
wen / nach kurtzem gehabten Bedacht / einmuͤndig vnd ſamen⸗ 
lich geantwort: Nach dem ſie jetzund neben anderem vernom⸗ 
men / Als ſolten fie dem Jenigen fo jhnen hievor / auff ˖ den 245 
Julij / verſchines 56. igſten Jahrs ihrer Regel und Sorespieng 
halber verbotten worden / mehr zuwider / als gemaͤß / fid) verhal 
ten haben / verhoffen ſie / daß Ihr Fuͤrſtl. Gn. daran nicht recht 
bericht / dann / ſo viel ihnen: Gewiſſens halben moͤglich geweß⸗ / 
fie fid) feychero gleichwol ungern gemaͤſſiget. 


Wol ware war / daß ſie deß newen Nachtmals ſich bibe 

> tettod) nie gebraucht. Sey aber die Vrſach/weil ſolches fir 

—— rem Gewiſſen gar zuwider. Deßgleichen wißten fte jhres Or⸗ 

‚Race dens Kleyder nicht zuverlaſſen / mit Bitt / man molte fie bey jh⸗ 

me Drap Lett Weſen vnd wie bißhero / in ihrem Orden / ‚bleiben laſſen / 
Me * d ‚auch ihnen ihre Gewiſſen nicht beſchwaͤren. 


Anff (old der Cloſterfrawen Antwort Haben bte Ge⸗ 

(anbte auff ein endeliche-Refolution gedrungen / wiſſen woͤllen / 
ob ſie ſich der newen vermeynten Reformation vnnd Ord⸗ 
nung gemaͤß halten / vnd dero ſich vndergeben / oder aber / da ſich 
je ihren eine oder mehr darein nicht richten khoͤndt oder wolt / 
das 
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146 Jeniq / ſo fie ins Cloſter gebracht / zunehmen / vnb hinzuzte⸗ 
jen gedacht. Vnd ſolche ihr Meynung begerten ble Wirtenb. 
Abageordnete / Daß jhr jede in Abweſen der andern ſelbs anict- 
ſen / vnd was ſie geſinnt / ſich erklaͤren ſolte. Sit fernerem hin⸗ 
uthun: Sofehr ficin einem oder mehr Articlen bet Refor⸗ 
nation vnd Ordnung einigen Faͤhl ober Mangel betten/ 
olten ſie das anzeigen / wolten die Geſandte jhnen / nach Noth⸗ 
urfft allen Bericht an die Hand geben. 

Aber die Cloſter Frawen haben alfo ohn ein ander und pri- 


ratim jhr Meynung kheines Wegs anzeigen woͤllen: Sonder Dirt 


jeantwort: Daß ſie einhellig einer Meynung : Was eine 
eſinnt / waͤre die ander auch : teolten Ihr Sürftl.On. G'onfef- 
jon/ angerichteReligion vnnb Reformation/ nit ver. 
ıchten /  verhoffen aber fle ſolten darımir nid)t / weiber 
br Gewiſſen / drungenwerdenssc. Darauff itvat bie. 2660 
andte nod) nicht nachgelaſſen fonder mir Allerhand Per(uafi- 
ni»us in fie geſetzt / vnd weilen fie vermerckt / Se oleum & operä 
erdere, haben fie ihnen / ben Cloſterfrawen ^ Sif nad) bein 
Morgen Eſſen / ein bedacht vergont. Interim den Predicanten 
on Pfullingen für fid) erfordert / und befragt / ob und welcher 
eſtallt ſie / die Cloſterfrawen / bie Predigen befuchten / ob (id) 
bt feine vmb bericht vnd Vnderweiſung sufischen/ e$ were deß 
ſtachtmals / oder anderer Sachen halbersdarinnen ſie Miß ver⸗ 
lanb/btt Religion halber haben möchten, bie Zeit er ihnen ge 
redigt ‚ben jhme angezeigt / vnd ob er getrawte / daß ſie / oder dev 
en edid) / verhoffenchich mie GOttes Gnad / möchten gewon⸗ 


ven werden ic. Denen betPredicant geantwurt: daß ec ſie jetzt it 
as vierdte Sahrsalle Sonn: vnd Feyrtag / auch in der Wochen Pers 


in Tag / jedes mit einer Predig verſehen hette / aber jhr kaine/ 
dean jhm khomen / oder jhne in einichen Weg angeſprochen / 


ber gleichwol mit ihnen etwan freundelich zuſprachen vnd zu, gemomen. 


eden pflege / nemmen ſie doch ſich deſſelben wenig an. Aber 
de Predigen Haben fie jederzeit / fo lang er jhnen gepredigt / be, 
5b 1j fud) 
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Auch nad) Verſcheinung der zweyen Qtonaten ba fie fid) 
gemeinlich oder fonderlich hierüber Ihres Fürften vnb Herten 
fürgenomner Cloſter Reformation Eonfeffion vnd Sir 
eben Ordnung nicht gemäß wiſten oder wolien halten’ fieim 
Cloſter nicht mehr gedulden. Welches die Wirtenbergiſche 
Abgeord nete jum andern mabf repetiert und widerholet. Dar⸗ 
wider die CloſterFrawen anders nicht vil geredt Danallein an^ Deiätuf ber 
gezeigt: Sie verhoffen ihr Fürftlich. Gnaden wurden ſie / 
als alte erlebte Weibs Perſonen nicht außtreiben / oder 
wider jbr Gewiſſen tringen / 22. . Darbey es auch die Abge⸗ 
ſandte berueben lajfen. Vnd alßbald nad) ihren Brieffen Kir 
gerBuͤechern / eno ban den Schulden / wen end was fie für" 

Guͤlten / an Gelt / Fruͤchten oder Wein Jahrs geben 7 su wiſſen 
Beschre. Denen die CloſterFrawen geantwort / das fit gar kein bc ejes 
Brieff in ihrem Gewalt / fonder feyen diefelben vor zwantzig bec (offer gadpe 
Karen jbnen genommen; eno gehn Stuttgart gefüert : Allda no 

nod) sufinden. Mieſſen derfelben mit nicht geringem Nach⸗ ride. 

il enb Abgang deß Glofteré entrashen. Schulden vnd 6e 

genſchulden berreffende: Deßgleichen wen ficOilten geben, tón, 
ben fie je& nicht anzeigen / tn Bedencken das die Schreiberin 
fchwärlich Kranck / moͤchten ſie jenmahlen damit nicht bemie⸗ 
ben. So hete auch ſelbige ble Rechnung / Einnemmens / vnd 
Außgebens vnderhanden. Welches fie gleichfahls ohne jhr 
Beyweſen / die Geſandte nicht zuberichten / oder einigen Be⸗ 
ſchaid zugeben wiſten. Vnd heten bie Wirtenbergiſche / wie.fie 
ſelbs in ihrer Relation ag Ihren Fuͤrſten vnd Herren andeiten / 
nicht vngern geſehen / das diſe Geiſtliche Fraw / als welche gat 
nit jhres Humors, bald abdruckte. 


in das Cloſter genommen / allda fie Donnerſtag den 30. eter 
bb dj étt 





pr seen Wowmbris; aufommtn, Folgendt Freiras⸗ mit den 
Aioferieamen siae SD cp aaa fn NM | 


ffedibe fónen - 1. aufgenommen zar furgtm Se - 







AT u 77.7 bife Anımworrgegeben : Siemären auff jbren Fürfcht 
vnd Ihr Fuͤrſtlich. Gnaden an fic befchrhen Begehren nicht irme 
rn:  Padtalfo alid) vnb In der Eyl Antwort jugebenZ fonder 
— — — Bedaches / damit fie ſich mir foren queen Scene 
de c x vnderreden. Vnd als fic fich auch mm Thrall — 
eid die Schaffnerin / fo cine won Adel’ qumbiti Sribte 
"s Bupelins som Sein / Kaiferlicher Diajeftät re. — 

Schroeflerv gegen ben Bıfandren verlanten 

bem auch Freund bey Kaiſerlich Majeftär/1c. haben fole 
2. diet die Wirttenbergiſche gar hoch auffgenommen / undilnermm 
exnftlich zugeſprochen: Stemöchten fid) wohl einer andermm 
* füstroott beoencfett / ban wo fer fie folche Stumpf Antwort em 
rem Fuͤrſten vnd Jemen referieren folten / wurde esjhrenihale 
ben allerhand Nachgedenckens bringen’ vno fit bie Sach nich 
. deflobeffee machen. Auch weiln fie anjeso bip in das vierärg 
Jahr Bedacht gehabt / wnb ihnen lang genurg zugeſehen wor⸗ 
— 9f den / ſollen (ie fid) biß nach Sſſens baß bedencken vo Dh 
ét Antwort geben. 





Dti 









Nach eingenomnem Mittag Mahl haben di bit 

3aatecide etel fche Abgeord nete vermoͤg ihrer babenben ——* 
— an nach der andern abſoͤnderlich examiniert, vndgleichwohl nidi 

| fo su ihrem Apoftolifdyen Vorhaben fie dienlich ju ſeyn verae 
vnderlaſſen / jedoch gemeinlich u^ Alten und Jungen feitiago 
 gahateervon dere. Anemort erlangen mögen. Dan / fic verhofften ‘Sy 
ide Mens. Gürfilich. Gnaden wurden fie wider jhr — 
obringen / noch jhren Orden / oder das Cloſter jun 
tig Ancaerı. noͤtigen vnd zwingen. Wolte man ſie hinauß ſch 
| mieſten ſie es leyden. Sonderlich aber wiften fie das Nacht⸗ 
Mahl Ihr Fuͤrſtlich. Gnaden Gonfeffion vnd "Xu 
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JSOrbnung gemäß nicht suempfahen / onb eben fo wenig: 
jore Ordens Klaider queoeránberen / 22. Deß Pradi- 
<anten halb / als fie befragt worden ober recht (ebre vnb predi⸗ 
ge / haben ſie geantwurt: Stlichs fep recht / bas nemmen fit 
ein / dasüberig laffen fic fahren... Vnd da die Ocfanbren 
Serftlich nod) einmahl ein envrlichen Beſchaid von jhnen iw 
Haben begehrt’ fennd fie bie CloſterFrawen auffjhrer erfien Ant⸗ 
wort verharsee: Naͤmblich / fie willen fic) hierüber beſſer 
bedencken / vnd bey jbren gueten Freuͤnden Xaths pflegen.- 


Darauff ihnen die Abgeſandte vermoͤg ber Inſtruction den Be⸗ 


Dacht zweyer Monaten zwar ver gunt / jedoch mir bifem Anhang: 
Sie ſollen fuͤr gewiß halten vnd wiſſen / das Ihr Gnediger Sürft 
vnb Herr von feinem Wort im geringſten nicht werde weichem. 


Darauff fie auch der Priorin, Schaffnerin / ond denen fo Aem⸗ 


pter getragen, vor denandern CloſterFrawen / anberohlen, fi 
ihrer Aemprer gegen benanbern jue enthalten vnb jeder jhr 
Vorhaben vnb Religion gegen Ihres Zürften vnb Herren 
fürgenomnen Cloſter Ordnung / fte» ſtehn zulaſſen / etc. 


Als bie Geſandten ber Bruͤeff / Laͤger Buͤecher 1c. Mel⸗ 
bung gethon / haben ihnen ble Cloſter Frawen angeieígt/ das ſel⸗ 
bige ben Herren Graffen su £upffen als Fundatorn vnd Griffe 
tern deß Gottshauß zugeſtelt worden. So ſeye zwar ein Laͤger⸗ 
Buech / das Einkommen betreffendt / verhanden / das hab man 
aber su Taͤglichen Brauch von noͤthen. Vnd barmit haben: 
die Wirttenbergiſche Abgeordnete fid) mieſſen contentieren 
laſſen. Sf auch der Haußhaltung halben allda fein Meldung; 
geſchehen. 


Billichhaben fh 

eium 
nbetu 

tero Jiidptertu 

geachtet. 


Refpondeat 
ultima primis- 


So ſeynd efétdjmáift ben 18. Novembris; Georg von Fabsfürentre 
Helinſtett / vnb Sebaſtian Dormold in pem Cloſter Stein gam. bm 28; 


heimb ankommen / vnd alsbald (n das R efe&orium der Geiſt⸗ 
lchen Frawen begehrt / fuͤr welches obwohlen die Priorin ge⸗ 
beteten / hat es doch (en muͤeſſen. Allda fie bem Convent ein 


züfe- 


. Aꝛce. 
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Gürfttichen Befelch / das jhnen ben Befandren in jhtem Bor⸗ 
bringen Glauben zugeſtelt werde / fuͤrgewiſen. nae 


Darlbererliche Arciculvorgehafren: 1. Sae fie 

9 Cloſter Frawen tef Fürflen Conression. in fa 
(den af dyteoé / follen annemmen. J 
Sollen ſie nan offenttic 
heimtlich vnderwegen laſſe Wr 
3, Baderweil rere zx beſuechen · 
— — — 
te > rb i naden jen 4t | 
das Eloſter bracht ein simbtid)sóimang geben. — BK I 
— € Die aber ſo nichts gebracht, feye — at 
modjmireinemsimblidyen zuverſerhen. 
0$, Wo fenn dan folcheseritcyen nicht belicbsan 
men / fonder bey ihrer alten Rex: sıomsliverharsen ge 
mögen felbige auffer deß Sands (n ein Cloſter ſich im. | 
Akut Welchen’ Kaiferlicher Maieſtaͤt zugefallen / Ihr gi ü 
wb aller t Bait Gnaben / ob fie es gleichwohl nit ſchuldig / Ihr minfich tc 

Mee. — Cloſter gebrachte Gueterfolgen zulaſſen /erbüerig feyen. 


Beisein antwor "M6trPriorin famprbem gantzen Convent haben hie rauf 
der aset ben Befandren außtruckenlich zuverſtehen geben / dag fol dit 
aihnen ihr Conſcientia vnb Gewiſſen fenes wegsäulaffez fepe 
Eins Date Der lichen Hoffnung vnno Zueverſicht / allmeilen je bt 
Br: Biaaé vngetrungen feyn ſoll / werde Iht Fuͤrſtlich Gnade 
Ls re m Gewiſſen subefchwären / aud) nit g ' 


E n 3656 fall jónen ebenmaͤſſig ſchwaͤr / alsbald jede. vorge 
-flettet. brachte Pundten su beantworten: Bitten deromegen in alle 
ir ine ere] vc fie hicht uͤbereylen / fonder ein tonat ode 

—— ebee fün ff Wochen lang zu einem Bedacht vergonnen. Welches 
pee iia f$nesaudjfcifitidymitoifte Condition, ba$ fic auffer def. ande 
fede» — Wobt 00 0 


- 
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Folgendts haben Sit Abgeſandte tie Rechnung einzune⸗ 
men begehrt / weiches die Geiſtl. Frawen über Willen mieſſen 
zulaſſen. Als fie die X Arb aber Schlteßlichen aud) angezeigt / 
bag von Jor Fürflicch. Gnaden jhnen ernſtlich aufferlege / alle 
deß Goitshauß Brieff sa durchgehen / deren Anfang / Inhalts 
vnd Beſchluß/ in zwey zerſcheidne Regifter zuverzetidinen‘ das 
ein mi: (id) zunemen / bas anter dem Cloſter zu überlaffen : Iſt 
feiches Begehren von den Elofterijrawen Rund abgeſchlagen 
worden / mit cifem Vorwand / vas iie die Abgeordnete auf der 
Rechnung mees Sinkomens und Außgab gnuegfambe Erfandte 
nuß haben finden. Qu beme folch ihr Begehren außtruckenlich 
wider jhre Sreyheiten / foihnen auff tem Reichs Tag iue Aug» 
fpurg ernewert worden / ſtreitte. 

Welche Privilegia al die Geiſtliche Grateen den Wire F 
tenbergiſchen Geſandten fid) erbotten fuͤrzueweiſen / haben ſie gions- Frieden 
ſelbige mit diſer ſehr hoͤflichen Antwort abgewiſen: Sie wiſſen md fd 
wohl was darinnen ſtehe bie Raiferliche Cantzley⸗Edchrei⸗ ne Privilegien 
ber nemmen Selit vnd ſchreiben einem Icden was er woͤll / dans 2 
Ihr Snädiger Fuͤrſt werd niches vmb ſolches gehen. Sonder 2Bonb Pairs 
was felbiger thuͤe / bab er Recht / Macht und Fueg / anß altem man teinemKat 
Hertommen / wiß ſolches auch gegen Kaiſerlicher Majeſtaͤt sus Fi aree, 
verantworten. Er ſeye Schu. Den vnd Caſten⸗Vogt / vnd wiedann taber 
fie bie CloſterFrawen ſeyen (m Wirttenberger anb / fo sero Ka Too ns 
manjbnen fein Sürflentbumb darauß machen. Bndobwoh- wegatur. 
ten die Beiflliche Frawen Cflingen vnb andere Cidet mehr’ eB an 
fo ebenmeſſig im Sand Wirttenberg gelegen / vnb bod) Ihr foisen from 
Fuͤrſtlich. Gnaden darüber nichts sue ſchaffen oder zuegebteren/ 
entgegen gefeüt / haben ble Cibirttenberaifd)e diefe Objedtion gii Sama der 
anderſt nicht abzueleinen gewiſt / als es ſey ein anbere Mech, Sidus 
sung mir den CloſterLeuthen. 


29. Novembris , haben diefe Abgefandre ſich eines ans. 
deren beſonnen / vnd die Kaiſerliche Mandata angehört : Auch 


c da⸗ 





e 
, 


— 
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Kıfochun atte darauff vermeldet / fie woͤllen zwar Kaiſerlicher Majeſtaͤt Ihr 
pi a Gewalt nicht tadlen / oder verachten Jedoch habdeffen/ fo 7 
(Osee Gebr begehren / Ihr Gnaͤdiger Gürft Zueg vnb Recht: vas miele fe « 
Bodesfcoesd ber allen Clöftern fimigangen Sand. Vnd wo fern fie Si 
beiten, Geiſtliche Frawen ihre Brief nicht Freywillig herfür bringezy 

end auffweiſen / reden fie die Geſandte von bannen nicht wo⸗ 
chen / fonder ihren Befelch mir ihnen den Cloſter Frawen vol 
bringen’ fo ihnen noch fchwärer fallen / ond zu groſſen Vngn⸗⸗ 


den geraid)en werde. 


Warauff die Cloſter Frawen fid) miteinander underzehv 
vnd befunden bas fein ander Mittel übrig / ban bae fie zwar die 
Brieff geben / jedoch mir diſer außtrucklich angehengten Prote 
ſtation, das ſolches anderwerts nicht geſchehe / als. auß zwun⸗ 
gner Frawlicher Forcht. Deſſentwegen jhren Freyheiten / 
"s ihrem Orden / foiche Vbergab nicht prajudicierfido om. — 
nbt.. 


Als Haben bit Befändre durch einen darzu deputierten 

Schribenten alle ondjede oe Cloſters Brief / wie obvermelt 

Laffen versatchnen / eno darmit acht ganzer Tag in dem Bote 
hauß verzehret. 


Hernach Loco Valedictionis fuͤrgebracht Ihr Gud 
De act Srt vnb Her: hab jhnen den CloſterFrawen y^ Fuͤrſt⸗ 
—— — lichen Grueß zuentbieten / ono beynebens anzaigen laſſen: Das 
genaftecGactog hinfuͤro Jede / fo wohl bet Profeffion , als Regel befreyet ſeyn / 
Deom, aud) ihnen bie Priorin nichts’ e$ gefchehe ban wz Vnerlich / 

Bas — injjrem Thun vnd Saffen einreden fell. Welches bod) die Con- 
dient Dno, Ventual-Stateen feines wegs angenommen / fondern ſolcher 
ehönigteichis in Jürflichen Onab mir dieſer Antwort begegnet : Sie begehren 
Berpriorin ſolcher Licentz gar nicht, ſeyen Wälens under ihrer lieben 
d: Cn»sts. Priorin Gehorſame zu leben vnd yu (erben / wiſſen felbige 

gud) nicht zuverbeſſern. Deßglcichen hingegen ebnermaſſen 


bit 
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Priorm in Gegenmoart der Wirttenbergifchen Geſandten 
) erbotttn be» jhren Convent Schweſtern biß in Tode 
verbleiben vnb zucverharren. 


In dem Ocrtébaug Weller bey Eßlingen / ſeynd gleichs⸗ rungen 
[$ 28. November / auß obgedachtem Zürfllichen Bevelch / Zwang m 29a 
ommen Hypolitus Reſch / enb Cafpar Lutz Stattſchreiber ee fpa 
Stuttgart / die fich alfo bald bep bet Priorin daſelbſten vot 
3 oo Senfier angeseigt onb begebrr / dieweil fie bey gantzem 
nvent von Ihr Gür(tlid). Onaben wegen etliche Sachen zu⸗ 
id)ten / ba man fie einlaffen vnd hören woͤllte 


Welches nach bem es befchehen, vnb fit Priorin , fampt 
I Convent ín bet Anzahl 16. Alt onb Junger / bey einander 
der Convent Stuben erſchienen / haben die Wirerenbergte 
Abgeordnete Ihnen Erſtlich bie Grebeng überacben/ vnb 
b Derleffung derfelben fürgebalten : Das Ihr Gnediget 
ft vnd Her / ale nicht weniger Ihr der Cloſter⸗Frawen 
ides Fuͤrſt Schug:ond Schirmb Herr / im Julio deß ear 
ightn 1556. Sabré mit Ihnen vnd andern Frawen Cloͤſtern 
REFORMATION , &c. fuͤrgenomen / end (id) gaͤntziich vete 
n / das fie ſich deren mir demuͤetiger Danckbarteie gehalten 
en ſollten / ſo vernemmen aber Ihr Fuͤrſtlich. Gnaden be⸗ 
vaͤrlich / Daß fie fid) deren nichtgemäß / ſonder darwider gt 
ren / vno fid) erlich vernemen lieſſen / als toi ten fie fid) mit 
e Fuͤrſtlich Gnaden Conression vnd REFORMATION Ogagrsuiye * 
jesuenergletchen darüber auch von erlichen vnnoͤttige Cla⸗ Sirius Doug 
geführer worden Das ban alle wider GOTT ent ybr ee 
m Gnaden alsdem Landts Fuͤrſten und Obrigkeit vner⸗ 
Wie ſeye. 

Go fryen fie die Geſandten auch bevelcht worden / im 
men IhrFuͤrſt. nao. ihnen anzuzaigen / dieweil Ahr Fuͤrſt⸗ ludiciü dusifil 
Gnaden hierin nichts anders fürnemmen / ned) ſucht en fioe. esee 
was fie vor bem Richter Stul Gottes / vnd fonft meniglichen vate. 
riſtenlichen erbaren Verſtands / aucheranworin wiſten 

ec ?n 
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Bist Wirtten · vnd auch auf een Reichs Abſchieden und ReligionFrieden / (em 
bergberpoffant ban Ihrem von GOTT bevohlnen Ampt nach / wohl vnb fuͤeg 3 
| pone itd) zu tbun befücge wären / was Mfet Rerormarıon halben. ; 
. teinfetémOc: nochmahls Ihrs Gnaͤdigen Fuͤrſten ond Herren / endelich enl 
were gnábig Vorhaben end Matnung were, 1C, 
fupe Bogrund Sonderlich aber fepe Ihr Fuͤrſtlich Gnaden vermeir— 
iib cic vnd geſuͤnnt / was die Rarferliche Mujeflär auff neafterm Reid 
qatbedt worden Taz zu Angſpurg / fo wohl an Ihr Sürfllidy. Onaben/ alsandı wr 
anweſſende Chur : vno Ssürften der reformierten RELIGIO, 
Ihrer ono anderer Elofter-sramen halber/ begehrt / onb J br 
Majeſtaͤt darauff Ihr Sürflliich. Onaben vermadet / aud) Def 
^ Absichene halben’ mis deme / fo fie Vrkundelich dar thaͤten / da⸗ 
fie ins Cloſter gebracht haben Ihr Majeſtaͤt zn Bnverthäntg 
a PPP Gefallen bewilliger/ ſolches alles anjego ins Werck zueſe⸗ | 
u: . Ken/ondäucvolsichen. | 


0 Derentwegen Ihnen ben Cloſter Frawen darauff tit 
Namen Ihr guͤrſtlich Gnaden / Bermög der Fuͤrſtlich. Inf 
. &ion drey Mittel fuͤrgeſchlagen worden. 


Kaßert Maicfl: x. Erſtlich / welche vnder ihnen / fid) Ihr Zuͤrſtlich. 

ere se, Gnaden endtlicher Matnung nach / nicht koͤndte oder wolte hab 
ges folledicor ten / noch fid) darein ſchicken / wolten Kaiſerlicher Majeſtaͤt it 
tige Onderchänieften Ehren vnd Gefallen Ihr sürftlich. Gnaden 
. tiwigverbieibe ſelbige mit dem / fo fie in das Cloſter gebracht / Gnaͤdiglich ab 
ve fertigen und ihrer Oclegenbeit hinziehen laſſen. 


2. Die aber gedachten bey Ihr Süirfttic).OnabenRe- 
FORMATION vnd Ordnung su bleiben / vnd doch die uͤbrige 
Taͤg ihres Lebens im Cloſter zuverharren / ſolt es auch ntdit 
Mangel haben. 
preme lm 3.. Daeine ober mehr ihr Haimbweſen ben ihren Gb 
abus Conr. fett Oder Sreiinden jufaben / oder ( teic Die Abgefandre darven 
Bariis ponam redten / in ben Gbeftanb fid) begeben wolte / werde Ihr guͤrſtlich. 
Puit Sozom.1«ó Önaden nicht sue wider feyn / auch fotd)e mit Onábtgtr Auf 
ep. Steuͤr / nach Gelegenheit bet Sach / zubedencken. 
Darauf 
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Darauff ſie die Abgeordneten beßeres Berichts halben 
Ihnen ben Cloſter Frawen / Ihr Fuͤrſtliche Gnoden Reforma⸗ 
tion abzuleſen fid) erbotten. Vnd obwbl daruͤber die Priorin 
ſambt etlichen angezeigt / fie haben ſelbige ſchen vorkin gehoͤrt / 
waͤre derohalben jhrenthalben vnvonnoͤten ſolche widerumb zu 
leſen / jedoch ſey jhnen auch nicht zuwider / daß man ſolche 
nochmahls verleſe. 


Alſo ift ſelbige big auff den Puncten der Haußhaltung 
abgele ſen worden. Vnd zwar die Abgeordnete ſo wol an alle 
ins gemein / als auch an jede in privato vnd abſoͤnderlich ſtarck 
geſetzt / dieſe gute Geiſtliche Frawen zubereden nicht allein von 
ihrem H. eno GOTT dem HERREN fo thewr verlobten 
Orden / vnd deme anhangenden Geluͤbten / ſonder auch von bem 
vhralten Wahren allein Seeligmachenden Catholiſchen Glau⸗ 
Ben abwendig zu machen:haben fie ſich body alle Beſtandthafftig 
vnd mir Mannlichen Hertzen widerſetzt / aud) endtlich einhellig 
entſchloͤſſen bey rem). Orden / vnd Religion zuverhar⸗ 
ren / vnd ſelbige bif in Todt nicht zuverlaſſen. 


Wie dann anfaͤnglich nach kurtz gehalener Vnderredt / 
auff der Abgeſandten Vortrag die Priorin in Nomen aller jhrer 
Quit. Schweftern geantwort / ſie haben verſtanden / daß Ihr 
Fuͤrſti. Gnaden Meynung ſey / das New Weſen / mie es die Lu⸗ 
theriſchen Prædicanten predigen / anzzunemen. Dieweil bann 


Die Naͤth be 
mühen fid) ble 
EiofterSramen 
von jorcO tag» 
ben/ic. abwen⸗ 
dig zamachen⸗ 


Der Ctofero 


—— 


ge 
(oigtisn. 


folches fchwär Articul / vnnd wider jhres Ordens Grepbeiten/ eoorege 


begersen fie darüber bedachts. 


Darauff die Wireenbergifchen ihr Confeſſion vnd Res 
ligion (cbr (dán vnb ſauber machen woͤllen mis deme / daß ſel⸗ 
bige jbr Herr vnd Landsfuͤrſt / vor hochen vnd nidern / im Conci- 
lio, vnd ſonſten offentlich befhennt / vnd ned) bekenne. Bey⸗ 
webens vermeldend / daß jhnen zwar der Bedacht nicht wurde 
absefchlagenmerden/ allein ſollen fie / wie lang fid) zubedencken 


e dy jhr 
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€» Sat Ihr ihr begeren were/ erklaͤren / zumahl aber auch expreíse wiſen 2 
Kart tie pagauff der Kayſ. Majeſtaͤr Beger / Ihr On. Fuͤrſt vnud Deramem 
*hegrpeen. ge Hey erſter Walzerung jter Aberslaubiſchen SDapiftifdoen Case ——— 
aM. monien halben / vnd der andern Belfiltgung, daß hr SüvffL. 

Gnaden im Gall fie der Reformation nicht geleben / mit bem fa 
flc Ins Elofter gebracht abstehenaffen wolten / endlich verhar⸗ 
ren. COnbnad) Außgang deß Bedachts die jenige / fo jhres 
Gnaͤdigen Fuͤrſten und Herren Ordnung nicht annemen / £g 
Tloſter nicht dulden nod) leyden wurden. | 


Auff eld) bet Geſandten fo Troſtreich Anerbieten / Bat 
9t Priorin angeseigt: Dieweil es je alſo beſchaffen / bedoͤrffe e⸗ 
wol feines Bedachts Woͤll ihr vnd jihrer Schweſtern Mey⸗ 
nung frey anzeigen / hat aud) die andern alle vermahnet / fof 
was reden vnd anzeigen wurde / daß nicht jhr aller zuvor Apre 
eno beredie Maynung waͤre / ſolten fie e$ ſelbs widerreden / 
darinnen nichts ſcheuchen / moͤcht auch wol leyden / dag jede im 
ſonderheit von vns genuegſamblich gehoͤrt wurde. 


Die fuͤrgeleßne Articul Ihr Fuͤrſtljche Gnaden Refor⸗ 
mation / weren deß Newen Weſens / vnd wider Geluͤbdten / 
(o ſie GOTT gethan hetten / Ste waͤren von 602€ iu 
diß Cloſterleben geordnet / vnd gedaͤchten die vbrige Taͤz jhres 
Lebens darinn zuverharren / vnd jhre Geluͤpten zuhalten. 


Sodann auch ber Glaus (rey ſtehen ſoll aud) ein Gaab 
Gottes were / vnd fie allwegen gehöre, daß Ihr Fuͤrſtl. Gnaden 
nicht der Maynung / Jemanden mir Gewalt / von feiner Oe 
wißne vnd Chriſtenlichen Glauben zutrinzen: Welches and 
ber Paſſawiſch Vertrag vnnd Reichs Abſchiedt vermoͤchten: 
Nämlich daß jt einer den andern deß Glaubens vnd Religion 
halben vnbelaͤſtigt laſſen felt : Zu bem dieſes alles / wider jhr aff 
HSerkomen / ihres Ordens Freyheit / auch ver Ray. Maj. on lang 
offentlich außgangne Mandata were: Betten Ihr Fuͤrſtl. y^ 
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fle auffs demuͤtigeſt / man wolte fie ale Arme Weibsbilder mtt 
Gnaden bedencken / bey ihrer gerhanen Geluͤbdt der Alten Reli⸗ 
gion / Ordens / Herkhomen / Freyheit / vnd ber Kayſ. Majeft. 
Mandata, gnaͤdiglichen vnb ruewig bleiben / end ihres Ordens 
Regel halben / hinfuͤro vnbeſchwaͤrdt vnd vnverhindert laſen. 


Darmit auch die Orfanbte nicht achten moͤchten / daß fie 
alſo bloß / von dieſen Freyheiten / vnd Mandaten redten / wolten 
fie ihnen beyligende Copias derſelben fuͤrlegen / mit Bittt bie 
gueeriefen, Ind wären darauff vngezweiffelter Hoffnung / 
Ihr Fuͤrſtl. Gnaden wurden ſie als arme Cloſterfrawen / bey 
ihrem Weſen bietben laſſen / vnd wider ſolche jhre deß Ordens: 
Privilegia vnd Pœnal Mandat tm wenigſten nicht tringen / ꝛc. 


Den Geſandten aberhar anfangs nit belieben woͤllen / die 

Mandata zu fefen. So dann denP. ſſawiſchen Vertrag / auch 
€ tern ont Newern Reichs Abſchied betreffen di / wolten fie die fasce. qm 
Cloſterfrawen bereden / als hetten fie deroſelben rechten Ber isi Rr 
fand nicht. Vnderſtehen ficb defmegen ( Suppofito falfo ta atentata 
fundamento fubjedtionis Monafterii ) jhnen den Glefter Ira, iwverpimbers, 
wen ju periuadieren.taf fd wohl der Paſſawiſch Vertrag / als 
end) beede Reichs Abfchietsihrem Kerzen und Fürften qu die- 
fer vorhabenden Reformation Bollmächtigen Gewalt Fueg 
tib Macht außtrucklich an die Hand gebe. Daran Me . 
Kayf. Dajefkär ned) ſonſt Jemanden Bermda auffgerichten won fußßeie 
Religions Frieden hr Gürftl. Gnaden einige Verhinderung firce. 
ehuen fef nod) fhinderc. Vnd wann fdjon Tauſendt Mane 
dark aufgebracht vnnd gegeben / maͤgen folche darwider khein 
Wuͤrckung haben,sc. Deſſen daun Ihr En. Sürft vnd Nerv 
als der ſelts darbey vnb mit geweſen / zu ſolchem geholffen / end 
—— ra wiſſens bette / vnd ohne das auf hochem 

erſtand vnd Fuͤrſincher Guͤte / darwider nichts fürndma asses 
wurde /re. von feinen vn⸗ 


Vnd obwohln auff diß enb dergleichen mehr gewehnli⸗ * 
che Gruͤffle jede Inſonderheit / was doch ihr entlicher Will vno —— t 
eo 


LI 


202 .Gewalthaͤtige Einzichung 


us ⏑ — — — ni mm UPON PUERUM 








Daioſaerfra- Meynug / befragt worden / haben fie allefaft zugleich vnb eine 

wm is Meynunggeanmort/ ſie weren in der Alten Religion auffer— 

tiéoefraatbiet $0gen / hecten die von Jugendt auff gelernt / ndGOT dn Ota 

"dele ker luͤt de gehan / bey ſolcher Religion ennb Gefübbt molten fie bim̃ 

Sieb. ans End verharren. Bird werendte Articul bet Jeformaam 
tion wider jore Gewißne / koͤndten die nicht annemen / Inmaſ⸗ 
fen fic zu etlichen mahlen Ihr Fuͤrſtl. Gnaden Oeſandten in bear 
Viſitation vnnd ſonſt vnderſchiedlich geantwurt hetten / mie 
$5itt man woͤlte fie bey ſolcher jhrer Religion vnnd Glauben 
bleiben (affen: 


Als aber ble Geſandte ihnen hierauff zuverſtehen geben / 
taf von jhres Gnaͤdigen Fuͤrſten und Herren wegen fie fid vid 
einer andern Antwort verſehen. Dieweil ſie aber ſolcher ge⸗ 
ſtallt verbanen / muͤſſen ſolches Ihr Fuͤrſtl. Gnaden fic be 
richten. Jedoch beynebens auß bero Befelch nicht verhalten / 
daß felbige auff. vorig fuͤrgeſchlagne Mittel/rc. endtlich ver⸗ 
fahren wurden / darnach fie ſich zurichten hetten haben hierauf 
die Cloſterfrawen jhnen den Abgeſandten zu Fuͤſſen fallen woͤl⸗ 
len. Vnd als ſolches ſie abgewoͤhrt / nichts deſto weniger mit 
geneygtem Haubt auffs demuͤtigſt gebetten / daß ſie im Cloſter / 
Enttihedeng. auch bey jhrer Gewißne vnd Regel bleiben / vnd mir jhnen / als 
—ãS— nunmehr betagten bloͤden / Armutſeeligen Weibsbildern gebult 
Ciofefra tragen / vnnd anaͤdiges Einſehen haben. Wolten itt vbrigen 
we Weiler. Ihr Fuͤrſtl. Gnaden halb thuen alles / fo ihnen möglich vnnd 
verantwortlich / ꝛc Nachdem bann die Wirt. Abgeordnete(wie 
fie ſelbs bekhennen) nichts ferners außsurichten fid) getrawt / 
"v haben fit Priorin vnnd andern fo Aempter getragen / in beyſein 
(eeung er deß gantzen Convents / ſich gedachter jhrer Aembter gegen ben 
andern vermoͤg der Ordens Kegel, wegen deß Nachts auffür 
fungder@chor fehen,im Cloſter befchloffen su bleibenszc. zugebrauchen / gaͤnt⸗ 
fanc 55e lichen verbotten onb hingegen die newe Reformation frep qw 
Qs» —— laffetvauferigt. 


Vnd 
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Vnd als benanbern tag Morgens fruͤh / nemblch den 
Novembr, bte Cloſter Frawen den Wirtenb. Geſandten 
iff jectn Namen jhres Fuͤrſten vnd Hetren / ernſtliches Be 
ren / alle Brieff su durchſehen) weilen vergangner Jahren 
ibitdyen Kriegs· Laäuff vnd Durchzug halber bie fuͤrnembſte | 
inbere fichere Ort geflehnet / allein bie bamablen eerbanbene 
erbuͤcher vnb erliche Brieff fürgelege IR den Cloſterfrawen 
den Geſandten / abermahl auß Befelch jhres Zürflen enne 
ren / aufferlege worden falche vnverrogenlich viderumb 
anden zubringen. Darmit ſie dan den Abſchid genomen / 
e.der Haußhaltung vnd Adminiſtration halber khein Mich 
14 gethan. 


In bas Cloſter Mariæ⸗Reuthin bey Wildberg / hat N. grani 
ilthaſar von Bülrlingen fampı Greffan Schönbergen vnb y, Winserg 
atthæo Heller auffempfangne Inftru&ion vnb Reformation vabefürgtr 
alsbald und ohne Verzug begeben / allbaer MD. von Oüfte um, 
gen ben Elofler Sramen erfilichs ble Credentz,und dan fet» 

Fuͤrſten und Herzen Gnaͤdigen Grueß angricigt / darnach 

Inſtruction fambrber Reformation bi auff die Haußhal⸗ 

ig nad) feng$ vnnd mtt ſcharpffem Ernſt fuͤrgehalten / Aber 

dydem fid) die Cloſterfrawen khuͤrtzlich bebad)t / haben fie 

her Reformation zugeleben Ing gemein gaͤntzlich ennb ein⸗ 

lig abgeſchlazen. Vad als Me Abgefandre hierauff bte 
vat-Exploration (deren fid) Me Geiſtliche ramen gleichwvl 

lich beharrlich widerſetze / Aber doch endlich gedrumgen ſl. 
je fuͤrgehn (aifen muͤſſen) für die Dand genomen / vinenad) Er 
'anbern für (14) erfordert / vnd fonderfich (ihrer epgnen Ber eincsterte 
yeinup nach ) allerfey Perſuaſiones, gebraucht / Teynb jhnen fe drawen- 
Cloſter Frawen mit folgenden Antworten begegner. 


X. Euphrofina Gãblerin von Stuetgarr: Stewdle 
chwohl in die Predig gehn / khinde aber nod) der Reforma⸗ 
m halber nichts annemen vnb bewilligen / bann es wider [fe 
ewiſſen /etc. 

»» 2. Doro» 





204. Gewalthatige Einziehung 
age ÓÀ MM — — — p——AÓAA———— PD 
2, Dorothea ven Ehingen /. Priorinfie woͤlle fid Ihr 
Fuͤrſtl. Snaden Religion oder Gonfcffion gar nichts anne⸗ 

men. Sey wider jhr Gewiſſen. 

3. Anna von. Hirnhejmb Schaffnerin: fie khinde in 
forem. Gewiſſen nicht befinden ſolche Reformation anm⸗ 
nehmen. 

Anna Sickingerin von Herrenberg: Sey auch wider 
ihr Gewiſſen / etc. | 
f. Clara Gaißbergerin von Schorndorf fie möge der 
newen Religion gar nichts. | ) 
€. Anna Hundtbiſſin wölle bey. ihrer Alten Religion: 
verbleiben enb ihr Gewiſſen ledig nit beſchweren. 
7. Agatha von Dumwe:Sie woͤlle ble Predig fleiffig he⸗ 
B ſuchen / wie fte bibere aud) gerhan : khinde aber nit gleich (n die: 
un Confeſſion sewilligen oder Die annemen. a 
$. Dorothea Seltenreichin von Trochtelfingen: Sie: 
woͤll dic Reformation auch nicht annemen-fonder glanben mir. 
ihre Eltern... 
9. Dorothea Voͤllgin von Callw: Sie fey eben der 
10. Sabina Eſſichin von Calw vefgleichen/dochfenfie. 
Willens die Predig fleiſſig / wie bißher beſchehen / zubeſuchen. 
Ir. Barbara Feuchtin von Ze, ift ſelbiger Zeit feft 
toͤdtlich (cand gelegen / vnd iſt alſo mit jhr deſſentwegen nichts 
gehandlet worden. 


Dieweil dann gleichsfalls dieſe Cloſter Frawen ſowohl 
ins gemein als auch privatim die Wirtenberg. Reformation 
anzunemen gaͤntzlich abgeſchlagen / vnd ſich verwidert / haben 
bic Abgeſandte ihnen faͤlſchlichen fuͤrgeben / mie daß tie Kayſ. 
Wajeſtaͤt auff juͤngſt gehaltnem Reichs Tag su Augfpurg ihrem 
Dein vnd Surften bewilliget / jenige Get liche fo fid) si feiner 
Religion vnd Xeformation nicht bequemen woͤllen / mit dem 
fa jede ind Cloſter gebracht / abzufertigen/ dnd auſſer tem C Pn 

zu i⸗ 
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zuſchicken. Welchem ohne einigen Verzug nachtzukhomen 
Ihr Fuͤrſt vnd Herr endtlich gefinner vnd entſchloſſen⸗ 

Waruͤber die Cloſter Frawen ein Bedacht begert. Bey 
nebens ben Geſaͤndten anßtruckenlich zuverſtehn geben / daß fie 
ſich mit dem / ſo ſie hinein gebracht / nicht gedaͤchten abfertigen 
zulaſſen / ſonder wann es je anderſt nicht ſein khundte / muͤßte 
jhnen das gantze Einkhomen deß Cloſters nachfolgen. Vnd 
damit die Wirtenb. Geſandte ſehen moͤgen / daß fie nicht (wie 
man ſagt ( auf einem lähren Hafen reden / haben bie Cloſter 
Frawen jhnen / etlich noch nem eno friſchẽ / ebenmaͤſſig auff dem 
letſten Reichs Tag jhrem gantzen H. Orden allergnaͤdtgiſt er⸗ 
cheilt / ont in offnen Druckh verfertigte Privilegia fuͤrgewiſen. 
Deren fid) gieichwol die Wirtenb. nichts annemen / noch vict 
weniger ſelbige zu leſen digniert, ſſonder allein wiſſen woͤllen / 
wie lang fie doch hieruͤber —** begerten : Alſe ſeynd jhnen 
auch gleichfalls bte Cloſter Frawen mit ſchlechter Anewort be 
gegnet / vermeld end / daß fie weder Zeit beſtimmen / noch auch 
deßhalb einig Zihl haben woͤllen. 

Als haben die Geſandte der Reformation halben weiter 
kein meldung gethan / fonder nach den Brieff: tub Schrifftli⸗ 
dien Vhrkunden tef. Boreshauß gefragt. Deren weil cin 
ſehr namhaffte anzahl /haben die Geſandte allein ales Einnem⸗ 
mené vnd außgebens einen kuͤrtzlichen Außzug verfaßt und ba» 
rauff alle Documenta, in ein Truchen verſperrt / su welcher ein 
Schluͤſſel der Priorin vbergeben / der ander ben Kirchen Raͤthen 
nad) Stuetgart vberſchickt worden / vnd ben dritten hat 2. Su- 

erintendens Balthaſar eon Guͤitlingen behalten. Folgende 
en die Abgeſandte den Hoffmeiſter / daß er der hie vorigen 
hme zugeſtellten Ordnung vnd Befelch + biß auff weitere ver» 
ordnung fieiſſig nachthome / ernſtiich ermahnt und zugeſprochẽ. 
Auch endtlich der Priorin Suppriorin vnnd andern ſo 
Aembter tragen / vnderſagt ſich derſelben gegen den Frawen iti» 
entſchlagen / vnd als jeder jren Orden / Regel ae. frey zulaſſen. 
Sie ſamentiich aber nochmahlen mit aller ſchoͤrpffe ermahnt / 
von jhrem Propoſito abzuſtehn / beyneben⸗ nat lang/ 
von 


Tnüs | Smalchätigekinziefung: 





von baro an trib nicht länger’ mir j;ren Sreunden onnd Ver ⸗ 
wandten (id an berarhfchtasen ihnen zu: rnb barmit sure 
fichen gegeben / daß nach rirfiefinen zweyen Monaten / ohne cR 
migen weitern verzug/ die Execution werde:fürhanden genem a 
men werden; darnach fie fid) wiſſen zuverhalten / damit fie bigma 
Sanffmuͤtigkheu vno Gedult Ihr Fuͤrſti. Gn. mit ihrer We 
derfetzung nicht zu. groͤſſern Bugnaden bemegen/zc. Vnd haee 
mit haben die Geſandte von. den Cloſter Fawen ben Abfchteliii 
genompen. | | Ux 
Dite Priorin vnd Convent: aber gemeldtes Gottéfaug: 
De Tioſterfra⸗ Marie Reuͤthin / haben hierauff ein gar beweglich eofferig: 
ron, Schreiben an jhre Adeliche Verwandte verfertigen / vnd abgchn. 
bofebr tläg-. laſſen⸗in deſſen Eingang fie erflisch erholen / wie daß vor viet ep. 
bib esie Ba, gauguenfyabrtn/fie ſich auß guerem Hertzen und Odmürbomit: 
wanbten »mb Willen vnnd zugeben jhrer lieben Eltern vnb Freunde ſeeligen 
Sfi Ses, bet Cloſter Marix Reuth / vnder Wildberg tm Hertzogthum⸗ 
Wirtenbetg gelegen / Gant QU. Ordens / inn den Gaiſtlichen 
Stand begeben / darin GQOtt dem Allmaͤchtigen jrem Schöpf- 
fec vud Erloͤſer ihr Lebenlang Als Geiſtlich Ordens Perſoh 
nen / zudienen/ ſichr auch in ſolchen Orden: mit Profeffinn, Ge⸗- 
luͤnden vnd Adden verpflicht / vnd von jhren lieben Gfrern vnd 
Freunden / nach derſelben gelegenheir / darein Ehrlich außge⸗ 
ſtewrt worden. In bemeldtem Cloſter haben ſie lange Jabt / 
wie Ordensleuthen gebuͤhrt / Conventualiter bey einander ge 
mehnt vnd noch / den Dienſt GOttes / mit fingen / leſen / beten / 
vollbringung der Horas Canonicas, nach Ordnung bet heyligen 
Catholiſchen Chriſtlichen Kirchen / vnd außweiſung jhres Or⸗ 
bens Kegel / mit. jhrem muͤglichem Fleiß ^ nach verleyhung 
Goͤnliche Onaden verrichtet / ſich auch in ſolchem jhrem Thon ⸗/ 
vben / vnd Weſen / ihres verhoffens dermaſſen gehalten / daß ſie 
Nlemands beleydiget / noch ergerlich gemefen. . Als aber ver⸗ 
ſchiener Jahr ber Lutheranismuß. / vnnd andere ſchaͤdliche 
Secten und Spaltungen / in bem Heyligen Chriftlichen Glau⸗ 
Ben vnd Religion in Teutſchlanden entſtanden / dardurch die O. 
Meß / ſambt den ·). Chriſtlichen Sacramenten vnd Ceremonié : 
atis. 
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angegriffenn / vernicht / eub vermorffen worden / vnb ſelich 
Spaltung enb New Rericıonsin caf feri Fuͤrſtenthumb 
Wirttenberg aud gewachſen / ſein Wetlund Ihres Gnedigen 
Herren Hertzog Vlrichen sun Wirttenberq / vnd nach deſſelben 
Abſterben / auch jetzt regierenden Ihres Gnedigen Herren / Her⸗ 
tog Chriſtoffen Raͤrhe / mehrmablen tn Ihr Cloſter kommen: 
Atr fie begehrt. Der Zuͤrſten Dem gemachte Kirchen Ord⸗ 
nung anzunemen / mit vermelden / ſellichs were Ihrer Gnaͤdi⸗ 
gen Herren ernſtlicher Bevelch vnd Mainung./ 


| Nach eem ihnen aber follich' Anfuechen sum höchflen 
Beſchwaͤrlich geweſen / vnb fit daranff Antwort geben / jhnen 
wolte nicht gebuͤhren / von der Jytyligen 2D emeimen Chriſten⸗ 
chen Kirchen Ordnung / mie die ob Tauſent Jahren / vnd 
ton der Apoſtel Zeiten eint elliglich / loͤt lich / vnd wohl herge⸗ 
bracht vnd gehalten worden / abzufallen/ vnb ein andere anzu⸗ 
nemmen / mit Birt / fie bep denſelben gemeinen Chriſtlichen 
Kirchen Ordnung vnd Ceremonien / biß auff eines Chriſt⸗ 
Uchen Conciliums Determinatiom, bleiben zuluſſen / weren ſie 
exédittíg / was in ſolchem Concilio beſchloſſen wurde darin 
wolten fie ſich / als Gehorſame Glieder dr Chriſtlichen Krchen: 
aller gebühr halten vnd erweiſen. 


Auff ſollich Ihr Anewort / hab man Anfänglich tas? 
Ampt der Heyligen Meß halten zulaſſen verbotten / Das Hoch⸗ 
murdig Sacramenc auß der Kirchen genommen / Die Cou: mu- 
nion, vnder einer Geftalt / nicht geſtatten/ ned) Catholiſche 
Prieſter inihren Kirchen Meß zu halten / oder zu predigen ge⸗ 
dulden woͤllen / darzu hernach jhre Horas Canonicas iu ſingen / 
oder zuleßen abgeſchafft / Prædicanten der Newen Rericiox : 
in Ihr Kirchen zu predigen verordnet / vnd jhnen derſelben Pre⸗ 
Big zu hoͤren gebotten / das ſie dan auff iht Por Kirchen rer ſpert / Dumenfstige 
batd) gemachte Oíttergerbon : Seyen alfo vil Jahr ber Ehrift. ot tme 
lichen Sacrament beraubt geteefen / vnd ned) / werde pes vnábet. 
j. 1. 


208 Sewalchaͤtige Einzichung 
tro / wiewohl mit befchwärrem Hertzen vnb Gewiſſen / aud) 
nicht mir geringer Beferden ihrer Seelen Seeligkeit gedulden 
an troͤſtlicher Hoffnung / bie Spalrungen in ber Religton / fob 

. en mit Derliyhung Onaben OO te wider su Cyriſtenliche 
Einigkeit gebracht werden. 1 

Der feiches alles / haben die Hertzagiſchen Anzpr&ct 
su Wildberg / weirer von Newem (ürgtnommen / und woͤllen 
von ihnen haben’ die Thüren deß Chors qu öffnen / vnd die 
dig ontentm Chor / mit offner Tpürsu hören. Vnd wie 
fie (Ed) deß beſchwert vnd angezeigt / ſolches ſeye wider jhres Ov 
dens Regel / Ordnung / und Profeſſion, mir Bitt / fie bte Yorke 
dig auff bet Por Kirchen, mit verfperrem Chor / wie bißhero bé 
ſchehen / Hören zulaſſen: So hab bod) ſollichs ihr Bitte / bay 
Ihren den AmptrLeuthen / nicht verfaͤnglich ſeyn woͤlen: Som 
bet haben jhnen bie drey Schleoß / an batden Chor Thuͤren / at 
tvalilafidy auffgebrochen / ein Newen Predig ⸗Stuel an bi 
Chor Thuͤr geſtellt und fie zezwungen / vnderhalb im Chor ef» 
fenlich mit vno bey andern Layen eno Volck/ bem Predigen au 
iubóten. — Dadurch erfolgt / das Meniglich iu ihnen in baé 
€loftet ein freyen Zugang haben werd / iut mas Schimpff / 
Spott / Ergernuß  Berfleinerung ’ vnd Gefaͤhrligkeit jhnen 
ſollichs gelangen werd / das haben fie ihre lieben Herzen ^ Bruͤe⸗ 

der / Vettern / Schwaͤger / vnnd Freuͤnd / vnd ſonſt Meniglich 
leichtlich zubedencken. Vnd ſey Endrlich/ ( wie fie anderß 
nicht gedencken koͤnnen ) die Sachen dahin gericht / daß mag 
fie wider jhren Willen, von jhrer Profeſſion / vnd Cloͤſterlichen 
Zucht / auß dem Cloſter in das Elend vertreiben / oder zu Ge⸗ 
faͤhrligkeit ihrer Seelen Seeligkeit wider ihren Willen/ Ders 
und Gewiſſen / su Abfall vonder Einigkeit der Heiligen Gato» 
liſchen Chriſtlichen Kirchen’ su der Newen Reuicıon fringen 
woͤll alles wider Goͤttliche / Natuͤrliche und Menſchliche Recht / 
Satzung vnb Ordnung / auch wider ihres Cloſters / von den 
Loͤblichen Roͤmiſchen Catholiſchen Kaiſern / habende Freyhei⸗ 
zen / darzu auch / wider deß Heyligen Reiche gemachte / und ev 
gangne 
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vane Reichs Abfchieden / bte außtruckhenlich ordnen vnd 
len / daß man Niemand wider fein Willen und Gersiffen gu: 
tt andern Rerıcıon fringen / ſonder ein feben bey feiner 
figion / Ceremonien und Gebraͤuchen / aud) Renten / 
cen / Zinßen / Zehenden vnd Einkomen v fol vnverhindert 
vnbemuͤbt bleiben laſſen. Dieweil dan dem alſo / vnd aber 


Ders vnd Gemiet fen, jhnen auch jhr Gewiſſen / Profeflion, Br 
Pflicht weißen ‚in ihrem Cloſter in Chriſtlicher Ordens, . 
cht vnd Weßen / barín fie arme Weibs Perſonen bißhero ein⸗ * 


Hloſſen / mit zuetem Hertzen / Willen vnd Gewiſſen / gewont 
aufferzogen worden / fuͤrterhin / Die übrige Taͤg ihres kurgen 
ens / mit Gottes Gnad vnb Hilff / gern bleiben, leben vnb: 
ben / vnb aber wider GOTTond alle Billigkeit / tole ob ge⸗ 
t / beſchwert davon gerrungen / vnnd in enſſerſte Geferden 
ge teetben woͤllen: So lange anfie ihre guͤnſtige Denia 
t Bruͤeder / Vettern / Oheim / Schwaͤger vnnd Freuͤnd jhr 
ruͤetta vnd hachvertrewlich birten vnd antueffen / durch IE, 

BI CHRISTVM / Ihren HERRem vno Seelig⸗ 
dern - ber ( mic fie ongeswetfflerer Doffnung ſeyen) fie bal⸗ 
ſels in fc nec Noth verlaſſen werd méllen ihnen mit Rhat 
' Huf in diefem ihrem befchwärlichen Obligen / beyſtandig 
vs, vnd nicht verlaffen / auff billiche G5 eg gedencken / damit 
oſcher onleidenlihen Beſchwaͤrungen / dardurch fie in Bes 
cligkeit jhrer Seelen Seibs ond Stands gefen ſeyen / entladen 
ben/ vnb inihrem Cloſter / als eingebne / vergluͤbdte Ordens⸗ 
ſohnen / jhrer Profeffion nad) Indem Dienſt Gottes / vni. 
Aftticher Zucht die uͤbrigen Zeit ihres Lebens vnbetruͤebt bl ele 
moͤzen / darumben werde der Almechtig / etc. 


Den 30. ober Letſten Novembris, berichten H. Hertzogz 
iſtoffen / (ub Dato Stuttgart / Hypolitus Reſch / nb Ca- mee an tin 
Lutz Stattſchreiber alldorten / das auff Gürfllich. gegebnen Ri yon 
velch / fie fid) zwar den 38. geſagtes Monats ^ fampr der In- eda Dm 
&ion,, nad) Weiler bey Eplingen / in das GrateenGlofler Tab, 
ůegt / aud) der Priorin: (ampr bem ganken Convent; L4 Ber 
Kür | 
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Fett gleich end einer Mainung verharret. Namblich : Sie 

ven in der Alten RELIGIO aufferzogen / heten ble von Ju⸗ 

it auff gelernet / vnd GOTT ein Geluͤbd gethon / bey ſolcher 

LiG1on trib Geluͤbd woͤllen fic bif ans End verharren. Dan 

Articul bet RerornmATıon wider Ihr Gewiſfen: Kinden 

nicht annemmen: Inmaſſen ſie zu etlich mahlen Ihr Fuͤrſt⸗ 

jy. Gnaden Geſandten / (n ber Viſitation vnd ſonſten vnder⸗ 

ledlich geantwort heten / mit Bitt man wöllefie/ be ſolcher 

er RELIGCIon vnd Glauben verbleiben laſſen. Als ſie ihnen 

rentgegen mit der Execution getroet / haben ſie jhnen woͤllen 

JZueſſen fallen / welches da fie gewoͤhrt / ſey mit genaigtem 

upt / vnd auffs Demietigiſt von jhnen allen jhr vorige Str 

verholer worden / darauff fie jenige fo Aempter getragen / in 

yſein aller / vermoͤg der Inſtruction, jhres gehabten Gewalts 

ſetzet / auch die Brieff vnd Laͤger Buͤecher / 2c. erfordert. Vnd 

ie wohl fang vnd bil tergiverſiert, haben fie doch deß andern DieEiofteränes 
9f etlidie Laͤger Buͤecher vnd Brieff fürgtfegt / anzaigend ** 73 
| fie verfchtener Jahren wegen fchädlicher Kriegsr?Auff oleae onb Puff 
ige geflehnet / welche nach deme jhnen fie bte Befanbten auff 

St fo bald möglich su ber Hand zubringen / haben von jhnen 

Cloſter Frawen fie den Abſchied genommen /1c. 


Auff welche Schrifftliche Relation Ihr Fuͤrſtlich. Gna⸗ 
| folgende Wortt geſchrieben: Land⸗ Hoffmeiſter —F gran 
antzler / Probſt / vnd Doctor Hans Knoder —— | 
ich Vice⸗Cantzler / ſollen diß erwegen / was Tr 
Ib Verſcheinung deß Bedachts weiter woͤlle 
it diſem Geſindlin fuͤrzunemen ſeyn / c. uu 


Reirchheimb / den 
1 Decembris, ſeynd Ober Vogt zu Kirchen / Hans von » Dee Bsp 
mchingen / und N. f efd) / in dem Frawen⸗Cloſter allba/ sunsaıchere 0 
orgens Grübe anfommen / vnd nad) überaebner Credentz⸗ ens, pod M 
rifft / Priorin vnb Convent in der Zahl nod) 16. Ihres Betrag gru 
ec Sur, iv 
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wo eeiarechter Fuͤrſten ono Herren Matnung eno Vorhaben der REpo RA- 
Qiaub/ta toc 1o N vnd gethailten halben deren, fo auff jhrer alten Mainung 
verharren wurden’ tas fid anff der Kaiſerlichen Majeſtaͤt Be⸗ 
fon  gehren Ihr Fuͤrſtlich. Gnaden entſchloſſen / nad) langs / tele 
zuvor bey Weiler / fuͤrgehalten / eno fie die CloſterFrawen be⸗ 
reden woͤllen das Ahr Fuͤrſt vnd Herr hierin allein Ihr Zeitlich⸗ 
vnd Ewige Wohlfahre, ze, ſuechte / auch ſich derentwegen Iht 
Fuͤrſtlich Gnaden verſehen / fie werden fid) willfaͤrig / demietig 
vnb gehorſamblich erzaigen. Vnd nach deme die Abgefandte 
begehrt eintweders von jhnen ins gemein / oder von jeder inſon⸗ 
d decheit dero Meinung vnb Anewort / damit fie ſoiche Ihren· 
witRaiierihen Juͤrſten vnb Herren moͤgen berichten / zuevernemen / haden ſie 
ime nad) kurtem Bedacht vermeldt: dergleichen waͤr fett offter⸗ 
Abgefantz aber mahls mit ihnen gehandlet. Dargegen heten fie Kaiferiicht 
ics 294 i,» Mandata ond Freyheiten / welche fie ihnen ben Geſandten bap. 
laſſen raichten / mie Begehr/ daß fie ſelbige verleßen molten. 

Vnd weil die Geſandte ſolche weder leßen noch annem⸗ 
men woͤllen / haben die CloſterFrawen ſolche ſelbs zu leſen ſich 
erbotten. Aber die Geſandte wolten eben ſo wenig ſolches ge⸗ 
ſchehen laſſen. Sonder vermeinten fie durch den Paſſawiſchen 
Vertrag / Reichs Abſchieden / vnb dergleichen ongereümbte: 
Oppoſitiones, von diſer jhrer Mainung abwendig zumachen. 
vnd beynebens bas fie fich ju der Newen Wirtenbergtfchen Rı- 
FORMATION bequemen / zubereden: Auch su diſem Intent, jhnen 
obwohlen erliche ſolches nit gern geſehen / gedachte ReFoRMA- 

DirEiefin den 710N biß auff den Titul der Haußhaltung vorgeleſen / vnd da⸗ 
7 powers tauff von jeder infonderheit in Abweſen der andern jhr Antwort. 
(ons anefampe- anhören woͤllen. Aber die Cloſter Frawen haben ihnen ſolches 
u antworten. Rund abgefchlagen/ mis außtrucklichem Bermelden: Sie tod» 
Zucer und Jeder TEN zuvor gewitziget / wolten nicht alfo privatim mehr zu jhnen 
—— — komen. Gender ſeye fbr Aller vnd Jeder Meinung / bat dife 
— Articul wider fbr Gewiſſen: Si⸗ ſeyen der Alten Rericiosw, . 
vnd als ſie wohl wiſten / auff dem rechten Weg / darzue nuhn 
mehr Alt / kinden nichts Newes lernen. Woͤllen auch auff ihrer 
alten RELIGIoM bleiben / vnb daruͤber erwarten / was jhnen 
Gott 
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B Ott zuſende / vnd ihnen su leyden ſeyn werde: Mit Bitt / man 

woͤll ſie bey ihres Ordens Freyheiten / vnd ben Kaiferlichen 

Mandaten beruehen laſſen. Vnd haben fie ſich Ihr Fuͤrſtl. Sn. 
Verordnung gleichmaͤſſig gehalten / ſo vil ſie vor Gott vermeint 
Verandtwortlich ju fep / ꝛc. Man Bab jetzt offt diſer Geſtalten 

mit jhnen gehandlet / abet wiſten auff fuͤrgehaltne Gethailte fein 

andere Antwort zugeben. Darauff fie auch (wie die Wirttenb. Der Abaeſauten 
in jhrer Relation ſelbſt befennen ) über Alerhand Freuͤndtlich gesexsf vo der 
Ermahnen vnd Perſuaſiones ohnerſchrockhen / vnd ohne eur 
entſetzen ſamptlich vnb jede inſonderheit verharret. Als ift dem⸗ Pefändigteit, 
nad) der Priorin, vnd denen foXempter getragen’ feine mit 

Zwang ihrer Ordens Regel subefchwären/ nb ben Verordne⸗ 

sen aufferlege / wie auch ble LaͤgerBuͤecher und Brieff subefich, 

tigen begehrt worden / mit fernerem hinsuchun / Ihr Gnaͤdiger 

Bürft und Herr hab in Erfahrung gebracht / wie das fie etliche 

ihres Elofters fuͤrnembſte Brieff an frembde Otifveránbert/ 

barauf dem Cloſter bald Nachthail erfolgen moͤcht / . Wel⸗ 

chem Vngrund die CloſterFrawen qut Teuͤtſch widerſprochen / 

aud) jhnen alle / neben einem Pergamentin Laͤger Buech fuͤrge⸗ quettibeoo 
lege. Deren dieweil ein groffe Anzahl vnb naͤmblich allein der ——— 
Pergamentin beſigleten Lateiniſch vnb Teuͤtſchen 488. haben tim Domen 
die Wirttenbergiſche Abgeordnete ſolche zu regiſtrieren vnder⸗ e 

laſſen / eno auff Vorhabende der Elöfler Ernewerung / oder 

Ihres Fuͤrſten vnd Herren ferrnern Befelch verfehoben / nichts 

deſto weniger ſo wohl die Brieff als LaͤgerBuͤech in ein Truchen 

tnit dreyen Schloſſen / deren einen Schliſſel der Priorin, bee 

ander dem Ober Vogt / vnd der drit in die Viſitation uͤbergeben 

werden / verſpert vnd verwahrt. 


2. Decembris, haben H. Hertzog Chriſtoffen / nechſtge⸗ 
melt nach Kirchheimb Abgeſandte Schrifftlich referiert, fele Serie 
chermaſſen fie zwar dem Fuͤrſtlichen Befelch nachkommen / end Pa nd 
geftriges Tags allbort mir den Cloſter Frawen vermoͤg ihrer In- caen, 
ftrudtion ‚wegen annemmungder RerorMATıon tradiert 
tnb gehandlet / aber über alle angewendte Miehe und Arbeit 
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cina andern Beidaib vor ten ihnen erhalren : ET & bat da bie. Ur 












der RrronMATION. wider jf: Gewiſſen / fie todren ber altem 
u ous Ratıcıon; vnd als fit wohl wiſten auff dem recheen Weg’ bare 
'"— o. minua mehr Ale / toͤndren nichts Mwes lernen. Wollen 
auff hrer altem R eto todabltiben vnd darüber ertoartem / e 
ihnen Gor zuſendte / vnd hnenzu leiden waͤre mir Bitte 
woͤll (ic bey jhres Ordens Freyhelten / vnd den — 
——— öieibenla marc. b. [en fie mirjeder 
eetwan eine allein / nach 









ps * ung vtrbanet. c fem aud bi rien ed triert,. 
we n deren zuvil / vnd dardurch andere br Gürftl nao. € 5t 
fchäfft verhinderewären worden: Vnd obwohlen die Brieff vnb 
Laͤger Buech in ein Truchen vermoͤg der Inftruction eing chloß 
ſen / ſey body in bem Cloſter fein Gewoͤlb vorhanden. Wert 
auch die Verwahrung ſolcher Brieff in die laͤng nit verbleiben: - 
finden: Dan nach bem fid) jhre Gefaͤll / Einko mens vnd Chen 
^ ^ ftbalbentetboan Speñ vnd Irrungen zutragen / weldjerhalben: 
5man vſſer bean Lager Wuͤechern / vno gemelten Brieffen Bericht 
haben vnd geben mueß / moͤchte in Mangel — 
chwaͤtlich uͤber vie Brieff kommen fónbtz dem Cloſter bal 
etrwas verſaumbt werden: 
Derwegen auff Ihr Fuͤrſtl. Gnaden qnábiacé Berbeffe 
: Ahr Vnderthoͤnig Bedencken ba Ihr Fuͤrſtlich Gnaden 
B geſinnet den Cloſter Frawen bie Brieffallein enbetjbren Damn 
unit meben zulaffen/ ( af$ fie auch in Vnderthaͤnigteit nicht —8 
Oc Banej D45 dieweil ett Coſter kein Gewoͤlb oder gute Ve 
aua das Clofter (üt ſich ſelbs auſſerhalb der Statt/ — 
ſchloſſen lige / auch mit oder ohne Gefahr bald Veraͤnd 
wordt, Vrieff beſchehen moͤcht taf ſolche in die Stait in jhr Sd ^ 
.. . Ondbtn ober der itat Birmahrung:gechonv dem CBogrenl-- 
Gloflers Verwalcer bie Schliſſel geben wurden barmít man; 
derjeit ander Roth ju ben Blieffen tomas moͤcht. kc 
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Es Raten auch bey dieſem Cloſter bie Frawen allein et^ 
nen Bawrsman ju einem Hofmeiſter / derauff die Ehehalten 
tno das Geſchaͤfft ſſcht vnd mobin die Frawen jbne qu Einbrin» 
gung der inf oder Schulsen btnaug ſchicken / mit der Ber 


gatcbnuf , fo fie jßme jederzeit geben A ſollichs verricht⸗ alsdann 
alles ju bet Frawen handenwiderliferrund gar (cin Rechnung: 


oder ferner verantwurtung habe. 


Da dann Ihr Fuͤrfil. Gnaden gnediglich geſinnt Die‘ 
Adminiſtration u aͤndern / vnd die Verwaltung vnb Verrech⸗ 


nung deß Cioſters Cinf&ome ene Gefaͤllen / einem Hofmei⸗ 


flet zubeſehlen wurde an dieſem Ort / wie auch zu Weiler/ einen 


andern verſtaͤndigen Hefmeiſter zuverordnen von noͤrhen ſeyn. 


Eodem, gibt Balıhafarvon Guͤlelingen Erb: Camerer 


ſambt Stephan Schoͤnberg vnd Matthæo Melle aud) feinen 


Bericht aller Acten vnd Handlungen fo ſich in ihrer Million 
verloffen / vnd ſonderlich / wie das fie zwar alsbald nach em⸗ 
pfangnem Befelch / Inſtruction vnnd Reformation ſich nach 
MariæReuthin verfügt die Credencz vberrticht / ſo dan die In-- 


ſtruction voraehalten / auch derſelben gemäß / alle Mittel vob 


Weg fie bie. Cloſterfrawen alldort zu annehmung Ihr Sürftl.. 


Snaden Reformation zu perſuadieren angewendt / aber jhrer 
Segebner Antwort nach/ bey kheiner als etwan bey Agacha von 
: Dim was guts zuverhoffen / allweiln ſelbige in privatà explorati- 
ons gleich einfaͤltig geantwort: woͤlle tte Predig fleiſſig beſu⸗ 

chen / wie fit bißher auch gethan: Khinde aber nicht gleich indie 


Dericht wie e 
in Mariæ Re 
thin hergamgen 


Confeſſion bewilligen oderdieannemen’ nb tann fie (don: - 


die annemen wolte/fo muͤſſe fie im Cloſter allein ſeyn/ rtc. 


Vnd weiln ber Laͤgerbuͤcher vnd Brieffein ſo namhaffte 


Anzahl / daß fie ihres erachtens innerhalb vterieben Tag ntt mol 
inventiert werden moͤgen / ſie beyd aber / Vndervogt end Keller 
ber Zeit von Ihr Fuͤrſtl GSnaden mit vielen andern Geſckaͤff⸗ 
ttn beladen / die auch keinen Verzug erlcyden moͤgen / Fab fie fa» 
mentlich für Staibfatabangefeben daß c£ mit ben Brieffen " 

et. (ij bif 


Otambeffte ?ín 
zahl der Brieff 
vrb Laͤger DE- 
cher diſes Bots 
hauß. 
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dißmahls eingeſtellt vnd zugelegner Zeit etliche daruͤber verord⸗ 


net / die fie ordenlich mit fleiß regiſtriert hetten / c. So viel 


abet betreff bap fit vor jhrem Abſchied Vorſehung thun follen; 
daß alle Sonn: vnd Feyrtag / auch tn der Wochen bey ten Gre 
wen im Cloſter bey auffgethanem Chor / geprediget werde / Ge⸗ 
ben Ihr Fuͤrſtl. Gnaden fie zuerkhennen / daß su Wildberg ne 


ben bem Pfarrherr allein ein Diaconus der doch neben bem Dia- 
-conat auch die Pfarr Effertingen vno Schönnbrenn verfehen 


thüf. | 
So hab higher der Pfarrherr affe Wochen off den 

Donnſtag neben andern feinen Geſchaͤfften auch ein Predig 

im Cloſter gethan / derwegen ihnen nicht wol mehr sugemuses 


verden khinde. 


Die Raͤth achtẽ 
man ſoll nad 

verlauffdeß ter 
mindie Execu⸗ 
tion anfangen 
mit der v2 Hirn 
heim / vnd Sick⸗ 
ingerin: ſo wer⸗ 
den die anderen 
fd bequemen» 


Wann aber je Ihr Fuͤrſtliche Gnaden haben tita 
taf wie obvermeldt im Cloſter geprediger werden folt / müfle e$ 


durch einen fonderlichen bargu verordneten befchehen. 


Gonft haben fie jhnen den CloſterFrawen zum Beſchluß 
auch mit der Execution ernſtlich getrohet / daß felbige nad) ver 
flieffung zweyer Monat / fo ihnen ju einem Bedacht eergunnt 
werde/ohne einigen weitern Bersug foll für die Hand genomen 
werden / ab welchem allem fie doch doch nichts im wenigſten md, 
gen bewege werden. Deme nach / dieweil Ihr Fuͤrſtl. SGnaden 
vnd dero H⸗ Vatter vielermeldten Cloſter Frawen bißher ein 
lange Zeit mit gedult zugeſehen / jhnen jetzo in das dritt Jahr 
das Evangelium vnd Gottes Wort mit allem Fleiß fuͤrtragen 
laſſen / vnd e$ aber bey jhnen nichtzit verfangen woͤll / Sonder 
fit gant; vnbeweglich auff jhrem alten Weſen verharren / batiu 
jhnen ohn zweiffel nicht geringe Vrſach geb / daß ihnen vielmah⸗ 
len ſie auß dem Cloſter zuſchicken angetrohet worden / es aber 
bi ßher vielleicht auſſer vielerley bewegenden Vrſachen nicht be⸗ 
ſchehen / vermeynen fie es werde dißmahls auch alſo ſtecken 
bleiben. 





Deß⸗ 


der Frawen Cloͤſter deß Sande Wir. zip 


ud nl edm —— u GENDER menge GEBE GEHE 


. . Deßhalben fo ſehe fie Die Abgefandrein Vnderthaͤnigkeit 
für guet an / Ihr Fürflliche Gnaden herten bít Execution, nad: 
verfcheinung ber swayen Manaten z ohne ainiche Verhinder⸗ 
nup lagen fuͤrgehen. | 


Vnd demnach die Elofler Frawen mehrers cheils / vnd 
allein vf Anna von Hirnheim Schaffnerin / vnd dann Anna: 
Sickingerin von Herrenberg jhr Auffſehens haben / vnd aber 
ſelbtge beed dem newen Evangelio, &c. vnnd Ihr Sárftf. On, . 
Drdnungen gänslich su wider / daßſelbig veraͤchtlich halten / 
vnd gar nicht Hören woͤllen / daß Ihr Fuͤrſti. Gnaden ſelbige 
beed ſampt deren von Hirnheim Schweſter mit ihrem einge⸗ 
brachten Ouet / ob man jhnen gleich etwas mehrs / als fie hinein 
gebracht / geben ſolt / zum allererſten abgeſchafft vnnd hinweg ge⸗ 
ſchickt hetten. 

Folgends Jemandt bet Raͤrhen widerumb su den anbern: 
jhr Meynung anzuhoͤren abgefertiget / zweiffle ihnen gar nicht / 
wo die vbrigen ben CErnſt vernämen / vnd daß die Execution 
bey jhren Haubtern und Redlfuͤhrerin angefangen (eben / fie 
wurden fid) ( teanngleid) nicht all/bod) erliche batunbet ) aíng- 
andern bebend'en / ennb fid) Ihr Zürfil. Onaben Oxbnung- 
vnd Reformation accommodieren. Wann aberfollich®- 
jetzo widerumb verbleiben / vnd abermahls khein Nachtruck er⸗ 
folgen ſolte. | - 
. — QOutbe nie allein alle Handlung vergebenlich / ſpoͤttlich 
snb nichtig ſeyn / fonber «6 je Länger je erger mit ihnen werden. 


Es müften and) am der abgeſchafften balder ſtatt (to *14-&, Mey 
secjegefchaffen®orsförchtiggramen * von Rechentshofen / oder neydige Rune 
Sechtenftern dahin verordner werden, die jhr vffmercken hetten / "” 
tele fid) die vorigen zu ber Reformation ſchicken woͤlten / denen 
aud) aller Gewalt ober ble andere gegeben, vnd fic ihr Vffſehens 
vff die baide haben ſolten. Dan wo ſie ſchon der Reformation 
angeleben verſprechen wurden / vnd das Cloſter nicht geoͤffnet⸗ 
oder Niemands daruff acht zu haben / zu jhnen verordnet / wurde 

e - 


P Bewalchärige&insiehung — 


«6 vergeblich vnb vmbſonſt ſein c. Wie bann Ihr Fuͤrſtl. 
Gnaden Er Balthaſar von Guͤltlingen / im October / Anno 
15 £8. verſchinen deßhalben fein einfaͤltig Bedencken vnder⸗ 
thaͤniglichen zugeſchrieben hab. 


Ob aber je Ihr Fuͤrſtliche Bnaden die Nonnen / fo fid) 
Gin antec nicht bequemen woͤllen/ nicht alſo gleich abzuſchaffen/ oder jhren 
Sbfétag Freuͤnden heimb zuſchicken gedachten / So waͤre abermahls vif 
Wédje. — Ihr Juͤrſtl. Gnaden gnädig verbeſſern der Abgeordneten vnder⸗ 
thaͤnig gut Beduncken / daß Ihr Fuͤrſtl. Gnaden etn Cloſter als 
| Pfullingen ( fo raum tnb plaggenueg hab) für hand genome 
Dielioferfen. Pub nicht alein die Cloſter Frawen allhie forder ble Wider 
wen fe Rh mie todttigen offer allen anderen Cloͤſtern Ihr Fuͤrſtl, Gnaden Saw 
ang ſtenthumb da ſelbſt hin znſammen gefuͤhrt / vnb fie alſo wol ders 
aficnineintto ſchloſſen da Niemand von oder su ihnen khomen moͤcht / bey⸗ 
Br et einander wohnen vnd bleiben / aud) ihnen ihr Vnderhaltung 
gen Yfuttingen ruchlichen widerfahren laſſen und ob gleichwohl Pfullingen, 
zn oder ein ander Cloſter fie alle ju vnderhalten nicht vermoͤcht / 
tesaag andern muͤßte offer einem jeden Cloſter / nach Anzahl der Perſonen con- 
HR tribuiert werden. Welches ble Cloſter Frawen ohne allen 
uweiffel bie Reformation anzunemen / damit fie in jhren eygen 
Cloͤſtern bleiben moͤchten / nit wenig vervrſachen wurde. 


Relation was 3% Decembr. thun gleichsfalls Ihr duͤrſtl. Gnaden / 5. 
Ws pielingen Gafparvon Anweil Gonrab Engel / vnb Perer Gundelſinger 
iet oder Offen, zu Vrach weitlaͤuffige Relation alles deß Jenigen fo fid) iu 
peskca ve6t Pfullingen onb Gnadenzell / oder Dffenhaufen mit bayder 
Gottshaͤuſer Cloſter Sramen in ihrer vernichten Legation ttt/ 
offen. Vnd ſonderlich; bas/ob (ie zleichwol an beyden Ot 
ten jhren möglichften Fleiß angewendt / auch nichts fo Ihnen bit 
Inftru&ion vorgeſchrieben / vnderlaſſen / Haben fie doch nichts 
Dates deſto weniger ihr Intentum nicht mögen erhalten. Zu Pful⸗ 
* qnid [ingen fey ihnen bte Antwort worden : Was eine gefünnt/ wäre 
Oufesten.". die ander auch: Woͤllen Ihr Fuͤrſtlich. Gnaden Confeſſion / 


ange⸗ 
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angerichte Xeligion vnnd Xeformation nicht verachten⸗ 
verhoffen aber ſie ſollen darmit nicht wider jr Gewiſſen gedrun⸗ 
gen meabenac. 


Der Brieff halben zeigen ſie an / daß fie gat feinen in jh⸗ 
rem Gewalt⸗ſonder ſeyen dieſelben vor 29. Jahrenihnen gend 
men / gehn Stuetgart gefuͤhrt / allda fie noch zuſinden / muͤſſen 
derſelben nicht mit geringem Nachtheil vnd Abgang deß Clo⸗ 
ſters / entrathen. | | 

Schulden / vnd gegen Schulden berreffendt / deßglei⸗ 
egen teem fie Guͤlten geben / khoͤnden fie jest nichr anzeigen : dan 
die Schreiberin ſchwaͤrlich kranck/ koͤndten nichts mie ihr ver⸗ 
sichten, oder fie jehmahls damit bemuͤhen / fo bere auch felbige 
bie Rechnung Einnemens onnd Außgebens vnderhanden / 
welches fie gleichfalls / vhne jhr beymefen ung nidyt zuberichten / 
oder ainichen Beſchaid zugeben wiſten / Dieweil ſie die Geſand⸗ 
te die Sachen mit der Schreiberin alſo geſchaffen ſein befun⸗ 
den / haben fie aud) ferner nichts fuͤrnemen wöllen/befinden dar⸗ 
neben gemeinlich ſoviel / im fahl dieſe Schreiberin / welche 
‚gar ſchwach vndkranck ſein ſolle / von den andern / vnd hin were / 
daß ſich die vbrigen mehrtheils doͤrffen weiſen laſſen: Dann ſie 
haben allein vff dieſe vnd ihr Meynung und Weſen geſchen / etc. 

So viel eroͤfnung deß Chors ene Anrichtung deß Pre⸗ 
tle Seuels antreff / hab es su Pfullingen die Geſtallt. Die 
weit ſie khein Kirch tm Cloſter / darinn fuͤeglich midg geprediger 
werden: Weiln ſelbige hievor gum Theil abgebrochen / werdein 
jhrer Convent-Stuben offentlich geprediget / darbey ihre Maͤgh 
tnb Geſind aud) ſeyen / ac. 


Gnadenzell belangendt / vermelden die Verordnete inn 
jhrer Relation, wie daß fie alldort auff ihr inſtaͤndig anſuchen un, 
ned ſchlechtere Abfertigung bekhomen. Dann ſelbige nicht fereigeedie Be 
allein mit ihren gueten Freunden ſichzu vnderreden bedacht be⸗ a 
gerssfonder barneben sum Theil bevorab die Schaffnerin fo eine 
vom Adel / Namlich Friderich Bupelins vom Kr / pn 
a⸗ 


— — 
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quitas © Schwoeſter ſich eecmem men laſſen; 








xmas AWageſandie auch 7 das geimdibtt 8 

Wenim —— den Cloſterſt 

ſie ohne weiffel werde zeſtaͤrckt / / $nnb 
ollen / ondermiefen Haben. So haben fie eb benm iw 

te und hunde Privar-Ingvilurion gemeinlich 6j Alten eno —* tetn au⸗ 

— mögen; —— 





en fie wide 
hren yoder das Eloſter auff die fürge ne speirreläus 
sn ortiaffengewättisen ; Melt man fi pian febletffen H9 
a ' qne tlbi 


Sudan dues geöffnet werd — das u 
darzu fb /omb der Pra dicant die 
wo 


al Anno 1$60- Febr, ſeynd din NEC 
dm pne prim «ird en ‚die arte abgebrochen worden. 
iere 24. Marıt / auff Lato (eynd erg von 
ud Hormoldt / (ambt Hypolito Reſch abermalentn 
m Gottshauß Sieinheimb auff den Mittag anfhomen / tt 
iet Sramen zuſamen berueffen / vnnd —-— Ihres ! 
ennt Herren —XRx verleſen: ; SOarimnen To nen gefageen : 








R dC 
Pann ifdje Reform mation annemen⸗ ethotitt, — 


^ maie do — enrjogen/ond dem 0 AFmeiſter / wel 
fie zuvor / daß er ber von n ihnen «m qued ET Cxtnung nach⸗ 


Nomen mölerbeendigen/obe? vbergeben tv 
2j Martij;paben ebat roman bet eon Sin 
fun? E atarin Mulleri erinmideren 
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dern Cloſter Sramen Willen vnnd Meynung / allen. ihren 

außrath / Kleyder / ſambt deme / was fie m jhrer Cell gehabt / 

erlifert. Folgendt mehrmalen ein Privar-Examen angeſtellt „nm iuten. 

ib jede Inſonderheit befragt / ob ſte gefinnt die newe Reforma- Crönungmöne 

»n anzunemen oder nicht / auch den Jungen viel ju geben, ae 

rheiſſen / wofern fie hinauß zukhomen bewilligen. Aber iß ensem eite 

let mit einander einhellige Antwort geweſen: Sie begebren Nr iai vd 

muͤtiglich Ihr Fuͤrſtl. Gnaden woͤll fiein in ffremQ (eflet alfo verpapffen.pare 

heinander / vnd ben Gottsdienſt / wie vor Diefem / vollóringen ‘* 

fen. Dann alle obgemeldre Articul feyen-wider jhr Gewiſ⸗ 

3 / thinden felbige nit annehmen / noch darein verwilligen. 

i$ ihnen aber die Wirtenbergiſchen barauff angeseigt : ba8 e. none 

uͤſſe ſein / haben fie, bie Cloſter Frawen repliciert : So (ttt mao wider fern 

vberwaͤltiget; Woͤllens GOtt vnd der TBetflagem/ic. $n get 

adymablen haben die Abgeordnere beg Gottshauß Brieff ein⸗ 

ſchloſſen / den einen Schläfeldem Obervogt iu Marbach/ 

n andern bet Priorin, vnd ben dritten fambe dem Laͤgerbuech 

m Hofmeiſter eingeantwort / vnd jhme / ſolches in (cin. Hauß 

nemen / wie auch ein Kuchenbuch zumachen / vnd alle Wo⸗ 

en vor der Priorin vnd vier darzu verordnete / alles was die 

zochen inn Kuchen vob Keller auffgangen / ansufchreiben/ 

efelch geben. Welches bod) die Eloſter Frawen gantz nicht Obervogt von 

nemen woͤllen. Marbad) hört 
ef hofnaiſters 


rechnung an in 

Im Nopo / iſt ber Obervogt von Marbach nach Steinheim —ã 
nen / vnd allda in Öegenmwars ber Priorin vnd etlicher Geiſt⸗ e vate (dui 
ben Raths Framen / beg Hofmeiſters Rechnung von dem ben. 
enntag Exaudi ahn / bif aufffelbigen Tag, angehoͤrt: Vnd 
pneben/taf die Priorin feld) Rechnung erſtlich vnderſchrei⸗ 
sinftändig begere. Weil aber fie folchesrund abgeſchla⸗ 
n / iſt er der Vogt darvon geritten, mir Betrohung ^ Er woͤlle 
ches in der Cantzley anbringen / «c. Vnd darauff ſeinen ge⸗ 
ßten Vnwillen an den Bildern inn der Kirchen zu Rietnaw 
ßgeſtoſſen. Dann er. 


ff 8 Eodem 





^ ; — — — —* pcs RN 
Wirtenb. vben N Te Eodem dieden Tom ene ven Kierenam su fid) erfor». 
a dert / und ſhme anbefohlen / Alle der Heyligen Wilder von bane: 





eu irme nen nad; Marbach ju führen. Welches auch ben dritren Tag 
firm Bat Bu - pernady. beſchehen. Was aber mit ſelbtgen für elm Procels 
vnb Retigione, vorgenomen / das ifl bem Jenigen bewuͤßt / der eben (o wol tee ft 
die Vnehr fo ben feinigen wirdt angerhan: surechen / als bte: 1 
Cbr zubelohnen 
Annoijói. Den fetten Tag Aug. ift das — 
su Namen der HhHergog · zu Wirtenberg in dep CTloftero Wa⸗ 
— ler bey Eßlingen Flecken Almerſpach durch Conrad Wern / 
als deß Gottshauß Anwald ^ Veit Breitſchwerde Schirm⸗ 
—— — vogt ju Backnang / wie auch Simon Wicken Stattſchreibern 
9: allort/2Dogt Gericht gehalten die Lande Ordnung verleſen / 
| "Du fe das Gericht erwehleandgeordnersic.: Wie nicht mentger ſel⸗ 
fuga. DIBLE Yahr von des Cloſtets Dofmeifter iu. Stuetgatt das erſte 
— * mahl bte Rechnung abgehoͤrt worden: 
Gibt Daß auch bip Jahr zu Gnadenjell die Clofler Frawen 
—— noch bit. Adminiftration jhres Gottshauß vnderhanden ge 
5 habt / ergibrfich auß einem Schreiben : Inn welchem bey 
r. ferto. Chriſtoffen Für: Gnaden (lt bte. Cloſter etim. 
sj bom pate * weiteetorgen täglichen. Vberfalls vnnd Gaſtung / fonen ie: - 
—— Weins auffgangen / vmb etliche Ehmer / biß anf ben sufänffeh- 
gen Herbſt vorzuſtrecken / angelangt. Welche ihnen mace 
cedierc vnd verwillilliget worden. 












x 
Zo c. 


Anno t 6;.1 9. Maij; fat 4j; Hertog Chriſtoffen / re Bifalen 
"Rd géborne Graͤffin zu Helffenſtein Priorin mit fambr dem Gon-- 
: —— mas Vent zu Klrchheim ju wiſſtn gemacht: Welcher geſtalt / nad). 
etj DEM Ihr Sürft, Onaben ſo wohl jhnen als andern Glofler Ste. 
E. wen aufferlegt / daß fit eintweders die newe Religion vnd Re⸗ 
"formation-annemmen / ober aber jhr Selegenheis. andern: 
Gies ont ſuechen mögen 7: vnnd aber:ihnen : beſchwerlich Hei. od 
Mes — ihr Alte Ordnung / auch jenige: Kirchen⸗Gebraͤuch 
remonienodie pon der Zeit ander Stifftung ihres Cloſters / ge⸗ 
braucht: vñ bey ſolchen fie von Jugent vfferzogen vnb erwachſen: 
auch ſelbige noch der sehr in jrem Gewiſſen für. —— nit: 
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halten finden noch wiſſen / hinzulegen vnd zuverlaſſen / hab N. mas dae sita 
Wilhelm / deß Heyligen Roͤmiſchen Reichs Erb⸗Truckhſaͤß/ diemetimfeti 
Freyherꝛ u Waldburg / Ihr freindrlicher Heber Vetter / in ſi· $ 
ner Graffſchafft Friedberg Dottébaup Suͤeſſen jhnen gnaͤdtgen vnds.vndne 

Vnderſchlaiff zugeben / gant Värrerlich bewilligetj vnd Der. · 32 
ſprochen / rc. Als gelangt an Ihr Fuͤrſtlich. Gnaden jhr der Qictec vote 
muͤetigs Sieben vnd Bieten / Die geruͤehen al ihr Q(lgentbump, Pettenbabes | 


lich Zuegehoͤrungen ihnen nachfolgen zulaſſen / ic.. —e 


Ultimo Maii; iſt im Namen H. Hertzog Chriſtoffen / 3233 
für etliche Raͤth / ein Inſtruction verfaſt / vnb mit Ihr Fuͤrſtlich a 
Gnaden ſelbſt aignen Hand vnderzogen worden / deren genäßk: 
Bic auff obgedachtes Schreiben nach Kirchheimb ſich verfiegen / 
vnb alldorten Anfänglich befleiſſen ſollen den Coſter Frawen / 
das fie zu der REFOoORMATIOM ſich bequemen jt perſuadieren 
tnb under anderen jhnen auch anzeigen: Es wolten Ihr Fuͤrſt⸗ 
itd). Gnaden hlemit / wie allwegen / gegen GOtt vnd iir Welt 
fidyenifdiuttiget haben / das fie ohn ſolch en irem Zeirtich: vnd 
Ewigen Verderben nicht &dinlb truͤegen / ſonder jhres Thaits / 
mit allem moͤglichſte Fleiß vnd Bemuͤhung fie hievor gern verhuͤt · 
vnd errettet heten /2c. Als dan jede privatim vnd abſoͤnderlich 
befragen / ob jhr endtlicher Wil, Mainung vnd Fuͤrſatz ſeye ſich 
Ihrer Fuͤrſtlich. Gnaden Rerormartıon.sutwiderfegen / enb^ 
ehe allhin gehn Suͤeſſen zuebegeben 2 ıc. Vnd ſo ferr je jhr aller easet 
Mainung noch beſtaͤndig vnd verbarrlich / fell cin Inquiſition here 
angefictttoerben was jede vnderſchiedlich vnb atgentlich in des mir aengürf 
Eloſter gebracht. Allwenlen Ihr Fuͤrſtlich. Gnaden jhr der Glo, Bafandisher 
ſter Frawen Begehr der Nachfolgung jhres angehoͤrigen Gigen» quz funtEcc 
thumbs anderſt nicht / als allein auff ihr jeder Zuegehoͤrnirß / fo fin adieu 
fie in das Cloſter gebracht / verſtebn kinden. Da ſie aber deß cosoxius fia 
Elofters. Gefaͤll und Einkomen darunder verſtehn wolten / ſolen vat tiae 
Die Abgeordnete jhnen ſolches ableinen / vnb anzaigen / das ſel⸗ bet mas bec X; 
biges Cloſter Ihr gürftlic). Gnaden 7 vnd nicht jhnen Zuſten⸗ nid v 
dig / auch felbtge ihnen tn Grafft deß Heiligen Reichs auffge⸗ randiger.fas! 
ticht: und publicierten Religion tiedens. weder wenig / nad) — 

(f ij. — wu. ee 


zeige Een am 


was 


— — 


Gewalth 


224 
ee 
folgen wiaſen finta. Auch das jenige® 
| en ici hen / allein anff der Ra teen 
ion giten fie erfolge niv 
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Sed gd jene dem Got "T | 
Keaifter/ vnd ade ander nichts aufacnomen / v 
esos RS Glauben von fant enb herau geben ac 
Bi: und serauff/ als Ihr aequ natn OE, | 
feu et tawen zu chheimb —— 
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wan mit einer aignen Wohnung / enb nottuͤrfftiger Vnderhal⸗ 

tung / Leib⸗Gedings Weiß / verſehen laſſen wolt; Aber got 

ſchlechten Willen / vnnd allein dieſen Beſchaid empfangen: 

"Bann fic ju der vorder Thuͤr hinauß getriben werd / ſo Dieprieriama 
woͤll fic ju ber hindern Thuͤr wid hinein laufen / vñ da vor (oisraemen 
ro Cloſter befchloffeirfolt werden / wolt ſie vnder der 

chwoͤllen ingraben / vnd jhr Leben im Cloſter zuegleich 

wie die andern jhre Schweſtern auch gethon / vollenden 

vnb ſchlieſſen: Mit Meldung: Sie habe biß anhero nte 
Vnnuͤtzlich gehauſſet / woͤll auch fuͤrohin wohl. Sauf halten/ 

vnd dem Cloſter nichts entziehen. 


Nichte deſto weniger haben fie / Me Verordnete / all deß Wender Bro 
Eloſters Einkomen / Guͤlt Brieff / Rodel / end Regiſter tn ein pipa 
Laden verpirfchlere 7 verfchloffen. Sey gleichwohl ein. gar Rv freien 
febiecht : gemeiner Haußrath vnb mehr nicht dan fuͤnff Fueder e aber foiier. 
newes Weins zuegegen. Stehe hierauff zu Ihr Fuͤrſt. Gnad. len 
Woͤllen vnb Wohlgefallen / fie Schertlerin bey ber Haußhal⸗ nc bórfen geſtae 
tung länger bleiben qu laſſen / oder fonften Derordnung surhuny fte en (ite 
und zubefehlen / tole ſelbige fuͤrohin fol angeftelt werden, 1c. sat. ea 


27 Decembris, feyndabermahlen von O. Hertzog Chri⸗ 
ſtoffen etliche Raͤth obgedaͤchter Vrſachen halben an die Go ipa us 
ſterFrawen zu Kirchheimb mit fofgenber Inftruction abaefertt, Ctofier raten 
get worden. Erſtlich ſollen fie die Abgeordnete tie Cloſter⸗ eigens | 
Frawen nochmahlen end sum überfluß crinneren / wie Vaͤtter⸗ foabe strae 
lid) ond Guet e$ Ihr Sürfttid). Gnaden mir jhnen meinen, 999» 
ihrer Seelen Heil vnb Wolfahrt / gern befürdern vnd fehen 
feolten/ derwegen wa ſich ihren eine ſeidher nechfliger mir jbnen 
gepflegter Handlung burdy Onab deß Heiligen Geiſtes dahin sun Seem 
eniſchloſſen / jjren Irrthumb und GOTT bem HERREN tel, yundBeiftiher 
derwertig CloſterLeben / zunerlaffen/ und in ein andern GOTT ae 
wohl gefäligen Stand eno QU«fien / subegeben / So gedachten | 
o, Fuͤrſtlich. Gnaden fid) / wie fie fid) alwegen ecbotten / end 
naͤdig genaigt geweßen / gegen detſelben mit Onáten iue 
zai⸗ 





— 


= 


tA 
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diebengutagen begehren warten. Sollen bit Oefanbren js 
- me (emet vermeiden’ baf Ihr Fürftich, Gnaden fie an bifemr. 


#4 









Zeigen / vubfietermaffargubebveniten v daß fie zue Frieden vnd 
VDanckbar ſeyn wurde/ im fahl ſie aber ( wie subeforgen) nech⸗ 
iatis verharien / vnd fie obgelauter maſſen abjuferigen / benb 





"decas beharrlichen Borhaben vnd Abzug (mie fie ban ſoſche 
po cma Keiſerlichen Majeſtaͤt / Vnſerm Allergnedig ⸗ 


fln Denen Bnperehöniaft vertoilliget / fid) aud) gegen ihnen, 





 Sobanbteaa rear) longer nicht verhindern / vnd diemeil Sch 


^. nee ärktichen Gnaben vielfältige gnädige Bärterliche vnb 


& E 
- 


--— 


. fünbt/ fiefich fores Berderbens gegen GOTT enb STendglid) 


wohlmeinende Crinnerungen vnb Ermahnungen je nirhelffen 





eneſchuldiget haben wolten / darauff auch mit jhr jeden guvor/ 
$946 ſie fordere / anhoͤren / vnd im fahl fic einmehrergfordereend 
ebrios der Priorin Urfula Ordffin qu Helffenſtein/ Eſtich 


- ein Bulden vlectig fücfdilagen oni anbieten /- vnb ba fie bamit 


nicht zuefrieden / und benüegig ſeyn tvolt > fünff vnb wierktg 7 
oder auffs maiſt / ſechtzig / vnd ber anbern jeber eim Gulden fünf 
vndawaintzig / dreiſſig / fünff vnd dreiffig/ gum hoͤchſten wierkig/ 
ſamptihr jeder Klaider / vnd was fie vngefaͤhrlich bißhero in 
fit Zeh / als jhr Aigenchumb / bey fid) gehabt / benilligen. Alfo 
Ihr Fuͤrſtlich. Gnaden ſolch Gelt ihr jeder Jahrs / oder ba fiees 
begehren / gu den Fronfaſten erchailt / von dem Cloſter raichen⸗ 
vnb verfolgen laſſen / fie auch deſſen mir Briefflichem Schein? 
vnd Leib Gedinge Derfchreibung verſichern wolten body daß 


| fit dargegen / wie billich + gebührenden Berrug auffrichren 


auch alle deß Cloſters Brieff / und anders demfeiben Ju 
vig getrewlich vnd allerdings bey ihrem gueren Blauben herauf 
eben. Da ſie dann jeder faye Schwefler / deren mod) imo 
ſeyn fallen / auch etwas zu raichen Begehren wurden follen T 
gedachte Verordnete / man derfelben jede hinein fommea Er 
fabrung Haben / vnd da fie erf ſeydcher demInterim von hnen 
ben Cloſter Frawen / ingenommen worden / fie erinneren / met 
fi one Ihr duͤrſtlich. Gnaden / als deß Landts· Zürken E 
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ſten Vogts Vorwiſſen vno Bewilligung ins Gloftet fom 
n / das ſie jhnen nichtzit ſchuldig /2c. Da fie aber feine 
Welten / mögen fie jeder ein Gulden schen ober fünffichen/ 
y nicht weiters, Scihgeding verfprechen. r4 
Co fen fie nun deß Leibgedings halb / auff vor anat 
te Maß mit jhnen verglichen fie aud) die Renunciationem : 
b Verꝛuͤg / auff Form 6epligenbté Concepts, under der Stat 
echen Inſigel sueverfersigen vnb auffzurichten / bewilligen / 
en fie Befandre vonjhnen den CloſterFrawen alledem Glo 
zuegehoͤrige Laͤger Buͤecher / Brieff/Roͤdel / Regiſter / (wie 
t folche hie vor zuſamen verwahrt / mit vngleichen Schliſſeln 
€t Ober Vogt end ſie beyhanden / ) vnd anders / fo deſſelben 
akommen / Gefaͤll / Recht / vnd Gerechtſame belangt / deß⸗ 
Ichen alles Silbergeſchir / Kleinotter / oder dergleichen / fo —— gu 
a Elofer vnb nicht. ihren jeder Aigenthumblich guegebórig/ uses ma man 
fuͤr zuthun begehren / daſſelbig alles Drdenlich inventieren, — 
auffſchreiben / folgendes verpitſchieren / vnd in Verwah⸗ pé» —8 
ig nemmen / vnd die Sachen dahin richten / darmit auff jb» 
Abzug / die Brieff ordenlich gu jhr Fuͤrſtlich Gnaden Cantz⸗ 
geliffere werden mögen : Wa aber jhr eine oder mehr von 
Ibergefchir / Kleinotter / oder dergleichen etwas Aigens het / 
) baf ihr ſolches von jhren Freuͤnden / oder ſonſt verehret vnd 
chenckt / auch bey ſich in jhr Zell ſeydther fuͤr das jhr / ver⸗ 
tt / vnd bey Handen behalten worden / darthun koͤndte / vnb 
auff ihr ſolches verfolgen zulaſſen / begehren wurde / ſollen 
bnen daſſelbig nicht vorhalten / ſonder ſolches inmaſſen oben 
gemein auch gemelt / doch von den jenigen was dem Cloſter 
ſtaͤndig / gar nichts verfolgen laſſen / auch beſonder deß Clo⸗ 
8 Sigel von jhnen / den Cloſter Frawen / weil ſie deſſen nicht 
ft beduͤrfftig / ihnen auch weiter nicht nutzlich / vnd au diſem 
oſter gehoͤrig iſt / erfordern / vnd gu ihren Handen nemen, 
Vnd damit ſie in feinen Weg an ihrem Abzug verhin⸗ 
t / mögen Ihro Fuͤrſtlich. Gnaden Verordnete / auff bem 
I / ſie den Verzuͤg zueverfertigen annemmen / ſolches alfo 
b su der Cantzley Verſtaͤndigen / gedencken Ihr Sir 
$8 nm 
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Gnaden ihnen die Leib Gedings Verſicherung obbeflimprer 
Serm verfertigen ^ vnd wider zukommen zulaſſen. So auch 
offtgedachte Cloſter Frawen über ſolches alles su jyrem Abzug / 
ODue bera Ona vmb deß Cloſters Maͤnin end Fuer / ihnen ſolche zuerlauben / 
àen noch sióte vnd damit bif in dus Cloſter Sieſſen führen zuelaſſen / bitten 
wif wurden/ ſollen fie ihnen daſſelbig / ſampt der Wegen nochmen⸗ 
diger Zehrung nicht abſchlagen / ſonder verguͤnden. Was dan 
fie die Verordneten alſo verrichten / ſollen fie su jhrer Heimb⸗ 

kunfft gebuͤhrende Relation thun. | 
28. Decembris,, referieren Ihr Fuͤrſtlich. Onaber bie: 
Abgeordnete Raͤth was maffen mehrgedachre Cloſter Frawen 
iue Kirchheimb / ſampt vno ſonders fid) einhellig erklaͤrt ^ baff- 
das ſie einmahl bedacht / vnd endtlich geſinnet / bey jhrer 
Religion / onbin jhrem Orden / wie dißhero / zueverblei⸗ 
Cute inam ben : fich auch Niemanden darvon dringen zuelaſſen. 
" Vnd fol te man nur deßwegen nichts gegen jhnen fürnemmen/ 

oder vergebliche Mühe anwenden. 

Der Abferrigung halb haben fie war Anfänglich der 
zugemuten Schrifftlichen Verzig ihres Cloſters durchauß ver⸗ 
waigert / aber bod Lerſtlich vmb etwas vnb fo weit jihr Mainung 
geendert / das gleichwohl jhr jede allein fuͤr ſich ſelbſt deß Gotts⸗ 
hauß fid) begeben / vnd verzeihen woͤlle. Welchen Fuͤrſchlag 
die Abgeſandte ihnen gefallen laſſen / vnb Ihr Fuͤrſtlich. Gna⸗ 
ben darein zubewilligen diſer Vrſachen gerathen / dieweil jhrem 
Guetachten nad) / dergleichen Abgoͤtterey vnb Cloſter Weßen / 
bey vnd neben Ihr Fuͤrſtlich. Gnaden reformierten vnd wohl⸗ 
angerichten Kirchen zugedulden ein Grewel vor SOTT auch 

Dotnemenwas Ihr Fuͤrſtlich. Gnaden Vnderthanen nidit ein geringe Erger⸗ 
a gu muß Nachthail / vnd Cdjab/tc. Vnd moͤchten Ihr Fuͤrſtlich. 
fetfen Yen Gnaden nicht allein jhr der Nonnen su Kirchheimb hierdurch 
prede bee f abfomenzic. ſonder vurden vileicht andere mehrfich alſo hinauf: 
Q0. zu begehren / Vrſach nemmen / ven “hr Fuͤrſtlich. Onaben alſo 
ſolches vnnuͤtzes Geſchwuͤrrbs⸗nach vnb vac ledig werden. 
Iſt auch hierauff für oFtaeme!tt Cloſterſrawen bey der⸗ 
Wöyrt. Gane) folgende Serm deß Verzigs auffeſetze warden: 


" Ww! 
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531. von 91. befenn/ vnb tbu Funde Meniglichen/ mit 
bin Crafft diß Brieffo. Als verruckhter Zeit Priorin Abre, 
b Conventbef Cloſters Kirchheim ſamptlich / vnd ban exgutmenw 
hlgedachte Priorin von jr vnd onferjedenwegendurch pios une Dee 
ittelPerſohnen / ſelbſtfreyens vngez wungens Fuͤrne⸗ * 
ne/ Willens vnd Gemuͤets / bem Durchleuchtigen / tan c dilige 
hbatbornan Fürften und Herren / H.Chriſtoffen Ders — 
zenzu Wuͤrttenberg vnd zu Teck / Graffen zue Muaͤm⸗ zublich Edepe 
gart / Mein vnd deß Cloſters Kirchheimb Emaͤdigen sereni — 
nbtedurften/ Caſten Vogt / Shut: vnd Cxhirmb 2755; bras _ 
rim in Schrifften zuerkhennen geben / wie das wir u 
dvnſer jede vnſerer beſſern Gelegenheit nach / Vorha⸗ v«- 
is vnd bedacht weren / vnd auſſer bewendten Ihr Fuͤrſt. "eme 
naden Cloſter Kirchheimb / in die Herrſchafft Fried⸗ 
g / vnder den Wohlgebornen Herzen Wilhelm Truch⸗ 
ſen / vnd deſſelben angehoͤrig Cloſter Sieſſen zubege⸗ 
v mit angehefftem demictigen bitten’ Ihr Fuͤrſtlich. 
naden wolten one gnaͤdiglich allhin zuzichen vnſer £o 
3 dafeldften vollenden / zueverſchlieſſen vnd zuenden / 
auben / vnnd vns jeden an ſtatt habender liefferung / 
jetzigem Cloſter Kirchheimb / mit Gnaͤdiger Jaͤhr⸗ 
her Vnderhaltung bedenckhen laſſen. Wie wir 
ch über Ihr Gürfilich. Gnaden gant gnaͤdiges Erin, sottile 
rn vnnd Anbieten / tva wir orte in Ihr Fuͤrſtlich. Gna⸗ stipe eq 
Chriſtenliche Reformation zubegebengedächten/ bae ces sifieicat 
Ir Fuͤrſtlich. Gnaden uns mit allen Gnaden nbebenz eor n 
n genaigt / auff folchem unddas wir ene deß Cloſters 
schheim endtlichen / vnd allerdings zuverzeihen bedacht 
dentſchloſſen verharren / vnd aber Ihr Fuͤrſt. Gnaden 
ff berurtem vnſer ſelbſt aigen Anlang vnb beharrlichem 
orhaben one gnaͤdiglich hinzuziehen / deßgleichen und 
geacht weß hr Fuͤrſtl Gnad. in Crafft — 
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Abfchid HidondXeligionFridens bei befücat (ton mógen nva 
Dunfigtintt andern auch mis Jaͤrlich s ff. sutcibgcbing Quatember 
Weiß zu raichen / vermoͤg vnd inbaltderfondern bi üben | 
mier zuegeſtelten Leibgedings Berfchrabung andbtalid 
- perwilliges das ich demnach felbſt danckbarer Bewegnuß 
mein / vnb mein Mit Convent Schweſtern bieobenwer- — 
mitltes Anlangen vnd Supplicieren gemaͤß abermahlen / 
wie wir vns auch deſſen Capitels vnd Convents Weiß ein⸗ 
helliglich entſchloſſen haben ſelbſt aigens freys Willens / 
m bra: oͤhne allen Zwang / Trang / oder Hinder Liſten / mich bef 
RO :Iaeis Cloſters Kirchheimb / auchweß ic felbft allein odermit 
jhnen bem Conventdaran zuſprechen / zufordern / oder zu 
od ass erlangen gehabt / oder zuhabẽ vermeint / ſampt aller deſſen 
— —— Greven ber : Herzligkeit/Necht/Serechtfamer Zinß / uͤlten / 
DAE Guͤeter it: vno Ingehoͤrden / Ligendes enb Fahrendes/ 
seien mte. nichtsaußgenomen, gánelícb, tcoigfich/ vnb allerdings 
md verzigen ond begeben babe. Verzige vnd begebe mich deſ⸗ 
| ſen / auch für mich ſelbſt / onbalstingt ben andern acbi . 
wende. Convent Schweſter befier Form Rechtens Geiſt 
lich vnd Weltlichen jetzo vnd für allmahlen alfo vnd der 
„Gecſtalt / dz ich nun hinfuͤro weder Convents noch aigner 
bonderer Weiß kein Recht / Gerechtſame/ Forderung / An 
pico ſprach / Zuſpruch / Zugang / oder Regreß an: vnd in berͤn 
tem Cloſter Kirch heim deſſelben Zu : vnd Ingehoͤrden / wu 
ere das Namen haben moͤchte / nit mehr ſuechen / gebrauchen / 
4 gewinnen / noch haben will’ / weder in: noch au | 
Xechtẽs/ in kein Weiß noch Weg / weder durch midi 
noch jemandenvonmeinet wegen / fonder gedencke mit 
für mich und meniglichenvon meiner wegen obberüertm 
. gnábigtn Leibgedings gänglich benuͤegen zuelaflen vnb 
content zuſeyn. Derentwegenauch Ihr Fuͤrſtlich. Gna⸗ 
den / vnd Ihr duͤrſil Gnaden Erben / mit ſolchem Ji 
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Fürftt. Gnaden zugehörigen Cloſter / vnd deſſen Rechten 
Herrligkheiten Renten / Zinſen / Güter und Inkhomen 

nun hinfuͤro mein / vnnd meniglichs von meinet wegen 
vnverhindert handlen / ſchaffen / ſchalten / Thim vnd Laſ⸗ 

fen/follen und mögen als mit andern jbren Fuͤrſtl. Gm 

Freyen eygen / Haab on? Euet / dann hr Fürftl. Gna⸗ 

den mir oder Jemanden inn meinem Namen vber das 

angeregt £eibaebing / in was Weiß ce fid) jmmer fuͤgte / 

weiters zuegeben zugeſtatten / oder mitzutheilen nicht 

ſchuldig ſeyn / wie ich auch weder Ihr Fuͤrſtl. Gnaden 

noch dero Erben vnnd an das Cloſter Kirchheim weiters 

nichts fordern noch begchrem/ ſonder dieſe mein Abfer⸗ 

tigung zu voͤlligem Benuͤegen / ſtet / veſt / vnd vnverbro⸗ 

chenlich zuhalten / vnd bey meniglichem meinthalb zu⸗ 
verſchaffen beyhand gegebner Trew in Eydtsſtatt zuge⸗ 

ſagt / gelobt vnd verſprochen hab / gelobe / verſpriche vnd 

ſag ſolches zu hiemit dieſer Schrifft / der geſtallt / wo ich 

ſchon einig vnd alléin oder ſamlt vnd neben. cen andern 

meinen Mit Convent Schweſteren einer 7 mer ette 

allen mit / vergeß gedachtes meines Glaubens zuſagens 

vnd verſprechens (darvor mich doch GOTT gnaͤdig⸗ 

[ic behuͤeten woͤlle) darwider zu handlen vnderſtehn 

oder jchtzigs weiters haben fordern / vnd anlangen / auch 

deßhalb zudem [oftct oder deſſen Rechten / Zinſen / Guͤl⸗ 

ten / vnd Guͤeteren wider Gaiſt: oder Weitliche / vnnd 

doch einichen Schein oder Behelff ſelbigen meines Vor⸗ 

habens vß jetzo von Ordens oder vnſers Cloſters / oder 

auch vnſer Wiblichss.... halb Dabenben/ober|fünff 

tiger Zeit erlangten Befrenungen fürwenden toolte/oDtt Siue 4 
ſoite / daß dann och weder bie Roͤm: Kayſer: noch König- nian Qe 
liche Majeſtaͤt Vnſer Allergnaͤdigſte Herren / noch auch impudens. & 
einige Dorigkheit/ Haid: ober Wektliche mich hierinn iio cen pe 

83 ") hoͤren / 
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Hoͤren / noch auſf mein Anlangen vnd Begehren id; tig 
bvefehlen / Proceſs erkhennen / vnd außgehn / vnd da ſchon 
daſſelb auß Vnwiſſenheit auff mein Aulauffen beſchehe / 
Ihr Fuͤrſtliche Gnaden oder Dero Erben vnd Indaber 
berührtes Cloſters vnd deſſen Guͤetern / jedoch denſelben 
zu pariren oder zugehorſamen nicht ſchuldig / noch ver⸗ 
pflicht ſeyn / auch durch ſolchs nicht pariren nichts ver⸗ 
wuͤrckt noch vberfahren haben ſollen / dann ich mich / als 
obſtehet / vernuͤnfftigkhlich / rechten Wiſſens / vnd be⸗ 
dachtlichen Freywillig aller Rechten / Freyheiten / Privis. 
legien, Indulten, Schirm/ Behelff / vnb alles anders 
fo nir / vnnd gemeinem Convent zu Fuͤrſtand hierinn 
imm er dienlich fein khoͤndt wie das Namen bat; oder 
erdacht werden wolt / vnb jetzo auffgeſetzt iſt / oder noch 
auffzefegt/ vnd in gemein / oder ſonders erlangt / außge⸗ 
hen / vnd verordnet werden moͤchte / von Concilien / 
Baͤpſten / Kayſern / Koͤnig / Yuͤrſten vnd Herren / fon 
derlich aber der Freyheiten Rechten / vnb Privilegien 
ſo vnſern Orden / vnd vns gegeben eingetheilt werden / 
ſambt deren Rechten / gemeiner Verzeyhung ohne vorge⸗ 
hende Sunderung / Widerſprechende auch der Exce- 
prion, Vervortheilung / lißts / hinderuggs / zwang / 
Trangs / vnd Betrowung / vmb meines ſelbſt beſſern 
Nutzung Willen / Wir / Ich / vnnd ſie der Convent be⸗ 
dacht / vnd vns fuͤr genommen / fuͤr mich / vnd meniglich 
frey / leydiglich / mit hoͤchſter Betheurung / vnd zuſagen 
an Eydsftaͤte / verzigen und begeben hab / thue auch folchs 
in Crafft diß Brieffs. Deß zu mehrerm Vrkhund vnd 
—— ich mit Fleiß gebeten vnd erbetten / bic Eds 
ben Veſten Fürfichtigen Erfamen onnd Weiſen Dber: 
vnd Vndervoͤgt / auch Burgermeifter vnnd eiit 
irch⸗ 


b 
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Kirchhaim baf fie gemainer State Inſigel daran ges 
henckt haben. Geben vnd befchehen/ze 


Obwohlen aber nach abgeleleßnem diſem ſcharpffen 
verzig / dieſer Cloſter Frawen Difficultát fuͤrnemlich in bem 
geſtanden / daß fic ſich aller Kayſer: König: vnnd Paͤbſtli⸗ 
dent. Privilegien nicht allein für jhre Perſohnen / ſonder 
auch für jhren Orden begehen vnb verstihen ſolten / vnd auch 
fie deßwegen ſolches zuaͤndern begehrt / haben fie jedoch ſich ent⸗ 


lid) eines andern beſonnen / vnd refolvierc ift jhrem Cloſter 


zuwerbleiben / es gehe jynen wie 9.0 22 woͤll. 


Alſo auch bif Jahr mit den Cloſter Frawen sn Gna⸗ 
denzell / auff bet Landes⸗Viſitation, der vermeynten Reformati⸗ 
on halben erſtliche Handlung gepflogen worden / haben gemelte 
Geiſtliche Frawen / durch ein Supplication. bey A). Hertzog 
Chriſtoff / zween Monat (ang Dilation erſangt: Ja auch nach 
verloffnen zweyen Monaten / ihr Religion vnnd Gaiſtlichen 
Stand noch weiter proſequiert. 


In dem Gottshauß Rechents hofen / beflndt fidj: 
auf einem Bericht Conrad Engels’ das gegenwirtiges Jahr: 
noch etliche Cloſter Frawen ſich alldorten auffgehalten / auch 
ſelbige nicht geſtatten woͤllen / daß die Jahr: vnd Wochen Rech⸗ 
nung / ſambt den zugehoͤrigen Vrkhunden sur Cantzley nach 
Stueigart vberſchickt werden / tc. 


Anno 1584. 3. Julij, Berichhten D. Hertzog Chriſtof⸗ geietryesi 
fin Die verordnete Kirchen Raͤth su Scuetgart / vnd bringen an 782 | 
wie daß ſeythero man fid) ex parte Wirtenb. der Elöfler vtnb fe soo mie. 
t(f90$ impatroniert vnd angenomen / Obwohlen an een Heff. —— 


meiſtern khein ſonder Mangel erſcheine / dannoch (nm erlicher. exc tiges 
Cloſter⸗Rechnung ſich befinde / daß in dem mehrer Theil Ot. im — 2 * 


M f^n^tr alfoo die Nunnen jhren Habitum ned, antragen / fuͤr⸗ 
umbischabir su Reuthin bey Wildbers Pfulingen/ Kirche 


— 
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heimb / Weyler bey Eßlingen (mit Steinheimb gehe es noch 
hin / ſehab es auch zu Offenhauſen ein ſonder Geſtallt) binbet 
fidi/aud) mit Nachzug vnd Etnbuß gehauſet werde. Wolten 
aud) gern (vnangeſehen nie erhoͤrt worden / daß das Geiſtliche 
Guet in, Weltlichen Haͤnden gewachfen vnb zugenomen) bie 
Schuld auff die Cloſter Frawen legen: Als welche dieweil fie 
ſehen vnd ſpuͤren / daß man ſie außſterben / vnd kheine mehr ein⸗ 

nemen / auch die vollkhummne Verwaltung nicht mehr laſſen 
woͤll / leyden moͤchten / Es gienge mit ihnen gar auff. 


Die andere Vrſach geben diſe Raͤth fuͤr/ moͤchte ein]Ma- 

lediction ſein von GOTT darumben verhengt / weil Ihr 

Fuͤrſtl. Gnaden ſchon ſo vtelfaͤltige Mittel an die Hand gege⸗ 

ben worden / mit dieſem (wie ſie e$ nennen) lofen-ergerlichen 
Plaßphemen Befind vnd Ong außzufahren / benandtliche 

9 ſchon eg; aber durch den deß H. Reichs bewißten su Augfpurg Anno 

alleswiderfpro 1 5 y 5. auffgerichten / vnd daſelbſtẽ Anno 155 9. verbeſſerten vnd 
e. ratificierten Religion Frieden / vnnd bann daß diedamahlen . 

Roͤm: Kayf. Dajeflärfetbft (n ber Perfohn aegen Ihr Gürfif. 

Gnaden und Pfaltzgrafen fich erfiärt/daß derfelben nicht zuge⸗ 

gen / die Nonnen vnnd Muͤnch absufchaffen/ allein begert / fie 

mit jhren in bie Cloſter gebrachten Guͤetern oder Leibgeding 

zubedencken / ec. 


Als war ihr abermahlig Guetachten / daß Ihr Fuͤrſtl. 

Gnaden doch einmahl die Nonnen gar abſchaffen dergeſtallt / 

eia ag, DAB ihnen ein gewiſer / bod) kurtzer Terminus peremptorius, 
$«$ die Eiofer als fchierfien Michaelis, angefeben fie bißhero mehr bann vber⸗ 
ann flüffige Deliberatorias,onb dieſelben nicht ein, fonder vielmahl 
tio aufgejagt: gehabt / vnd alfo nod) vor dem Winter tnb Kaͤlte / beſtimbt wur 
Ciofter gufamz de / eintweder su hr Fuͤrſtl. Gn. Reformation , beſonder aber 
gefpert werden mit Enderung der ergerlichen Kleyder / fid) subefhennen/oder 
mit jhr jeder in das Clofler gebrachrer Haab / oder an ſtatt deß⸗ 

ſelben einem Leibgeding / gewißlichen vnd endtlichen zu jhren 

Freunden vnnd anderſt wohin jhrer Gelegenheit abzuziehen / 
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pnd bie Cloͤſterzuraumen 7 ober aber daſſelblge biß auff Gluͤck 
vnd Belegenhetr alle zuſamen in ein Gtofler gethan / jedoch jh⸗ 
nén khein Gewalt oder Adminiſtration geſtatt / vnd zugelaſſen 
wurde. Auff welchen Weg fie dann ſelbſten deſſen bald muͤed / 
bnd der Dimiſſion beguͤrig fein wurden / atcx 


Auff welches bet Kirchen Raͤth Gutgeduncken H. Der 
604 Chriſtoff decre:ierc : Die Obern Raͤth ſollen ſolches ſampt 
Ihr Fuͤrſti. Gnaden Annotatis vber juͤngſten Synodum, fo vil⸗ 
leicht die Kirchen Raͤth nod) vnderhanden haben / ſtattlichen 
erwegen / vnb möchte nicht ſchaden / daß man den Brentium, 
auch Doct. Jacobum Andree / ſambt den Specialbus vnd Gene- 
ralibus Superintendentibus, auch beſchriben hette zu Beraih⸗ 
ſchlagung der beyder Puncten, 

9. Julij, Als Sonntags / haben fid) Sebaſtian Hor⸗ 
mold / Georg von Helmſtert / vnd Chriſtoff Thomas nach Stein⸗ 
heimb in das Gottshauß verfüge. 


ro. Jjalij, Morgens [rb / deß Cloſters arme Leur oder „,, un um 
Vnderthanen iu bie newe Schewren zuſamen beruffen / ſelbi⸗ n. Sabr n2 
gen einen Fuͤrſtlichen Befelch verleſen / darinnen begriffen wie Palm: Dem 
taf Ihr Fuͤrſtl. Gnaden / vnd H. Graff Ludwig Caſimir von Yuitigung wi 
Hohenloe einen Tauſch mit einander getroffen / vnnd ſich deß 5222 
Lehenshalber alfo verglichen / daß fo wohl bas Gottshauß / als umge. 
tas Dorff Steinheimb Ihr Fuͤrſtl. Gnaden vnderthaͤnig ſeyn 
ſollen. Deßwegen ſie die von Steinheimb jhnen in Namen⸗ 
vnd an ſtate jhres Juͤrſten vnd Herren / das fuͤrohin fie ſelbigen / 
«uf ihren Schutz vnb Schirmherr / auch Caſtenvogt haben vnd 
erkhennen woͤllen / anloben / verſprechen / vnd ſchwoͤren werden⸗ 
Deſſen fid) aber Schultheiß ^ Gericht / vnd die ganz Gemeind 
gewidert / beyneben Pen Geſanden zuverſtehn geben, fie haben 
einaute Oortefai nemlich die Cloſter Frawtn / ab deren ſie ſich 
micht zubekiagen ſeyen aud) nicht geſinnt von jhnen abzuwei⸗ 
chen: der 2. af hab ober fie nichts sngebieren/noch verbieren motulede 
gehabt: vnd geben ſolches Ihe Brieff vnd Sigel, f vier tes Pod ! 

) taͤtt / 
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Scaͤtt / als Haylbrunn / Eßlingen / Weyler Statt / vnd Gmuͤnd 
mit jhren Inſigeln beſtaͤttiget / vnd fic nod). beyhanden haben . 
gnugſamb zuerkhennen / etc. 

| Weiln aber ſolche Entſchuldigung bey den Verordne⸗ 
sen gant nicht verfánalid) fein woͤllen / haben die von Stein⸗ 
heimb vmb einen Bedacht biß auff Michaclis angehalten / aber: 
nichts erlangt. 


27. Iulij, Darauff vmb 2. vhr in der Nacht fein Bey: 
Baefutft bm 70. Pferdten Wirsenbergifchevom Adel vnd Raͤth ^ mit Jag 
enſchuͤtzen / ſambt einem Trombeter in dem Dorf Steinheim 
*8 ankhomen / die haben laſſen außſchreyen vnd verbleten / daß bey 

verliehrung Leib / Guet vnnd Bluets / khein Dann auf feinem 
Hauß ſoll gehn. Sonder allein bee Schultheiß/die ı 2. Rich⸗ 
fete vnd die Vier vnnd Zweintzger allda vor jhnen erſcheinen / 
ihrem Fuͤrſten huldigen vnd anloben / etc. 

Welches / als bie von Steinheimb ſamentlich abge 
ſchlagen / mit repetierten Worten: Sie haben ein gute Obrig⸗ 
kheit / der haben ſie gelobt vnd geſchworen / begehren darbey zu⸗ 
verbleiben / ꝛc Seynd vor f: vhrin bee früh Schultheiß ^ Ge⸗ 
richt vnd Rath / mit Hackenſchuͤtzen begleyt nach Marbach ge 
fuͤhrt / vnd fo viel in den Thurn gemoͤcht / eingelegt / die vbrigen 
aber allda verwacht worden / Entzwiſchen hahen die Wirtenb. 
vom Adel vnd Raͤth die Gemaind / daß (ie jhrem Sürften den 
Eyd præſtieren, zu bereden i) bemuͤhet mir angehengten diefen 
Traw⸗Worten / daß wofern fie ſolches zuthun verwaigeren / 
werde man Weib vnnd Kind zum Dorff hinauß jagen / 

das Dorff blindern / vnnd verderben / die Mannſchafft aber 
ſamentlich nidermachen. Warauff die von der Gemein 
hnen angesetgr/daß ſolches ohn beyſein deß Schultheiſſen vnd 
Gerichts / nicht geſchehe moͤgze. Deßwegen alsbald der Schult⸗ 
heiß / ſambt Gericht vnd Rath von Marbach mit Reiſigen vnd 
Haggenſchuͤtzen abgeholt / vnnd ſie abermahlen zu huldigen an⸗ 
aftienge worden: Wofern ihnen anderſt jhr Leib ono Leben ^» 
.. 


, 
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fey. Nach dem dann dieſe ſo hart betrangte geſehen / daß khein 
ander NMittel vorhanden / Ihr vnd der jhrigen Leben zuer⸗ 
halten / dann dieſem gleichwohl gantz vnbillichen Begehren 
ſtatt zugeben / haben ſie ſich zuvor mit der gantzen Gemaind zu⸗ 
vnderreden begehrt. Welches nachdeme es vergont / iſt Nach⸗ 
mittag emb 12. vhr diſer Zwungen vnd Trunge Eyd den Wirt⸗ 
tenbergiſchen Raͤthen / im Namen jhres Herren vnd Landsfuͤr⸗ 
ſten / præſtiert worden. 


28 Iulij, Hat ſich die jetgedachte Wirtenbergiſche Kar Durs m 
nach Rietenaw begeben / vnnd ton ſelbigen des Goteshauß Quctamao. 
Stieinheimb Vnderthanen / im Namen ihres Sandıs Gürften/ 
mir ebenmaͤſſigen Cxremonien die Huldigung gefordert. Vnd 
ob fid) gleichwol die arme Vnderthanen lang geſpert / eno fid) 
zuerwoͤhren bemieht / haben ſie doch eben fo wentg/ als bic i 
Steinheimb außgericht. 


6: Augufti, geben Herr Hertzog Chriſtoffen auß dem gersicenten 
Bortshauß Bebenhauſen Die alldore tvegeu der Glofiee Frawen Rat if nit gar 
verſamblete Raͤth / als nämblich Eberhardus vermeynter Abbt Rd 
au Bebenhauſen Doctor, Bartholomzus reformierter Probſt Rat: vndche- 
gu Denckhendorff / Ioarn Brentz / Probſt zu Stuetgart/ Iacobus edes 
Andræas, D. Probſt ciiCancellariusUniverfitatis zu Tuͤbingen / em. 
Dieterich Schnepff / D. vnb Pfarrer zu Tuͤbingen / Hans von 
Remehingen Obervogt zu Kirchheimb / Hieronymus Gerr 
hard / D.Vice- Cantzler vnd Sebaſtian Hormoldt Schriffilich 
zuvernemen / daß ſie auff empfangnen Befelch dero noch beyſa⸗ 
men lebens? Cloſter Frawen halber / fo (id biß anhero nir aller⸗ 
Dings iu bic Reformation geſchickt / was ferner gegen ihnen 
vorzunemen / mit einander berathſchlagen. Vnd weilen ſie 
son diefer Cloſter Frawen Ordnung vnd Wellen (n ihrer Bibel 
nichts finden khinden / fo fene ihrem Fuͤrſten vnnd Herren in 
Crafft deß Reichs Religion Friedenſtand nicht allein zugelaſ⸗ 
ſen / ſonder er auch vor GOtt vnd den Menſchen ſchuldig fie die 
Cloſterfrawen vff die newe manier zu reformieren. 


6b t Nichts 
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enidu — ſcynd chen diſ t Confliaridn jhrer 

Confulration fo weit geſchritten / daß fie ben nahen bif auff den 

Brund der Warheit ſelbſten gelanger.. In deme ſit bekennen; 

Daß fie nicht rathſamb befinden / wieder Kirchen Raͤth 

Vorſchlag nach / dieſe Cloſter Frawen mögen vnd khoͤn⸗ 

den auß jhren Coͤſtern / dahin ſie privilegiert und verwid⸗ 

mer / verſtoſſen oder zuſammen in ein Cloſter verfper: 

Dot toc werden. Dann zubeſorgen (ſagen alldadie Raͤth) daß 

- iof be Dis: fi fich ofi Gewall vnnd janeríidyen Ocitfichen Gor — 

me 97 (cre) / nicht wurden ander Orten abfertigen oder zu⸗ 

un famen in. cia ſonder Cloſter Ihr Fürftl. Gn. Oberken 

fiaframm cuf icbicte nlaſſen: (onber dargegen mit Narhjhrerfreundts 

‚die Ernenrung ſchafft / ſoeins theils vom Adel vnb vnd gueter Durga 

— —2 im Reich ſeyen / zu Behelff nemen vnd ge⸗ 

ton Kaffe. brauchen / jhre Cloͤſter / Geiſtliche Collegien/ enb frc 

rowegen von Roͤmiſchen Kayſern / als mit ſondern ray 

heiten begabet: auch der Römiſche Kayſer jhr Superior - 

vnd allein Ihr Fuͤrſtliche Gnaden Inferior Advocatus 

Schutz vnnd Schirmherꝛ waͤren. Deßwegen fie alſo 

vonjbren gefreyten Collegien vnnd verwidungen uq: 

Tp n ant ati e cin. roc 

/ obrtj eundefchafft fürbrinaen 

| rote Kayſerl. ni bi oder dero Game. 

citer Diſputation vnd groſſem Geſchrey / oder: € 
sunggebracht een werden / ec. 

As aare jhr dieſer ſam entlichen Confiliäriorum- „Ga 
adyensdaßzumaht auff einen Tag / etliche von den Raͤthen/ Ne: 
ſedwederes beren Cloͤſter verordnet wurden / ſo ihnen erſtlich um 
zeigten: Was maſſen Ihr Fuͤrſt vnd Den in gewiſe 

Zei@nden gebradhjt /-baf orwolen fie auff fo. —2* der Reformation 
Gio $i mu anflallung gleichwol offentlich ihre Cloſter Cæremonien fn der 
tetegioodor Kirchen vermuen / jed och vnderlaſſen fie nit andere Paͤpftiſchẽ 

Sachen / als deß geweychten Gal / Waſſer / Liecht er / p 
t 
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wie auch ba$ Ave Maria, Wetters Leitens/vnd dergleichen ſich 
zuzebrauchen. 

Derowegen werden ſie zum Vberfluß nochmahlen er⸗ 
mahnt ſolches alles ſo wohl offentlich als heimblich zuevermei⸗ 
den. Im widrigen Fall wurden Ihr Fuͤrſtlich. Gnaden gegen 
3* Vngehorſamen ernſtliche Straff und Einſehens brauchen 

en / it 

Darauff ſollen die Verordnet (id) mit ihnen diſputier⸗ 
lid) nicht einlaſſen / ſondern ˖gleich alsbald sue Anzaigung bet 
ernſtlichen Execution: 1. Bey jhnen in ihren Gemachen 
mein alle. Bert: und. Leß Buecher. audi. Vildnuſ⸗ 

erheben: 
Anch 2; di der Kirchen alle Bilder / Buͤecher / darzu 
das Sacrament Haͤußlein/ brinnende im pel? Koͤrten / Liechter / 


Weth Waſſer / deſſelben Keſſel / und anders deßgleichen hinwes zu Altar ? ad 


end auſſer dem Cloſter ſchaffen. 


s. Al offen vnd beſchloſſene Zimmer durchſehen P Pibempaltar? 
- Weottrleidie Bilder / Qiitby etc. angetroffen / hinweg raumen Pv d 


4... 2f bep Voſters Brieff⸗ Roͤdel / Regiſter / Saaft: e. 


laffen. 


sub Laͤger Buͤechtr / auch Priorar vnd Convent Inſigel zuevor 
inventiert;. erheben / vnd sur Cantzley / oder minder Nachred 
wegen, bet negſten Statt einer zueverwahren übergeben.- 
f. Das allenthalben bie RedFenſter vnd Winden ver⸗ 
maurtwerden / alelalo verordnen. 
€. Die Kuren zu tragenv:ond ſonderſtch ben: (o. under 
dreiſſig Jahren / abſchaffen. 
ngegen das 7. bey vermeidung ernſtlicher Straff / 
wo eine oder mehr mit Leibs Kranckheit angegriffen wurde / der 
Prædicant beruefft werde: 
Bnd $. daß fie kein Abtiſſin noch Priorin mehr haben / 
ido fellen. . 

Sich aller Weltlichen Adminiftration , &c. enthal⸗ 
tet bie Norpurff aber von dem Noffmeiſter empfangen; ernſt⸗ 
uch amatzen vnd einbinden / tc. 

bb di, Dem: 
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mn 


Dem Hoffmeiſter aber’ foll anbevohlen werden / daß er 
in allem feinem vorgeſchribnen Staat gemäß fid) verhalte vnb. 
fonderlich auch fo wohl er / ats die Hoffmeiſterin beſſerer Inf; 
&ion, enb Shriftenlichen Colloquien wegen ‚bey den Cloſfter⸗ 
Frawen im Cloſter ihren Tifch haben follen. » 
Zue deme gana Rutzlich vnd thuenlich / daß in jebem 
Cloſter ihre Ordens Regel / lange Tiſch / vno aefónbert Cem 
abgeſtroͤckt hingegen ihnen gevierdte Tiſch auch geotbner / daß 
fie zuſamen fiten/ auß einer Schiffel eſſen / vnd mireinanbet — 
ohne aufferlegt Ordens ftl ſchweigen / frey reden mͤgen. * 
Fuͤrs Ander / fo folle ec Hoffmeiſter ben Cloſtergrawen 
fein Magdt geſtatten / bie nicht Ihr Fuͤrſtlich Gnaden Com 
sessio ſeye 2 Auch ſelbigen verbieten / ohn fein Wiſſen / ben 
Frawen feine Brieff / oder ſonſt Bottſchafften / hin vnd mébep 
zuetragen. us 
Drittens / ec onb fein Haußfraw ben Schlüffel sue Def 
Cloſters Porten allein haben. Den Superintendenten fol 
ebenmájfta fleiffige Infpe&ion der Rzriciow eno Haußhal 
tung halben zuhaben / ond die Cloſter Frawen defto oͤffter mit (tb 
nen Troſtlich: vnd Chriſtlichen Colloquien heimbzuſuchen / 
injungiert werden. Dan ſolche privat Colloquien, bey feb 
chen beſtrickten Weibern / mehr als bie offentliche Predigen / 
Qua fchaffen / ꝛc. 
Wo ferrn aber / (welches doch bit Conſiliarii, fo stb 
melter eruſtlicher Actus gegen jhnen gehalten / nicht leichtlicht 
geſchehen vermashen, ) hierwider eine oder mehr fid) ned) nicht 
ergeben wolte / haben dieſer ſamentlichen Raͤthen Meinunz 
nach / als dan Ahr Fuͤrſtlich Gnaden von GOtt Bevelch vnd 
genuegſame Vrſach / gegen derſelbigen / jhrem Verſchulden 
nach / vnb den andern ju Exempel /ic. eintweders fie (n ein atv 
btt Cloſter Ihr Fuͤrſtlich Gnaden Obrigkeit zuſchicken / oder in 
andere eg que ſtraffen / alſo daß dannoch der Ernſt endelich 














ae dop Cin&mab(e fürgeteenbt/ rc. Darüber zwar ven JD. Hertzos Chrie 
fic nit arßgetr⸗ ſtoffen / daß folches ins Werck gericht werd/ decretiert aber durch 


SterbsLaͤuff verhindert und verhuͤet worden. 
| 19. De⸗ 
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1 9.Decembris, (aft H. Hertzog Chriſtoff an ben Hoffmet⸗ 
fer su Pfullingen Chriſtoff RaumenSarrel ein Schreiben ab⸗ 
laufen. In welchem vermelde wirdt / mas maffen Ihr Fuͤrſtl. 
Gnaden in Erfahrung gebracht / Daß iue offtermahlen für das 
Cloſter Pfulligen Borren / die hinein su den GlofterSrateen be 
gehren / auch ihren Befelch oder Schreiben fonft Niemand er⸗ 
öffnen noch sueflellen wöllen / geſchickt / vnd alfo durch folche 
Brieffleins Schicker uns Träger, die Cloſter Frawen auff ihrem 
Fin pe jt länger je mehr geſtaͤrckt werden / ic. Sey hieruͤ⸗ —* 
ber Ihr Fuͤrſtlich Gnaden nochmahlig ernſtlicher Befelch / er senwerdenmeh: 
Hoftmeifter wölle hinfuͤro über dergleichen Geſuͤndlin fein Auff- Gasen ak 
mercken anflellen/ vnb da jhme fürohin mehr folcher Geſtalt / dt «xd ved 
etwas begeane/ oderBotten fomen wuͤrden / dieſelben nad) Not⸗ 
thurfft wol examinieren, vnd fo ſelbige im weniaflen Argwoͤh⸗ 
nig / oder Verdaͤchilich befunden / oder jhne die Sach dermaſ⸗ 
fen Argwoͤhniſch / vnd deßhalben Verdaͤchtig anſehen wurde / 
dieſelbe Brieff verwahrlich auffheben / auffbrechen vnd leßen / 
vnd im Fall alſo wie vor erzehlt / darin befunden / daß zu Ster⸗ 
ckung ihres alten Weßen diente / Ihr Fuͤrſtlich. Gnaden deß bt 
richten / vnd ſelbige Brieff verwahrt zuſchicken 716. 


Sonſt iſt audi ein Klag Schriff tec CloſterFrawen von sue ian 
Pfullingen on die Viſitatores, bod) fine Dato enthalben. Da, Sonas Zete / 
tín ſie gantz flehenlich bitten man woͤlle bod) eem Hoffmeiſter Mere Dead 
aufferlegen daß er fie mit feinem VnChriſtlichen Schmäh- 

Uchen eno Vnbeſchaidenlichen Werten fürobin vnbetruͤbt / 
vnd jhr hoch Alter noch big sum End / Ruehiglich lait be⸗ 


ſchlieſſen. 


Daß bif Jahr zu Weiler bey Blawbeyren Die Cloſter Fra⸗ 
wen oder Claußnerin (id) noch ihres Catholiſchen Gotts Dienſt eate de 

gebraucht / gibt ein Wirttenb. Prothocoll suerfennen. Jedoch —— Does 
fe bald ſolches sn Stuetgart in Erfahruna gebracht worden / ift sans der Ceiſt⸗ 
Sod) gegenwirtiges RXahr dem Ob tr: vn dVnder Vegt u Bla mares e 
beyren durch ein Jiſtiich. Vefeich Schreiben inſinuiert wor⸗ 

den: 


"m J Gewalthatige Cinsibumg ^C 
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den: Man hab Glaubliche Nachrichtung —— 
Brawendm Cloͤſterlin Weyler nod; Prieſter M MÀ 
ten freyen Wandel haben. Deromegen fie fürohin jore gent 
Achtung haben, und (n geheimb Kundſchafft beftellen ſollen⸗ 

fir dergleichen Geiſtliche Perſohnen / fo atfo zu ben Eloferign 
wen wandlen / betretten koͤnden / die follenfie Gefánctitdh eimi 
hen / vnd was fie handlen vnd verrichten woͤllen / examinieren; 
ſolches Berichten vnd Beſchaids darüber erwarten. 


> Anno 1565. 2 f. Junij / (tta bem Cloſfet Steine 
Coſtercein · Sebaltian Hormold abeemabl mit Befelch ankomen / bep Hof 
Mimi» meistens Fechnungen / fo (ang felbiger bey ter CBertvaftung 

weſt / in Beyſein der Priorin, Schaffnerin / vnd Geiſtlichen 
Aufowerden da Rachs Frawen / aͤberleſſen / auch jhnen ben Cloſter Frawen 
— daß etienne vun — nen 
* ndem Gottshauß / ſonder in der Cantzley gu Scuergart vor den 

v Raͤthen / verricht ſollen werden. 
















12. Inlij / ſeynd von dem Vnder Vogt zu Marpach tit 
Vnderthonen def Sloſters Steinheimb/ in jhrer ſeibſt aignen 
Pfarr Kirchen Steinheimb / Beatiſſimæ Virginis MARLA, Ed 
Sanct.Vrri Martyris Altaͤt / — ac len ir : 

wuwubrechen geiwungen »nb genbtiget worden. 


Was aberfonften dieſe Zeit hindurch die Clofker ran 
ergiſchen 











fone zu Steinheimb für Bnbtlligfeiten von ben Wirttenb 
ba ria erlitten and außgeflanden‘ erſcheinet / neben bißbero angenaig 
Weptetetm tt Altis, außerlichen Memorialen, allem Anfehennach/mlt 
van Ut Priorin Emerendanz von Kaltenchal / ſelbſt atgnen Di 
[4 ben verzaichnet: Daß udmblidyen obmobten fie ber Derafchalt - 
5*5* Treo: OBiertenberg anberft nicht / als allein deñ Schirmbs halb gue 
serhan/ vnb weder fie / noch ihr Barfahren Jemand anbemi 
als Ihr Kaiſerlichen Majeftaͤt / jemahlen Vnderthbnig gewef / 
‚auch deßwegen von Kaiſern vnd Koͤnigen aller Schatuut⸗ 
———— ( 36, befreyet worden / vnb alfe — 
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Wirttenberg ihnen dergleichen ichtwas nie zuemuten doͤrffen / 

ſo ſey es aber/ laider / anjetzo dahin komen / das jhnen und jhrem 

Gottshauß gans vnertraͤgliche Schatzungen auffgelegt werden. 

In deme fic bey acht Jahren / ſtaͤtigs meſſen auſſerhalb deß Go» 

fiere Pferde vno Knecht / auffibrem Geften erhalten / allerley 

Zuhren auff den Aſperg / nad) Tübingen / vnd andere Dreh 

auch evan allein in Geſchaͤfften bec Raͤchen veruchten: In 

dem Cloſter deß Fuͤrſten Faͤlckner vnd Jaͤger ſpeiſſen / die Hund 
auffiicben / Schwein vnd dergleichen ernähren, 1c. aud) hab 

man jhnen zwar außtruckenlich / ſie bey jhrer Religion zu⸗ Nora ramant- 
laſſen verſprochen vnd verhaiſen / werde aber fo wenig ges “ren Fideli 
halten / daß man jnen auch in jrem Sterbſtuͤndlein keinen 

Prieſter vergun oder zuelaſſe / alfo das fie ohne die HN. 
Sacramenten / abſterben mieſſen / 22. 

In dieſem Monat gehaltnen Stuetgartiſchen Synodo, 

iſt von dem Special, Klag Weiß referiert und anbracht worden / Tioſter⸗ iag 
daß die Cloſter Frawen su Ebingen / ſo der dritten Regel Sanc. Eiofir Sromen 
Franciſci, iwar in bie Predig/ aber weder sum reformierten pem fid ren. 
Nachemahl gehen / nod) auch ſonſten fid) an die Schr bef Prædi- gafivst edpu- 
canten fehren möllen. So habe aud) er Specialis fie ble Gto, tir me Dem 
ſter Frawen / auf Anhalt : enb Begehren bep Amptmanns da. 

ſelbſten / su gedachtem Nachtmahl und annemmung der Aug» 

fpurgifch : vno feines Fuͤrſten ond Dersen gu Trienrübergebnen 
Cowrsssiow mit mehrem ermahnt. Darauff fie nad) ge 

Babrem Bedacht durch ein CloſterFraw Eetpin genant / wider 

öbbemelte Confeflion nidyt wenig Argumenta, fo nady lang 

von dem Speciali eergatd)net worden fürrragen. Welche 

(vat Specialis beantwort / aber barmit nichts außrichten mi 
gen / ꝛc. Warauff der anweſenden Theologorum Schiuf ger 

ſtanden: Sie kinden jhm nicht thuen. D. Hertzos Chriſtoff 

aber har auff ſolche Relation diſe Wort geſchriben: Sch will 

gern eineſt der Theologorum vnd Rdth Bedencken (t 

Hen / was doch mit dieſem halßſtarrigen Geſind fuͤrzue⸗ 

nemmen (on moͤcht. s 6 


PM - die ptec Begeinen allbert beclagt / daß ob fie ſchon auff hen 


mahnt worden / haben doch ſolche Ermahnung femen Efeätg 












Sao wirdt in obberuͤertes Synodi Extract , recenfi Mieres €6 
fab fich nicht weniger der Superattendent gu Herrenberg / über 


Fuͤrſtlich Gnaden Bereich / ſowohl vom Voat als Predican 
ten uempfahung def reformierten Nachtmahls / ernſtlich e 






wonnen, Auff welche Clag dur Synodus, beſchloſſen: Wan 
man mit andern Nonnen einmahl handle / werden dieſe 
auch mit gehn. Ihr Fuͤrſtlich Gnaden aber haben zu ſolchem 
def Synodi Schluß annotiert: Sed quando hoc fiet ? Has | 


se: be daſſelbig Bedencken noch nicht geſehen + were eineſt 


| | it. . 
m Anno 1, 66-nadybem impor an H. Hertzeg Chriſſoffin 
die GTofter gramen su Gnabengell eiu Supplication, der Vnder⸗ 


e Boßt zu Brach aber’ als ſelbigen Cloſters Berordnnerer Super-- 


attendent vnd Infpe&or Darüber tin Bericht / fo swerntchrenen 
halben, eingeben, aud) darauf Ihr Zürfliich. Gnaden ber Ar⸗ 
chen Raͤth Bedencken erfordert / haben ſelbige E 


14. Octobris, N. Sergeg Chriflöff erinnert was O96: 
ſtalt fit vor diefer Zeit außfichrlich angebracht / nicht aßeinnafi: 
faft cy allen Frawen Cloͤſtern fehrübel gehauſſet werd auch feb.- _ 
bige in groffen SchuldenLaſt gerarhen / ſondern aud) bte Bu: 
fach ſolches Vbelſtands gnuegfamb entdeckt. Nun affa: ^ 
fie aber ihres aite ſolchem ſchwaͤren Mangel su begegnen⸗ 
fein ander Mittel vnd Weg / ban wie hievor / fonderlich in Mem- 


B | Te Julio, Anno 1564. angesatgt worden... SDarauff zwar She: 


Suitftlidh.Onaben Decret nad) / mic ihnen den. Cloſter Frawen 
edyem jbe : vnb ber Berordneten jut Bebenhauffen, darüber - 


QUNM. éeficicem Bedencken gemäß / het (óllen gehandler werden ^ ſch 


aber ſolches biß Dato verfitzen bliben. Als ſey Ihr ber Kirchen⸗ 
Raͤth nochmahlig Guetachten / daß tu fuͤrderlichſter Gelegen⸗ 
heit tamit fürgefchrireen/ vnd felbtgem Bedencken gemaͤß⸗ die : 
ach ine Werck gebracht wurde / etc. - 


19 4D6: 
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19; Decembris, (ft be$ Gottshauß Steinheimb Hof 
:meifter nad) Sruergart gefordert / allda fein Rechnung ange, Standeim gt 
voͤrt / vnd er mir einem Befelch widerumb qu ruck geſchickt wor · 
ben: Das Ffuͤrohin bie CloſterFrawen gedachtes Gottshauß als 9udunns, 
e$ Brot / Wein’ Kuchenfpeiß, Milch dg, Schmalg Ayer / 
Fleiſch / fo fic bad Convent, Baftung vnb Geſind / verbraucht 
werde’ auffjaichnen. Welches. mar ete Cloſter Frawen durch 
ein Supplication abzubitten fid) 6emüebet/ift aber nicht beſinde⸗ 
ch / was fic erhalten. 


Anno 1587. 5. Decembris, iſt in den Wir ttenbergt⸗ Be mei 
(dittiSynodo von den General Superattendenten enbTheolo- X ro, Pan Ru 
gen , fo gedachten Synodum cohoneftierc, gleich Anfänglich Lioſte Frawen⸗ 
«in fondere Gag / wider die Cloſtergrawen quc Weyler bey " ipe h ron 
Blawbeyren / deren noch 20. ſich befunden geſtehrt worden, sees Del 

auß der Pradch 

Vnd a. war / daß fic die Predigen ſo der Diacon von 
Zwbehrenvme viertzehen Tagen alldort alte / hinlaͤſſig beſu⸗ 





2. Nicht zu dem reformierten Nachtmahl gehen. 


3. Die Zwelff under ihnen / ſo noch nicht eingerocihery 
der Meß nachʒiehen. 
4. Kurz verruckter Zeit beyder Kirchweyhung su Wels 
BenSratg bem WetihBiſchoff fid) angesaige haben enb nod) 
‚andermeilen hinab gehn. 


[ow Schen fir ben Weylund Conrad$ von Bemelberg | 
Vigil ſibend end dreiſſigiſt erſchinen. 


6. Qhüen(icvon Danen / wie auch von Vrſpring vnb 
Ehingen geweicht Wachs / Kraut / vnb fon(t allerley das Jaht 
binumbe abholen. 

7. Werden noch Wipfliche Prieſter bey onen einge 
Laſſen. Wie ſich dan diß abr begeben / bagals es im Cloſter 
gebrunnen / zwen Prieſter von Schaͤlcklingen / deren Namen 
vnd Zuenamen nicht betichi⸗ zuegeloffen / vnd amit "a ous 

nen 


ws Cmalhige@mikung 
nen nichts widerfahre / loͤſchen helffen / weiche man ſonſt nicht: 
qfabren bete. | . 


& Gehen die CloſterFrawen aud) am Sonntag weil: 
man prediger/ für die Kirchen / barcin doch ihren. feine jett in 
chen Jahren niemabl kommen. | 


9, Dbmohlen: ihnen: Wochentlich auf dem: Elofler: 
Blambeyren. ein. reichlich: Allınuefen geraicht werd / chüen flt 
tod) der Kirchen Diener Bermahnungen. nur verachten / vnd 
bas Geſpoͤrt darauf treiben. 


ro. Seyen ſie durch ihr herumb gehn’ ſonderlich den 
Krancken ene Einfaͤltigen Leuͤthen nicht wenig ſchaͤdlich/ etc. 


Weiter ſo Hefinde ſich der. andern: geſtifften Frawen⸗ 
Gióftern Halb / role zuvor allwegen / ba fit wenig / vnd tnit (eb 
nem Luſt noch Euͤffer die Predig hoͤren / auch das reformierte 
Nachtmahl gar nicht empfahen / ſondern auff jhrem alten vo⸗ 
rigen Weßen verharren vnd fortfahren. 


Als woͤlle die EHRGHITTES vnb der Kirchen Wol⸗ 
ann das fahre Halb die hoͤchſte Notchurfft feyn / Daß eineſt ernflliches vnd 
Clofter£ebi ſtatliches Einfehen:gefchehe / vnd lenger bte Sach nicht veri» 
ein aberaläu gen werde. Sonderlich auch weil es die Erfahrung gebe / vnd 
Bige Abgoͤt⸗ bet Augenfcheinam Tag lige / daß vnſers HEXKR GOTTS 
fo wer biefer Segen entjogen / enb der Fluech darzue kommen / alfo daß fob 
Sue nie che Cloͤſter an ihren gueren Gefaͤllen / vno ſtattlichen Einkom⸗ 
erſt jet dar⸗ then mercklich abnemmen / und es suefehend. verfteübe and vete. 


uetommen aeátae-, »c: 
fenbern f à „Arge 16 
ang een Id, . 
ẽ, Das ift aber eben der Fluech der in Allen Stiffes: 
wen geweßẽe. Brieffen geſetzt Aber die fo bte eb: 
derft. brauchen’ ale fie geftifft ſeynd. 


Märe: 
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Wuaͤre derowegen def Synodi einhellig Guetachten / das 

ber im Augufto verfchines 15 64. Jars zu Bebenhauſen fatte 

lich deliberirten Bedenckhen gemäß / lich auf den OberKaͤ⸗ 

then’ Kirchen Raͤthen / vnd bann erlich guerhertztge Obervoͤgt / Ergolernd du⸗ 
Petorbnet wurden / vnd ſelbige mir etwas Anſehen vnnd Ernſt / fe Ziöfter «Bie 
auch sumahl:auff ein Zeit / ſonderlichen an den Fuͤrnembſten 33 
Orten / als ju Steinheimb, Pfulingen /Wildberg / Kirchheim/ win 
Weiler/rtc. ( damit fie einander zuzuſchreiben vnb under jhnen 

Ilii practicieren, oder allerley zuverſtecken nit gelegenheit haben) 

ankhaͤmen / alsbald das Werck mit allem Ernſt fuͤr die Hand 
nemen ſich aud) der Nonneu Geſchwaͤtz / ſchreyen/ klagen / oder EP 
itten / nicht abteenbia machen lieffen / nod) ihnen einigen aet, 

ttn Bedacht / oder Außred bewilligen und zugeben folsen.- 


Dann ſonſten da ſolches beſchehe ^ vnnd die Abgeordnete 
ſich widerumb abweiſen laſſen / moͤchte e$ ergehn / als wie in 
Anno 1563. zu Offenhauſen ober Gnadenzell/ allda die Cloſter: 
Sramen-auff ser Sand-Vifitation mit jhnen gepflegte ernſtliche 
Handlung / hurch ein Supplication gmeen Monat lang bey Ihr 
Fuͤrſtliche Znaden DDilation erlangt / vnd durch ſelbigen Bersug/ 
veil nicht in continenti exequiert worden / ſie jeſeydt ihr Weſen 
rhalten / a Vnd too alfo die fuͤrnembſte geſtiffte Nonnen 
Lloͤſter reformiert, moͤchte fohgends eb enmaͤſſiger Weiß / mit 
ven Beginen / ſonderlich und zuvorderſt abet denen u Weller 
ip Blawbeyren / auch gehandlet werben. 


Anno 1562. 7: Ianuarij, laſſen an Jy, Hertzog Chri⸗ Een iid 
offen die Glofter Frawen von Steinheimb ein Klag C ditto tiagen und be⸗ 
ien ablaufen : In deme Ihr Fuͤr ſtliche Gnaden fie gan fchen 2 oer 
ich berichten / wie bafi fie erfl in jhrem hochen Alter , fo groffen 
Diangel der Vnderbaltung halben/leyden müffen/ / In dem ihr: 

Dofmeiſter fie / auff ihr nothtuͤrfftig Begehren allein mit erzeh⸗ 
une was an Schatzung / Abloͤßings Hilff ondhinderfieligen _ IR aud cin 
Schulden nod) subesahlen ſey / abzufertigen vermeyne: ba doch parken 
ie an dem angesognen cef Cloſters Mangel’gang fein Schuld 
it iij nicht 





E eod fiip nie * 





cmattht tragen. Als bitten Ihr Zacuich Bnaden ſie de 
2: Uch / die wolen ihrer gerhanen gnädigen CScrtrájtung gemá 

2t 0 irfibunetbun / bamtt fie doch / als Alre erichte ramen / bie 
hm ped) nodj wenig Jahr bie Zeitlichen Sehens fid verfeben bip 
E Fensfonder je eine nach der andern, heimboſehe / einig vnb allein 
die Notturfft haben mögen. v 


a we ^ 77. Tanuarij, Wirdt qu Sruergare ein Schreiben Ein 
woch vic eat: gi t: batinn Burgermeiſier / Gericht und Rach Joan 
E $t MD. Hertzog Cbriftoff anbringen + bafi weilen ber wi 
geilen darauf Beinen oder Cloſter Frawen aldorrQucele, als námfidrblt 
num Vehaufung/ noch bey 4. Jauchart Ackers/bey s. Mansımad 
| — Wiſen tnb eio Baumb Gaͤrtlin auff anderıhalb Miereelne, 
' ‚Bär bata» das anſehen bekhome / (am melte es nach vno nach garnerflan 
m. ven vnd verfllegen / auch leeſtitch videidt fie Ihrem Spial 
heimb geſchickt vnd auffgelaben werden möchten / als fepe Jot 
vnderchaͤnig Bitt vnd erſuchen Ihr Fuͤrftl. Gnaden gerueberen 
tit Gad) dahin zurichten / daß gemelte Cloſter Frawen / ſame 
jren nod) vbrigen Haab vnb Guͤtern / ſo allbereit auſſer derfaw 
Bern Perſonen / in der Geiſtlichen Haͤnd komen / auch barinneg 
noch wol bliben wären, / wofern das Pabſtumb ſeinen Fuͤrgang 

gehabt hette / gedachtem ihrem Spitaldergeſtalt vbergen wurdẽ / 
daß ſie in ſolchem Spital jhr Lebenlang erhalten / vnd dargegen 
ffr Haab vnd Guͤter dem Spital engenrhumblich zugeſtellt mas 

den vnd blei ben moͤchten. 

10. Febr. geben die Kirchen Rärh dariber ihr Ouenge 
Buncken / vnd laſſen ihnen ſolche Translation nicht entgegen 
| .— fen / bod) bof die Behauſung der Cloſter Frawen (weil das 
-. ^ Schuelhauß eng ond enfügítd)) jut Schuel gericht syecbeant 


14. Febr. Sange bey N. Hertzog Chriſtoff Baichaſe 
Sldenbach an / daß er / als der Burger zu Herrenberg / vnd der 

^ Kirchen alldort 4. Jahr / zu Stuetgart aber vber die 11. Safe 
Jang gedient / ꝛc. Ihr Fuͤrſtl. Gnaden die vier der Cloſter Fra⸗ 
wven Zauchatn Acers /die vier Mansmad Wiſen vnd — 
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lin jihme vmb aín simbliche Gelt molte anfdjlagtn rund auff; 
(oyoenlid)e Zihl zukhauffen geben / micbenen von JDersenberg 
dahinhandien laſſen / daß fie ie Nonnen’ ihremerbieren nach“ 
ih her pital tinemmen,vno toas tte ihnen hergegen zugeſtel⸗ 
te Behauſung / pro refuſione, vnnd Vnderhaltung der Non⸗ 
nen nicht erlauffen wurde/ daſſelbig Durch jjyne Bidenbach von" 
wegen der erkaufften Guͤeter jhnen erſtaͤtten / vnd für Die begerte 
Que mit dem Kauffſchilling fic) verghiegen tagen, - 


| $* Martij, Referieren SS. JYertég Gbriftoffen oie Kir⸗ 
chen Raͤth abermahlen / daß fidy gemeiner Prælaten vndandt⸗ 
ſchafft verordnete Einnemer beclagt etlicher Eloͤſter Apßſtands 
halben am Refiduo vnd Abloͤſungs Hilff / ſonderlich aber fy 
Steinheimb vnnd Wildberg an jhrem Theil an ſolchem ein 
Namhaffts hinderſtelliz / vnd ſonſt auch vielſchuldig / . Als 
fe Demnach ſie / die Kirchen Raͤth/ fuͤr gut an⸗das wofer fe ble « 
Reformation gegen den Nonnen (ohnangeſehen es gegen’ 
DO? nicht wol verandtwortlich) Länger eingeſtellt werden 
ſolte / daß doch fürderlichfl/ voriqem Bedenken nach mit der“ 
Maußbalnıng Enderung fürgenomen wurd. Vnd mwöllen.' 
Ihr Fuͤrſtl. Gnaden / jhnen nur Befehlen vnb aufferlegen / dar⸗ 
mit fuͤrzugehn / vad ſolches in bae Werck zurichten. Soll ane: 
Ihren trewen / ſchuldigen moͤglichem Fleiß /nichts erwinden. 

BarauffexCommiflionePrinci pis Decretiert worden/ ' 

be Ober: und Kirchen Näch follen diß mit einander fürderiidh:) 
iᷣelter erwegen vnb bedenıfen. 


23. Linij Sft durch die Fuͤrſtliche Wirtenbergiſche 
Eantzley mic den von Herrenberg Verordneten vnd Geſandten 
Jacob Kursern und Känfen Andteranffiüngfl vbergebne Sup- : 
plication der vier nod) Ichenden Cloſter Frawen alldort folgen? 
Wr. Geſtallt cca&ierc enb zehandlet worden / Nemblich fo woͤl⸗ 
en Ihr Si ft; Onanen. ihnen von Herrenberg der Beginen 
Beban(ang (dieſelbig zu einer Laͤteiniſchen duc quide 

- | we 


- 


so  — Bewalrhätige@insichung 





vnd das jetzig Schulhauß / ſo hierzu vnbequem vnd vngelegen / 
qzu anderm deß Spitals Nutzen zuverwenden) vbergeben. 

| Es woͤllen aud) Ihr Fuͤrſtliche Bnaden Ihnen vem, 
Herrenberg / der Begeinen Acıfer deren auff vier aus . 
hart / deßgleichen bie Wifen ( bod) ein völlig Manßmad voti 
fol det Wiß an einem Ort / da ble nicht jum beſten oder ergſten / 
vnb dann deß Baumgaͤrtlin ſo vil deßſelbeniſt / vor behalten vb. 
außgedingt) einrommen vnb bem Spital eygenchumblich in 
ſtellen. Alſo vnnd dergeſtallt / taf fic van Herrenberg / obo 
dachte vier noch lebende Begeinen hinfuͤro ſambt oder fonders 
ble Täg ihres Lebens in ermeldtem Ihrem Spital mir einem eye. 
nen Gemach / eſſen / trincken / kalt eno warm / pflag vnd art 
Geſund vnd Kranck nad) erhaiſchender Nortturfft / ohne ihre 
Züri. Gnaden / vnd dero Gnad. Verwaltung Befchwernuf 
Coſten vnnd Schaden vnderhalten vnd verforgenz Auch bu 
Schulden fo fic die Beginen nod) zuthun / entrichten vnb be 
sahlen ſollen. 


Welches die obgedachte Geſandte hinder ſich zubringen 
zhnen alſo zuverzeichnen gebetten. | 
28. Iunij, haben fid) der obgedachten Handlung halß 
Burgermeifter ond Bericht su Herrenberg hoͤchlich beſchwaͤr / 
baf ihnen nicht alle Guͤeter folgen folten. | 
16. Iulij, Iſt gedacheer Start su Dinttoort. erfolgt. 
Ein Desin «sp. Nachdem in wehrender Dandlungeine auf den Glofter Gre 
been fibt ab en geſtorben / daß ber Spital erleuchtert / auch die aridern Ab 
ters vnd Leibs Gelegenheit halb alfo beſchaffen / daß fie vielleicht 
der / ſo den Weg gemacht / bald moͤchten nachziehen. 


17. Iulij, Iſt ſolche Handlung durch bie Cantlez 
voͤllig beſchloſſen worden, 

19. Iulij , Wirdt im Namen Ihr Fuͤrſel. Gnaben / 
Vogt vnd Kellern qu Herrenberg erſt anbefohlen / ſolchen Ver⸗ 
glich vnd Handlung den Cloſter Frawen fuͤrzuhalten / vnd an⸗ 
zuzeigen / auch wofern ( toit man fid) gaͤntzlich verſehe) ſie hie⸗ 
| mit 
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t danckhbarlich zu friedensfolches vnverlengt Ihr Zürfl. Gn 
rftánbigen/onb barneben daran fein’ baf fic fid) auffs chefl 
8 Spital begeben,te. 

6. Auguft. berichten Valentin Mofer/ Vogt u Der 
berg und Sudwig Neyffer Keller daſelbſten / wiedaß fie am 
196 allein die zwo Elofler Frawen angerroffen / ihnen Ihr 
tl. Snaden obgeſagten Befelch fürgerragen / welche bebe 
h nidyt gar vnſchleiſſig erzeigt vnd finden laffen / vnd fonbete 
b ntdyr (o Hoch (wie jetzo) barau(f gedrungen, daß man fic in 
et Behaufung wolte bleiben Lagfen. | 

Nachdem aber die Dritt / ſo nicht auf bem Land / fonder 
n Horb gebuͤrttig / zu ihnen khomen / haben fie fich außtrucken⸗ 
benrfchloffen vnd erclaͤrt / daß fle auf ſolcher jrer Behauſung 
Ht zuweichen gedencken / fie werden bann darzu gtiteungen, 
nd im Fall fie aber diß auß Zwang thun muͤßten / ſo begehren 
doch fuͤr die Vnderhaltung im Spital vmb ein gebuͤhrlich 
bgeding / welches ſie an andern Orten / da es ihnen ecfdllig/ 
tóbren mögen. Darneben referieren obgemelte Vogt vnb 
eller / ſie laſſen fid) aud) hören: Das Niemand gedencken 
lle / daß ſie von jhrer bißher beharrten Religion weichen 
erden. 








14. Septembr. Iſt durch die Wirtenbergiſche Theo- 
gos vnd Kirchen Raͤth zuerwegen mandiert worden: Ob den 
loſter Frawen zu Herrenberg mit gisetem Gewiſſen geſtattet wait Meth EE 
ben moͤchte / hinauß gehn Oberndorff sustehen vnb jhr Selbe in der Cioſter 
ding / in Catholiſchem Ort/ zuverzehren. — 


il 
Warauff Doct. Brentz / D. Wilhelm, D. Oſiander, M. — 

afpar / Matthæus, Engel geſchloſſen: Wer zwar gut / daß 

an Mittel vnnd Weg finden moͤcht / wie (ie zugewinnen / tc. 

)et aber ſey tole jhm woͤll / ſey nicht Rathſamb fie hinauf tn 

i$ Pabſtumb zulaſſen / ſonder allda zubehalten / vnd ihnen dag 

ibgeding in jhr Hauß zuraichen: Doch ernſtliche Infpedticn 


eu zuha⸗ 





] zuhaben ondsubeftellen-/ taf fic von —* en Pfaffen —* 
nendugang haben / auch Predig beſuchen 16: p? 

F 15. Septembr. fl von H. Joerg. Giritofieri- uj 

070 Ver Räch Guerachten / wofern c6 je anberft ntdyt ſein sedllerracie- 

.. ficieccionb ſolches ins Werck zurichten / Vogt Surgeritil fier. 

end Gericht zu Herrenberg / Befelch gegeben werben... - Ir 


| €t kombt aud) auf big Jahr gehaltnem Sinodaaı E 
te a ein en per die "pm zu EE 
, Giefferfroten tpren/ baf fit deß Diacons von Blawbeyren prebtacu, fo «r 
s * — Tag einmahl au Weiler Galtigat engiciiflg beſuchen: 
— ſonderlich / wann Abendıs / vor. veidpund befi Reformiersen 
E Nachtmahls / ein Vnderucht vnb Vermahnungs Predi 
halten worden / haben fie: fid) abſentiert, auch — 
dachtem Tiſch / gar nit eingeſtellt / tc. | 
28. Decembr. atn $efl ber HN. enfdjtitbtgen. Kind | 
asta, (inz(ft-D. Hertzog Gbriftoff in Wirtemberg auf, "er Leben 
— a5. ‚abgefchtorn.. J 


Knno:'1569.. 5: alij. Wirdt im Samen 5 

&ubwigtnibttm Deformierten Abbt Johann ——* 

| ſchrieben: Ihr Gürftl. Gnaden werden glaublíd) bericht ? pi 

en einersu Calme, Alt Ziegel Dans genant/ fo cin Berichte Pa⸗ 

—— ſohn / ſein Tochter verfchtner Zeit in ein Nonnen Cloſtergechan⸗ 

—5* vnb wiewohl er kurtzlich von dem Prædicanten vnnd Vogtta 

eta Che Calw / als ermeldte fein Tochter bey jhme geweſen / angeſprocha 

worden / dieſelbige wider zu fid) zunemen v vnd jhr den Habn 

aid aet auféusteben : Hab er ſich jedoch deſſen geweigert vnb barüber 

Sud meets seantwort : Gt tólc fic tiber an bas Dreh thun / Daher erh: 
see. - gthommma i : 

Weil dann Ihr Fuͤrſtl. Gnaden ſolches nidtiugebüp. 

ben tvi fen foy bero Befelch / ec ber vermeynte Abbe woͤll diſen 

, Biegelhanfen / wann er allda jn Calw auff khuͤnfftig Bartholo-- 

reci vilitiere, für ſich / den Snperintendenten , und Vogt / auch 

edid) orf. Geriches / beſcheyden: vnd nochmahls erinneren vnd 

vr. n 


— 











^ 
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vermahnen / ſein Kind auß dem Cloſter vnd Orden wibet zune⸗ 
men. Wo aber bey jhme ſolches nicht verfaͤncklich fet woͤlle / 


‚werden ſie jhme anzeigen / daß er nicht allein deß Gerichts eno 
featsfondern auch ihres Nachtmahls beraubt werden follezic. 


3. Auguft. faufft/im Namen gedachtes D. Derkog 
Subpigen/ein anderer Bevelch ab, angefagten Deformierten 
Abbt zu Hirſchaw / in beme vermeldt wirdt: Ihr Zürfll. One 
den weren.bericht / daß Ziegel Veit su Calw nicht allein einen 
Sohn zu Freyburg beyder Univerlirär erhalten» nb vor brey 
CBtertel Jahren ohngefährlich / das er ju einem Päpflichen 

Prieſter gemacht, sugelaffen:: fonder auch er und fein Anderer 

Sohn / ſo su Calw ſitze / auff der erfien Meß erfchinen. Dar» 
neben auch er Veit vnd ſein Brueder Hans Ziegel (welcher 
ein Tochter in ein Paͤpſtlich Nonnen⸗ Elofter gethan) als fie 
verſchiner Zeit gehn Rotenburgzu einer Hochzeit geladen wor⸗ 
den / ſich mit dem opffern vnd anderen Catholiſchen Gebaͤrden / 
deß Papſtumbs theilhafftig / vnd niſo anhengig gemacht. Dero⸗ 
wegen fell er der vermeynte Abbt die gemeldte Ziegel fuͤrderlich 
für fid) erfordern / vnd daß ſie hierinnen ihrer ſelbs / vnd ihrer 
Kinder Perſohnen halb / nicht Chriſtlich gehandlet / anreden / 
vnb daß jbnen/bafie fid) nicht anderſt / dann bißhero beſchehen / 
erzeigten: ſonderlich auch mit allem Fleiß nach Wegen trach⸗ 
gen / wieſie gemeldte jhre Kinder wider von der Catholiſchen 
Religion / vnd ihrem angenomnem Geiſtlichen Stand, brin⸗ à 
gen: das reformierte Nachtmahl nicht gereicht / vnb fernen 
was jhnen darauf erfolgen moͤchte / angezeigt werdt/2c. 


31. Auguſti, Seynd beed obgeſagte Befelch exequiert, 
alt Hans Ziegler deß Gerichts entſetzt / beeden aber ber Refor- 
mierte Tiſch interdiciert worden. | 

In Hyemali Synodo, ift einkhomen / daß die Cloſter ta» ti - itn 
wen su Weiler bey Blawbeyren /jbren 3, juvor geweßten Maͤgd⸗ 
sen den Geiſtlichen Habit angethan. (um wine 1509. 


414. Sewalthaͤtige Ei Einsiehung 


—EEXhètèCC 








prey Neuttzen Vnd ſo man die Vrſach heftage / ſagen fie: Die Maͤgh 
mas Haben es an bie Mueter begert/die nach jhrem Mueterũ⸗ 
woiem. chen "aee donem Das nicht verfagen khoͤnen. 
Darauff der Synodus fein Bedencken geſtellt / Mefem far. 
lenger nicht zuzuſehen⸗wie auch Weylund H. Hertzog Chriſtoff 
fot dyes kheinem Cloſter geſtatten woͤllen/ ſonder jhnen sanelich 
abgeſtrickt vnd verbotten habe. 


Derowegen Starthalter und Raͤthe wol auff PR 
gebencfen vnd Mittel fuͤrzunemen wiſſen werden / wie folche® 
gewoͤhrt vnnd die newe Nonnen wider abgeſchaffen werden 
moͤchten. So iſt ebenmaͤſſig in. heurigem Synodo, ele Altt 

Clag vber gedachte Cloſter Frawen zu Weiler ergangen / daß 
fit nemblfd) bte Predig vnfieiſſig / das vermeynte Nachrmabl, 
gar nicht beſuechen. Welche beyde Puncten den Wirtenber⸗ 
giſchen Theologen vnd Kirchen: Raͤthen zuerwegen / vnb Ls 
Brdencken darüber ju haben/befohlen worden.. 








es 


Anno 1j70- 7.Ianuarij,. Wirdt ble Fuͤrſtlich Wirtenß. 
Fraw Wittib / von ben. Kirchen Rächen bericht: wasmaflen 
die Cloſter Frawen von. Steinheimb fid) nicht allein hoͤchlich 
beſchwaͤren vnd beklagen / daß die Fraͤvel / vnd beß Gottshauf 
Gefaͤll dem Vndervogt su Marbach etniuiteben befohlen/ ſon⸗ 
der auch / daß der Vogt zu Marbach in Ihr Fuͤrſtlich Gnaden 
ng Namen / bey Ihrem Vogt ⸗ Bericht zuſein newlich wider Als 
Samahıen von Herkhomen verordnet worden / vnd ſeinet wegen auch nicht ge⸗ 
ed uit tinger Coſten muͤßte verwendetr werden... Als haben bie Rit» 
genomen gene chen Raͤth abermahl ihr Altes Liedlin herfuͤr gebracht / vnd ben 
wein. Rath geben : Dan ſoll von allen Cloſter Frawen ins gemein bit. 
Haußhaltung hinweg nemen/ond den Hoffmeiſtern obergeben/ 
Go wurde man hinfürg dergleichen Klagens / vnd fie der Muͤhe 

deß Auffſchreibens / vberhebt ſeyn / etc. 
MenfeAprili, Iſt auff beg negſtgehaltnen Synodi Be⸗ 
felch von ben Wirrenbergifchen Theologis end Kirchen Ri 
tben Ihr Raͤchlich Guetachten / dahin geheltobergeben: Pr 
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nicht afletn der von Blawbeyren / fonder auch anderen Cloſter 
Wrateen kalb-meil ihnen ihr QGefen / vnd Eieenmilligfeie (fo 
mandoch alle Manß Cloͤſter / ra der Muͤnich wohl mehr gewe⸗ 
ſen / vor lengſt deformieren end aͤnderung fuͤrnemen khinden) 
[o lang sugefchen worden nunmehr zeit waͤre / daß einmal ernſt⸗ 
liches Einſehen geſchehe. Vnd in ſpecie die Cloſter Frawen 
gu Weiler betreffendt: wiewol eiwan fuͤrgeloffen / das villeicht 
Oeſterreich / wo man mir Errfi gegen ihnen handlen ſolte / ſich 
bet Sachen beladen / vnd Einred haben moͤchte: So kkoͤndten 
doch fie Theologi und Kirchen Raͤth nicht erachten / das Oeſter⸗ 
reich / obgleich Blawbeyren Tyroliſch Lehen / ſich in ſolchem / 
dieſer Nonnen halb / einer Gerechtſame anmaſſen khoͤndte Vnd 
Bas von deſſelben weaen ſolches gu underlaffen ^ Sonder daß 
man wohl befuͤegt in Crafft deß Religion-Sriedens, ont Reichs 
Conftitutionen diefe Geiſtliche Frawen su reformieren. Wäre 
demnach eheſt ſtattlich su ihnen aufchtefen / auch mie Ernſt vnb 
einem Nachdruck/mit ihnen zuhandlen / daß fie (id) anderſt ſchi⸗ 
cken / ihre Ordens Gebranch fallen laſſen / vnd die Geiſtliche 
Kleydung ablegen / Vnnd da ſie fid) bey ihrem Orden vnd 
Religion zubeharren / erklaͤren wurden: Solte gleich darauf 
ohn einſtellen vnd weiter Bedencken / den Alten erlebten / fo viel 
Jahr in der Clauß vnd Samblung geweſen / vermeldet werden: 
daß ihnen gleichwol folgends bie Tag ihres Lebens nottuͤrfftige 
Vnderhaltung gegoͤnnet werden ſolte: Man khoͤndte ſie aber 
gu Weiler länger nicht gedulden: fonder ſolten an andern Or- 
sen verſehen werden... Cie dann ſolche aͤltere Nonnen 
gleich alsbald (n andere Cloͤſter / als Pfullingen / Kirchheimb / 
Steinheimb und Wildberg gegen gebuͤhrender Ergoͤrung / auß⸗ 

getheilt und hingefuͤhre werden ſolen. | 
—. Qintreffenb aber die Juͤngere/ ſo vor bem Religion-Sriben 
in das Gottshauß khomen / welche mehrer sheils Außlaͤndiſch / 
vnd niches in die S amblung gebracht / waͤren ſolche forderſt 
and) zuerinnern/ſich anderſt zwerzeigen und dabey zur ertroͤſtẽ / 
wofer fid) eine ober mehr gehorſamblich erweiſen / bie Kurt ab» 
legen / vnd nach jhrer Gelegenheit Maͤnner nemen wuͤrde / daß 
Benfelben/auf gnaden / etwas an Gelt / als cin E y^x 40, oder 
| fo. 


— 





tiget vnd hingewiſen / doch einer ein Gui: 6 8. oder 10, nachge 
legenheit / zur Zehrung ono endelicher Abferrigungsgegebenmen ' 
ben. | *$4 
| "Die Jenige über / fo nad) dem Religion Friden hin 
khomen / ſolten lediglich mir einemZehrpfening / als eine / mit 
oder 4 Oul.hingeſchickt werden. Welches alles miceinemGrft 
vnd Nachtruckins Werck imn E 
oder Dermeigerung angenomen/nod) eintger Bedachrg 
erden falre. Dan fonflen die Glanfnerín tn verftatetem cem 
ore deliberandi,hin vnb wider in andere Derifchaffren / aud) 
doͤnich vno Nonnen sufchreiben vnb onruhe anrichrenmerdü | 
Hingegen aber wo deplanofein fchleinig vnd fürberli Mm 
ihnen procediert,ond nis länger zugeſehen / wurde nit a (nj — 
rem Weſen gewoͤhrt / ſondern auch Durch folchen Anfang / gegen 
anderen anff kuͤnfftige Handlung / deſto mehr Oeborfambont — 
folg geſchafft werden / etc. re A Re 
Auf diß der Theologorum und Kirchen Raͤth anmahn 
Staptere Buetachren,haben JD). Statthalter und geheime INA. - 
Sat Kirchen Raͤth su fichgesogen / ono gleichsfalls ihr Re — 
| der Frawen Cloͤſter wegen / darinnen nod) lebende Cloer Ue 
wen ſeyen/folgendes Inhals auffgeſetzt. Dieweil jhr 
n. Fuͤrſt vnd Her: ein Reformation vnd Ordination. e 
wen Cloͤſter halb / auffgericht vno mir eygnec Dand 9 
| ben / wie ſolche aud) in der getruckten Kirchen Ordnung fol.ayg 
tnb hernach in andern Dlerern zuvernemen / fobebendfen 9i 
Gcresé it. hewegen fie ſolche angeſchickte Reformation PndOrdinatione - 
QA Subftancia nitjuenbern/fonbee ernſtlich handzuhaben / aber giu 
sett/bie Cio, Bit thunlich fein/einige oder mehr folcher Eloflerfrawen/hlener 
en eelich vbergebnen bedencken nadyin das Papfluin/oder andern 
fefe. Orten / wider ihren willen zu perfuadieren,extrudieren,obet di- 
rnittieren fonder vilmehr mir ihnen bera Bebenhaußiſchen Bier 
'^— bendfenadyjubantlen, Bad 
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Vnd obwohl vnder ben Frawen bevorab den Jungen / 
befunden / die fid) nun mehr aug fo viel Predigen gern querhers 
gig erzaigen / vnd der RerorMmATtıon , wie Die jhnen Schrifft⸗ 
lich zuegeſtelt worden / verhalten molten / doͤrffen fie fid) tod) 
auf Trang vnb Forcht jhrer Priorin, nicht vermercken lagen, | Stetusic de 
Alſo daß ſie gemeinlich uͤber vnd wider vielfaͤltiges Beſchehen — 
ernſtliches Vermahnen vnd Warnen / bif in das zehend Jahr vie 
Geſund ene Kranck / ohne das reformiert Nachtmahl bleiben, 
enb dero Erlich ohne Sacrament vnd Troſt / abgeſtorben. So 
ſeye ſeidthero bey dero Cloͤſter ſtatlich: vnd reichlichem Sinkom⸗ 
men fo vnnutzlich gehauſſet worden / bap man gemeinlich allen 
ſolchen Cloͤſtern ettlich tauſſent Pfund Helier / von gemeinen 
Kirchen Caͤſten / fie se vnderhalten / fuͤrſtrecken muͤeſſen / vnd 
dannoch hierüber ein groſſer SchuldenLaſt ihrer wegen bevor⸗ 
ſtehe zubezahlen / vnd nichts deſto weniger fid) erclagen / daß fie 
Mangel an jhrer Northurfft haben / tc 


Deme alsbald vorzuſehen / abzuhelffen / vnd beſſere An⸗ 
ſchickung Ernſtlich vnd Wircklich zu thun / haben auff Ihrer 
Gnaͤdigen Fuͤrſtin en» Frawen Verbeſſern vnd Gefallen / fie 
Stathalter vnd Raͤth bewegen / vnd fuͤr Rathfamb bedacht / 
daß hierin ohn Gefahr dem Bebenhauſſiſchen Bedencken ge⸗ 
mäß, mit den noch übrigen Frawen Cloͤſtern tractiert vnd ge⸗ 
handlet wurde / tc. 


Vnd dieweil (m Cloſter Weyler wenig lebender Frawen extesna e 
ſeyen / mit jhnen dahin zuhandlen ein Genandts uff jede Der- sentes. 
fon Leibgedinge Weiß / an Gelt / Fruͤcht vnd Wein / auch Ku⸗ 
een Speiß / ju bem Brenn Holtz zunemmen / vnb ſich ſelber ba» 
mit ihrer Gelegenheit vnb Notthurfft nach zu freifen, — Vnd 
eb (lt etwas daran erſparten / daſſelbig ihnen end jhren Erben 
Deiben vnd gelaſſen ſolte werben: 


Que Liechten Stern / allda noch nicht mehr Dann wo le⸗ 
Bende Cloſter Frawen ohne Ordens Claider / ſondern der Deſor⸗ 


mation 
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mation gemäß ſeyen / vnb ihnen su lieb ein uͤbermaͤſſig und B6 
ſchwaͤrliche Haußhaltung vnb Goft gehalten wirde / follen bas 
ſelbs bie Verordnete mir ihnen auff ein genant Leibgeding auff 
jede an Gelt / Fruͤcht Wein, Kuchen Speiß / ju Behauffung 
und Brenn Hoitz su geben’ 1c. Wie Ihr Gnaͤdige Juͤrſtin vnb 
ram hievor mir ihnen handlen laſſen / 1€. 


Meilen auch die Glaufnerin su Weyler bey law bap 
ttt vor iun Jahren reformiert , vnd ihnen aufferlegt / kein⸗ 
Ciea· Zrawes unge mehr einzunemmen / nod) in ihren Ordens Claidern bip 
eu ben vnb wider mehr su wandien : Bud aber mehrmahls ihren 
Bre iem Exet wegen fuͤrgebracht worden / daß ſie hierwider fid) nod) ihrer Cle 
—— ſter Czremonien vnd Klaider gebrauchen / vnb gant zuwider 
den binfüre der RRFORMATIoON eräetgen / aud) ſeithero Junge in ihren Ov 
den eingenommen / vnd Täglich mit ihren Ordens Klaidern hin 
^» "'enb miser an Catholiſche Orth / vnb su den Krancken wandlen / 
barvon fie offcermahis vermahnt vnd gewarner worden / ale 
nichts verfangen/ fonder je länger orb mehr fich widerfenen / iſt 
bedacht innen bas Gethailt zugeben / eintweder fid) bet Reror- 
MATION Mit Anhörung der Predigen, Klaidung / vnb andern 
gemäß zuhalten / oder feiner beyſamen eingefchloffen ohne Auß⸗ 
wandel zubleiben / ond blemit nicht Vrſach mir ihrem Vnge⸗ 
pent sehen / bargegen ernſtliches Einſehens geſchehen jue 

affe / 1c. 


Welchen Vorſchlag die Fuͤrſtliche Sram Wittib 
Belieben vnd Gefallen laſſen. ad ey * 


ay. Junij iſt / wegen necbft vermelrer Cloſter⸗Frawen 

ardet oder Claußnerin ju Weyler / bít Execution D. Matthzo Aula 
Dem, bern vermeinrem Abbt iu Blawbeyren / oder da ers Leibs Gele 
genheit halber nicht vermöchte/ dern zu Adelberg Chriſtoff Bin⸗ 

dern / zu ſampt den Ober Vogt qi Blawbeyren Chriſtoffen von 

Zillnhart / Directori M. Johann Entzlin / end Kirchen Rath 

Matthæo Hellern / auf ocn 3. Julij nad) Anlaitung in^ 

on⸗ 
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fondern Inftrudtion , fo der obbemelten Theclogorum vnnd 
Sur dien Raͤth Bedencken gemäß  abgefafl fir Hunden zu ut 
men / andevohlen worden. 

4. Syultj haben nedıft Derordnnere ( außaenommen deß 
termeínren Abbıs zue Blambenren fo Kranckheit halb nicht 
mögen, )fich famentisch qehn Weyler in die Verfamblung ver- 
füeat ; Alda der Tloſter Frawen ander Zahl 19. angetroffen / 
deren Namen / mic folgt: 

Rofina Köchin von Vlm / jhr Geiſtliche Muter 
vnd Oberin. 

Perpetua Tuͤbingin. 

Clara von zanıngen / Vracher Ampts. 

Anna Fcl:cicas Mayerin / von Canſtatt. 

Clara Schelerin von Vim. 

Maria Reiſſenſteinun / von Tillingen. 

Sophia Seitzlerin von Blawbeyren ein Layen⸗ 
Schweſter. 

Gerrrudis Vetterin / won Hewfeld. 

Roſina Heidenlerin/ oon Tlawocyren. 

Cordula Rndrin/ von Z i(chingen. 

Barbara Schmidbergerin / von c óff( naen. 

Rünigundis Vngelterin von im. 

Evphrofina Dieckin / von Blawbeyren. 

Anna Steinmayerin / von Ehingen. 

Sabına Neſtlerin / ven Egingen. 

Barbara Glaſſerin / von Weiſſſenſteig. 

Anna Kliauberin / von Undaw. 

Agnes Vorin / von Walſtaͤcten. 

Vnd Waldbarga Waͤchterm⸗ von Blawbeyren. 


Dieſen Cloſter Irawen haben Die Wirttenbergiſche Abgeſandte / 
f ie jhe laſtructi n rermaͤcht ⸗nach der laͤng (^$ zeſambt vote 
gaebalten Darauf fie alle laſſen abrretten / one ein jede Abwe⸗ 
ſend bec andern / bef agt vno angehd.r. Welche abe famne 
vn 


Anno ı69.0n9 
afo t4 Nabe 
nad dem Pelle 
gions Fricden / 
17. Jahr nach dẽ 
Paſſawiſchen 
Vertrag / beſin⸗ 
den fich nod 15, 
C (tofiec Fraweg 


as Wehuxr. 


260 Sewalthätige Einziehung 
| vnd fenbeté bife Antwort ongepärlich geben : Sie lieſſen (ich: 
Sinheklgenmd garnichts irn / was Ihnen fürgehalten worden. 
ſolches alles jprem ‚Orden vnd Regel gänslich zumider/ 
dts rana troltm be ihrem alten Weßen bleiben. Vnd ebe fie ein: 
wis. anders annemmen/cheben einander fierben vnb geneßen 
| Darauf mir noch.mehrerm Ernſt in fic gefehe worden.. In beo. 
me man ihnen angezaigt: Das wo ferm fie auff folcher Ihr Mai⸗ 
nung verharsen wurden, folcen fie fid) gegen ihrem Gürflen vnd 
tueipen t/»o&. Herren / einiger Onab gänslich nicht verfeben ^ onb aud) toas 
C precii ihnen fonften für ander mehr Nachrheil vnb Beſchwaͤrung hie 
rauß erfolgen, felbiges Niemand andern dan ihnen felbflen cla⸗ 
gen und Schnlögeben/ rc. Aber die Cloſter Frawen ſeynd / bef- 
fen alles vnangeſehen / nodymablen auff ihrem gefaßten Sorte 
feeligen Eyffer / gang verharrlich und beſtaͤndig verblieben, aud): 
von ihrem Propofito-teeber Verheiſſung noch Tram Wort fid: 
abhalten laſſen. 


s.S$ultj / feynd zwar bie Geſandte nidit mehr ſelbs in bie: 
Samblung fommen/ fondern aug Blawbeyren / in jhrem Re - 
men / den Starefchreiber aldore-abgeordnner / onb den Cloſter⸗ 
Frawen durch jhne anzaigen laffen :: Im fall fie nod) sie geſtri⸗ 
ges Tags gefünner / onb auff ihrem Streit lediglich alfo bebat» 
ten / waͤre man einmahl dahin endrlich befchloffen / ſie der En⸗ 
den nicht suegebulben / fonbern die Elteſte von dannen hinweg: 
in andere Elöfler su führen’ ond die andere ihres Pfads / wohin 
en 1 Xutum fit wolten / hinsichen jufaffen / darauf fie fid) auch gefaft me 
Bieiben fe ned chen ſolten. Aber es haben foldje deß Starefchreibers gleich⸗ 
mado: sepíberre Berroungen eben ſo wenig Krafft gehabt dife Geiſt⸗ 
liche Heroinen von ihrer ReLic en abtrinnig u machen als: 
der Geſandten felbflen.. 


6, Julij / feynb su Anzeig der Execntion , etliche Wa⸗ 
gen verordnet / vnb gen Weyler abgefertigt worden: Ehe vnd 
auvor aber Die Abgeſandte inn das Gottshauß kommen / fepnbt 
etliche Manns : ond Frawen Perſohnen auf bem Flecken Wey⸗ 
ler in guetec Anzahl / im Cloſter Blawbeyren erfcheinen nis 

ihrer 
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Ihrer ber Beginen halber Zürbire sechan : Vnd auch fie die 
Geiſtliche Frawen ſelbs / als fic fid) in Diefer dufferften Noth ber VDieCioſter den⸗ 
finden, Haben fiefich nicht geſcheucht / diſen Wirttenbergiſchen ee 
Dienern auch ein Sueffall guetbuen / darmit ſie doch ſolch Ihr ra2Dimer ent 
gant VnChriſtlich und Vnverantwortlich Vorhaben etwas coe Dreh 
mültern möchten’ Endtlichen gleichwohl erhalten / bas Die. ueber ege 
uhr widerumb abgefchafft / jedoch feynd fie nichts deßto we⸗ Pm 
niger gu gant vnbilljchen Conditionen genériget / gezwungen / 
9n gttrungen worden. | 
Naͤmblich / baf ihnen ten Cloſtergrawen von ihrem — 

Einkommen in: vnd auſſerhalb Sandıs die Nutzung jhr Leben⸗ tafevfastes bie 
lang allein / wie biß dahin / ſampt dem Almueſen / im Cloſter reren 
Blawbeyren / und darzue toas (ie ſonſten an Fahrnuß heten / tereotetffeumio 
gefolgt vnnd widerfahren ſolle. Dargegen fie die Geiſtliche ort 9 
Frawen inner Monats friſt Ihr Samblung oder Cloͤſterlein su 
Weyler raumen ^. vnb ben nechſten auf dem Fuͤrſtenchumb 
Wirettenberg / fid) chuen folen. Auch ba fie ihrer Zinß / 
Büren  Einfommens, Gefaͤll vnb Guͤetet halb in : ond auffer 
bem Fuͤrſtenchumb Wirttenberg eine ordenliche gerreme vno 
Derfcheidene Bersaichnuß übergeben / und bie über berüerre fore 
Zinß / Guͤlten / Gefaͤll / Einkommen / Guͤeter / vnb Gerecht⸗ 
ſami habende Original Brieff innerhalb Monats Friſt bey dem 
fXatb su Vlm vnverletzt hinderlegen / vnd der Herrſchafft einen 
Leg Brieff zuſtellen ſollen. 

Von ſolchen verzaichneten Zinßen / Guͤlten / Gefaͤllen / 
Büetern / Gerechtſami / vnd Einkommen / die ſeyen in: oder 
auſſerhalb Sücftenibumbs / ſollen fie uͤber ble gebuͤhrliche Jaͤhr⸗ 
liche Nutzung am Haupt Guet in keinerley Weiße noch Wege 
nicheste veraͤnderen / ſondern allerdinbs Bngefchwächt bleiben 
laſſen. Zu deme da eras abgelößer / oder ein Fall Guet gefiele⸗ 
ſollen ſie das Alles vnd Jedes mit der Herrſchafft Vorwiſſen Je⸗ 
berieit widerumb anlegen vnd verleyhen. 


Vnd da fle dieſer Articul einen oder mehr uͤberfuͤhren opu oua 
oder über verzaichnete Zinß / Guͤlten / Einkommen / Gefaͤll / ess geb a 
Guͤeter / vnd Gerechtſami / Wiſſenſchafft emat amer 








Schmertzlich er 
Außzug der Cto 
ſter Frawen / vnd 
getrungem Hin⸗ 
fad der Brief⸗ 
«M. . 


8 Liechtenſtern 


nd and nod 
U 1£69.4:0C (9 
ſter Frawen übe 
sig / fo noch kein 


Dtpntot hatten 
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oder darvon veränders heten / obettvo ſie auch fampt enb ſon⸗ 
Ders. der Herrſchafft oder Jemanden im Sürftentbumb fürobin 
befchredrlich oder gegen bife grofe Zürflliche Genad vno Milte 
Vndanckbar erſcheinen würden / fo folle alsdan die Herrſchafft 
guet Fueg vnb Macht haben / obversaichnere Zinß alle in: enb 
aufferhalb Fuͤrſtenthumbs Mächriglich anzugreiffen / zuſperren / 
lediglich jhnen abzuſtricken / vnd die Behauſſung zu Weyler 
einzuziehen / ober an. gebuͤhrende Orth zuverwenden. Wan 
endtlich die Claußnerin alle / ſo nach dem alten Brauch in den 
ORDEN kommen / mit Todt abgehn werden / moͤge vnd (ott 
alsdan die Herrſchafft oberzehlte Zinß / Gefaͤll / Einkommen / 
Guͤeter vnd Gerechtſami / davon nichts außgenomen / zu mehr 
beſagter Behauſſungq / oder wohin es fid) gebuͤhren werde / Aigen⸗ 
thumblich und Nießlich einziehen laſſen: vnd darvon von Me⸗ 
manden in einigerley Weiß noch Weg / verhindert werden. 


Hierauff haben dieſe CloſterFrawen noch innerhalb der 
beftimbten Monats frift / zweiffels ohne mie gröfferm Summe 
vnb HertzenLaid / jhr liebes Tloͤſterlein verlaffen/ vnb in die 
Glauf oder Glofter Welden Hey Ausfpurg fid) verfüege / aud) 
ein verfchloffen vnd verpitſchiert Truͤchlin mit jbren auff: : 
inf : eben : Beſtand: Vbergab: vnb andern dergleichen be 
figleren Alten ono Newen Brieffen / deren in der Zahl 46. vnb 
alle vie bemelte Clauß zue Weyler betreffen chuen. / Behaltnuß⸗ 
Weiß / gegen Schrifftlicher Bekandenuß der Statt Dim. 
uͤbergeben / ac. 

10. Decembris, wird im Namen JD. Hertzoq Ludwig etlich 
RaͤthenBefelch erthailt / fie ſollen fid) fuͤrderlichſt in das Gotts⸗ 
hauß Liechtenſtern verfiegen: vnd nad) bem etwas deß Cloſters 
Gelt allda in einem verſchloßnen Truͤchlein / ſo die Cloſter Fra⸗ 
wen bey handen / verwarlich entgegen lige / daſſelb vnverhinder⸗ 
lich erheben / fid) daran nichts irren laſſen / ſonder nach Stuet⸗ 
gart / zu der Fuͤrſtlichen Cantzley antworten. Wie auch zumahl 
mit den allda noch zweyen anweßenden CloſterFrawen eines 
gewißen Deputats halber / abhandlen / vnd eineſt ein Endeli⸗ 
diee beſchlieſſen / 1c... PN 

ie 
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Die Glofttr Frawen qu Weiler bey Eßlingen har man 
biefer Zeit ſo ſtreng gehalten vnb eingeſpert / das jhnen auch in Dee ben 
her Kranckhei ftin Medicus zugelaſſen worden. as 


Qu Balingen Indem Beginen Cloſter ift eif Jahr die 
letſte Schwerter geflorben. 

Anno 1571. 11.Maij, Referiren die im Decembri , ders 
wichnes Jahrs nach Siechtenftern Abgeordnere Rärh / wie daß PH ne 
fie ihrem Befelch vnbInftru&ion gemäß nachkhomen / vno 
tnit den 2. Cloſter Frawen bes. Deputars halb ein endtliches 
beſchloſſen / ꝛtc. 


So ift ebenmaͤſſig om diefe Zeit in dem Gottshauß Exeention oder 
Weiler bey Sßlingen / mir een noch vbrigen Cloſter Frawen —— — 
die Execution der Raͤthen Guetachten nach / für die Hand / ungen. 
vnb ihnen al ſhrer Guͤter Adminiftration vnnd Arzflalle geno⸗ 
men worden. 

14. Junij, Komen die Kirchen Raͤth abermal mit: einer 
Klag-Schrifftein/ wegen daß fo ſaͤumig mit den nod) übrigen 
Cloſter Frawen / ſo wol der Religion / als Haußhaltung halber 
ein Ernſtlicher Proceſs vnd aͤnderung vorgenomen werde: Da 
bod) bey H. Hertzog Chriſtoffen Lebzeiten / ſchon allbereit ein 
gueter Anfang mit Rechentshofen geſchehen. Allda die noch 
vberbliebne Cloſter Frawen deren damahlen ſambt zweyen 

Leyen Schweflern noch in allem 3. gewrſen / auſſer demſelben 
Cleſter mit einer genandten Vnderhaltung / vnd Jaͤhrlichem 
Leibgeding abgefertiget worden / darunder bann folgende die a. 
étytn Schweſtern mit Todt abgangen / vnb die drit Glefter 
Sram, Magdalena Schenckin von Winterſtaͤtten / im Vaͤhin⸗ 
gen vnderhalten werde. Hernach aber bey einem Jahr obn⸗ 
gevaͤhrlich ſey ſolches mit Vorwiſſen jhrer Gnaͤdigen Fuͤrſtin 
vnb Frawen / zu Liechtenſtern / allda der Cloſter Frawen noch 2. 
Item su Reithin bey Wildberg ba jhrer noch 4. vnd iu Weiler / 
daſelbſten auch nech 4. geweſen/ gleichsfalls beſchehen. “Wer 
ben gleichwol dieſe ( weil fie fid) nicht auſſerhalb Clofters bege⸗ 
ben woͤllen) mit einer genandten Vnderhaltung verſehen / deß⸗ 
| il (ij gleichen 
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sietdyen ihr Dofmeiftermi mit beftimbter Befoldır gvnderhalten / 
Die Guͤeter aber ſelblger Gottshaͤuſer / au Hoͤfen geordnet en 
tmb * ren v : ei nd ^ 
T naden ram Mueter diefer Meynung gemefen 
— angefangne Procels ,, in een mod) vier 
GSottshaͤuſern / da die Cloſter Frawen (chier noch völlige Ada 
niſtration haben / als zu Kirchheimb / barinnen nod) 4. Ele 
Sramceo / Steinheimb fambt 3. Leyen Schweflern noch 31. 
fullingen £o, vnb 4u Dffenhaufen nod) s. (n Leben feyen/ 
alſo balb zu chefter —— auch fürgenomen / vnb ín dag 
Werck gericht werde / ſonderlich aud)/bamtt den ungen Now 
nen hierdurch (ſunt Verba Confiliariorum ) occafio vnb Dir 
fachen gar aufferden Cloͤſtern zutrachten / ondendrlich Ehelich 
m pi werden gegeben : Wie bann allbereit newlich zu Reiichin bo 
heben. Aldafich eine gar aufer bemG (ofter mit einer ant 
Diana Dank Ken Abferetgung (su bem fie fi qu ber AugfpurgifchenCon- 
fe(fion begeben) (emel pro femper abfertigen — 
beum eint herauſſer begehressc. 


.—— Go wäredem allem nach / in Betrachtung — 
Hand ho chdew eglichen Vrſachen ihr der Kirchen Närh ebelp 
en : Dieweil num mehr, mit ben vier efgemctbren I rie 
ein gueter Anfang gemacht / es wurde qu chefler € y 
Kerchheimb / Steinheimb / Pfullingen vnno Offmbanf 
4 folches gleichermaſſen / nad) geftaít bec Oir 
mien /ꝛc. 


dE Alsdann möge in jedem Cloſter / vber bas Reh 
‚ mb andere Aufflagen / auch Beiahlung derfelbigen —— 
Schulden von Jahr m Fahren ^ ein fe erſpart / vnd 
durch verleyhung Goͤetliches Seegens Sum̃la 


der Kirchen su Zuͤrſtand und gutem gereichet /tc 


Augufti , haben auff diß der Kir Aubriu⸗ 
—5 MIT E pied 
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rbic Hessen Dormünber gebórt / x / enb tib auch ch billich vor vor U 
Feit ohne angebrachtnichtfürgenomen worden fein: 
—— diß in khuͤnfftiger Ihr Fuͤrſtliche Gna⸗ 

amenkunfft fuͤrgebrachi werden ſoll. Wofehr 
cin mittels für fich felbs eine Beraup : vno fich zuver⸗ 
bdingen begebren wurde / mag daſſelb jederzeit angt⸗ 
adt werden.. 


Anno 152. Hat def Glofterline Owen Priorin, Ca⸗ 
ina Scherilerin / noch voͤlige Adminiſtration gehabt. — 


UgeAbminifize 
Anuo 1575. Iſt im Monat Januario in bem Clofteréied). 172 tre ao Zope: 
stern die lerſte vnd zwar reformierte Nonn geflorben : Vnd (dem ertrag: 
sbald nach ihrem Ableiben / den 13- Jan. von den Wirtenber⸗ eene 
* Beambten / ober ihr verlaſſenſchafft / ein Inventarium. 
gericht. 


Zu End dieſes Jahrs laſſen an O. Hertzog Ludwigen in: 
Zirtenberg Priorin vnd Convent su Offenhauſen ein Suppli- 
tion Schreiben abgehn. Syn welchem Ihr Fuͤrſtliche Gna⸗ 
n fie entdecken / was maſſen Dechant von Tetingen / vnb ber 
ædicant von Gomerdingeu jore. zwo Maͤgd / ſo auſſer bem 
irftentbumb daheimb / ohn laͤngſt ober ihren willen/gu betmR e-- 
rmierten Nachtmahl halten vnd bringen tollen. Welche: 
V vwar erklaͤrt / ehe ben Dienſt vnd Cloſter zuverlaſſen / als hie⸗ 
an zubewilligen. Vnd weiln aber ſie die Cloſter Frawen / 
s Alt: Schwach: und Krancke Weibsbilder / jhrer gewohnt / 
ib mit ihnen ſich wohl Big dato betragen moͤgen / ſtehe derowe⸗ 
n an Ihr Zuͤrſti. Gnaden Ihr demuͤtig: vnb flteiſſiges Bier 
e geruhen dem obbemeldten Dechant vnnd Pfarrer Bevelch 
cheilen zulaſſen / ihre befagte zwo Maͤgd / fürobin/ wie bißhero 
ihrem Glauben vnd Dienſt nicht weiter ju moleſtieren vnd 

tic. 


Welches der Cloſter Gramen Begehren vom Wirten⸗ 
rgiſchen Landhofmeiſter den Theologis vnd Kirchen hod 
[ V 
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chern / zu deliberieren zugeſtellt worden. 
















*- l 
| SUA 
- —  Annoıyz6. 11. Tanuarjj, bringemobtritbite Theologi 
ub Kirchen-Rärh:in ihrem Schrifftlichen Gutged indben 
Entberifer anfonckiich für: bad aud) wor der Zeit in erlichen Oorfhidufam 
Zbeetogorum bit Coſter Frawen nicht alicinjhee fremhe : vno Auß dtf 
an Ehehatten/ foficerwan von Eurholtfchen Deren her befhomen 
bí$e Mäyd. vnd angenomeman Belischung der newen Schr vnd Predigen 
u gumerbtaberea fonder auch jentqen Dienſt Maͤgdten welche : 
&anb gebohren ben der ReformiertenReligion auffersogen. pt 
ſelbigen Catechi(mum gelerner/wider darvon abwend jiu Ha 
chen fich heimblich vnderſtanden · Wie dann obulenaft u _ 
Pfullingen ſich befunden / daß felbige G lofter Srareti ein Ionen 
Schmeftersmelche ſich in ihrer Kranckheit gegen Dann. 
[hen gar fein erzeigt / vnd vom Diacono , wofer er zu Ihr mac; 
gebrauch: werben. Troſt / vnd das reformiert Nachtmahl gent 
pfangen Eegert/baran verhindert / vnd die Sach alfo angericht, 


ei tansay, Def der Diacon,alser 6cy fh geweſen / vno nach gehörter fert 


Meynuns / den Kelch zu holen heimbgangen / nicht wider gu it 
gelaſſen worden; Sie MeMagd alfo ohne den’reformierten: : 
ed) abflerben / vnd hinſcheyden müffen Welches woher 
Sänger sugefehen falte werden, fie dte Theologi vand Side 
x6 ſolches nicht ein geringe Suͤnd erachten. ft 


Deßwegen Ihr Fuͤrſtliche Gnaden ferner nad). uel 
vnd Weg trachten moͤchte / wie doch diß abzuwenden: In maffen 
‚ohne zweiffel Weylund Ihr Fuͤrſtliche Gnaden Herr DB. 
‚Ihr Gnaͤdiger Fuͤrſt vnd Herr (ſo anfangs die Manns⸗ Side 

|. reformiert, »nb mit den Frawen Cloͤſtern etwas :geduld. get 

gen ) wann felbiger dag Leben gebabt/nunmebr eetban vnd Sl» 

pid): bet. Weiches vielleicht biß auf Ihr Fuͤrſtliche Gaben 

N. Her zog Ludwigen verbleiben vno eingeſtellt werden muͤſſen: 

Daß ſelbiger auch ( func formalia Conſiliariorum) 
eie. 9^ qu der Ehr GDTTES eewas verrichten / Die vers 
bliebne Hoͤhin vnd Abgoͤtterey vollendts abſchaffen / vnd 
6. .. : | po T das 
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Das jenigefo fein H.Batter wohl angefangen/ continu- 
icren ond aufmachen khuͤndte. 


Welches bann fonderlich an ben Orten / da ble alte None. 


wen abgeflorben/ond noch täglich hinziehen mir den Jungen / 
fo undermiInterim ohne vorwiſſen eingenomen worden / vnd nie 
viel mit ihnen gebracbr angefangen / vnd ins Werck geridje 
werden möchte. Wie auch eben an diefem Ort zu Offenhau⸗ 
fen (man die jtvo Ale Pn os die Speetin, vnd die vonStein/ 
fe beed viel Jahr auff fid) Haben / bie Augen zutheten) fuͤeglich 
fein khuͤndte / daß die vbrige Jungen gar abgefertigt / ober mit 
fenteter Maß onb Ordnung in andere Elöfter gethan / vnd jb» 
nen ihr ale Wefen vernewert wurde. Was aber jhr /der Glo 
Ber Frawen ju Offenhaufen zwo Maͤgd / berenbalb fir jetzo fup- 
plicieren , Und darumb es fürnemblich surhun fey / belange: 
möcht mans ( tatben fie die Conſiliarii) jhnen / weil fie fo lang 
im Stofter geweſen / vollendts laſſen / vnd nicht abfchaffen / doch 
bem Prædicanten su Gomerdingen / ſo das Cloſter mir Predi⸗ 
gen verſehe / aufferlegen ſie zu vnderrichten vnd zuvermahnen / 
auch an ſeinem Fleiß nichtzit erwinden zulaſſen / ob ſie noch ge⸗ 
wonnnen werden moͤchten. | 
Hieneben were bem Mofmeifler mic Ernſt subefchlen, 
p fheine andere Maͤgdt / dann auf bem Land / vnd die jhres 
laubens Rechenſchafft geben khinden / ins Eloſter zu dingen: 
auch fie zleich sum Anfang (n jhrem Anſtand / neben bem Præ- 
dicanten zuerinnern bey jhrem Catechiſmo Jubleibensond fidi 
Die Nonnen nicht wenden sulaffenac. Vnd haben Ihr Fuͤrfil 


Gnaden fie die Raͤth durch diefe Gelegenheit / auch in gemein. 


auf Trewhertzigem onderchänigem wolmeynen / etwas erinne⸗ 
zung tbuen ſollen / ꝛ. | | 
19. Novembr. berichtet Jacob Heller / Verwalter su 
Kirchheimb: ba die geweßte Priorin im Cloſter Owen / Catha⸗ 
gina Schertlerin / Todes verſchieden. 

Anno 1579. 20. Octobr. ſeynd die drey nod) vbrige e 
fler Frawen su Pfullingeu / von ben Wirtenbergiſchen Rärhen 


Cloſter drau 
su Tfulling 
werdi aud | 


Der Religion halben aber hart angefochten’ vnb jfmen viel Rueu⸗ 
| — m" di mm — vnb, 9 
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onderfchiedlichePundten darunder hit der geringfle das Nacht⸗ 
wis. Hatten mahl berroffen/fürgehalsen worden: Auff welche gleichwol die 
weheäten.. WWind meifterin gang ohnverzagt van Pundten itt Puncten ges 
antwart. Vnder anserm aber ſenderlich deß Nachtmahls: 
halb fid) entſchuldiget: Daf ſolches fie off die newe manier 
noch der Zeit nicht khoͤnden empfangen. Vrſach deſ⸗ 
ſen: weiln man ſo vngleich darvon lehre. Vnd bring 
ſchier ein jeder Predicant ein ſonders darvon fuͤr. Woͤl⸗ 
len wartten vnd verhoffen ein allgemeine Verſamblung 
der Chriſtenheit werde fich einmahl darüber vergleichen. 
Alsdann ſeyen ſie bereit / ſelbigem nachzukhomen vnb suut. 
olgen. 
d 8 Auno 1586, 1.Decembr. Etinnern H.Herkog Ludwigen⸗ 
Hof: vnd Kırdyen Raͤth/welcher geſtalle Ihr Gürfti. n. dere: 
Obervogt ju Wildberg / Balthaſar von Guͤltlingen Erb⸗Cam⸗ 
merern aufferlegt vnd befohlen / die Reformation in dem Fra⸗ 
wen Cloſter Reuͤthin anzurichten / vnd als ein Superintendens 
darob zuhalten / damit felbiger in allweg gelebt vnd nachgeſett 
werde/ rc. Welches er mit allem getrewen Fleiß vnd Ernſt ſuͤr⸗ 
genomen / vnd ins Werck zubringen vnderſtanden. 

C» bab aber ſolches bey den Cloſterfrawen nitſtatt haben / 
noch verfahen woͤllen / fonder ſeyen endtlich auff ihr Meynung: 
trutzlich verharret. Hierauff dann ſie die Raͤth ſolches be⸗ 
dacht vnd erwegen / ſehe fie auch für aut an / Ihr Fuͤrſtl. Gnaden 
hetten fuͤrderlich (wie dann aud) Balthaſar von Guͤltlingen 
hierin mit ſtimme) etlich bero Raͤth mit Credentz vnd Inftru- 
ction allhie gehn Wildberg geſchickt / jihnen oen Cloſter Frawen 
ſamentlich in gemein / mit Ernſt anzuzeigen / Ihr Zürftt. On, 
wären ihres firircigen Onachorfambs,den fie ober alle langmuͤ⸗ 
sige gebult, fo mir ihnen bifher getragen worden / geiibeznadh : 
längs bericht worden. Bad herren Ihr Fuͤrſtl Onaben; fid) 
iu ihnen gnaͤdiglich verfehen/fie folten fich nicht weniger bann . 
esliche andere Frawen Claͤſter gehorfamblich erzeigt haben. 
Weweil es aber noch bißher bep ihnen nic ſtatt gefunden / ſo She 

t: 
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Ihr Fuͤrſtl. Gnaden auf ſonder Gnad vnb Miltigkeit nochmals 
sum Vberfluß nicht vnderlaſſen woͤllen / dieſe Ihr Fuͤrſtl. On, 
Bottſchafft zu jhnen zuverordnen / mit gnaͤdigem getrewen Er⸗ 
mahnen vnb Warnen: Sie mólten fid) noch gehorſamblich 
erzeigen / vnd nicht widerſetzen / tc. mie nothtuͤrfftiger Erzehlunqg / 
wie Chriftlich / Gnaͤdig / vnb guet Ihr Fuͤrſt die Gad mit jh⸗ 
nen meynten / vnd das auch alles das Jenig fo Ihr Fuͤrſtl. n, 
Cloſter Ordnung Vermot H. Goͤttlicher Schrifft gemaͤß zu on 
vnnd darin begriffenwaͤre. Item / daß fie hierdurch vieler Be aues Andıt dee 
ſchwerden / ſo fie bißher in ihrer ohnrechten Religion vnd jrrt- Seien halt wart 
gem Aberglaubiſchem Weſen gehabt / fonderlich der vbermaͤf⸗ so Cioſteron 
figen Alten Cloſter Vebung entladen / auch durch ſolchen ihren vungen. 
Chriſtlichen Gehorſamb / bey Ihr Fürſtl. On. gnaͤdige Vaͤtter⸗ 
liche Hilff / Schutz ene Schirmb finden wurden / tc. 

Wann bann ſolche gemeine Ermahnung auch nir ver⸗ 
fahen woͤlle/ erachten die Conſiliarii für rathſamb / daß alsdann/ 
mit jeder inſonderheit / ad partem ernſtlich geredt / vnd allerley 
perſuaſiones gebraucht werden. Wann ſich nur eine oder 
mehr weiſen lieſſen / vnd in Gehorſam begeben wolt / ſoll ob dem⸗ 
ſelben gehalten / vnd ſie gehandhabt / mit den andern aber / ſo in 
ihrem Ohngehorſamb beharren ihnen bif getheilt geben werden / 
Eintweder fid) Hin vnb wider in andere Cloͤſter Ihr Sürftl. Gn. 
Fuͤrſtenthumbs / zertrennt / transferieren, oder allerdings mir 
einem zimblichen / ab fertigen zulaſſen. Durch welches die 
Raͤth gaͤntzlich fid) getroͤſten das Etliche / ennb fonderlich die 
Junge zubewegen ſein werden. | 


Bud nachdem erlich under jhnen vom Adel,auch hievor 
die Meynung geweſen / die Alten nichr allerdings zu der Ord⸗ 
nung mit dem Geſang ond dergleichen zudringen / wofern fit 
fid) Die Predig zuhoͤren / vnd die Jungen nidye abzuhalten / oder 
die Ordnung suverhindern bewilligten und zuſagten / moͤchte 
man fie darbey bleiben laſſen / vnd mtr dem Geſang nit beladen. Hcakou 
In allweg aber (oll ihnen weder die Geiſtlich / nod) Weltlich ——— 
Adminiſtration gelaſſen / ſonder alsbald von jhnen genommen —— 
werden. mm ji Vnd 929 
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Vnd dieweil Georz von Ehingen. zu Kilchbergein dome 
ſter vnd Baſen in dieſem Cloſter hat, vnd er dem Evangelio nit 

vngeneygt/ khoͤndte er: zu ſolcher Handlung gebraucht werden⸗ 

ber moͤchte vielleicht etwas bey jhnenanfrichten... . E 
Sonderlich aber / halten bic Con(liarii für hochnotwen⸗ 

dig / daß mit diſem / vnd allen anderen Cloͤſtern / da die Ordnung: 
noch nit angericht / vor dem Reichs Tag fürgangen / vnnd die 

Cad) tir Execution gebracht wurde. Dann ſolt es laͤnger 
verzogen / vnd eingeſtellt werden / waͤr zubeſorgen / es möchten af». 
ferien verhinderungen fuͤrfallen / vud hernach nicht (o. richtig gt«- 

Zes anvs 2o ſchehen moͤgen/ tc. DEM 
en — DBmbdie N. Weychnacht Zeit’ ſeynd anf ben 3: Tefit: 
"o "Gratecn oder Beginen zu Herrenberg / Die zwo mit Todt abgan⸗ 





gen/ die dreier aber in das Spital genomsm worden... , 

Annno 1581..24.Sept. Berichten : 7 Hertzog Ludwigen 
Burgermeifter end Gericht zu Herrenberg / nic das / auff Ir 
Fuͤrſti. Gnaden Approbation, fit imMamen deß Spitals bet: 
Beginenhauß allba./ einem Burger in der States |ymba9f:. - 
Gulden / das Kraut Gaͤrtlin darbey / mb 21. Gulden / vnd ban: 
das laͤhre Hoffſtaͤtrlin vmb 20. Gulden zukauffen geben⸗/beyne⸗ 
bens Ihr Fuͤrſtl. Gnaden bittende / die woͤllen hierein gnaͤdig 
confentieren eno bewilligen. 

10. Octobr Beben ble Kirchen Räch hierüber jhr Guet⸗ 
geduncken / daß folches der Bugermeiftersrcbegehren nicht vn⸗ 
billich: Khinde alſo wol zu bewilligen ſern. Darauf foldie: 
ber. Kirchen Raͤth Meynung placidiert worden, . ^ 


Hofmeiſter zu Weiler bey Gfinqen zeigt Schrifftlich ans 
bap tt nod) ein Truchen mit Laͤgerbuͤcher / Brieffen vnb ande⸗ 
Sos Se rem / hinder ben Clofler Frawen allborc/gefunoen fab. . 
(eii rae. Anno 1582. circiter, Iſt eas Beginenhauß Gretzingen - 
Re; Nuͤrtinger Ambts / zum Kirchen. Eaften-eingesogen worden. 
Anno 1590. Hat ſich nochin bem Gottshanß Weiler bey 
€flingen ple Priorin, bey jhrer Religion vnb Habit, befunden. 


Anneo 
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Anno 1593. iſt H. Hertzog Ludwig Todes verfahren, 
vnb H. Hertzeg Briderich ‚in fein Stell getretten. Welchem 
weiln im Land Wirttenberg ftir einig weder Manns: nod) 
Frawen Cloſter / noch auch einig ander Geiſtlich Guet zu fpo- 
lieren uͤberbliben haben ble Wirttenbergiſche Raͤth Ihr Fuͤrſt⸗ 
lich. Gnaden ſo gar auſſer deß Landts gefuͤhrt / vnd zu gewaltha⸗ 
tiget Einziehung deß Priorats Reiehenbach beredt.. 


Wie ban deß Vogts su Dornftetten Guetachten dahin 
gehet / daß man auf dem Dornſtaͤter Ampt von Bayers Bronn 
auß / ſo nur ein Stund von Reichenbach lige / bey der Nacht ein 
Schuͤtzen 220: in der Still verſamble / und Morgens Fruͤht vor 
Tag das Cloſter einnemmen / auch gleich damit / deſſelbigen 
Vnderthane jue verhuͤetung Widerwertigkeit / in Huldigung 
gon Ihr Fuͤrſtlichen Gnaden wegen annemmen / da man dan 
and) ferrner noch etlich Paͤß 6nb Weg / eap dieſelben Vnder⸗ 
thanen fid) nicht zuſamen rottieren kuͤndten / verwahren: : Als 
Ban gleichsfalls zueſehen muͤeſte / was Baden vnb Eberſtein 
pefünner ſeyn moͤchten. Auff ten vnverhofften Fall aber / da 
t$ ein mehtere HUF erforderen ſolte / koͤndte man anf tem Al⸗ 
pirſpacher⸗ Sultzer / Dornſtaͤtter / Dornheimer / ent Nagol⸗ 
ter / als den nechſtgelegnen Armptern in 12. oder 14: Stunden 
biß in 1900. Mann auffbringen / zuvorderſtaber fleiſſige Kund⸗ 
ſchafft außmachen / was man ex adverſo Vorhabens / ſonder⸗ 
lich weil fie Die Gegen Woͤhr viel weiter eno ſchwerlicher sur 
Hang zubringen / und ebe dan ſich darnie einlaſſen / ehe feines: 
deß Voats que Dornſtaͤtten) erachtens/ Me Sachen auff let⸗ 
enliche Vertrags Mitrel: Sonderlich weil Baden ont Eber⸗ 
Vin? wie er Vogt verſtehe / auſſerhalb der Contribution, Item 
Kung vnd Haltung zweyer Jaͤger / kein (ónbertid) Eintrag / fo * 
bil jihme Vogten wiſſendt / acf bemeltem Cloſter nicht haben ⸗/ | 
'ommen möchten. Darunder fleiffig zu handlen / onbein Kirn nen 
penig Gelt nicht anzuſehen. Dandiß G (ofter vnd deſſen sr. Mon (d 


. . . FR i 
kinkommen / vilzueinemanderem.ond beſſern Eintrag. com Srugenf 
mbJéemngqueibtnz:8. | Cp xe Ode 
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Anno 1595. 24. OGobris , stint Namen 5. 
Wibobehge Friderich Hertzogen qu Wirttenberg durch Doa. e» ! 
29«f inge, ſtian Tolde / als Commiffarium, vnb Bernhard Grim / 
E Sut Eyfin, Ihr Färflich. Gnaden Rath / vnnd beſtellten 
Jauptmann/ das Cloſter Reichenbach / bey 

mie etlich hundert Mann zu Roß vnb Fueß / auch barbe 
geführten verdecktem Feld Geſchuͤtz / überfallen/ vor atv 
gebrochnem Tag / in die Birtenbergifche Hand gebrache/ 
bít Conventualen vnd dahin gehoͤrige Vnderthomc 
$n Huldigung vnd Pflicht genommen / die Novicii ng 















ner auffgedrungen: Hingegen der Prior alfoort] ohad 
nes Hügel über ein Waſſer zue entweichen genötigt 
Abietben ber 
Aetfien Eiofier WORDEN. 
À eM. Im Monat Novembr. ift intem Gottebauß pfule 
Jahr nad D ben gen / bit Setfte CloſtergFraw alldort / Anna Reiſchin/ mit iw 
Reitgion driden Aabgangen. 
Anno 1596. 24. Martij / Bat obgedachter Prior von 
Reichenbach Kayf. Majeſt. Rudolffen / ıc. Mit fampe einem 
Fueßfall / wider Wirttenberg difer übel veruͤbten That wegen / 
ein Klag/⸗Schrifft eingegeben / aud) beynebens vmb Du 
in vnd Schirmb aller Demuͤetigiſt ſuppliciert enb ange 
alten 
7. Junij darauf tft auf Prag nachfolgend Kaiſerlich 
Mandat Schreiben / an H. Hertzog Friderichen qu Wirttendert 
Kalſer Ruder abgeloffen. 
Noua Rudolph / 1t. 
5 Hochgeborner licher Vetter vnd Sürfi: 
——— — Welcher maſſen D. £. nechſt abgelauffenen 1595. Jahrs 
Dubten ave 0t 24. Octobr. bcp der Nacht / das Cloſter Reichenbach/ 


iot un, Qusch etlich hundert Mann qu Roß vnd Fueß / mit darbey 


ge⸗ 


der Yrawen Cloͤſter deß Sands Wire: 277: 


c——— CIÀ—P— — Du ME GE — ne En ctn EEE 


führtem verdeckheen Felde Sefchüß/ überfallen / vor 
gebrochnem Tag in jhre Hand bringen / Die Conven- 
alu vnd dahin gehörige Vnderthonen / in Huldigung: 
dPaicht nemmen / die Novitios oderjunge Religio- 
; hinweg fchaffen/ ben andern noch übrigen im Cloſter 
rbliebenen Conventua(n / einen newen VnCathol⸗ 
on Schaffner anſetzen (affe / auch baberobean geweß⸗ 
n Priorn auffer Forcht zuentweichengetrungen/ eim - 
84D. £. alfomitaigner That diſes Cloſters fh gemäde 
et / das alles fat uns fo. wohl ber Doch: 
ott Battern / ond Hochgeborn Herr. AN DREAS, , 
eHeyligen Roͤmiſchen Kirchen deß Tituls Sande 
arie Novz Diacon, Cardinal von Deſterreich / Di⸗ 
off zu Coftang vno Brächfen/ Adminiftracor beg: 
ottshaͤuſer Murbach onb Luders / Marggraff qu Bars 
w/ vnſer lieber Vetter vnd Furſt / als ſelber Enden 
eiſtlicher Jurisdiction Ordinarius, wie auch der ver⸗ 
ebne Prior Johannes Hygelius, nach lengs geclage⸗ 
nb darumben Vnſer Kaiferlich Einſehen vnb Huͤtff 
geſuechen vnd gebetten. 


Entgegen iſt Vns gleichwohl Dr. £. theils / von 
emjünag allbier gehabten Geſandten / Burckhardten 
nBerlichingen/anbracht/ was D. £ an jhn deßwegen 
chriben und Marggraff Ernſt Frideriche su Baden 
geſandten zur Antwurt gegeben / welches / wo noͤthig / 
esu Bericht / ED. €. weiter gehoͤre wurde, fuͤrgetra⸗ 
werden möcht: 


Wann wir abereinsgegendem andern halden/ vnd 

e Ding mit ihren. DBmbfländen zur gebäer erwegen / 
beſinden wir / das D. C. mit vorberdertem 
amu. 











N 
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tichem Einfallond Zuegriff / zu vil gethan / daß auch ſuch 
ſolch Factum mit deme von Dr.?. angezognem Pr2- 
text nicht juftificieren laſſe / dan was D. £. etwa vom 
hievor geweßner Aept zu Hirſchaw Aber das Priorat gu 
‚Reichenbach excreierten Adibus, darumb das DE 
ermelts Cloſter Hirſchaw eingezogen’ anff fich erſtrecken 
will / ſintemahl mehr genente Abbtey Hirſchaw jetzt im 
Religion⸗ eßen / vnd ſonſten zu einem anderen 
Seand / dan vor dieſem / gerathen / vnd nun eefich abl 

die Meragraffen zu Baden/ vnd Graffen zn Eberftein/ 
‚als deß Gottshauß Reichenbach Caſten⸗ zögt vnnd 
Schutz⸗ Herren vorgehende Herzog suc TBirttenbeng/ 
wan dieſelben ſich / wegen Hirſchaw der Beferung eins 
Priors zu Reichenbach / Item Beywohnungder Vilin- 
tion vnd Rechnung anmaſſen woͤllen / darvon 3 
fen / auch ſchon laͤnger (wie vns fuͤrkompt) tan víerbia 
Fa nm Ruewiglich verblieben / (o here demnach 
DL gum Fall fie daran nicht benuͤegt zu ſeyn / enden 
mehrers zuerlangen / verbofft / nicht mit der Z Bat vnb 
‚aignem Gewalt / fondern ordenlicher Weiß / auch sor 
ons / als oberſtem Vogt: vnd Schutz⸗Herren / aller deß 
Heyligen Reichs Stifft / ſolche vorberuͤerte jhre angegeb⸗ 
ne Spruͤch / ſuechen vnd iig Vei i gleicher Ge⸗ 
ftalt würden deß vertribenen Priorn Halb / da derſelb 
fein geben onb Haußhaltung dermaffen Aergerlich und 
DBefchwärlich/ wie D. £ meldet / aefücbrt / Mittel bey 
ons oder feiner Seiftlichen Oberkeit nicht gamangdt 
Baben/ darwiderwas fic gebührt / fürgunemmen/ und 
(oll noch an ordenlicher Erfundigung enb auff Befien⸗ 
dung / gebuͤhrlicher Verordnung / nicht erwinden. 


Der⸗ 
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Derowegen befehlen wir D. £. hiermit von Roͤ⸗ 
miſcher KRaiferlicher Mache / Ernftlich/ end wöllendas 
D.L. innerhalb fechs Wochen den nechfien nach Vber⸗ 
antwortung bif anzuraiten / viel gemelts Gottshauß 
Reichenbach / vnb deffen Priorn Joannem Hygelium 
inbicvorigen Stand allerdings / wie es von Or. L. a 
genthaͤtlichen Newerungen vnd Anmaffung geweßen/ 
reſtituiere vnd ſetze / den VnCatholiſchen eingetrun⸗ 
genen Schaffner hinweg thue / die Religioſen, Vnder⸗ 
thonen / vnd Schaffner / auch andere der gelaiſteten vnd 
abgenoͤtigten Geluͤbdt relaxiere vnd erlaſſe / auch hin⸗ 
fuͤhro fich gegen bem Cloſter / Prior vndall deß Gotts⸗ 
hauß Angehörigen vernewren aigenthaͤtlichen Gewalts 
durchauß enthalte / hernach wan die Reſtitution jetzt 
anbefohlner maſſen vollzogen / sum Fall D. mehran⸗ 
geregts Priorats zu Reichenbach / oder auch deß Priors 
—32* — Huͤgelins Perſohn halb / ichtes berechtigt oder 
beſchwaͤrdt zu ſeyn meint / woͤllen wir ſolches von Dr. £. 
anhoͤren / vnb nach Befindung / darauff die Gebuͤhr vnd 
Billigkeit ſchleinig verordnen / an deme erſtattet D.L. 
was dem Rechten vnd Reichs Ordnung gemaͤß iſt / auch 
vnſern gefaͤlligen enbtlichen Willen vnd Meinung. 


DIE Jahr / pat bey H. Derkog Friderich Doa. Sutzlin 
villeicht cin Gnaden Pfenning zueverdienen angebracht / tap s irata 
Ihr Fuͤrſtl. Gnaden die Angefaͤll der Clauſſen Weyler bey Blau⸗ n 
beyren (don allberaic heimb gefallen ſeyen / oder doch in kurtzem 
Beimbfallen mód)ren. Warauff dem Wirttenbergiſchen Ver⸗ 
tvalter zu Blawbeyren Befelch erthailt worden: Diemeilman mugüttiocbe 
gweiffle/ ob bie jenige Nonnen, welche beg Cloſters Weyler fictione 
Jaͤhrliche Gefaͤll felbiger cit einsichen / vor oder onder dem 
INTERIM in beruͤert Cloſter kommen / wie aud) ob das 
Haupi Guet vngeſchmaͤlert gelaſſen and ban was von den ed 

ME am 


fne fo ſolte ex nicht allein wegen ter Fall Guͤeter fleiſſige Erkun⸗ 


—— nel ter Bericht einkommen / daß ber alten Schweſtern noch sie: 

fcm ven Benin schen : Sonſten aber von jhnen erlicheder. Clauſſen heimb⸗ 

mimleben . gefallne FallGuͤeter / ohne Willen vnb Zuechun fein COermab 
ters / oder feiner Antecefforum anderwerts verliehen / auch de⸗ 
rentwegen in 6o; Bülden MandSchnund Wegloͤßin / bor bin : 
Claußnerin auß duſſerſter Armueth eingenommen worden. 
Bittende jhnen in Anſehung ihres hohen Alters/ in weichem fie. 
‚durch Entiehung der Weyleriſchen Gefaͤll erſt garan den Bi⸗ 
tel getriben wurden / ihr arreſtiert Armüerlin verfolgen zulaſſen. 
Weiln dan ſolche Gefaͤll auſſer Landts vnder Catholiſcher Ob - 
rigkeit / vnd derentwegen nicht wohl einzuzichen geweßen fepn- 
wurden / (ſagt das Wirttenb. Prothocoll) ſeye der Arreſt zauff 
D. Entzlins Bedencken / widerumb relaxiert, vnd ete Einkom⸗ 
men ihnen ihr Lebenlang / bod) mir abermahl gantz hart: vnbil⸗ 
lich: vnb beyderſeits vnverandtwortlichen Conditienen verfol⸗ 

PAUABHFROFERL |. sulaffen / widerumb bewilligerworden. Dasnämbiid- 

—— ‚die nod) lebende CloſterFrawen / nad) wider Erſtattung alles in 

€sytionts— deren eingezogner Erkundigung auffgewendten Vn coſtens uw 
vorderſt alle in Anno 1570. jhnen uͤberlaßne Gefaͤll / (ſo auff 
400.fl. Jaͤhrlich geachtet worden ) ernewern / was auch daran 
ermanglen moͤchte / wider ergaͤntzen / vnd ſich verſchreiben ſolten 
darvon nichts zuvereiſſern / fondern nach jhrem Abſterben dem 
Sloſter Blawbeyren heimbfallen zulaſſen. 


Anno 1596. 30. Aprilis, haben dieſe Conditiones btt 
drey nod) übrige CloſterFrawen / (dan die vierdre tn Zeit ge⸗ 
wehrten Arreſts abgeleibt ) Naͤmblich / Barbara Schmiedber⸗ 


sein . 


= 
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gerin, felbiger eir Mieter qu Welden/ Künigunda Vngelte⸗ 
rin / enb Barbara Glaſerin / auf höchfler Armuet gezwungen 

vnb gedrungen / accepeiert vnd angenommen. 

Anno 1606. bringen bey Ihr Fuͤrſtlich Onaben H. Bi⸗ 

ſchoffen su Augfpurg in aller Demuer die Mruerer enb-Convent Was la ni 

in Wenler fupplicando für/ daß ſie vor ungefahr 56. — Queer eene 

quf der Clauß Weyler bey Blawbeyren / (von welcher fie durch up vitacies. 
49. Hertzog Ludwigen su Wirtenberg Oemaltbárig außgeftoffen/ 
verjagt ond vertriben) tn die [auf ju Welden auff :ond ange, 
nommen worden 7 auch ihnen allein auff jhr £ebtag der Clauſſen 
Weiler einfommen von Wirttenber. vergont/ enb bif Dato gt» 
raicht worden/2c- Nun feyen von obgedachten Weyleriſchen 
Schweſtern nicht mehr ban noch zwo dm Sehen / aber beede fo 
hohen Alters / das wol zubeſorgen fie die Schuld der Natur bald 
Abledigen / vnd als dan angedeute Gefaͤll ihnen nicht mebrqu 
raicht werden. Sey derowegen an Ihr Fuͤrſtlich. Gnaden ihr 
flehenlich Bitt / die geruehen fuä Interpoſitione die Sach dahin 
zurichten / daß nach gedachter zweyer Schweſtern kuͤnfftig bege⸗ 
benden &obrfal ent Abletben / die übrige Schweſtern deß Wey⸗ 
leriſchen Einkommens fuͤrter zugenieſſen haben / ſolches auff die 
Poſteritaͤt erwachſen / vnd der Clauſſen su Welden Ewig blei⸗ 
ben moͤchte / ıc. 
Welche der Cloſter Frawen Supplication ſampt vnd ne⸗ 
Ben einem Ihr Fuͤrſtlich. Gnaden H. Biſchoffen su Augſpurg 
«n O. Hertzog Friderichen zue Wirttenberg gerhanen Schrei⸗ 
Ben zwar uͤberſchickt worden / was aber fuͤr ein Antwort darauf 
erfolget / if bey den Actis nichts befindtlich. 


Anno 1607. Bat fid) begeben / daß efft erwehnter Tlauf⸗ 
ftm Weiler ein Hoff OQuet zue Herfelden / nahend Ehingen an 
der Tonaw heimbgefallen / welches die Weileriſche Claußnerin 
zu Welden / bod) tnit Vorwiſſen deß Verwalters su Blaubey⸗ 
ren / anderwerts verlihen / vnd darneben begehrr/ das darbey be 
dingte HandLohn oder BeſtandGelt / naͤmblich / 225. fl. ihnen 
gehn Welden verfolgen zulaſſen. Weiln aber kein Reſolution 
erfolgen / berichten oer Verwalter / bap bie d^ We gn 
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tatt tatt den enhalben ben Dpeil folhen Beſtand Ocité zu auejhren | 
empfangen. — Warauff oem Verwalter befohlen/ das —* 
| eingesogne Belt wider von ben Cloſter Frawen abzuforderen / 
2.2, speifamprben übrigen halben Thell ber Clauſſen zu —— 
- anjulegen. Inverbleibender Widerſtattung bep pon ben Q 
DHT flerScamen eingesognen halben Theils ſeynd jbnen ihre 
2 imáano abermahl ge[perit z und. davon fe eil einzuhalrembef 
Im Mates die 225 fl ergängts vnd anacicat feyen. 
Deſſen bey Wenlunde Döchftriiemblichiften Angeb 
- dens HochFürftlicher Durchleiiche Gre Dergogen MAXIMI. 
LIAN, — Rn — Ftanciſcanet Provincialis Vifitaron. 
fid) erclagt / vnb emb qnábígt Remedietun angelangt. ae 
" Anno 1608, 9. Januarii, ftirbt N. Herkog Frider Frideridj du 

Wirtenberg / und kompt fein Sohn-P-Nerkog IohannFrideri 
indie Regierung. T 
a5. Auguffiserfuechen$hr Dach Fuͤrſtlich Durchl.MAXL. 

MILIANUS ju Defterzeich, 1c. D, Hertzog Iohan-Friderichen 
die durch der Wirttenb. Beampten ——— fürgelofß. | 
nt Sperr yndAuffhalr ber Elöfterlichen Ginfommen dep Bank 
hauß Weyler bey Blawbeyren abzueſtellen enb ben armen, — 
Schweftern alles jhr ſchlechtes Sinkommen / Zinß vnd Gefälle 
hinfuͤro ohne einigen ferrern Eintrag / Sperr Refervarion; Pub. 
Becrangnuß Allzeit erfolgen zulaſſen / zuverordnen. Warhbeh 
zumahl die Claußnerin zu Welden / weil MAT those 

ſtern nur noch eine (m Lebens tote zuvor an Ihr Fuͤrſtlich nar 
den / QBiſchoffen su Augfpurg gefchehen / emb Perpetuation. 
der Weyleriſchen Gefaͤll / auff die Clauß uWelden ang ehalien. 


t aei wt, Anno — 15. Septembris, nach deme nechſt sehe 





















meti * * 8*— iu gaͤntzlicher — ihrer Gefaͤl Vrfachen gesehen, | 
viru haben... 
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TEM — enit Caii eR OT di 
Jedoch in Anfehung ihrer Durch. felte ihnen der bal» 
be Theil der 225. Gulden befand Gelts / damit nad) jhrem 
Gefallen suhandien / vom vtrigem aber’ tle and) von andern 
ihren Oüetern der Jaͤhrliche Zinß onb Abnugung gefolgt teet» 
benc. Darauffauch deßwegen an den Verwalter zu Blaw⸗ 
beyren gleichmäffiger Bevelch abgangen. 


—XR 
Anno 1613. 1. Martij, Schreiben an. H: Hertzogen Jo⸗ betreffendt. 


hann Friderich deß Cloſters Reichenbach wegen / die Wirten⸗ 
bergiſche Raͤth folgender geſtallt: Allein tragen wir noch⸗ 

mahls vermoͤg obangedeuͤter der Kirchen⸗Raͤth vnder⸗ 
thaͤnigen einfaltigen Bedenckens die Fuͤrſorg: Weil 

ſolche Occupation deß Cloſters Reichenbach von Ihr 
Fuͤrſtl. Gnaden Hochgeliebten Herzen Vattern / Wey⸗ 
fund Hertzog Friderichen Hochloͤblicher Gedaͤchenuß 
einmal erſt newlicher Zeit / nemblich in Anno 1595. alſo 
fang nach auffgerichten ReligionsFPrieden / VBnd bene: 


nicht weniger zu wider / cingenomen vnd reformirt 
worden / Es werden alle die jenige Pretexcus ſo man 
ex parte €; Fürftl: Gnaden zupræten dieren wo man: 
auff der andern vnd der Catholiſchen Seyten dieſe Sa⸗ 
chen ſtrictè obfervieren wirdt / nicht hafften moͤgen. 


Als auch interim mit der Zeit die Fuͤrſtliche Attentata 
ber HN. Hertzogen zu Wirienberg gegen bem Cloͤſterlin oder 
Clauſen Weiler bey Blambeyren was nehers an das Liecht ae 
hoͤbt vnd auff die Wag der Juſtitiæ vnb Billigkheit gelegt wor⸗ 
ben/bat ſich befunden, daß bie erfolgte Contract oder Cert da 

ſo wohl ex defectu Cauſe, als confenfus fuperioris, ein pur- 
lautere Nullitaͤt vnd Nichtigkheit. 


Deßwegen bann bey Kayſerlicher Majeſtaͤt Matthia 
höchfiöstichifter Gedaͤchtnuß wie auch or Majeſtaͤt Gemaͤh⸗ 
linrim Namen offtgedachter Clauß Weiler aller Demuͤtigiſt 
geflage⸗flehenlich ſuppliciert, vno gebetten worden / Die gaͤntz⸗ 

nn tij liche 
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der Recrcrox in bemelten € Glarffen inter eingefihrr 2 ’« 
neben feiern Vmbſtaͤnden befpradien. Senverlsch aber jhre 
aiqnt Handſchrifft ihree Namens (damtı fefbige gegen andere 
hlebe vor von fid) gegebner Subfcriprion collatioffrert ; enb alfa 
hierdurch der wahre Grund befto beifer erkend / werden máge ) 
von jhr erforbera / wn felbíae zur Fuͤrſtlich Cantzley Äberfahl 
cken. So ſie fihand ron Bim gebirtig fein ar An 
jorer Berwandren halber aUda Amaig thun wurde ee 
alter im binab ratſſen zu Blm derentwegen / eno obf 
Anzaigmwahr befinde / erfundigen : Hieruͤber aller 
funbene Bewandenuf innerhalb 14. Tagen jue ber angle — 
> gelangen laffen / enb darüber ferinern Defchalds ermat a 
Entzwiſchen aber / enb bif auffweirern Befelch / ven eem 6 
(Allen angeregrer G laufen Weyler / weder befagter COngefterit) 
noch andern’ foinjhrem Namen was abholen NUR V dor 
verfolgen laffen /1c. | 

Die 12. Sährige | — 

—— Hierauff tft Sand Hoffmeiſtern / "o vnbí$ 

flete be — OitCoriforten in beme ein Satisfaction gefchehen / —2* 

XE a Cunbigung der Cloſter Frawen Chunigundz 

= har 45. cingtjogen ^ vnd daß ſie zwat ſchon allberau über 8s. 


$rb vor €. Syabren (n die Elauffen Wepler ER 
— noch im Leben befunden worden. ce 


aero Rat » Anno 161 f. 7. lanuarii, geben über bj vro obe 
—— Em Tantler /1c. ihren Schrifftlichen — 


Vnd zwar :. die noch lebende Cloſter Fraw Chuni- 
————— —⏑⏑⏑⏑⏑⏑⏑—— 
gehabe / vnd auff jhren Toͤdtlichen Abgang / alle Gefaͤll der cd 





























ftn Weyler für Württenb. eingejogen vnb verrechnet / 
thitbem Allmueßen / ſo vom Elofter Blawbeyren bißhero 
melter Vngelterin / vnd den andern Weyleriſchen Schweßern 
geraicht worden / aledan ingepalten werden. | 


p 
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BEER: ” IGNI GET MEC AM 


2. Weil ban die CloſterFrawen alle 6g obn Diefe 
men und adytig Jaͤhrige / abgeſtorben / moͤchte man nach den 
Weyleriſchen Original Documenten , fo bey der Statt Bim 
hinderleat / trachten / aud) deßwegen bey Burgermeiſter vnb 
Math alldorten vmb Verfolgung anſuechen. 


s. Die Wider Antwort auff der Kayſerlich. Majeſt. 
Schreiben moͤchte Ihr Majeſt. Vermoͤg auffgerichtes Con- 
cepts, (welches in eventum ingroſſiert, vnd Ihr Fuͤrſtlich. 
Gnaden ad ſubſcribendum beygelegt) für dißmahl beantwor⸗ 
tet werden. Aber Ihrer Majeſt. Gemahlin / ete Kayſerin iu 
beantworten / halten Sand Hoffmeifter / Cantzler / 1c. nicht für 
noͤtig / deeweil diſe Sach für die Kayſerin nit gehoͤrig / 1C. 
enb iſt gegenwirti ges Guetachten placidiert worden. 


9. Januarij / (ft Me Schriffeliche Wirtenbergiſche Anı- Zi monti 

wort an die Roͤmiſch. Kaiſerlich. Majeſt. MATHIAM datiert. ten ſos. 
In welchem (vneracht der Director end Kirchencaͤth iut. ., —' 
Struergarbe in ihrem Bedencken dahin außſchlagen baf man wee jai 
bif Orths ex parte Wirttenb. nicht jum Beſten fundiert, auch Tre 
weder su Speyr/ nach vor den Außerägen wenig zuerhalten) eheitidieEioher 
abr Kaiſerlich. Majeſt banned) die Wirrrembergifche Raͤth —— 
zubereden vermeinen / daß ju allen denen Exceſſen, fo die H.N. 

ertzogen mit dem Cloſter vnd Gloff Frawen su Weyler bey 

lawbeyren / bif anhero veruͤebt / ſie guet Fueg / Macht / vnb 
Recht gehabt haben. Vnd (fl zwar gedachtes Concept mir fo 
groben Vnwarheiten angefiit / daß der Guethertzige Leſer damit 
nicht auffzuhalten + erachtet worden. 


Dan Erſtlich / (fegen fie ) ſoll Vnwiderſprechlich 
nr die regierende Hertzogen zu Ißirttenberg / (el; 
biges Gottshauß: Landts Füriten Erb: Schug : onb 
Schirmb Herren / auch Caſten Bögt Jederzeit geweßen / 
vnd noch ſeyen. Da doch erſt im Novembri, deß 1548. 
Jahrs / bte Cloſter Frawen allda zu Weyler / vnb it»atiniquiffi- 

00 3 mis 
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vis C Waditoni — aa | worden / daß fie Ihr 
en. £ B4 a den enbbero — 
8 qu einem rechten —— Laudts⸗Fuͤrſten vnd 
CAN T, va lan loft Wenlet / creiéren, wachen 
N 





snb au das Papier fegen, Sau -A 
So ift der Warheit noch viel teentgee Ihnlich⸗ 


wea geſozen. Da ſie doch wie zuſehen Anno 1570.03. j. mb - 
6. Fulij / als man jhnen nicht allein die freye Wahl binjusteban. 
angeboten (onbern wo feren fie bte Wirttenbergiſche Defor« 
mation nicht annemmen wolten / ihnen getroet / daß fie al zbald 
ſolten a tiget / vnd hingewißen werden /haben die Wiree 
bergiſche ſelbs Shrem Fürften und Herren Schrifftlichen — 
siert, fie bie Cloſter Frawen / haben hierauff Alle ſampt vnd ſen- 
dern Ihr Antwort geben : Sie lieſſen ſich gar nicbt irnav 
was Ihnen fürgcbalten worden /danfolches alles Ihrem 
 Drden und Regel gänglich zuewider / wolten bep ihrem 
„alten Weßen bleiben / vnd «be fie ein anders annemmen / 
eehe beyeinander ſterben vnd geneßen. Vnd als — * 
auch folgendes mtt Gewalt auff etlich Kaͤrren ſeen / vnb 
Eloſter hinauf führen woͤllen / haben fie folche ea 
einem Suesfall nod) erwoͤhrt / enb durch andere mehr 
Leuth Interpofition, abgeberten, Vnd das heift Eurer“ 
weg geiogen, Mir folchen Poften ſchaͤmbt man ſich md 
— t Salat y. Majeſt. ſelbſten auffsusichen. * * 


mesas —— Annos 619. im Merten (f Chuniginda Wacu 
te diat Weru⸗ 

stfàes Cito» DIE Setfie Glofl Sram von Weyler in GOTT OM. i. 
—— ^. (la afe. 


10. Aprilis, jet Dans ob — Clefs. d 
walter ine Biawbeyren / große Frewd zweiffels⸗ ohne, ij 
£andgebrache. In deme er die lang erwartet SBorefi 
gezaigt / daß die Efe Cloſter Iraw u Wedlertandem d: 
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Pnb uma$t fid) erkundiget / weſſin er ſichan jetzo bif ribs qu. 
petbalten? 1c. 


Darauffihme Berwalter anbenohlen worden / die Fürs: 
una aller Orthen zuethuen / bafi ben noch überigen newen. 
Claußnerin ju Waͤlden weiters nichts verfolgt / fonbern ſelbi⸗ 
ses Ginfommen durch den Geiſtlichen Verwalter su Blam⸗ 
beyren fürser Ihr Fuͤrſtlich. Gnaden eingezogen / vnd zuſampt 
vem jenigen / fo von zweyen Jahren hero zuvor in Arreſt auffbe⸗ 
halten worden / gebuͤhrend verrechnet werde / etc. 


|... Go felle auch er Stoltz der Weyleriſchen Documenta, . 
mb Brieff halben fid) nacher Waͤlden begeben / vnd von ſelbi⸗ 
jen Claußnerin / diejenige hinderlegte Verſchreibung / fo von: 
Burgermeiſter vnb Rath ver Statt Vlm / bep beſchehner De- 
'ofition btt Documentorum, ihren verſtorbnen Weyleriſchen 
Schweſtern zugeſtelt worden / begehren vnd abfordern / ic. 


Deme iſt aber auff ſolch fein Anfuechſen von dem Bar⸗ manor 
üeffer Provincial vnd Guardian su Augfpurg / als der Weldi⸗ osi rri 
djen CloſterFrawen Geifllicbem Obern / zur Antwort erfolge : en ar 
25 wohl die Alte Anno 1 570. nad) Wäldengesogne Clauſſen⸗ —— 
Schweſtern (id) felbiger Zeit dahin obligiert, vaß nach ihrer we zonradac. 
der Toͤdtlichem Abletben / alle der Clauſſen Weyler Gefaͤll Jy. e à utem. 
Dertzogen su Wirttenb erg heimbfallen (ellen / fo weren ffe body 2°": 

m wenigſten nicht befuͤegt geweßen / bem ORDEN jchtwas 
nentztehen. Sintenmaht fie uͤber der Clauſſen Weyler Zue⸗ 
ehoͤrige Guͤeter und Gefaͤll allein ats Pflegerin vnd Verwal⸗ 
sein’ vnd nicht Aigenchumbs Gramm geſetzet vnd verordnet 
eweßen. 

Derowegen und dieweil fit diß Orchs / gleichwobl ge⸗ 
bungner Weiß / Über vnb wider jhre Ordens⸗Pflicht ae 
anbítt/ dannenhero auch bte von fich gegebne Obligation, wels- 
je ohn Vorwiſſen vnb Einwilligen Ihrer Superiorum fuͤrgan⸗ 
en / allerdings Crafftloß vnd Vnguͤltig. Als tverenieniae : 
loſter Frawen su Welden / (Im maſſen fid) aug eingeholten 

Y Con- 





Cub die Ber 
willen ben beim 
mcn oange 
do nit (o ung- 


Hernog begert 
js mifé ob no 
Elofler$rawen 
im Lebẽ die vor 
vob beywehrẽ⸗ 


Interim 
4n bao Cloſter 
(hoa :vnab 
So 6e fürieff. 


befinden / daß biß daco nod) alle Jahr etliche Olten vin 


au 





ernanren Schweſtern ihre vorgehabre Boreshauß, Gültenvon 
Kennen zu Elaufen Weiler allermaffen fie vor der Zeit geo 
fen haben / reſlituiren, einraumen / vnd erfolgen lafen ac 

_ Hierauff wirbt im Namen H. Joann Sriderich Joerg. qu 
Wirtenb. Johan Scheopfen vermeinten Abbrau Blawbeyren / 
enb H. Jacob Stoltzen Verwaltern def Elofters allbort guege - 
fdiríóen vnb anbefohlen : Welln mit ben Gloffer ramen m 
Weiler auffer fondern bewegenden Brfachen ein Verglei 
gerroffen / daß fie ſich von danmen begeben / onb allein ben jáni. 
gen / welche vor vnd vonder gewehrtem Interim (n ſolch Gloff 
khomen / die dahtn verordnete Gefaͤll vollendts ad dies Vite ge. 
folgt werden / beyneben auß deß Berwalters Rech mi 
von befageem Cloſter foldyen Stonnen naher Waͤlden gelifert 
werden / da doch nicht zuvermuthen daß von den Jenigen / 
damahls iu. Eloſter geweſen / ned) mehr im Leben fein 
ten / als ſollen fit alsbald (n ben Kirchen arf beridre mat 
es mit ſolchen Gloftec Frawen fuͤr ein Beſchaffenheit habe 7:06 
der Alten eint / oder mehr noch verhanden / ꝛc. Item erkhund 
gen / wie e$ mit ſolchen Cloͤſterlins hinderlegtẽ Haubtbriefen bey 
der Statt Vlm beſchaffen / ob ſelbige noch ale allda zubefinden / 
oder von wem ond wan ſie erhebt worden ftyen 7 1c. * 
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I fOlftm Fuͤrſtl. Befelch Zolg zuthun / haben negfigemel- 


te Johan Schopf / vnd H. Jaceb Stoltz alfo bald an Burger» Gres on 


meiſter vnd Rath der Sıarı Vim cin. Schreiben abgefertiget / 
vnb darin begert Berjcht zu werden / ob die von den geweßnen 


Samblungs: oder Cloſter Frawen ju Weiler anjetzo qu Waͤl⸗ Wat 


ben alldort deponierte Brieff noch alle verhanden / oder ob, von 
wem / vnd ju reas Zeiten einer oder mehr erhebt worden feye? ic. 
27. Maij, Antworten Burger-M. vnb Rath obberuͤhrter 
Statt Vlm/ wie bat im beſchehnem nachſuchen fid) zwar be 
funden / das Anno 1570. von den beſagten Cloſter Frawen in ei⸗ 
nem verſchloßnen Truͤchlin Allerhand Brieff in der Zahl 46. in 
ihrer Cart hinderlegt worden / eb aber dieſelbige nod, alle ver» 
, fanben / oder theils darvon erbebt / oder hinauf genomen & et» 
ben. Woͤll id) deßwegen fein andere Nachrichtung befinden’ 
bann basim Jahr 98. bemelte Brief in Namen Ihr Sürft. Ou, 
iu Wirt. vnd von wegen etr CloſterFrawen zu einer Renovatur 
dergeſtallt erhebt worden daß fie becoes theils ſolche Brieff vnb 
Vrkunden allein alfoort vbergehn/ die Notturfft darauß nemẽ / 
vnb ſelbige nachmahls / auff das Stewrhauß wider antn orten 
ſollen. Wie fie Burger⸗M. vnd Raih anderſt nie darfuͤr hal» 
sen,dann eas es alfo geſchehen ſeye / vnd jjres vermutens ſolche 
Srieff noch alle in dem obangeregtem Truͤchlin verpuſchiert 
lizen werden / etc. 


28. Maij, vberſchicken mehrgedachte Johann Schopf / 

vnd H, Jaeob Stoltz negſtangezognes der Star Blm antw ort⸗ 
lid) Schreiben nad) Stutgart / vnd berichten beynebens / ſoviel 
der Cloſter Frawen von Weiler Einkbomen oder Gefaͤll betreff / 
hab weder Er Verwalter noch ſeine Anteceſſores (auſſerhalb 
bet jenigen 47. Gul. abloͤſſigen Zinß / vnd 6. Gul. Almuſen / ſo 
jhnen aller Ihrlichs von deß Gotishauß Vlawbeyren wegen at 
gen Quitung gercicht worden) etwas angenemwen/ ſonder die 
Cloſter Frawen haben ſolche Gefaͤll (vorab was bie Frucht 
Guͤlten brangr)aemeinistid) ale Jahr durch zwo ihres Ordens 
Mit Schweſtern / auff Martini / erfordert / vnd den GuͤltLeuthen 
oo zu 
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zu Gele gerechnet. Dannenhero fo offt fie angedeure Zünf bey 


 jom« Verwaltern abholen laffen (weiln nicht mehr als 


ein Schwefler/‚Chunigundi Bngelreringenandt / welche von 
der Elauſen Weiler nach Wälden khomen / bißhero im eben 
verbliben fein folle ) wie es mir felbtger beſchaffen / er bh a 
mir Fleiß nachgefrage. Dadanjedesmals angeselgr worden / 
ob fie zwar hohen Altere/daß fie dannoch bey gute Geſu | 
vnd wolauff fecere. Khinden aud) fie bte Wirt jhres relié. 
(angefehen Welden auff 8.0der 9. Meilmegs von Blawbeyren 
gelegen/ond dahero niemand allda KRundrfchafft su ihnen hab 
oder geſagte Bngelterin (penne ) nit erachten / durch teas Dik 
tel die eygentliche Befchaffenhekt zuerfahren fein möchte, bann. 
das jhnen bte fhünfftige Gefaͤll fo lang vorgehalten / Big fie ein 
bealaubt Vrkhund aufflegren/ daß diefe Vngelterin noch im 
Leben / ꝛc. Wasdannin dep D. Reichs Blm b te Brief: 
belange / halten fie jres cheite darfür,felbige werden / inhalt eines: 
Erſamen Rachs ju Vlim beygel ⸗ gten Scgeibens, alle ohnver⸗ 
fehrt ligen / re. | —— 
. 6 Junij, Referiten die Wire. Kirchen Räth/ tae mah 












mandiekioı fende Acta luſtriert, vnd durchſehen / welche fit ban andi 8 FC 






⸗ 
f. 


‚und mit jhnen ben. Cloſter Frawen endtlich ein Vergl 


ſelbige andere in dieſer Occupation khuͤrtzlich entworffen mit; 
Sonder. 


mehreren ihrem Fuͤrſten vnnd Herren fuͤrtragen. 


lich aber gar nicht guet heiſſen daß bie Anno 1570. ben 4, Julij. 
guten Stofler gramen nad) Weller bey Blawbeyren tbe, 
nett Commiffárij von free fo Eenſtlichen Inftcu&ion gewichen - 





getroffen: Da dann vil beffer geweſen wer / daß man 6e bérIà-. 
ftru&ion versliben / vnd die newe Nonneu gar fortgeſchafft / Die: 
Alten aber in andere Frawen Cloͤſter im Sand inmaſſen mit; 
andern beſchehen / auch deßwegen ſchon allbereit Befelch an ete. 
Itche Orth ertheile waren, transferiert ferte bann daß man Gt- 
alfo auſſer Landts hat ziehen laſſen. Dardurch ban nit alein 
dieſes jetzige erklagen / ſonner auch all denen hievor der Zeit für 
Mofftzen ohngelegenheiten wäre vorkhomen worden. 
| | 19 
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ft» vnder D. Merkog Ludwigs Decret Synnfigel eínRevers ers 
theilt worden / daß ihnen auff ihr Lebenlang das Einkhomen / rtc. 
erfolgen ſoll / ſo auch nicht beſchehen ſein ſolte / vnd ſey ſolches 
bic aͤrgſt Poſt in diſem Spiel. Beſchließlichen ſehe fie für guet 
an / weil suvermueren/daß dieſe letſtere alte Cloſter Fraw / nun⸗ 
mehr moͤchte mit Todt abgangen / vnd man dannenher nicht 
ſchuldig fein ſolte / ſolche Gefaͤll andern ferner widerfahren zulaſ⸗ 
ſen / ob nicht deß Verwalters andeiten nach / ſolche Gefaͤll jhnen 
vorzuhalten waͤren / biß fie diſer alten Nonnen halben / daß ſelbi⸗ 
ge noch in Leben / ein geglaubtes Vrkhund auffweifen thaͤten. 


3.Julij, wirde O. Hetog Johan Friderich von feinen Raͤ⸗ 
then bericht / was maſſen ein Bott naher Welden der Vrſachen 
vberſchickt / daß er erkhundige / ob Chunigunda Vngelterin Clo⸗ 
fit Sram von Weiler bey Blawbeyren - noch bey leben / oder 
nit? bec bringe sur Antwort : daß fie nod) tm éebenic. 

Weiln aber Landt⸗Hofmeiſter Cantzler / Vice Cantzler 
vnd andere Wirten. Raͤth niemand weder botten noch jemand 
anderm Glauben susuflehen,fonder vermeynt e$ gehe jederman 
mit ber Warheit vmb / als wie⸗rc. 16. ꝛc. haben fit. 


17. Decemb. im Namen jhres Zürften und Herꝛen Johan us mus WR 
Stiderichenanden Verwalter su Blawbeyren einen Befelch sem bir wat 
Folgendes Inhalts auffgefekt : Dieweil in zweiffel gegogen ec, Mdh 


bt/ob bem abgefertigren Botten allerdings Glauben susuflel» 
len / Als werde er Verwalter hiemit befelchr,fich felbften ohnein⸗ 
geſtellt allhin naber Welden zuverfuͤgen / ſich dort anfangs ohn⸗ 
vermerckter Dingen zuerkhundigen / ob die offtgedachte Chuni- 
gundaBngelserin nod) imLeben / vnd wofern bif vorgeben. mer 


Den wolte / als dann zu jhr ſelber begehren/ ſie hiernnder Ihrer Go p, 
burt / Alters / Heimbet / Eltern⸗/ Befreundten (deren etliche zu fit i i" 
Stuetgart ſeßhafft / vnb jbr bleborber Zeit bekandt geweßt (cin men 


ſollen) vnnd anderer jhrer von Weiler naher Wälden Trans- 
jation: wie auch der Clauſen Weiler beſchaffenheit hal⸗ 
Ser / vnnd wann / auch zu was Jahr / die Reformation 

oo ij der 
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—— 
ber Ber Reiroron in (n &emetten Glav(fen Weyler einacfihrr ? ’x. 
neben feiern Dmbffänden beipradıen. Sonderiich aber jhre 
atgne Handſchrifft ihres Dramens (dam felbigr genen anderer 
hlebevor von fid) gezebner Subfeription collatioffiert; enbalfs 
bhlerdurch ber wahre Grund befto beifererfend: werden mése;) 
von jhr erfordern / vnd felbiae zur Fuͤrſtlich Cantzley Äberfahl- 
den. So ſie ſich anch von Dim gebirtig fein beruͤemen/ rnb 
ihrer Berwandten halber allea Amaig thun wurde / foler Ben 
walter (m hinabratifeni zu Blm derentwegen / tnb eb fid í à 
Anzaiq wahr befinde ^ erfundigen : Hieruͤber aller Sachent 
fundene Bewandennf innerhalb 14. Tagen pue ber Canta 
> gelangen laffın / vnb darüber ferrnern Beſchaids erwarten: 
Entzwiſchen aber / vn» bip auff weicern Befelch / ven een 8p 
(Allen angeregrer Clauſſen Weyler / weder befagter Bnngelterin 
noch andern? foinjbrem Namen was abholen —* —* 
verfolgen laſſen /1c. 
Die 82. gébrtge De E 
—— Hierauff tft — — DEREN *: 
beyler -— MitConforten in beme ein Satisfaction geſchehen / daß Er - 
err qui gg. Cunbigung der CloſterFrawen Chunigundz Vngelterin 
| —— eingezogen / vnd daß fie zwar ſchon allberait über E 
reae $nb vor é7. Jahren in ble Glauffen Weyler fommin y edoch 
repete] nod) im Leben / befunden worden. 


aerae = Anno 16: f. 7. lanuarii, geben fiber DIE en? anders’ 
—— pem Eangler /1c. ihren Schrifftlichen Bericht 













Vnd zwar 1. die noch lebende Cloſter gra Chuni- 
tundam Vngelterin berreffend / fole Jederzeit fleiffige Nach | 
zehabe / vnd auff jhren Toͤdelichen Abgang / alle Befäl der 
ftn Wenter für Wuͤrtrenb. eingezogen vnb verrechnet / 
mit dem Allmueßen / ſo vom Cloſter Blawbeyren bißhere 
melter Vngelterin / vnd den andern Weyleriſchen Oden 
gerat doc worden / alsdan ingepalten werden. 








| — 





der Frawen Cloͤſter deß Lande Wirt. 287 


i, Cii ban die CloſterFrawen alle bif ohn dieſe 
y vnd achtztg Jaͤhrige ^ abgeſtorben / moͤchte man nach ben 
Bepterifchen Original Documenten, fo bey ber Statt Vlm 
nberfeat / trachten / aud) deßwegen bey Burgermeiſter vnb 
atf alldorten vmb Verfolgung anſuechen. 


3. Die Wider Antwort auff der Kayſerlich. Majeſt. 
schreiben moͤchte Ihr Majeſt. Vermoͤg auffgerichtes Con- 
pts, (welches in eventum ingroſſiert, vnb Ihr Fuͤrſtlich. 
inaben ad ſubſcribendum beygelegt) für dißmahl beantwor⸗ 
werden. Aber Ihrer Majeſt. Gemahlin / die Kayſerin iu 
antworten / halten Sand Hoffmeiſter / Cantzler / 1c. nicht für 
'tig/ deeweil diſe Sach für bie Kayſerin nitgebórig/ 8. 
Ib tfi gegenwirtiges Guetachten placidiert worden. 


9. Januarij / iſt Me Schriffeliche Wirtenbergiſche Anı- ie mon Kol 
set an die Roͤmiſch. Kaiſerlich. Majeſt. MATHIAM datiert. too. 
n welchem (vneracht ber Dire&or und Kirchenaͤth zue e Leu. f 
ituergatbt ín jhrem Bedencken dahin außfchlagen/ baf man witer jme 
j Orths ex parte Wirttenb. nicht jum Beſten fundierr, auch Frese 
der zu Speyr / nod) tor ben Außtraͤgen wenig zuerhalten) tyaubeGtofer 
br Kaiſerlich. Majeſt. dannoch die Wirttembergiſche Raͤth 3 
bereden vermeinen / daß ju allen denen Exceſſen, fo bte J9.J5. 
ertzogen mít bem Cloſter vnd Cloſter Frawen ju Weyler bey 
lawbeyren / bif anhero veruͤebt / ſie zuet Fueg Macht / vnd 
echt gehabt haben. Vnd iſt zwar gedachtes Concept mit ſo 
oben Vnwarheiten angefilt / daß der Guethertztge Leſer damit 
cht auffzuhalten / erachtet worden. 


Dan Erſtlich / (ſetzen fie) ſoll Vnwiderſprechlich 
yn / daß die regierende Hertzogen zu Wirttenberg / fel: 
ges Gottshauß: Landts Fuͤrſten Erb: Schutz: vnd 
chirmb Herren / auch Caſten Voͤgt Jederzeit geweßen / 
id noch ſeyen. Da doch erſt im Novembri, deß 1548. 


00 3 mis 
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‚mis — — adigiert m. worden 2 7 baf ft Sr Sci 
Saaden H. Hertzog Ditſchen y vnd dero — | 
«n ju fidi. rechten angebornen Landts. Furſten vnd 
dit —5 les Tloſters Weyler / creieren, machen, / 
vnd au d papi f (en, fissi 


| So ift der Warheit noch viel weniger Ment baf bit 
Cloſter Frawen von. Weyler nacher Wälden 
weg geſozen. Daſie doch wie zuſehen Anno — 5.0 - 
6. Julij / afé man ihnen nicht allein die freye Wahl bingugief 
angeboten? fondern too ferm fie bte Wirttenbergifche Defo 
mation nicht annemmen molten jhnen getroet ^baf fit alsbalb 
folcen abgefertiget / vnd hingewißen werden haben otc Wirten⸗ 
bergiſche ſelbs Ihrem Fuͤrſten vnd Herren Schriffelichen refi 
siert, fie bie Cloſter Frawen / haben Hierauf Ale (ampt ?nb en Me 
dern Ihr Antwort geben : Sie fieffen fich gar nicht irren / 
was jhnen fürgehalten worden /danfolches alles ihrem 
. Orden ond Regel gänlich zuewider / wolten bey jhrem 
atten Weßen bleiben / vnb ehe fie ein anders annemm 




















- - ehebeyeinanderfterbenondgenefen. Vnd als man f 


cen befag 
teu eno Me Gere Elfen ram von Weyler in GOTT Seclig ab. 
Bee. (di m. 









auch folgendrs mit Gewalt auff erlich Kärten fehen / 
&lofter binaug führen woͤllen / haben fie folche Tyrannen 

einem Fuesfall nod) erwoͤhrt / vnd Durch andere mehr ehrlich 
Leuth Interpofition., abgeberten, Vnd das beift Gu 
tg geſoge n. Mir folchen Polten ſchaͤmbt man ſich nicht 
Idhr Laiſerlich. Wajeſt ſelbſten auch SR 


Anno ı€ 19. (m Merken (ff Chunigunda Bere : 











gebracht. In deme er die lang erwartet Borıfi 


dc m — Soolt / Cloſtere⸗ = 
— m — groß b zweiffels ohne / 1 
gezaigt / qe tfc Cloſtergraw —— — * 
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mahl ſich ertundigerz weſſen ec fi an jeto bif Orths que 
alten? 1c. 


Darauffihme Verwalter anbevohlen worden / die Fürs 
ng aller Orthen zuethuen / bafi ben noch überigen nemen. 
nßnerin ju Wälden weiters nichts verfolgt / fondern ſelbt⸗ 
Einfommen durch den Geiſtlichen Verwalter zu Blam⸗ 
en fürtet Ihr Zürflich. Gnaden tingesogen/ vnb anfampt: 
jentgen / fo von zweyen Jahren ero zuvor in Arreſt auffbe⸗ 
In worden / gebuͤhrend verrechnet werde / c; 


So felle audj er Stoltz der Weyleriſchen Documenta, 
Brieff halben fid) nacher Waͤlden begeben und von ſelbi⸗ 
Claußnerin + diejenige hinderlegte Verſchreibung / fo von: 
rgermeifter und Raih ber Statt Vlm / bey beſchehner De- 
ion der Documentorum, ihren verſtorbnen Weyleriſchen 
weſtern zugeſtelt worden, begehren vnd abfordern / 1c. 


Deme iſt aber auff (old) fein Anſuechen von bem Bar, Barfueſſrpro⸗ 
tt Provincial vnd Guardian ju Augfpurg / als der Weldi⸗ ee 
CloſterFrawen Geiſtlichem Obern / jur Antwort erfolge : ana — 
vohl die Alte Anno 1570. nach Waͤlden gezogne Clauſſen⸗ — 
weſtern (id) felbiger Zeit dahin obligiert, baf nad) ihrer eic mon edat. 
Toͤdtlichem Abletben / alle der Elauffen Weyler Oef dI H. Rüeter zue dein 
jogen su Wirttenb rg betmbfallen follen / fo weren fie doch 2°": 
enigſten niche befüiegrgetocfen / bem ORDEN jchtwas 
ſtehen. Sintenmaht fie uͤber der Glauffen Weyler Zue⸗ 
rige Guͤeter und Gefaͤll allein ats Pflegerin und Verwal⸗ 

E nicht Algenchumbs. Frawen geſetzet vnd verordnet 
en. 

Derowegen vnd dieweil ſie diß Drtbé7 gleichwobl ge⸗ 
aner Weiß/ über vnb wider jhre Ordens⸗Pflicht ge⸗ 
let / dannenhero auch Die von fich gegebne Obligation, wels- 
hn Vorwiſſen vnd Einwilligen jhrer Luperiorum fuͤrgan⸗ 

allerdings Crafftloß vnd Vnguͤltig. Als weren jetzige 
er Frawen iu Welden / (In maſſen ſich auf eingeholten 
Con- 


Am widerumb velaxiest werden. ub 


Gr dürüde ö 3 oti / laffen y 
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- diefes Anhalıe ; 
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gationes prb Berſchreibungen / fampt He 


ſollen / weiches wir Gnaͤdigſt für billichetfunnen.; * 















i o $t tii rg Sende 
bet Hoffnung / es ſolten die bi Benef ort 
li: dem Drden verbleiben, vnd dern mehr la 


LEOPOLD su Deflerreichy xc auf Sufadyan Burger 
meifter sul dub Dir ow Fllen LOS bre tn auf 







rfame/ Befondere Liebe 
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ter laufen Aigenehumblichen — onn 


: Brieflichen Brfundenbep euch hinderlegt. 


Wan Wir dan von ermelter Elauflen jenigen 
Mucter Veronica Beckin / vnd jhren RegelSch | 
Demüctig acbetten worden / Euch dahin zuerinnern/ 
damit felbige binberlegte Obligationen, D, icd menten | 
vnb Brieffliche Vrkhunden / noch ferzner Durch Cui — 
verwartich erbalten/ vnb nicht herauß gegeben vom 










Als iſt Vnſer Gnaͤdigſts Be dGeſinne 
an Euch / jor woͤllet — —— — Joc 
menta vnb Jrfunben/fürobin nod» weiterin Depofio 
erhalten / ono ohne vnſer Vorwiſſen Niemandesam 
dern hinauß geben / bas geraicht one von Euch gu gnaͤ⸗ 
digſtem Gefallen / (o wir mit Gnaden gegen Euch yu 


28. Mai, 


| — erbietig (gn. / e. 
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38. 39 -uf / beantworten Ihr HochFürfllich. Durchl. 
ri Oertzos LEOPOLDI gu Oeſterreich Schreiben Burger Bcssdelienn 
eiſter vnnt Nach su Vim der Geſtalt / baf fie fol Ertz Juͤrſe, "nno 
b. Schreiben zwar COnberrbóntaff empfangen Und vernom⸗ 
en / ꝛc. Wan abe tas Fuͤrſtliche Hauß Wirttenberg bey offt⸗ 
dacheein Werck / ſonderlichen bep bet wider Erhoͤbung beruͤer⸗ 
Documenten intereſſiert; Als woͤllen Ihr Hoch Fuͤrſilich. 
urleuͤch. fie Vnderthoͤrugſt geberten haben tie Sachen dahin 
diſt au dirigieren, und zubefuͤrdern / darmit auff erfolgenden 
ent, von jhnen das jenige / fo ſich gebühre / vngehindert moͤge 
logen werden 1c. 


Anno 1625, 18. Martih / beaekrt Jy. Hertzog Iohann- Das ne 
iderid) / von Durger-Meiftern 9nb Rarh ber Starı Vlm veifei iet, 
chrifftlich die NHAinauß Folgung ber alitortín einem verſchloß⸗ 

n Truͤchſin deponierte, tnb die Clanſſen Weyler bey Blaw⸗ 
wen betreffende Zuͤnß vnd andere Brieff / ac. 


€, Auquſti / wirde itn Namen Veronicæ $85dffin der 
ueter / vnd aller Schweſtern zu Waͤlden ins gemein / an den 
irttenbergiſchen Cloſters. Verwalter zue Blawbeyren / ein 
chreiben verfertiget. Dieſes Tenors, &c. 


Lieber Herr Cloſters Verwalter: Wir RX 
ben nicht vnderlaſſen jollen/ ben Herzen auff fein alls eva! sive 
! bey Cone / wegen vnſerer Clauſſen Weyler Hinter esedas m 
en Docamenta auch anderer bewandten Sachen me 


thones Anbringen / onferm Veranlaſſen nach / vers tame Hand 


; t Ives Ote» 
taelſt diß / jn ſeinerferrnerer Information, mit meh⸗* 
n zuderichten. va? veraipeg 


Od wobl nicht ohne/ ba onfere nubn mehr in 
AS 2 nhac Weyleriſche MitSchweſtern / edi 
per namie vntuchtige Obligationes, Pacta, Ver⸗ 
rebungen / Verzicdt / vnnd Handlungen thails 

p An⸗ 


à 
* 
"Tw 
| c» 
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ſie von wegen der alten wa 


‚lich vnd betrowlichs Zueſprechen nit treiber 








glon (darvon ſie ſich 








auff vielfaͤltig Beſch hen er fr 
Diefelbeveränderen wollen) dieim Derkogth mb Oiré 


tenberg bey Blawbeyten gelegne alte Clau n We ya | 


taumcn vnd verlaſſen muͤeſſen / thails Anno 1$. 8. wis 
enovn[c Wepferifche/ Rennten/ Guͤlten / Gefaͤllvnd 
Einfommen wider Rechtlich arreftierr, aefpdrt / vnd 
porenthalten worden / zu wuͤrcklicher Recuperier:ond - 
Erlangung derfelbigen/ohn Vorwiſſen vñ Bewilligung 

fers Superioris für ich felbften auf gorche und Leibe 
licher Bloͤdigkeit / Vnbedaͤchtlich eingangen/fürgenoms 
men / vnd gefertigt / daß jedoch nicht allein folchejhiner 
Abgenoͤtigte und ipfo Jure Erafftlofehochprejudicier- 
liche Obligationes pnd Handlungen noch bey Lebzeiten 
vnſer verſtorbnen alten Mit Schweſter Kunigunda Vn 
gelterinmitApprobationpndAurhoritdtonfersfürge . 
festen Provnicials, por Norarien und Gezeugen / beftar 
Geſtalt / offentlich revociert,annullierr, vnd camert 
fondern auch angeregter vnſerer Weyleriſchen Güeter / 
Rennten / — / vnb Gefaͤll halben / ein be⸗ 

ndigetreme Diſpoſition, Transla tion, Acceptation 

eclaration vnd Approbation, auß Zuelaſſung Geiſt 
vnb Weltlicher Rechten ins Werck gezogen vnb auffge⸗ 
sicht worden / vnb batman das ſelbig vmb fa vil weniger 
vnderlaſſen koͤnden / weil gemeltes Einkommen mehrer 
thails haͤrtiglich errungen / gewunnen / vnd andere ein: 
vnd zuegebrachte auch zue der Eyꝛe GOTTES ao 
fiffye Oueter ſeynd / welche Niemand anderm afe onfem: 


Dom: 
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Vorfordern vnd orto afficiert, vnd verfangen geweßen / 
wie noch / bevorauß weil wir ſamentlich / vnd ſo viel vn⸗ —— 
fer noch bey Leben / vnb ſeyder Anno 1570. allhiein ons auf se mi 
fere Claußen Welden in den Orden kommen / auff (o Terme 
che Einkomm: ond Guͤeter gemoßnliche wirdhliche Geo 201770. 
kübt und Protcís gethan / uns auch Darumben die Geiſt⸗ 
Siche Burde der Eifferigen Gottſeeligen Stifter vhr⸗ 
fpringlichen Fundation, ondrechter wahrer Intention 


nach / cinig vnd allein zuetragen obgelegen iſt. 


Cintemabl nbn auff Toͤdtliches Abbleiben See⸗ 2, uu eee 

Sig gedachter vnſer Mit Schweſter Kunigunda ens vn; wegen bof man 
Gere Gefáll durch befchwärliche Accefta vorentbalien/ omdece 
vnd lediglich abgefirid'bt werden móllen/ haben Bir aup ois mue 
Höchfitringender Noth bey der Fuͤrſtlich. Durchleucht, wie 
Ertz Hertogen L EO POLDE N zue Deſterꝛeich / ꝛ. 
Vnſerm Gnaͤdigſten Herren / vmb Dero Gnaͤdigiſten 
Schutz / vnd Landte Fuͤrſtliche Handhabung / dahin in 
vnderthoͤnigſter Demuet angelangt / auff daß man vns 
an denen im Deſterreichiſchem Territorio gelegnen 
Einkommen / Gefaͤll / vnd Guͤetern / auch deren Poſ- 

: deflion, vel quaſi freyen Adminiſtration, Verwaltung 
vnd Nutz Nieſſung einige Turbation, Verhinderung / 
Eintrag / vnd Irrung / den Goͤttlichen Geiſtlich: vnd 
Weltlichen Rechten / Item / dem Paſſawiſchen Ver⸗ 
trag / vnb Hochver Poͤrnten Religion Frieden zuewider / 
nichts zucfiegen thuͤe. 


Inmaſſen dan auff diß Vnſer Demuůͤetigſts An⸗ 
halten / gnaͤdigiſte Reſolution erfolge / vnd wir dahero 
in ſteiffer Hoffnung ſtehen / Es ſollen Ihre Fuͤrſtlich. 

| er 5j — Que 
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Gnaden zue ibn. zue Wircrenberg⸗ / 3E. von | Déc tacite 
Ihrer Durchlascht. durch Bewegliche Erinnerung fid 
cineflen dahin commovieren. laſſen / baf vn⸗ — 
Weileriſche ſchmahle Intrada, vnd Seiſtlichs 
kein (deſſen Ihro Fuͤrſtlich. Gnaden fid) ohne bas niche 
ow achıen nicht mehr de Facto geſpaͤrrt / ſondern hin⸗ 
rter zu vnſer nothwendigen Vnderhaltung befländige 
lich gelaſſen werden möchte, 


Diß ohnangeſehen bat Hans Jacob Croft fid) nidi 
— deſto weniger gehn Dim verfuͤegt / bey Burger Meiſter vae 
Beratiie Rath daſelbſt vmb Verfolgung angeregter bey jhnen deponikr- 
Weber er Weylexiſchen Brieffen vnd Documenten angefuecht ^ abd 
bod) (wie bas Wirttenbergiſche Protocoll referiert) daſelbft 
= Weg geraits verlegt befunden, vnd auch nichts erhalten 
moͤgen. 
— xi Septembris ‚machen H. Hertzog Iohann- Friderich 
dt — — Burger Meiſter vnd Rath ber Statt Vlim zuwiſſen: Daß auff 
Ihr Vuͤrſtuch. Gnaden Anlangen / der Weyleriſchen Docu- 
eet  menten halber / fie ihres.chails nicht tngenaigt wären./ wan 
fon nie von f$ nicht ble Hoch Fuͤrſilich. Durch Ertz Derkog LEOPOLD (ut 
war Defterzeich / 1c; Ihr gnaͤdigſter Herr jbnen obberüerser Obliga- 
tionen , vnd Documenten halben zuegeſchriben und gnaͤdigſt 
begehrt hessen / Diefelbige fürohin noch weiter in Depofito zuebe⸗ 
halten / eno ohne Ihrer HochFuͤrſtlich. Durcht. Wiffen, Nie⸗ 
mandıs andern hinauf zugeben / ꝛc. Daß fie alfo nicht vnzei⸗ 
siges Bedencken tragen follen’ Ihr Fuͤrſtlich Gnaden Verwal⸗ 
tern zue Blawbeyren bemelte Schrifftliche Documenta alfe- 
bald hinauß zugeben. 

Bitten demnach Ihr Fuͤrſtlich. Gnaden Vnderthoͤnig / 
die geruhe dieſe Handlung dahin gnaͤdig zu dirigieren vnd zue⸗ 
richten / damit bey ſo geſtalten Sachen / ſie befahrten Verweiß 
vnd Vnanad / darzu man (ſchreiben ſie) diſer Zeit gat leichtlich 
Mlaß nemme / enthebt bleiben mágen / etc. 
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Anno 1 611.7.Sept. Erinnern Erahergogscopold su Deflers 

reich Hochduͤrſtl. Durchl. auß Innshrugg, H. Johann Irtde⸗ 

tid) Hertzogen zu Wire. was Erg Derkog Maximiliani ju De 

ſterꝛeich / ꝛc. Seel. Gedaͤchtnuß / gleichefalls Ertz⸗Fuͤrſtl. Durchl 

auff demuͤtigiſtes anlangen der Armen betrangten Cloſter Fra⸗ 

wen zu Welden / beg jhnen vorenthaltnen Handlens von etli⸗ 

chen Beſchwerden / inſonderheit ber geſperrten Gefaͤll vnd Ein 

khomen / an jhne Hertzog gelangen laſſen. Vnd ob siwar gedach⸗ 

et Schweſtern darauff hin, wje auch vorderiſt auff der Roͤm: 

Kayſ. May. 1c. pro Reſtitutione Alles Vorhalts bewegliche 
Schreiben ſich keines andern / dan vnzweifenlichen / zumahlen 
auch billichmaͤſſtgem Gefolgs getroͤſtet vnd fürftben: So haben 

Ihr Hoch duͤrſtl. Durchl.fie bodj/baf bißhero eins nod) andere: 

in wirckliche vollehung gerichtet / demuͤtigiſt erklagt / tc. 


Warauff Ihr Hoch Fuͤrftl. Durchl. Hertzogen erſuchen / 
der woͤlle vorderiſt mehr gedachten Armen Schweſteren jhre ge⸗ 
ſperrie Rent vnd Gülrenac. ohne ferrere Detention erfolgen / 
vnd fie dißfalls dem Religion Friden vnd andern habenden Rech 
ten zuwider / nit beſchwaͤren laſſen. Vnd wie Ihr Hochduͤrſtl. 
Durchl. in feinen zweiffel fehen/ werde er Dergog dieſe vnd atv 
dere obangezogne Kanfer send Sürftl. Erinnerung nicht auſſer 
obacht laſſen / alſo wöllen geda cht Ihr Dod; Fuͤrſti. Durchl. fid) 
hterumben notwendiger Verordnung gaͤntzlichen verſehen / da⸗ 
mit auff widrigen Fall andere vnbeliebende Vngelegenheiten 
oder Mittel zu jhres Rechtens verhelffen/ vnderlaſſen verbleiben 
mogen /;c. 

7. Decemb. geben zween Wirt. Raͤth hieruͤber jhr beden⸗ 

etn ein: Diew eil man Fuͤrſorg trage / es möchten bey jetzigem 

Zuſtand bc Reichs/die Catholiſche auff bít Reſtitution der jt 

nigẽ Cloſter / welche die rd 1d Ausfpuraifcher Confeſſion nad) 
auffgerichtem Religion-Sriben deformieren vnd einziehen laſ⸗ 

ſen / mit Ernſt dringen / vnd aber ic. ihrem Fuͤrſten vnd Herren / 

auch andern Erangelifchen Sıänden hoch und viel Daran qt 

begen / als willen jor Fuͤrſtl. En. Raͤth D. Beit Vraitſchwerdt / 
und D. Wilhelm Bidenbach / fid) in dieſes Negotij Actis vnd 

yp ij Schriff⸗ 
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Meli TUUS 

Schriften ana ihr — antigen vasi 

Fuͤrſtl. Durch, Ma scpol da m «fi rau 

abgangnes Schreiben widerum möchte subtanımersen fe kr 

Anno 1623.21, Febr. laſſen Erk-Mergog éecpolb zuẽ (ie | 

Der orte. 16d) Dod) Zürich. Durchi. an Johann Friverich Dergosu 

T: vrse su Wire. ber Werlerifchen ex parce Wirt, arreftierc: vnd — 
e tunt! ſperrten Gefaͤll palber/nodymalen anzulangen jerfetieben zum 

daher den Zr teil weilu Ihr Hoch ⸗ Surf. Durcht. ficte Glofterframen f 

. Walden als Supplicanten auf enſſerſt gerrungner Not vnd At 

mura erlangnufjhres gang billich metntaenIntents beharzlic 

eno inftdabtg nachfolgen,gum tbeif auch weil hoͤchſt ttadiow 

Hoch Fuͤrſtl. Durchl. nicht allein eon obtragender Schug ent 

Schirmbs / ſonder and) dero ſelbſten / ſo ban derohochlöbliien 
Hauſes hierunder verſierenden Intereſſe vnd Gerechtſam Mk 

gen / in diſer vnd andern Betrangnußen / ſhrer arnunemẽ obligt/ 

fn maſſen ban Ihr Dod Fuͤrſtl. Durchl. daß ſie ſolches quibu | 
nie onderlaffen werde’ außeruchenlich erflären. Als erfitchen 
hoͤchſtgemeit Ertz Fuͤrſt Durchl. Dergogen nochmalenzEr mollt 
dermahlen bey feinen Miniſtris wircklich verfuͤgen / das mehr be⸗ 
melte Cloſter Framen mir weitterer Sperzung ihrer Gefaͤl fep 
rers nit betrangt / ſonder vilmeht mir achenemung jhrer Befu⸗⸗ 
fame ohne anderwertige vnbeliebende Muttel — ius 

jg sinift gelangen mögen.sc, i 


. Aprilis Sub Dato, Stutgarten / if von ben P" 
chen faft ein mie Vnwarheiten fomol geſpicktes Ancewort Schech 
bens Concept ahn Ihr Hoc; Fuͤrſtl. Durchl. Gr Hertog E 
polden su Oeſterreich / ꝛtc auffgeſent worden / als den 9. Ian. weg. : 
Jahts an Ihr Kayſ. Majeſt. ſelbſten. Allein wirdt abit 
ben andern noch hintu · ſuckt / daß die Weileriſche Claußm⸗ 
tin nit allein invorgefallnentandsndthenjeberweilne 
tra ordinarie beygeſtewrt: ſonder auch bie Jaͤhrlicheg 
wohnliche Stewren / als andere Vnderthanen vnb Bus 
ger entrichtet / ꝛc. Da doch eben der Jenig / ſo gegenwirtiget 
— seihmineicihe geleſen und geſchriben / das "irt 

154% 
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.: £48. Menſe Novembri, in ienigem gant vngerecht und vnver⸗ 
antwortlichem / auch von den Wirt. erzwungen: vnd erdrung⸗ 
nem Vergleich bie. gant verlaſſne einfaͤltige Cloſter Frawen / 
damit fie das Jenig was jhnen vor GOTT ond der Welt vor» 
Bin sufländig wer/vel faltem ex parte recuperierten , auch diß 
' Seding einzugehn genoͤtiget worden / daß fic auch binfüro neben 
andern Frawen Cloͤſtern / in deß Fuͤrſtenthumbs Wire. gebühr- 
lichen Beſchwerden ligen ont belffen tragen ſollen vnd woͤllen / 
SBnb daß ſollen Teutſcher Fuͤrſti. Raͤthen Concept- Schreiben: 
ohn andere deß N. Reichs Fuͤrſten vnb Potentaten ſein. 


Kuno 1628, 18. Iul. Jf H. Johann Sriderich Derkog im 
Wirtenberg von difer Welt / durch ſchnellen vnverſehnen Tod / 
abgefordert / vnd ſein O. Bruder Hertzog Ludwig die Wirt. Re⸗ 
gieruns als Adminiſtrator angetretten. | 
Annoı629. 6. Martij, haben ned) bereit hoͤchſtruͤemlich 
Regterende Roͤm: Kayf. May. Ferdinandi IT, das wolbekandte 
Edict edieren and außgehn faffen. Syn welchem / nach dem auß⸗ 
führlich bewifenvdaß die Proteftierende mit gewalthaͤtiger Gin» 
sichung der Otififid)en Guͤter / nad) bem Paffawifchen Ver⸗ 
trag / ſich höchlich miber den won ihnen felt ften acceptiert : vnb 
mit cheuren Eyd suhalten verfprochnen Religions Friden / vete 
griffen und bóflid)en gehandlet / Als bae«n hoͤchſtermelt Roͤm: 
Kayſ. May. nad) lang vndreyffem erwegen/hierinnen Allergnaͤ⸗ 
digiſt erkhent vnd erklaͤrt / daß Proteſtierende Staͤnd keine Vr⸗ 
ſach ſich zubeklagen / vnd fuͤr ein Gravamen anziehen / daß den 
Ordens Generaln , Abbten / Prælaten, vnd andern Geiſtlichen 
Stands / ſo bem Reich nit ehne Mittel vnderworffen / ba fie tec» 
gen jhrer eingesognen Stifft vnb Suͤter / Hoſpitalien / vnd an⸗ 
Bern Gottſeeligen Stifftungen / bey Ihr Majeſtaͤt oder ber 
Kayſ. Cammer⸗Gericht / vmb nothwendige Procels angehal⸗ 
ten / dieſelbe jhnenertheilt / auch daruͤber gar zu Vrtheilvnd Exe: 
cution geſchritten: Sondern / das entgegen ble Catholiſche 
Ständ fid) billich vnb rechtmaͤſſig beſchwert / vnd ſolcher Med'-- 
at· Geiſtlichen angenemen / daß den ſelben jhre Cloͤſter vñ Geiſt⸗ 
Uche Guͤter / deren fte zu Zeit deß Paſſawiſchen — 
Loo LIP 
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ſeythero in befít geweſen / gegen een Cfaren Inhalt des R eligion- 
Zridens eingerogen/ ihre Reunten end Guͤlten sieur 
auch noch darüber als toan ſie deß Religion-Fridens gar ni 
vaͤhig weren / von allen Rechten vnb Vindicationen gantitch 
verſtoſſen / die Bürer aber su Engenthäriicher Occupation 
Obrigkeit / gegen die Intention vnd Maynnng der Oorrferitetn 
Fundatorn, als auch gegen dem hellen Buchſtaben deß Religi- 
en Fridens außgeſetzt werten wolten / tc. | 


Vber bas befinden mehr 53d angerühre: Rapf. Mae 
tili) Proce(tierender Gränd anaezogne Gravamina gant ety 
erheblich / ſamb den Catholiſchẽ Staͤnden verweigert fein feli 
in jhren Gebiet / jyre Vnderthanen / zu jértrReligion anzuhal⸗ 
auch da fie ſich hiertnnen nicht accommodieren wollen 7 gré 
bas gebuͤrlich Abzug Gelt und Nachſiewr ihrem Gefallen nad 
dieſelben außsufchaffen/nder auch denſelben an frembde Orte 
außzulauffen / vnd andere Predig vnd Exercitia zuſuchen / zuver⸗ 
bieten: daſie bod) dieſelben gäntzlich abzuſchaffen wolbefugt 
weren: hingegen aber iſt nach obgeſetzter Außfuͤhrung / gantz Jt» 
genſcheinlich dz die Catholiſchen fid) billich beſchwert befunden’ 
daß jnen in ſolchen jren Reformationibo,ron bem andern Theil 
Ziel vnd Maß gegeben worden / auch die Vnderthanen zu gaͤnt⸗ 
licher defection vnd Abfall von jhrer Obrigkeit durch diſen Fund 
ſollicitiert vnd bewegt werden woͤllen / vnd iſt dieſes Gravamen 
auff dieſer der Cacholtſchen ſeyten deſto ſtaͤrcker / weil ſolcherRe 
formation halber die Augſpurgiſche Confeſſſons Verwandten 
vermeynen wolten / ſamb dißfalls die Catholiſchen mit jhnen nit 
tn zleichem Recht begriffen weren / ſonder dz jnen zwar ihre Bis 
derthanen fit reformiren vnd die widerſpenſtige aufsufchaffen 
erlaubt, aud diß (m Werck offenrlich erzeigen / entgegen abet 
ben Catholiſchen ſolches nit qut fein laſſen wollen / etc. 

Entlich beſchlieſſen mehr hoͤchſtgedacht Roͤm: Kay. Ma. 
mit diſen Worten: Wann nun hiemit die vornembſte vnd 
bortringenbt Gravamina, an weichen vornemblich bd 
allgemeine Friden hafftet / Als obgemeldt / auf ben fl 
ren worten deß Religions Fridens / Reichs — 

y 
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vnd offnen Reichs Adten uͤberfluͤſſig vnd gnuegſamb ers 
klaͤrt: ond welcher G bail hierinnen fich zuebeſchweren 
oder nicht Vrſach gebabt/ auffünbig gemacht : Als bes 
fehlen wir hiermit onferm Sammer Gericht ( wiefiedan 
in allen Puncten in Erörterung der Rechts Sachen über 
den Religionricden/ ſchon hiebevor / anf ebenmaͤſſi⸗ 
. eam ÖrunddeßPflarenReligionfrieden/ was toit durch 
bif vnſer offentlich Edict erf(árt/ vnd erörtert baben/ 
gleichefalls folches alles für Recht befunden) auff diefe 
vnſere Erklärung / auch ins Pünfftig ohne weiter difpu- 
tieren, wandergleichen Faͤll vorfallen / fo in diefer vn⸗ 
ſerer R efolution hegriffen/ su judicieren, vnd Vrthail 
zuſprechen: Vnd weil die Spolia und Turbationes, 
. als auch Occupierung der Stiffter onb Prælaturen, 
gegendem Inhalt deß Religionrievens / vieler Oerter 
gantz Notori vnd nicht zuewiderſprechen / dargegen auch 

das Jus, wie obgemelt / auß den Worten deß Religion- 
Friedens / vnd andern Reichs Abſchieden / ebenfalls vn⸗ 
diſputierlich: daß alſo nuhn mehr in ſolchen Faͤllen ans 
derſt nicht von noͤthen / als durch wuͤrckliche Execution, 
dem betrangten Thail zue aſſiſtieren, vnd zu dem ſeini⸗ 
gen zue verhelffen. | 


Als ſeyn Wir su wircklicher Handhabung daided 
deß Religion: vnd Prophan Friedens / Endtlich ent⸗ 
ſchloſſen / Vnſere Kaiſerlich. Commiffarios furdetlich 
in das Reich abzuordnen / ſolche abgewichne / als auch mit 
Gewaltd oder in andere Weg eingezogne Ertz vnd Bis 
ſtumber / Prælaturn, Cloͤſter vnd andere Geiſtliche Gue⸗ 
ter / Hoſpit ilien / vnd Stifftungen / deren die Catholi- 

che zu igit def Paſſawiſchen CDertrage /oder ſeythero in 
ollels gewefen and vnrechtmaͤſſig deſtituiert worden 
«4 von 












von den vnrechtmaͤſſig en detentatoribus ab 
vnb mit tauglichen· den Fundationen vnd 
gemaͤß / ordentlich beruffenen vnd qualificirten 
beferen zulaſſen / vnd alſo einem jetwedern / qu dem ji 
gen / was jhm gebuͤr / vnd darzu er nach Außweiſung 
angezogenen Religion Fridens —— 
dige 


aber fons Xu tide verncat id PE 
4. no Sechs vnd S hia / biemit offentlidh de eclariert 





ren Rayfer Cacolo V. Anno V Ver route. * 
dreyſſig / den Fuͤnff vnd zwaintzigiſten Junij / vbergebner 
vngeaͤnderten Augſpurgiſchen Confeſſions Verwandte 
angehe / vnd begreiffe / alle andere widrige Lehren und 
Secten aber / wie dieſelben auch genande und eintwedn 
bereits aufffkhomen / oder noch auffkhomen moͤchten al 
vnzulaͤſſig / davon außgeſchloſſen / verbotten / dit 
geduldet obergefibten werden follen.. 


Gebieten demnach €, £6.20. vndeuch ſambevn⸗ 
Sint MA * = TEE id ige 

e wollen ſich diſer vnſer endtlichen "Verordnung 
teiderfegen/Sonderdiefelbeinibren landen vnd Geli, 

een / vnverzogentlich befuͤrdern vnnd zu 

elffen / wie nicht weniger Vnſern Commiffariie/ auf 
dero anruffen / die huͤlffliche Hand bieten: den jenigen⸗ 
ber / ſo dergleichen Cri: vnd Biſtumer / Præ laturn/ C⸗ 
Ber / Noſpitalia / Pfruͤnden vnd andere Geiſtliche 22 
! 
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Gtifftung inbaben: baf fic fich alsbald von infinuation 
bifte onfers Kayſerlichen Edicts/zuabtrettung ondreflis 
tuirung folcher Biſtumb / Prelaturn vnb anderer Geiſt⸗ 
lichen Guͤter gefaßt halten / vnd auff anhalten vnſerer 
Kayſ, Commiſſarien / dieſelbe vnauffhaͤltlich / ſambt als 
len bero an: vnd $jugcbór / einraumen / vnnd reſtituiren. 
Dann da ſie ſolchem nit nachkhomen / oder hierin ſich 
Aumig erzeigen wurden / fie nit allein in obangezogne 
Poen deß Land: vnd Religion Frieden / das iſt der Acht 
vnd Oberacht / auch verliehrung aller jhrer Privilegien / 
Recht vnd Gerechtigkeiten ipfo fa&o ohn einige weite⸗ 
yt Condemnation vnd Vrtheil / diſes jhren notoriſchen 
Vngehorſambs halber gefallen / ſonder wir werden auch 
hierauffvnaußbleiblich die wirckliche Rxecution alsbald 
vornemen vnd volſtrecken laſſen. 


Wir befehlen auch/ordnen und wollen / daß dieſes 
vnſer Kayſerlich Edict, Reſolution vnd Erklaͤrung / 
von eines jedwedern Craiß außſchreibenden Fuͤrſten / in 
ſeinem Craiß offentlich publiciert / vnd zu jeder maͤnig⸗ 
lichs Wiſſenſchafft gebracht werde / daß auch denen / von 
jhnen den Craiß außſchreibenden hin vnd wider geſchick⸗ 
ttn Copüs nicht weniger als bem Original ſelbſten / 
vollkomener Glauben zugeſtellt werde. Das meynen 
wir ernſtlich / ꝛc. 

Anno 8630. 8. Martij, Nach dem deß Cloſters Weiler 
bey Blawbeyren Gefaͤll vnd Einkhomen nicht allein von den 
Eloſter Frawen zu Welden / ſondern auch jhrenwegen von Kay. 
Maji Marchiä, bero Gemahlin HochFuͤrſtl. Durchl. Durchl. 
Era Hertzog Maximilian,enb Leopoldo zu Defterzeichrzc. an die 
H. 5. Hertzogen von Wirtenberg u refticuieren ernſtlich vnb 
snfländig begert / vnd weil folches nicht erfolgen wöllen : die im 
Deſterreiſchem Territorio ſituierte Gefaͤll von A agas 

«quU 








son 6a — 
t eft. Durchl. Erg Hertzog ieopelbo en lich ha arreſtit 
E — — Se. Horn » 
der / vnd Chr. Heller / oif nachfolgend vnb dahı 
Bedencken vnd pes sg :Stetmblid) Sade 
gtragen / ſo man diſe Sach bey bem Herret En 
Yen Leopoldo zu Oeſterreich len’ vnd di eno 1 | 
ds Schreibenan jhne, (welches ſonſten fbrt om b 
jen erachtens der weg Diefernere Verfolgung fo 
cher auffer £anbs/enbim Oeſterrrichi * 3 ri itoria | 
gelegner Sefäll,ondEinfomen/folches 6 Wen 
ler / begeren onderfordeen (oite/baf bep befch: af [o moi je 
friget zeit / mit den Cloͤſtern / diſes Eisfterlins.b bi 
metes T der Geiftlichen Verwaltung Blawbeyren ei ing tà —58 — « 
—— ———— Gefaͤll in diſem Land / al jd : 
sad qfi vnkichtig gemache onnd vic Reſtitution ſolches⸗ Kr (tus 
(n Betas [ins Ris cp Sefäll Inmaffenallbereit vor d fe 
Bellen VOR HME/LL. Herren Ertz Hertzog Leopold o^ Donar) Mar. 
— ximiliano / wie andy Kayſ. Macthiá; vnd deſſelben Ger: 
mahlin / beſchehen / gefordert vnd beaen merden) damamı 
dann nicht sum beften infofcher * fünbiert. vati: | 
ſeytenmahl ſolche Begeinen oder Clauſen 
zu Weiler / ererſt ſpaͤt / vſſer ſolcht Cloͤſterlin fein acfdaft 
worden: und wasbierinnen eorganacn/vnb daß für fid): 
verſchriben / daß da die subcfagten Clöfterlin Teiler ge 
hoͤrige Gefaͤll / vnb Einkhomen / jhnenzuder 
Waͤlden ſolten gefolgt werden / daß ſelbige naher Ableis | 
ben / deren damahlen in Leben geweſnen Begeinenz (ob. 
san alsdann zu bem Cloſter Blawbeyren gehörig (eon: 
vnd den Newen vnd folgenden Begeinen oder Nonnen 
nice mters Schferkwerhenz/ete. 




















m" — 
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€5o if doch ſolches alles ohn Vorwiſſen vnd Zuthun 
eProvincials oder ander beyſtaͤnder von deß Ordens 
n beſchehen vndfuͤrgangen / inmaſſen allberait ſchon 
vor ber Zeit von beſagten Perſonen ín jrem Schreiben: 
iges eingefuͤhrt / vnd vorgeworffen wordin. 


Damit man nunnicht Vrſach gebe / daß das jenige — ci 
ißhero der Werwaltung Blawbeyren richtig gefolgt «eutto m 
gelaſſin worden / nicht auch angefochten / vnb die tope, nti 
ſtitution folcher gu mehr befagtem Cloͤſterlein Wey⸗ taronrıee 
yebériaer/ im Land gefallender Einkom̃en vnb G) coit ans - 
y möchten weiters beacbre vnnd erforbert werben, 9" 
‚hielten in Vnderthoͤnigkheit barfür taf zue Verhie⸗ 
ia 7 foviekmäglichr. eines ſolchen man-von wegen: 
er. auſſer Landts / vimb'in Deftereichifchem Gebier: 
meter wenig Gefaͤll⸗ nicht viel Weßrus macheır/ ſon⸗ 
n da man die im Sande: gefältende: ferner behalen 
chte / man difesalfo ſtillſchweigendt fuͤruͤbergehn laß 
/. ent mehrere: Weitlaͤuffigkheit nicht / vervrſachen; 
eC. 
14 Innijhat J), Ludvvig Frideridy/ Hertzog und Ad- - 
jiftrator zu Wirttenberg auff den 25. unti «in Jubel: vnb ^ 
wden Feſt im ganzen Sand, auffallen Cantzlen sueverfinden' 
> anzucflellen/ burd) einen in offnen Truckh fpargierten : 
welch verordnet: 
Allweil naͤmblich auff felbigen Tag / vor hundert’ 
be 6,02 Feder Himmeliſche BATTER/ (wie 
y Fuͤrſtlich. Gnaden darvor gehalten ) nicht alläindas - 
le Licht Ihres Evangelions ; durch den Thewren 
zerckzeug D. Mar Tınum LüurngRuM Eceligen/ 
ich Jahr zuevor / ohne aller Dienfchen Gedanckhen / 
gezuͤndet: Sondern auch faſt der ganten Welt wun⸗ 
qq, üj. bus 








304 . Bervalihärige Einziehung 
berbarlichen Segen verliehen / daß oic Summa eno 
Halt dieſer £eos/ auff bemelten Tag in der groſen 
Bar amblung sue Augfpurg/ fuͤr Weylund Kaiſer CAs 
ROL! def finfften/ Raiferlichen/ / vnd Könige FER- — 
DINANDI (fogleichwohlnichtadarauff acbaftenzmi 
zufehenfupräfol.71.72.&c. ) Röniglicher Majeft. auch 
allendamalenanwefenden Chur: Fürflen — 
von etlichen wenigen Chur: Fuͤrſten vnd rüber 
raicht / offentfich abgelchen / auch in vnderſchiedlichen 
Sprachen / bey vielen Koͤnigreichen / Fuͤr ſtenthumben 
eno Landen erſchollen / bekandt gemacht / tc· 
S ie Weiln aber entzwiſchen obgedacht Roͤmiſch. Kayſerll⸗ 
Be publicttt cher Majeftaͤt FER DINANDI II. ernſtliches Edict, Reſoluti 
| on, vnd Erflärung die Reftitution der Geiſtlichen Oüeter bb 
treffendt in dem Reich publiciert, angefchlagen / eno Menig 
Waden fti, lichen Kunde vnb Offenbar gemacht worden / ſeynd zue Vol⸗ 
ühıtennite sebung felbiges zuegleich wie in andern / alſo auch in ba 
re Scheätfchen Gtatj Kayßerliche Commillarii tetorbnet/gpb - 
gusseqnieren be jhnen / bef ffe alle nach bem Paſſawiſchen Berrragden Cathe. 
‚san liſchen von ihrem Gegenthail abgerrungen : enb cingenotipt. 
Geftide Güerer/ als Si umb : Stifft: Cloͤſter ^ qofanear : 
—— Kurchen / x. Von ſolchen injuftis Occupatoribus, & Deten- 
Bar e tatoribus gebührend abforderen / vnd ihren rechtmaͤſſigen eo 
—— ren / inſonderheit aber auch den Geiſtlichen Orden / jedem femi 
wmeschörige Cloͤſter / und was denſelbigen Anhaͤngig / fault, 
allen Recht: onb Gerechtigkeiten / reſtituieren, gueflellen’ 
übergeben ſollen / Allergnaͤdigiſt demandiert, seb aubefehl 
worden dM 
Us haben ſelbige ( oßmangefchen Ludv vig- Frideri 
Hertzog vnd Admini(trator zu Wirttenberg / durch feine MAG 
vnd Beampte ſolches vorgenomne Werckh / durch allerhand 
Exceptiones, trib vnbequeme Außfluͤcht / zueverhindern fid 
aufferßes Vermoͤgens bemiehet ) Ihren Kayſerlichen Bifeich 
circ⸗ 
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circa Autumnum , Anni 1650. Allergehorſambiſt vollzogen / 
bic Ociftit be in ihre Cloͤſter aller Drehen wirckhlich ehigefeti : 
Auß tero Dorfffchafften die Predicanten vnd VnCatholiſche 

Miniftros abgefchafft / ben alten wahren Gottes Dienſt allda 
widerumben einzuefuͤhren Kraffı Kayſſerlichen Edias anbe⸗ 
befohlen. 

Wecelches in bas Werck sufegen / fid) zwar bie Pra laten 
gang willig und genaigt erzaige: Auch de facto durch Catholi⸗ 
ſche Prieſter Ihre COnbertbonen su vnderweißen vnd iu provi⸗ 
dieren einen Anfang gemacht. So haben doch die Wirtten⸗ 
dergiſche ſolches Länger nicht als ohngefahr einen Monat ge 
duldet / vnb batauff die Earholifche Sacerdotes Gewalthaͤtig ab⸗ 
gerriben / und jhre Pradicanttn teieerumben eingeſetzt. 


Ferrners haben obgedachte Kayferliche Commiffarii,. 
gleicher Geſtalt der Gottshaͤuſer Vnderthanen beg Wirtten⸗ 
bergiſchen Eyd: vnd Gehorſambs entlaſſen / vnd das hingegen: 
fie jhren nuhumehr wahren vnd rechtmaͤſſtgen Gerſtlichen Jer" 
ten onb Obrigkeit das gebührende Homagiumpnd Huldigung? 
præſtieren, vnd anloben / ihnen ernſtlich aufferladen vnb fie 
darzue wircklich angehalten. Vnd ob gleichwohl man ex par⸗ 
te Wirttenb. gedachte vorgenomne Huldigung nicht eil wider⸗ 
ſprochen / nod) expreise vmbgeſtoſſen / ſo haben fie jedoch ihnen: 
der Gottshaͤuſſer Vnderthonen nod) über das ein anders Iura⸗ 
ment, ſub prætextu einer Fuͤrſtlichen Erbhuldigung / auffge⸗ 
drungen. Anch weiln fie die Wirttenbergiſche je geſehen / daß 
dem Kaiſerlichen Edict feinen Fortgang fie nun mehr anderſt 
nicht verſperren finden / tfl ihnen su Sinn kommen mit den re⸗ 
fütuierten Prælaten bet Gió(ter einen Accord zutreſfen / vnd 
(war alſo / daß fie ble Hertzegen der Goteshaͤuſſer volmaͤchttge 
Herꝛen / die Prælaten, vnd jhre Geiſtliche aber mehr nichtv als; 
pur lautere Sclaven und Kuecht verbleiben ſolten. 


Wie dan zu diſem Intent, de Dato Stuergarf’ 6. Octo- 
bris,.16$0. von den Werttenbergiſchen Raͤthen nachfolgend: 


gang befchwaͤrliche vino ven dem Gegenthail anzuenemmen 
ohn⸗ 





306 EEE 
















e ohnmögliche Condicio Bas Papler . 
Selena Bra —* 








—— — imr men 
3 Bucht? Jaͤhrlic t4 (8 > 
buta Tip d ihre Ordens edenden. auſſer iteram 
pare quati vngeudcid maBnberbalt eines Abbrs vno feiner Co 


[22d ssi gh welche vorhin in jedem Cloſter gem 
fico Bletgrvon m Schen angebotten erben /1c, Hingegen 
ble iS iler quteieren/ vnd felbige toiber in ben Stand jenem 
es vor jüngfter Occupation geweßen. Oder da 
zuglauben/ nicht zuerhalten⸗/ Hhnen die Poſſeſſion, fe 
Adminiſtration deren —— gehörigen Ein 
‚gleichwohl i ulaſſen. i 


Eonbiimepum  Sedochfollen x. alle resierende Sanbregiirften 
den Herkosthumbs Wirrenbergüber die Cloͤſter C — - 
‚wit demider<in vnd ſich aller Iucium; ſo die Caſten Vogtey mit ſich bringe / iue 
geſetzten Præla⸗ 
(m vergleichen gebrauchen haben. 
wollen. 2, Soll alles taf über der Geiſtlichen Nothwendigem 
Vnderhalt bevor / durch beg Sloſters / bem Fuͤrſten gleichsfahl⸗ 
verpflichten Verwalter ^ Bo) Fuͤrſtlicher Ganqley verrechne 
werden. 
3. Sye die Religioſi alle Fructus perceptos, & peteie 
De big zu jeniger Einnam / vorderift ſchwinden vnd al en 
lafienrac. "zu 
4: Ale Iuta Temporalia (anfferhalbder is ylichen 
Wa⸗ vnderdie Obrigkeit’ und Burgerlichen Straffen / fo den Beiftl —* 13 
Ba Repalia.ı Einbringung jhrer Schulden vnd Gefaͤll ín Sofas | 
risaidionalia, Ji Mberlaffen ſeyn möchten ) mote auch tnfonderhi T. 
Ciminaia& Territorialia, Regalia, Iurisdictionalia ; Criminals & & Ci = 
Diner gejogen Jia ; ben D JD, Merkogen verbleiben. ess 
werde. 1. Die Bm Landes Fuͤrſtliche Oberkheit. 2. 5— Colle- 
—— €andi. .3.. Contributiones. 4. Kriegs-Laſt / M 
(Haft / fanbté-Qtor. f. Kai, Auffboth. «€. 1 
incágaung. 7 — 3. = / 
















T 
Mi. 
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Zehenden. 9. Landts Ordnung / Lande⸗Rechten / end alle 
andere Wirttenbergifche Statuten , und Ordnungen / enb bet» 
eben Execution. 16. Appellationen, an die Start Ober⸗ 
Bericht vnnb ans Fuͤrſtlich Hoff Gericht nacher Tuͤwingen. 
11. EheSachen vorm Fuͤrſtlichen EheGericht zue Stuer⸗ 





gardien. 12. Zoll / ZollRechten / Zoll Haͤußer / Zoll Ta⸗ 
"fein, vnnd was dieſem Regal anhaͤngig / 1€. 13. Gelait. 
A14. Vorſt / Wild Bann. 15. Maleſit. 16. 17. Sy 
geräs ^ Hundts⸗Legin / 2c. 18. Handt: vnnd Magen 

hn / ıc. 19. Deß Hertzogen / ſampt bero Hoff Statt 

rſtliche Vnderhaltung / wo er in der Perſohn hinkom⸗ 
me’. 20. Den Asa der Fuͤrſtlichen Rärh ond Beam⸗ 
pren / 1c. 


f. Sollen die Pfarr Kirchen end SchuelDiener / vnb SPatgpfent 


btrftlóen Vnderhaltung / wie auch be Pfarr Rechten tn Doͤrf⸗ 


fern / ſe den Cloͤſtern gehoͤrig ^ oder ienig ſo vor: in: vnb nad) siesta be 
dem Religion Frieden / bey dem VnCatholiſchen Exercitio tet rg an 
‚blieben, deren bod) ( sete fie ſelbs allda bekennen ) ſich wenig 66 verbinden. 


finden / ond su docieren feyen/ gelaffen werden. 


6. ‚Der Elöfter Hinderſaͤſſen die Religion Stey fichen : 5. a. aocar 
Inmaſſen ( [age fit) ohne das bep bifem Hertzogihumb Sonuanium. 


kein Gewiſſens zwang nie gebraucht woͤrden. Welches 
die bißhero mit den Cloſter Frawen / veruͤbte Actus gat ſchoͤn 
( ícilicec) an Tag geben. 
. De ErbSchirmb vnd Schutz Recht / zumahl babere 
bie Jaͤhrliche Abhbͤrung der AmptLeuͤth Rechnungen den £e 
$ogen zueſtehen. LL 
0 o8. Die Zürftlich. Abgeſandte Raͤth bey der Eledion tt 
Aept (eun. | | 
9. Die Prelaren , wie auch die AmptLeuth in deß Fuͤr⸗ 
ftn Pflichten vor aller Adminiftration genommen 7 vnb ete 
Cloſters Hinderſaͤſſen darauf bem Daug Wirttenberg Erb» 
Huldigung erſtatten. | | | 
10. Die Glóftet ohne deß Sürften Vorwiſſen und Ber 
aligen / kein Belt auffnemmen / 1c. nod) auch aigne Weltki 
che Voͤgt bey vnb in den Cloͤſtern fegen. 


e I11.2ut 





- «* 
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|, Gewalth deige Einziehung: ^ 















— pr Bun gandfchaffe fie Dejahrsdeden und Sehufben 
ſo darauff hrs hinfüro fommen (auf eas Vrſachen ei 


(immer eye) contribuieren , audy ale Aufänb ber Contcibi 
cipnen, für Die Cloͤſter / vnd t eco Dinberfáifén e fon radyer 
Dr & Alle T Totales Alienariones,. G Lee erei - 










Wac Pfandſchaffts Weiß bin die? 
E S 
t r r "n (#7 
— eisipendi Tuͤbingen deyſchieſſen. d ec 


Blei $ zu im e Miniftre - b. 
vikc a Annie verbleiben, 
1 e ^ 16: Audi a am — ** 
oſter eingemwißes Deputat geraicht werden. 
———2— p rante vermeuren Aebbten 
Sn A. SchuelMeiftern QBaberbaftfdjaffmn/ ic. 
ecc ot 318. De Religioft i wider bit Cloſters " | 
^0 nbOBnbertbonemn was zůeklagen / baf fit e$ vor den di. 
« then felbige aber vor dem Landts Fuͤrſten. So dan fte? ben: 
fanbréGürften ſelber nirgend anderſtwo / als vor hr Juͤrſtuich 
seosooo Onatam Befreiten auß ragen thuͤen / vnd vornemmen 
wei 19%. Ue nma i aM una ar als mit Ein- 


buedberamédeeriqu ben. 
posi Sida deg 
"i Die DO Minen Jahrs eje 
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Revers; — —— I d 
verpfditben. Schrifflech wo dre 


| 24. eue — bieſe ſchon⸗ Conditiones K 
[7 ME ra 

przläten ndt St 4. au 
den Lond Toͤgen zubeſchreiben / ꝛk. * 
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Vnd obwohln Biefe Conditionies niemahlen offentlid) 
Er. oder den Prelaten vorgehalten (o feynd bod) fie bet. Wirtentergbe 
otttbáufetc Vorſteher mir Contributionen, Abloͤßungs Hilf ee 
fen mie auch Abſtattungen allerley bey jnen ben Wirseuibergi- 
(ren erwachßen: vnb auffzefchwollnen : alten Reftanigen ono $90 
Schuliden dermaffen vexiert, cribulierc, enb angefochten wor. 
den / daß jhnen felcbe&/ wann fie fich gleich darzue Schuldig et 
fent beten / abzueſtatten bacumben nicht möglich geweßen / all⸗ 
dieweiln ehe ono juever ete Geiſtliche in ihre Gottshaͤußer wi⸗ 
derumb eingefege worden, felbige zuevor die Wirttenbergiſche 
(wofie.nicht uͤbereilet) allerdings außgeraumbr. 
*ja auch auffer ven Cloͤſtern an erlichen Orthen gleich 
ad der Erndt die ZehendrZrüchten / fo mobl Nachts als Tags 
in Scheuͤren enb anderſtwo obn vnderlaß aufıröfchen vnb hin osoatag va 
wegfuͤhren laſſen / bamicben Beiftlichen/ welche Täglich einge werden Beiktis 
ſetzt werden ſolten / wenig uͤberblibe. Da entgegen als tie Geiſt⸗ pénis ue 
lichen Anno 163 1. ( nad) bem fie deß Gegen baile felgame Sebeeadut. 
Practicen merden/ eno bie Befahr jbees Außtreibens anheben 
vorfehen) baldt nad) der Erndt / ber Wirttenbergiſchen noch 
friſchen Exempel nadj/ mit j$ren Zehendt: eno GuͤltLeuͤthen 
traCtieren wollen / bap fie ihre ſchuldige Fruͤchten alsbalden jh⸗ 
nea den Geiſtlichen / lifern/oder in einem leidenlichen Anfch!ag 
annemmen / ond mie barem Belt besahlen wolten / Die gedachte 
Wiretenbergiſche / wett ſie gefoͤrcht / ee möchte ihnen auff diefe 
Weiß ein guerer Thal auffliegen ) fid) in die Sach / die üt 
nichts angegangen, gelegt / den. Zehendt: ond GuͤleLeuͤthen bae 
mahlen fgewas den Geiſtlichen zulifern / oder Ihnen abzukauf⸗ 
fen verbotten vorwentende / e8 ſeye in diſem Sand nichr gebrän- 
djia / bap mun die Früchten vor Martini lifere / nod) aud) / tap 
fie che und juver ficauff die Caͤſten gefchte / verkkaufft werden. 
A [oben Beiſtlichen in jbrem großen Nachthail und Schaden 
verwehrt / was fie Wirttenbergiſche ſelbſten erſt das Syabt zuvor 
ohne ſchew auet qebarfien enc pradticiert. 
qu. nur der EiöfterOnnmägligkeir ben Wirttenbergi⸗ 
(diei nunmehr ſelbſten wien-fich vnd bekhandt / haben ſie zwat 
mit weiten jhrem vngeſtuuben urgieren , rnb eiwas remit- 
IT 2 tiert 


e m : , Es Sen gebracht / iſt alsbald zumahl ein be eee A 










dM — "T erbſt⸗ 
berpttegeructt Wein imdte Keller vond di Stücke, uff die 


"n velt ttfolgt / vie darauff ohndeacht der Kanferlichen 

ſchen vor Augen ſchwebenden Prote&oriis, — 
vnb Fruͤchten / algens Gewalts / von den Wirtenbergiſchen wer 
filbert / die Geiſtuiche derſelben (poliert und —— 
ſelbſten / nach jhrem Belieben / — —S 
—— 


Weiln auch Hertzog von Wirttenbera we S dtemi 
Caſten Vogtey / Jagtbarkeit / onb Landts Fuͤrſtlichen Obrigkeit, 
fiber ſamptlich im Sands Wirttenberg gelegne Cloſter fid) gar 
vnbefuͤegt angemaſt / die Geifllichen aber bari ſich nicht verfto- 
ben nod) bekennen woͤllen / ſondern bey der Roͤmiſchen Ranfer- 
lichen Majeſtaͤt / das p. Hertgog ihren Vorfahrnen abgedrun⸗ 
site Documenta vnd Bruͤeffliche Gerechtſame ihnen zu cefti-— 

tuleren angehalten werde / aller vnderthoͤnigſt (upplicieec vnd 
gebetten / iſt hierauff denen zue der Execution ayfecitdien 
Edictseerorbseceni Kayſerlichen Commiffaniis, ben. 
unu der Gebuͤhr anzuhalten vnd zuvermoͤgen / Alctgnäpigikau 
erladen worden / wie ban su bem Ende Ihr Fuͤrſtiich. Gnaden 

HO.Hertzog zn Wirtenberg von erſtge dachten [perse Cora. 
millariis nacher deß Heyl. Reichs Statt Vberlingen berueffen / 
allda fid) zwar bie Wirttenbergiſche Geſandte eingeſtelt / Me- 
Kayſerliche Commiffion angehört aber von den Documentũ 
dm wenigſten nichts reſtituiert, ſondern allein mit al 
geblichem Prætext: mad Außreden auffgerogen. 


Nd aber- Un September ie iiffn Spes We 

eflerende in der Ceipsiger Schlacht die Dphand gewonnen / 
| EE der ftiniq aug Shwmen diefen Landen nach vnd nad) in ⸗ 
geruckt haben dannenhero ble Wirttenbergiſche Vrſach vm 
Selegenheit genommen, eie Goteshaͤuſer / Cloͤſter vnd Seiſtli⸗ 
dé Ote — underihr Jech ubringen. Od wi⸗ 













der Frawen Coͤſter deß Kante Wir: ger: 
Ve nenn — — — — — — ——— rn ^ 
fft ſich aber offentlich wider Ihr Roͤm: Kayſ. Majeſt. vnb bera 
fe einfttid)en Edict, auch wider ben erſt vorgehenden Sommer / 
wenig Monat zuvor / mit Ihrer Kayſ. May: vor Tuͤwingen vff⸗ 
gerichten nemen eno warmen Friden zuhandlen / anfaͤnckhlich 
etwas geſcheůcht / vnd bod) biß auff die Ankonfft deß Schweden, Gb hr 


fid) nie enchalten khinden / haben fiefoldy ihr vnbiliich und vnge· R* 
rechte Mißhandlung zubemaͤntlen / etliche Wirt. Vnderthanen vr&ennp 
beritten gemacht / die ſich vor SchwediſcheReiter außthuen enb. aua" 
angeben ſollen. Welche bann auch jhren Schalck vmb’fo vtt 
beſſer zuverdecken / mit Allamodiſchen Kappen fid) vermumbt / 
auch⸗ein frembd außlaͤndiſche prad) anfid) genomen : Vnd 
alſo in erlichen Cloͤſtern (verhoffend / wann die vbrigen in am 
dern Cloͤſtern dieſen Procefs vernemen werden, fie ſolches vner⸗ 
warter/vor fid) ſelds bte Eiöfler verlaffen werden) ble Geiſtli⸗ 
che ihre Beambte vnd Diener / bey naͤchtlicher Weil / mirgang : 
vngeſtuͤmben Tumule vnd Geſchrey vnverſehens vberfallen⸗ 
auch ientgefo ſich nit sun Fenſtern + Laͤben / ober die Mawren 
hinauß / etc. ſalviert, oder fonften an verborgne Ore verkrochen / KNeſhen tig 
inhumanitàr tractiert ono gehalten· Entzwiſchen aber vn "n 
der mehrendem Tumulr nicht allein durch bie Grad) ( Inden 
weil ſie hrer Muͤterlichen Sprach info kurtzer Zeit nicht gleich 
vergeſſen koͤnden / jihnen jederweilmonder der Frembben ſiinulir· 
ten, vnd ohngewohnlichen / auch‘ ein Wirtenb. Schwaͤbifches SDaden vfün 
grobes Wort / oder modus loquendi entwiſcht) ſonder aud) auf. ee versata 
andern jhren Actidnibus gnuegſamb zuverſtehn vnd zuerkhen⸗ 
neu geben / was Nation, vnd von wem fie geſandt ſeyen. Wel⸗ 
ches auch confirmiert, daß tig nicht Anßlaͤndiſche / ſondern In⸗ 
heimbiſche Reuter geweſen / weil gleich nad) der Geiſtlichen 
Abtrib / alle genomne Sachen / als Pferde, Kelch/rc. den Wirt. 
Stoͤſters Beambten / alsbald widerumb ohne allen enigelt / zuge⸗ 
ſtellt worden. | 

Zu deme: Als fich hernach imtfchen JD. Hertzogen Julio, Hertzeg Satan 
ex uns, ond den Wire. Vormunds Rärhenexalterä, ein Diffe- Ya 
rentz der Vrſachen erhoben / All dieweil HD. Hertzog Iulius ot^ Suchen 
geben / der Koͤnig auß Schweden hab / neben andern an Wirr. —— 
grentz enden Catholiſchen Herrſchafft: vnd Bären ome p —**8* 

t: aud. 






—— Tg 


312 Gewalth aͤ tige Einzicehung 

aud die Cloͤſter dieſes Lands verehrt / vnd fuͤreygen vberlaſſen / 

bit Rächaber ſolches weder aut heiſſen noch geſtatten swollen 

haben obgeſagt vermeynte Schwediſchen Reuter fie / e Win 

Raͤth ſelbs entdecke / vnd Ihnen die Nebel. Kappen abge rogen 

Bormunde In deme fie ſich wider Dertog Iulium dieſes Arguments qt 

Maiden praudjt/baf nántítd) nicht der König auf Gm ford "bet 

m e Ci ſie / che ſolcher einigen Fuß inn tif. sand-gefent-mir ihrer engnen 

ir di eo Sande, Armatur,der tn Wire. gelegnen lófter woiberuimb jid) 
meme,  hemäcktigernnd.nte.Beifkiiche Davon außgetrichen haben. 


| Weiln aber die Beiftlichedurch diſen auch vnverſehnen 
naͤchtlichen Bberfall dannoch nit gar von ihren Eldftern abitcis 
hen wollen / ſonder ſich / nach abstehung der obgedachten Rei 
tern / widerumb in den Cloͤſtern verſamblet / haben die Wirteng, 
ein anders Itratagema erdicht. Dann ſit in der newen Sabe 
Ein andere Nacht deß 163 2. Jahrs erlichen Eloͤſtern mit gang vngewohn⸗ 
fe Geifttichen lich ; vnnd vngeheurem ſchieſſen vnb tumultuieren dermaſſen 
4ugeíetc/baf fle fe vermeynt / es ſolten bie Geiſtliche deßwegen 
T die FIlucht an die anb nemen / die Cloͤſter verlaſſen / vnd fie eb. 
5/700 Sosdurdyfolchen Prætext, bet Gottshaͤuſer (ic) ohne Schein b 

niges Gewalts inpatronieren mögen. Haben aber die Geif⸗ 

lichen diſe Wirt. Machinamenta fid) wenig jrren laffensfondere 

voch beſtand hafftig in jhren Cloͤſtern verharret. 


Endtlichen / als im Ianuario beſagt: 1032. Jahrs von den 
. Kayf. Commiſſariis ſo wohl JD. Hertzog / als auch die geſambee 
Prælaten in Wirt. in der Oeſterreichiſchen Statt Riedlingen / 
u betvon Wirtenbergonbilich vorenrhalınen Documentorum 
Sieffbi Des halber Handlung vnb Verglich anzuflelien/ zuerſcheinen 9t 
Momm rufen worden / ſich auch diePrzlacen alldorten gant gehorſami⸗ 
nj i Gif. TO) præſentiert vnd eingeſtellt / hat Wirtenberg diefe Geiegen⸗ 
| beit ergriffen / vnd vnder dem erdicht : vnd nichtigem -pratext 
als wann durch abweſen der Prælaten die Gottshaͤuſer verlaf 
fensund alſo für vacierende Bona vnd Guͤeter zuhalten / aud) 
Deßwegen jhme dem Hertzogen als Sande Zürflen/zc. von = 

. ; " [ 




























.. . beagrasmnelófa deß lands Wirt. 33* 


figftit eq wegen en ufühesfoldher (id) anpunemen/ en/'enb nb fie widerum-- 
‚Sen auverfehen: :: Mabenhierauff fie: die Wirtenbergifche ble: 
nod) anwefenden vbrigen Geiſtlichen Conventualn aller t 
ten verſtoſſen vnb aufigerriben/ond alfo (o wohl bte Mans : als 
Frawen Cloͤſter (amentttd) auff befagté Weiß wider alle Goͤre⸗ 


lich: vnd Weltliche Recht / nunwehrzum drittenmahl occe-- 
piert: md eingejogen.- 





Faxit:ter Opt. Max. DEUS, ut: 
- tandem: veré dici: queat Oc- 
cupationis iniquae. 
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FUNDATIO 


5 Nter Documenta , nihil plane 
1 invenitur : folummodó à Martine 

A Crufio,in Paralipomien. cap. 24, refertur: Án- 
die RR no Millefimo,Ducentefimo;quinquage(imo, 
Jo ER due Dominz Pfullingenfes , Mechtildis & 
a,cognomento Rempinz, Monafterium Fœminarum ibi 
vérunt, Etidem Crufius, part.3. lib. 1. cap.6. In Mo- 
ii hujus Circuitu, inquit , vel Periftylio —— 
o Domini 1250. Jahr / An S. Martins Tag / if 
jottofaufsu Pfullingen geſtifft vnb angefangen 
en / von ben Edlen / vnd Baiftlichen. Frawen Sram 
htild vnd Fraw Irmei / der Rempen Geſchlecht von 
ingen: welchen DIT gnábig fein woͤlle / Amen. 


[n Circuitu eodem, ambarum Fundatricum effigies ftan- 
confpiciuntur: inter quas, Infignia generisiplarum.Scu- 
n tres equales partes divifum: quatum infima, flava: 
ma,czrulea : fuprema verb,alba. Galez tegmen, & inde 
ntium cornuum,iidem colores. Dominarum ipfarum, 
"net dexterum eorum cornuum; altera ad ſiniſtram ftans, 
"um. Inejusdem Periftylij muro, Angelus, devolantis 
* eft pictus, habens triaferta.: in manu uträg unum , & 
chio tertium: Subeo, S. Czcilia Virgo, & Sponfus 
ianus Virgo, fraterg; hujus Tiburtius. — Quorum hi 
las palmas,aut virides furculos, illa vero muficum Orga- 
enet, Ibidem, imago crucifixi Chrifti picta eft: ad cu- 

SS 2 lus 








Ken rend Mn Pl — 
Ana,non- pertin 

les Pfullingenſes: Sed ad Monafterium,quo 

Aſſiſij eft, & cujus Vidimatam S infin 

Fe n MA täntjuäm totom o —— Mon |] 

fies fes, Conftantienfes , Ulmenfes , & Pfullin fes, a 


—— impetravérant. 1 
eros penc. cg inge b : P 


INNOCE TIUS IV: 
+ Pont. Maxx. odd 
| — enſihu, S eMe, 
— Re 


A.C. 1253. t 
XSS NNOCENTILS. Epifcopus Servus fS. 


e / Pe vorum‘ Dei? Dilectis in ChriftoFiliabus. ... — 
FUN 3° ‚Abbatille& Sororibusinclufis Monatterii Sande 
Q3 2525) Cecilie in Phullngen Conftantienfis Diocefisor- 
dinis (an&ti Damiani. Salutem&apoftolicam benedictionem, 
Cum omnis vera relig io & vite inftiturioa ^v aem certis con- 
fter regulis & men aris certis etiam confter legibus d:fe 


aneictone (4) quisquis teligiofam ducere vitam — nifi. icertam - 


























Ace ue rectam converfationis fue regulam difci linamqQue vi» 


des 


vendi obfervare ftuduerit diligenter eo ipfoà rectitudine devi- 
atquo rectitudinis lineas nonobferyat. & ibi deficiendi - 





Monafterii Pfullingenfis. 317 
rit periculum ubi per difcretionis virtutem certum ac ftabile 
proficiendi. collocare neglexerit fundamentum. — Quapro 
pter dilecte inDomino filie quia: divina vobis gratia infpirante 
perarduam viam & artam. que ad vitam ducitincedere & vi- 
tam pauperum: ducere. pro eternis lucrandis divitiis elegiltis 
religionis ipfius obíervantiam atque formam ad inftar felicis 
recordätionis GR E GO REI PA pz. (b) Predecefloris noftri 
vobis duximus breviter defcribendam:- ut fciat unaqueque 
veftrum quid agere- quidve: etiam. debeat: devitare ne for- 
te de ignorantia aliqua fe excufans: prohibita & inconcefla 
periculofe prefumar vel fubripiente deſidiadeteſtabili ac tor- 
pore juffa periculofinsnegligat & contempnat.. Quocirca. 
vobisomnibus &. fingulis in virtute obedientie diftiidte pre- 
cipiendo mandámus; quatinus formam ipfam quam vobis di- 
rigimus plene. infequentibus annotatam humiliter & devote 
recipere & inviolabiliter de cetero ftudeatis vos-& poft vos. 
omnes future perpetuis temporibus obfervare; — Verum utad- 
exemplum & imitationem eorum qui ſine querela domino 
[ervierunt, & (ancteconverfationis initium felicis:perfeveran- 
ie exitu feliciffimoconfumarunt viteveftrereligio in Chrifto 
:onftructapariter & fundata in templum fandtum in domino 
xeícere & ad fupernevocationis premium fan&orum ſequen- 
lo veftigia poffit resto curfu feliciter pervenire. regulàm bea-- 





iffimi Benedi&i in quavirtutum perfectio & fummadifcretio |... 
ioſcirur inftituta que & à ſanctis Patribus à principio devote s.Benediäi. 


ufcepta eft & ab Ecclef Romana venerabiliter approbata 
'obis tradimusobfervandam in omnibus in quibus eidem vi- 
endi formule à prefato predeceffore tradite cum adhuc effet 
ninori officio conftitutus- contraria: minime. comprobatur. 
)mnes itaque que feculi vanitate relicta pariter & contempta. 
eligionem veftram affümere voluerint & tenere hanc.eas le- 


Claufura per- 


em vite & diíciplineferventeroportet & convenit obfervare. ipud rin 


anni namque temnore vite ſue clauſe manete debent & poſt- tuc. 
uam Clauftrum hujus religionis intraverint atque regularem 


abitum atffumentes, nulia eis concedatur licentia vel facultas 
ss 3 inde 


— 
—— 
| won 
picada, 


De catione 


—* * 


Mpariems v· 
au iajus 
gu» 





ändeulteriusexeundi. nií nifi — plantandi veledificani 






eandemreligionem ad aliquem locum alique transmittantu 
€Morientes vero tam domine quam etiam. lervientes pto- 
Seile fuerint intra Clauftrum pro ut.convenit 
Omnibus autem/hanc religionem Muserecupencibus eq 
; fuerint admitcende. ; Domo» habitum mutent Ser 
nemallumanı dusa eis & alpera predicentur per que 
deum & que fecundum hauc religionem necefle habuerin 
miter ob ob(ervate ne dei ER pollea. fe. excufent, Ne 
teci a que vel longiori etate vel infirmitate aliqua 
dee Dena icitate ad hujus viteobfervantiam mini isduihe — 
eiens —— comprobetur. pertales enim ftat n & vi 
religionis diffolvitur fepius & turbatur. Unde in per oni 
recipiendis diligenti ftudio. &cautela hujusmodi deber« — 
devitari.. etiam fi. aliqua aliquando caufa rationabili exi 
gente alicubi forte fuerit difpenlandum, Dans — 
more intra Clauſtrum recepte fi etatis intelligibilis fuerint ci 
tius deponant habitum fecularem & infra paucos dies profef- 
(ionem faciant Abbatifle. . Quod etiam de fervientibus firmi- 
ter obfervetur. De divino vero.officio tam in die quam in 
no&e domino perfolvendo hoc ob(ervetur ut hé que Píalmos 
& legere noverintofficium faciant regulare. Quod fi etiam 
canere ſciunt liceat. eis horis competentibus canendo officium 
dicere & univerforum dominum.collaudare. (Cum fi 






















«amen gravitate & modeftia cum humilitate & multa deyo- 
Pfalmos neíciunt orationem dominicam.in fuis horis (pc 
dummorem ſuo — 55 — erſolvere creatori. mich 
miles fuerint d Abbaciffe vilan um fuerit faciat. Ban ve 

ceri Magilttam ‚eis deputans ydoneam éc ihrem. $ 

fibi invicem nec alicui alii ine licentia eis loqui liceat.excopt 
hiis quibus magifterium aliquod vel opus injundum fueot 


tione.ut ad falutem edificazi valeant audienges.. Que auten 
fi juvenculealiquewel etiam grandiores capacis in 

cium vero continuum ficcentinue ab a eren ena 
qued non " Songrnecum — exerceri. Hiis quidem 
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file 


Eceat fimul loqui dehiis que ad officium vel opus fuum perti- 
nent ubi quando & qualiter vifum fuerit Abbatiſſe. Sane 
ando aliqua perfona relıgiofa feu fecularis vet cajuslibet. 
gnitatis loqui petierit alicui dominartım'muntietur primi- 
tus Abbatiffe & fi ipfa concefferit accedens ad locutorium du- 
as alias-ad minus habeat ferhperfecum quibus jufferit Abba- 
tiſſa quz eaque fibi di&a fuerint vel ip 


a alii dixerit audiant 


wniverfi. Hocnamquefirmiterobfervetur ab omnibusfariis: 


patiter & infirmis ut nec inter fe nec cum aliquibus allis min: 


quam tres fimul loquantur preter iHas (icut füpra dictum eft 


que diverfis officiis & operibus deputantur &preter hoc quari- 


fcilicet vel de confeffione Sacerdoti vel cum Vifitatore de 
communi ftatu & regularis obfervantia difcipline fecreto fue- 
ritaliqualocutura. — Quodtamen nunquam harnifı ad mi- 
Rus duabus non longefedentibusque confidentes vel loquen-: 
tes bene videant & ab ipfis pariter videantur: Hanc autem 
loquendi legem &ipfa Abbatifladiligenter cuftodiat ut omnis 
pmnino materia [detra&tienis omnibus auferatur excepto: 
quod cum Sororibus fuis de hiis que ad rem pertinent horis 
competentibus loqui poteft publice & privatim ficut vifum 
fderit expedire. — Jejunandi autem hujusmodi obfervantia: 
feneatur , ut omni tempore jejutient cotidie. quarta quidem 
Be (exta feria extra quadragefimam à pulmento & vino pariter 
abftinentes nifi precipuum feftum alicujus Santi in eisoccur- 
rerit celebrandum. In quibusdiebus quarta fcilicec & fexta 


De obfervan- 
tià'lejuniJ , & 
abıtincatıa. 


feria fi auge aut fructus vel herbe crude affuerint. reficiendis - 


Jóroribus apponaritur. Iri quadragefima vero majori quà- 
mordiebus. In quadrágefima autem fandi Martini tribus 
liebusin ebdomadrin pane & aquajejunent & omnibns vi- 
Aliis follempnibus fi deearum fuerit voluntate. Hancautem 
ejunii & abftinentie legem adolefcentttle vel anus & omnino: 
oreimbecilles ac debiles obfervate minime permittantur. 
et lecundum earum imbecillitatem tam in cibariis quam je 
uniis cum eis mifericorditer diſpenſetur.  Deinfirmisvero 
ura ac diligentia maxima habeatur. & fecundum quod Rn Ä 
Le 


De euca Iofs- 
meum. 





326 Documenta 


bile fueric& decuerit tam in cibariis que earum requirit infir- 
mitas quam in aliis etiam -neceffariisin fervore caritatis beni- 
gne ac follicite eis peromniaferviatur, ‚Que infitme propri- 
um habeantlocnm fi vnquam fieri poteft ibi a anis maneant 
feparate ne illaram.ordinem & quietem confundere valeant 
«d turbare. Tllevero que non multum gravi infirmitate la- 
BdleBis borantin facciscum Palea jaceanı & habeant.ad capud capi« 
tale cum pluma. que autem graviter infirmantur in culcitris 
jaceant fi congrue potuerin invenire. — Sec & -ommes infine 
. .. pedules habeant laneos & li poteft ficri foleztos quos cum, 
De vetimet neceffe eis fuerit in pedibus häbeant atg; portent. Deindy- 
' 4nentis autem hoc obfervetur ut unaqueque duas tunicar has 
beat & mantéllum prater cilicium vel Stamineam fi habuerit. 
five faccum. Super-tabulasligneas jaceantftoria vel panno las 

neo fuper ftraro.cum aliquauculo feni vel palee fi voluerint & 
vifum faeritäAbbatiffe,velhujusmodialignoalio quod.earum, 

religionem «deceat .& pro loco potuerit inveniri: habentes 

ad capud .cervicalia plena palea five feno. habeant etiam 
coopertorialanea five culcitras fi laneahabere nequiverint con 

De tonfara gruenter. :Capillos fuostondeantin rotundum necaliqua de. 
apillorum. cetero tonforetur nili evidenti infirmitate corporis exigente. 
" Deingreflu-perlonzcuun in Monafterium firmiter ac diſtricte 

ulla perfona . o, : 
Religiofa vel precipimus ut nulla unquam. Abbatitfa vel ejus forores ali- 
Szcalams, in quam períanam religiofam fen fecularem ac cujuslibet digni- 
imgrediatur. — tatis in Monalteriumintrare permittant nec omnino hoc ali- 
cuiliceat nifi cui & de quibus concelfum à fummo pontifice 

fuerit vel abilloxui follicitudinem & cnram fpecialem Domi- 

nus pp. duxerit injungendam. Nam hoc à uobis follicite 

Eg err precuretur ut cum Cardinalis velepifcopus Romane Ecclelie 
Protedoris lo qui nobis fpecialiter fuerit deputatus ex hac vita migraverit 
eo Mbere de „lim femper a Domino. pp. deipfis{uis Fratribuspoftuletis 
ad quem cum habueritis necetle per vifitatorem vel nuntium 

proprium fpecialiter recurrere debeatis. Excipiuntur autem 

a dita ingrediendi leze illi quos pro aliquo opere neceffario 

exercendo neceffitas exegerit introire. Set & fi quis de Car- 

dinz- 
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dinalibus ad aliquod Monafterium hujus religionis aliquando 
venerit & in illud voluerit ingredi cum reverentia quidem & 
devotione fulcipiatur. Set rogetur ut cum uno vel duobus 
honeftioribus quidem fociis debeat introire. Alius autem 
Prelatus cui aliquando intrafefortà licuerit uno tantum re- 
ligiofoatque honefto focio fit contentus.  Quodfi forte pro 
benedictione Abbatiffe vel pro aliqua forore confecranda in 
monialem vel alio etiam raodo conceffum alicui Epifcopo 
fuerit miffam interius aliquando celebrare cum paucioribus 
& honeftioribus quantum potuerit contentus fit ids & mi- 
niftris & hoc quoque ipfum rariusalicui concedatur, — Nulla 
tarheri ofnnino cum aliquo nifi predicto modo five infirma 
fueritfivefana. Illud fane precipue caveatur ut hij quibus 
aliquando fuerit concedendum in Monafterium ingredi, tales 
fint de quorum verbis & moribus nec non vita & habitü hedi- 
ficari valeant intuentes. & materia juíti fcandsli exinde meque- 
atgenerari. Ubi p fuerit Capellanus habitu & vita 
religiofus fitacbone fame nec multum juvenis fet ydonàà fit 
etatis. Qui Capellanus cum aliqua fororum gravi corporis 
infirmitate detenra vifa fuerit tendere ad extrema & neceffe ———— 
habuerit confiteri vel dominici corporis accipere Sacramenta asomferium. 
alba ftola & manipulo ingrediatur & audita Confeffione vel 
dominici corporis tradito facramento fit indutus ut ingreflus 
eft exeat nec moram ibi faciatlongiorem. Sic fe etiam habeat 
inanimecommendatione. Porro ad exequias circa fepultu- 
ram agendas non ingrediatur in clauftrum fet exterius inca- 
pella.quod ad illud officium pertinet MUN Tamen (i 
abbatiffe uiſum fuerit quod ad exequias debeat introire dicto De Seguftudt 
. Monialium. 
modo fupra indutus intret & fepulta mortua exeat finemora. 
Si autem neceffe fuerit utad fodiendam vel aperiendam fepul- 
turam feu certe poftmodum coaptandam ingrediatur fit ei uel 
alicui alii ad hoc ydoneo, & honelto licitum introire. De re- 
liquo uero Monafterium ingredi non prefumat- Set cum 
aliqua fibi de Confeffioneloqui uoluerit per locutoriur eam 
audiat & perillad eidem ipfe coquatur. Per cratem — 
1t rfe 





Bsatrieelli,:. 
Beghardi, 
CUR, 
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non permittat, Nam domine ipfe. & tunc & femperquan- 
ien da ue rationabiliter Gicilent ftudiofiffime caveant ne 
à fecularibus vel perfonis extraneis.videantur.. Hancigitur 
viyendi formulam breviter fupra fcriptam uniformiter ubique 
ali omnibus volumus &. mandamus diligentius obfervari.. 
quatinus: per locorum diftantiam feparatas vite identitas & 
conformitas morum vinculo caritatis uniat: & conjungar. 
uod fi Romane Ecclefie, difcretio provida: pro loci qualitate 
velperfonarum circa aliquas in aliquo neceffario duxerit de 
fpenfandum, alieque fimili difpenfatione non indigent fuum: 
rmiter propofitum;cuftodiant & obfervent. "n 
. Darum Pesufiixıı.Kal. Novembr. Pontificàs- 
tus.noftri: Anna decimo.. | = 





Moötationes:. 


REeulam quoque Religiofarum.Canobii Pfullingenfs,® 
Germanico. Manufcripto: ,, reprzfentat Cruſius parte 3. 
libr. 2. cap. 14.. 

(4) Illacircattempora ; extiterunt quidam Adverfarü 
Regularum Monafticarum (ut fcribit Frater Fer 1x ) in qui- 
busdam Monafteriis: qui nominabantur Fratricelli, Beghardi 
& Beginz.. Hiperfuadebant multis Cœnobiis, ut fine Regu- 
laviverent. Meliüs ficDzo ferviri poffe, per libertatem Spi- 
ritus. Sed magnopere hoc genus hominum oderant cateri ; 
quibus certæ difciplinz przfcriptio placebat.  Proindequi- 
busdam Epifcopis videbantur demolienda taliacollegia : qui- 
bus illa licentia ftudio effet. . Crufius; partes. libr.2 cap.15. 

Dicebantur olim &ibsrriner / & GreneODeifter. Vide For- 
micarium Nideri, fol.214. 219. 221.6c.. Befold, in Precognitis Pe- 
liticie, fol.32. & in Thefauro Pratlico, verbo Begeinen. Adde Ca- 
falogum Hereticorum Petrei , verbo Bequardi. Bellarminus , is 
Cbronologiá , que juncta est tractatui de ſcriptoribu Ecclefiaflici, 
fuh Amin 1295. . 


Erant. 





Monafterii Pfullingenfis. say. 


n pam ——— — 
Erant, i inquit, Begardi, Monachi, & Beghinz Monia-- 
les, fed absquevotis : docebant hominem pofle; in hac vitä,- 
feri impecabilem, &non teneri amplidsadjejunia vel oratio-- 
nem, & ingratiäctefcerenonpofle, & alia id genus. 
Ac certè, illo ſxculo, hanccé ſibertatein multa Mona- 
flecia , feminarum prefertim, affectarunt: nec exigui laboris: 
foit, ea adigere, ut certam regulam amplecterentur. 


' "Hzedue Libertinitas; feu vivendi litentià omnibus Ha" 
reticis placet ( imò omnium Hzrelium matereft) da — 
illi , vivere volunt ,. prout. ipfis. lubet ;.gec preceptis Eccl 
obedire: 

(b). GREGORIUS Nonds 5 nort n Pfüllíngenfi bus, fed 
E Sand. Damiani, de Aflibe; in genere; Leges prz— 

it, 

. Adfunt & aliz Bullz Originales Pontificum Komano-- 

rüm, in favorem KuljusMonafterii emariatz’, utpote INNO- 
GENTII Quarti; (deDato Anagniz, Anno Chrifti 125 3:) de: 
non dandis — Velas, aut animalium nu-- 
trimeneis- - 
Ejusdem: INNOCENT IT Quaxti; eodens Anno: Ubi; 
concedit, quód Moniales in Pfullingen /'uà poflint vino; &- 
pulmentis, la&iciniis; & ovis, prztetquam: tempore jejunii. 
Acquoque veftiri pellibus; &cplumiis:le&tistegi.. 


Eodemäue: Atino; idem Pontifex concedít; ut de blado, . 
vino, lano, lignis; là d u, & rebusaliis,que aliquotiens pro: 
füis ufibusem ere mi conti gerit nulli Pedagiá, Winoa-- 
(0 gib Renee = EN Techlaribas exiguntur, . 
Vere teneantur. . 








tt: 3; ILAle- 


‚Abbatiffa có- 
muni Soforü 


dach ^ 


318 ... Documenta | 

velestum aliquaque tibi fucteffetit ; nulla ibi quelibet furit- 
ptionis aftutia feu violentia prepónatur? nifi quarn forores.co- 
confenfu, vel muni confeníu vel earum major pars confilii @nioris fecun- . 


exem dip dum Deum & beati Benedicti regufam provideririt eligendim 


Paci quoque & tranquillitati velire paterna impofterum folii. 
«itudine providere volentes autoritate Apoftolica prohibe- 
mus utinfra claufüras locorum veftrorum nullus rapinarh fea 
furtum facereignemapponere fanguinem fundere, hominém 
xemere capere vel intefficere fei violentiam audeat exercere. 
Decernimus ergo , utnulli omnino hominum liceat preise 
Monafterium temere perfurbare aut ejus potfeffiones' au 

velablatas retinere minuere feu quibuslibet vexationibus fai- 


‚ gare fed omnia integra tonferventur earum pro mpi 
bernatione ac Bikeridtionezöncella funt, nibus — ls 


‚ptaßitura.  Salva fedisapoftolice auctoritate. - Si qua igiti 

in futarum ecclefaftica feculatisve perfóna hanc noftre.cón- 
firutionis paginam (ciens contra eam temere venire tetptá- 
verit fecundo tertiove commonita nifi reatum fuum congrua 
fatisfactione corrggerit poteftatis honorisque fui careat digni- 
tate reamque fe divino judicio exiftere de perpetrata iniquitate 
cognofcat & à facratiffimo corporeac fanguine dei & domini 
redemptoris noftri Jefu Chrifli aliena fiat atque in extremo 


examine diſtricte fubjaceat ultioni. Cunctis autem eidem bo- 


co fua juta fervantibus fit pax domini noftrifhefuChrifti quati 
nus &hic fru&um bone actionis percipiant & apud diftri&um 
judicem premis eterne pacisinveniant. AMEN AMEN. 





Ego Álcxandcr catholice eccleſie eps. SS, 
ere sche " 





i 
f 


, 


Monafteni Plfingenfie sy 


| d Ego odo tufculanus epifcopus. SS. 
Qj) 6s» Scephana preneſtinus epifcopus. S$. 


Fgofrater Johannes tituli fandi Laurcndji im 
* Lucina presb. cardin. SS. 


d Ego frater hugo. £t.(antte Sabine per. Car. 
dinalis. 


* Ego Riccardus ſancti Angeli Diaconus Catdi- 
nalis. SS. 


x Ego O&avianüs Sancte Marie in uia lata Dis- 
> conus Cardinalis. SS. 














Datum Anagnie per manum Magiftri Jorda- 
ni Domini Pape. Sub Diaconi & Notarij. xij. Kal. 
Julii Indictione, xiiij. Incaroationis Dominice An» 
no. M*. CC". L vi. Poncificatusvero Domini AL s» 
XANDARI. Papciüj. Anno ſecundo. 


Notatio. 


I iA quoque BulllidemAlezander TV. omnes immunitates 
& libertates precedentium Romanoram Pontificum , nec 
non exem. ptiones (xcularium exaCtionum;à regibus, & Prin- 
eipibus rationabiliter huic Monafterio indultas authoritate 
Apoftolicáconfirmat. DeDato Ánagniz XVIIL Kal. Junij, 
P'ontificatus Anno Secundo hoc eft Chrifti Anno 
1a 55 


uu JI. Vin. 
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^ fefliones füás t Beßingen‘/ San 
-- libus ítr ) éumeanijéte j& 
Do,qermanus V.Comitis-de QDigttenfi 
gom Ducis de «tft & H.de9di 
ME contradidit.: | 
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p occu. Re 3 — "d 
| V Comesde Wirtenbere.L. Dix Tr 
eke. & H. de Nifen: Univerfis Chrifti fidell- 
bus tam pofteris quam prefentibus prefensériptum 
vifuris temporalis pacis prefidium .& — inotg- 
mentum. erit.negocium quod: litterarum teftimonio 
— non — Ad noticiam in tam .prelencium quam 
fhirio pfallin. futurorum pervenire volentes quod. Hainrícus Vinco Se 
— niorde Clotzberc. & Wernherus filius fuus cum omnibirs he 
felione. — redibusíuis, poffefTiones fuas fitas apud Betzingen, SanGimo- 
nialibus dePhullingín cum. omnijure & libertate.per manus 
nofttascontradiderunt, Adcujusrei memoriam preſentem 
; Paginamjuflimnsconkribi, & noftrorum Sigillerum patto" 
einio ftatuimusánfigniri, prefentibus. - ierhoh@ de 
Kirchain. Hainrico de Nidilingin di&o. Alwerio 
Ludowico..& Cunrado Fratro fuo. Eberhardo. 
 Bappifero de Stetin;. Vrío. & Wigando, Ottone 
de Tottingin. & Cunrado Nobile Viro de Ellirre- 
bach. & aliis quam pluribus. Ada. Anno gratie. 
M*.CC".L".VID, 1v. Idus Marcií, Indi&tione pri- 


Au. 
IV. Ulri- 
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| 1 V. 
ULRICUS Comes de Bir 
tenberg/ & MECHTILDIS ejusdem Con- 

juxVineasSororum depfutfingen/ quas habent. 


in Stuetgardt / eximuntab omni Angariä, 
| & Precariz exactione. | 


A. C. 129. | 
In nomine Patris & Filii & Spi. 
ritus Sancti. Vniverfis Chrifti fidelibus 

preſentes litteras videntibusvel vıfurıs, 


1 [LRICVS Comes de Wirthemberc. & 
3$ MECHTILDIS. Conjux fua falutem perpc- 
4uam :.cum noticia fubfcriptorum. — lrritacione fre» 
quenti geftorum edodta periculis, humanainduftria adinvenit 
& in confuetudinem jam produxit ut rite pefla teftium tefti- 
monio, & fcripturarum rebore roborentur, ne fraudis doli vel 
analicia hominum perverforum in irritum deducantur. Hinc 
eft quod nos volumuspes preíentes ad noticiam pervenire fu- 
turorum & apud memoriam remanere prelencium quod nos 
attendentes per diftribucionem temporalium in Chrifto eter- 
ne felicitatis gaudia non modicum cumulari collocata manu 
& unanimi.confenfu ad honorem Chrifti Jefu, & omnium 
Sanctarum pro noftra neftroramqne liberorum ac parentum 
falute, gratiam hanc facientes'fororibus de Phullingen ordi- 
nis fancti Dan,iani videlicet vineas quasihabent tn Stuchart 
exemimus ab omni Angaria (4) five impeticione exadtionis 
M 007 yu 2 pre» 





a ee Fr 
un amat an — — — 
precarie (9, Des nomine cenfeatut , confueteWel 


ingon(uete, necnon ab ong hapore obfequij enjusque modi 










re wur — ing P libertate. quamdisig - 
ee 
en nó $i gi J 
A» Nos autcm, R. MARCHIO & Bodens 
poem predictarum Vinearum f "a 
—— m dictarum Vinenkun Fatih 
ses. Ac figilli nelirimunimine volunsari 
bantes. acroborantes. Adafın her, — 
mii. M .CG. lvii: ES 


«ft. 
2! n. — * 





Noeotatimes 


PR (o) Al. & Precariz; iibi did obtt 
Stewr. Vnde etiam Angariz dicuntur bléftote 
a. Saftn. Eſt antem Eatinis Angario, idem. quod! cogo. Sig: 
- Anggriavérunt quendam. Simenem Cyrenzum , ut 
. Ctucem JESU, Eft autem Angaria propsié fervitus: 
Marcul s , in formulis: Nullas functiones. vel'exaótiones, 
neque caballerum partus:,. aut. —— aut carrarum 
Angarias. 
Eft autem AngarioPerficumVerbum. ut indicat Suidag. 
Kin Lege n..cod. de SS. Ecckefiis. Angaria fumitur; pro‘ óperis 
licis; ob negotium pgs a ed impofitum,, 
cuiceleriter et providendum.. Y 
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-— '.  RexRoman 
Abbatiſſam €9' Comventtim in Pfullingen/ 
Aberat à conflitutionibus bomisum in Pfullingen : ipfis 
mmfımni confirmat poffefonem viree cugusdem.s, in clue 
Achalm fire. Injungit etiam Advocato terre , ut illa- 
sun bore , ab omni Moleflatorum violentim, | 


eunflanter , & frdelter 
Jutatur.. 
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A.C. 1274. 


VDOLPHVS Dei gratia Romano- 
| & ram Kex femper Auguftus Diledtis in Chri- 
fto- . . , . Abbziife, & Conventui Sororumán Pfule 
Ungen / Ordinisfan&e Clare. Gratiam fuam; & omne bonum 
Cam ficut intelleximus homines tn Pfulingen/ quedam de 
movo(tatuta , in non modicus veftrum prejudicium , & gra- 
vamen facereprefumpferint, nos vobis, veftroque Monafterio, 
Banc tenore przfenturm concedimus libertatem, ut ab eisdem 
eon(titutionibus „aliisque fimilibus im futurum auctoritate 
Regia exempteomnino, ipfisnon debeatis aliquatenus fubja- 
gere, quin potiüs fub obtentu noſtre gratie inhibemus firmiter 
& di(lricte , ne quis vosin hiis, autaliis quibuscurrque audcat 
xnodoaliquo decetero infeſtare. Inſuper hancvóbis gratiam 
facimus per prefentes, quod vesvineanvin clivo Achalm fitam, 
$n qua quorundam prefumptio vos vexat indebite, & impu- 
qut quietè debeatis in perpetuum, & pacifice poflidere, pro- 
: | Uu 3 pter 





3 2 . y 





Qemis. de 
Achelimicefal 
Ungen. 


8. .N'Volffgan- 
gisConmiesfu. 
it de Achalm, 
& Pénllingen. 


384. Documenta 

— —— a m ———— — um 
pter quod etiam nobili Domino Al. Comiti , advocato tes - 
t£, (4) hoc eodem tenore injungimus firmiter, & manda 
aus , quatenus vos , acbona veftra abomni moleftatorum ve- 
ftrorum violentiis conftanter.& fideliter:tueatur, In cujus 
conceſſionis & gratie teftimoninm, prefentes-vobis:litteras 
tradimus, figilli noftri munimine roboratas. Datum Hage 
noz Kalend. Novembr. Indictione tertia. Regni noftd Anne 


Yecundo. 
N otatie. 


Ov X Comitesde Achalm fe quoque Comites de fiie 
gen / appellitavẽrunt. Cruſius parte 2. lıbr.s.cap.e- 

Ac fuerunt cortè ílli de Achalm antiquiſſimi inSueviáCo- 
mites. De hiſce enim, ſequentia in antiquis conſignationi- 
bus,reperiuntur: 

ce Comes de Achalım/ Anno Chrifti 72% 
ocdíu;. 

WILHELMUS Comes de Achalm / AC. 838. 

S. WOLFGCANGUS Comes de Pfullingen & Achalm / 
filius Gertrudis Comitiſſæ Veringenfis ( quz pofteà in Sul 
bach fepulta fuit ) Epifcopus Ratisbonenfis :in Augienfi Mo- 
nallerio,literis apprime imbutus,pofteà jn Hercinià Sylvà, Mo 
nachum profeffus eft : Ubi aliquandiu commoratus, &inNoc- 
cum, difleminandz Fidei.causä , profectus, — 
faftigium Ratisbonæ confcendit, Ibi munere fuo fan&iffimé 
perfunctus;ad calitesevolavit;pridié Cal, Novembris An Clu. 
999. Ejus corpusin S. Emmerani ede conditario claufum ibi 
in Crypta Annos 577. latuit; ac, preteritis demum annis, à 
ink, wie alterohujus Ratisbonenfis prefule , ronertums&k 
novo-lacrario honoratum eft. 


S. KAMWOLDUS, alii RAMVORDUS , vel aliàs 


rd 


. RAINVOLDUS, Comes de Pfullingen, Achalm / Patruelis 


8. Wolfgang Epifcopi Ratisbonenfis , factus Abbas S. Emme 
zani, biennio czcus,miraculo ad fepulchrum S. Emmerani vi- 
(um 
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(am,recepit.tandem febricula correptus, Anno Domini 115^ 
CalendisIulij, xtatis 100. mortuus eft: cim 26. Annos, 5. Men- 
fes. dies 17. rexiffet. | s 
Pertinetautem ad Achalin / & quidem ratione fuperio- 
ritatis, Pagus quoque Pfullingen, — Sequentia enim; inlibro 
quodamantiqno,vulgo,$dgerbudh/de Anno 1454: habentur: 
5. Sem alle Zwing vnd Benne vnb bas Gericht su Pful⸗ 
lingen / gehörend gen Achalm: vßgenomen was. in der Kenipb 





yeh Guet / in den Huſern fraͤveln beſcheen / dieſelbe Fraͤveln ge 


hoͤrend den Remppen zu: v„ßgenomen mort / dyepſtal / vnb falſch 


gebórenb gen Achalm. | | 
Ex quibus apparet, Monafterium Pfullingenfe, minimè 

in Territorio Wirtenbergico, fed fi ſitus aliqui operatut; po- 

tiùs in Territorio potentifimz Auftriacz Familiz, fitum efle. 
Dann e$ haben Herr Albrecht und N. Leopold Gebruͤe⸗ 


eier 
ullin 

fitum eft ia 
territorio lan- 
dáufümg Fa- 
milig Aufta-- 
200.- 


dere Hertzogen zu Oeſterreich / in Anno 1570. Staufſen / vnd 


Achalm / die zwo Veſtinen / mit allem dem / das darzue gehoͤrt / 
keutb vnd Guet / Innwendig vnd Außwendig / Geſuecht vno 
Vngeſuecht / mit allen Rechten vnd Zuegehoͤrden / vmb zwelff 


'aufenbt gueter Gulden Vngariſch / oder Boͤheimbiſch / auff : 


mise Widerloͤſung Conraden von Riecheimb verpfender. 
| Sernacher Anno 1376. de Dato Aurach an Säner 
Pacharinz Tag / hat Wilhelm von Rietheimb ein Edel Knecht / 


Bit Wihen/ vnb mit Günſt ſeiner lieben Vruͤeder Conrad vnd xa uas ap us 
Walther von Rietheimb / bem Glen feinem gnáblgen Herzen, Siotitsafrt 
Braff CBírid ton Wirkrenberg / vnd alien feinen Eiben / diefe "PO Tun 


tſchafft / vnd al dahero erlangtes Rechts auffgegeben. 
nb ift zumahl ſelbtge Pfandiſchafft von eem Hochloͤblichſten 
Bauf Oeſterreich zu vilmahlen erfriſcht / oher ernewert / etwan 
uch einem / oder dem anderen / der Herren Graffen sn Wirte 
emberg/ ad certum tempus, vel:ad.dies vice, nicht außzuloͤſen⸗ 
erſchriben worden. 

Quo-jure autem Wirttenbergici Duces, Monafterium: 
fullingenfe;. ſecundùm hascé circumftantiag , ad alios ufus 
pplicaverint ; &.num hujus deftructionis ullum habuerint: 

| ratie- 
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sationabilem prztextum, facilè quilibet, affectibus aon obno: 
xius, poterit dijudicare. 

Tempore autem R VDOLPHI Primi , Pagus Pfullingen 
ab eodem , nomine Imperü adhuctenebatur, ut etiam ex fo 
quenti, & aliis Documentis, apparebit. ; 

(6) Aivocstustetrz, videtur effe der Lande Bogt: qui» 
bus plerumque Imperazores , protectionem Monafterigrum 





VL 


RUDOLPH 


oman. Rex -.  . 

Monafterio "Pfullingenfi concedis ut bona 

C:n/unlia, feu Emphıteutica , per commulationem equa- 
dium bonorum acquirere, ac quoque fpeciales p 


fores , pro anima'sbus nutriendis, 
babere po[fint. 


A. C. 127 6. 


V DOLPHVS Dei gratia Romana. 


rum Rex,temper Auguftus. Dilectis in Chri- 

fto... ... Abbatiffe, & Conventui Monafterii fande 
Cecilie tn Pfullingen’ Ordinis ſancte Clare; (alutem, cum 
plenitudineomnisboni. ^ Quiaveftra facra Religio ad hoc 
femper ftudere dinofcitur , ut tibi proficiat per regularis vitz 
meritum, & aliis, per fame laudibilis teftimonium, patitet & 
exemplum, devotis orationibus, & divinislaudibus infiftendo. 
"Idcirco veftris piis votis libenter annuimus, & petitiones ve- 
Ras, quantum cum Deo poſſumus, favorabiliter exaudimus. 
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xhibita fiquidem nobis ex parte veftra relatio continebat, 
uod —* fan&i Martini in Pfullingen / quosdam habet 
omines ceníuales;tam in eadem Villa, quam alibi refidentes, 
uinebis,& Imperio,ratione Advocatiz, feu Domina, («) 
im ſubjecti, qui vulgariter Gnotz appellantur,quorum bong 
nmobilia,queper fe poflident, non confucverunt hactenus, 
t dicitur, aliis quam pradidis hominibus, qui Gnorz (b ) 
pellantur, dari, vendi, velaliter alienari, nifi per alia bona 
nmaobilia equivalentis;vel meliora dictis hominibus reftau- 
ntur.dequibus bonisaliqua per commutationem equiva- 
ntem,arbitrio difcretorum, vobis, & vaftroMonafterio acqui- 
ſtis, unde petiftis eadem bonataliter acquifita,vobis,& dicte 
lonafterio auctoritate regia confirmari. | Nos igitur veftris 
is precibusindlinati,dieta bona in hortis, apris, domibus, 
atis, feu aliis quibuscunq; vel que in futurum per commu- 
tionem equivalentem fimiliter acquiretis , vobis, & veftro 
lonafterio tenore prefentiumconfirmamus,& prefentis fcri- 
i patrocinio communitnus. — Concedimus quoqus,ut fpe- 
iles paftores habere poffitis pro ve(tris animalibus nutrien- 
s,nec vos (üper przmiflis quisquam audeat moleftare, prout 
giam velit evadere ultionem. 

Datum Hagenovv.Quinto decimo Kalend. Maij. R egni 
Xftri, Annotertio. Ánnoveró Incarnationis Domini Milleí = 


n0,Ducentelimo,Septuagelimo fexto. 


Notatio. 


R Adone Advocatiz, feu Dominii (mit der Vogtey⸗ 
"d oder Merzichafft) ad Imperium; tem temporis, per- 
1 


t. 
(b Gnotz, dicentur von dem Gnieſſen. Et ſic ſunt 


ymines, welche Zanß / oder Faͤhlguͤtter innhaben / ober Pm 


efe. 


xx VII. Ima. 





—— 
IMAGINA, ADporrHI Roman. 
Dominas in Pfullingen) ful ua prote- 


&ionis, fufeipit , easq, plena £8 abfolurä libertate , perpetwh 
tari cupit. Eng, fine Advocate, & Offitialibur, tàmprae 


"- 








(mtibus , quàm futuris, füper Caftro eal —— 
: f deli er £4 piter "COM — 2 
mendat.. Jp 


A.C. 1294, | o^ 


[M&GiN^ dei gratia Romanorum Re 
| gina fcmper Augufta, dile&is fidelibus fais, Ad- 
' ' wocato & Officialibus tam prefentibusquam futuris fuper 
— Caſtro Achalm / & rebus ibidem, ad noffrum regnum perü- 
Bomaaá pe- pentibus, à Sereniffimo Romanorum Rege ADOLPHO Do- 
— mino, & Conjuge noflro, non tam in prefenti conftitutis 
quam etiam conftituendis in pofterum gratiam ſuam & omit. 
bonum. Quoniam inter inprobos , juxta legum fan&iopes. 
tuta debeteflet vita innocentium, illos amplius defendendöß- 
à moleftiis improborum decernimus innocentes.quorum Deo: 
grato interventu, Deus ipfe peccatisoffenfus, hominibus ple 
catur, vita; fpes & (alus, mortalibuspreftatur, Regnisque paz 
& decelo Regibus victoria miniſtratur. Quocirca , tum ve 
nerabilium, ac fpiritualium nobis Dominarum (n Phußingen 
sneritis cultu, & gratia erga Dominum , participes curemus 
nos effici. & ob hoc dictas dominas fub alis noftteprote(tio 
nis, plena cupiamus , & abfoluta libertate; perpetuo letari.. 
Wobis eas; tanquam filias , matres ,. & apud Dominum noftras 
| Ad. 


a: - 
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vocatas , recommendamus fideliter & attente. — Volentes, ) 

entes, acfub obtentu noftre gratie’firmiter vobisprecipi- Prote&ie Me 
tes. quatenus memoratas Dominas, & cunctas resad iplas lingenfiá Ade 
tinentes ſcilicet homines, agros, fegetes , ortos , atque fru- jo arl 
i5; non tantum veftrorum infolentiis fubditorum , verum ae Imperii, 
am à quorumlibet aliorum improborum hominum grava. *9tumtusee 
nibus, tanquam nos ipías indempnes follicitius confervetis. 

iarum etiam animalia communium pafcuorum Ville Phul- 

gen, volumus & tribuimus, libere potiri folaciis, &commo v&, yere, 
| de gratia fpeciali. Providenzes attentius, nefepe dictas sum comani 
«minas quarum dampna (eu incommoda,noftra reputare- ses Monke 
1s difpendia, quibuscunque querimoniis , noftram de vobis libus. ibidom 
dientiam oporteat perturbare. — Alioquin fi quos ex vobis 

nerarios, aut protervos, mandatum R egium non cohercue- 

à vetitis, vindictam procul dubio non effugient regie mage- 

ti. Datum Achalme, Anno Domini M* CC* 


cx xxiiij. Regai noftri anno terno. 
VIIL 
Roman. Rex. | 
encit , ut coram nullo Judice , nifi coran 
Advocato Provinciali , aut in Civitate Reiitlingenjs, 


Abbatiſſa & Conventu Samclimonialism 
in DfuBingen / comvemri 
poſſit. 
"A.C 1296. 
AD OLFVS Dei gratiaRomanorum 


Rex fcmper Auguftus Univeifis preſentes 
XX 2 








—— 





—" —[Ünà lam A m a s —— 


- iterasinfpecturis,gratiam fuam,& omne bonum: 


ces honorabiles & Religiofäs perfonas. . ,'. Abbatiffam & 
Conventum Sanctimonialium in Pfullin gem Ordinis Sande 


-. Clare.obcelebris vite fue fragranriam,& ut pro noftra;noftro: 
cumque falute; Omnipotentis Dei Clementiam, devotis ſuis 
ortatiombus jugiter interpellant ned Pe eee 


& gratie prevenire. Ipfis, de noftre Ideen eqs 
poteftatis,quod coram nello: . . ?Jadice, nifi fo coram 
nobili Viro. . ...de Ifemburg, Adrocato Provinciali 
qui pro:tempore fuerit,autin Civitate noftra Rurlingen 
ka quibusdam Adtionibus debeant conveniri. Dan 









| as noftras literas; literas; figillo Majeftatis. noftre fignatas,in telimo- 


t €o. 

| acum. apud Ezzelingen. Anno Domini 
Millefimo, CC*. LXXXXYI* Seer uem 
Anno quarto. 





Notatin. 
hoc Documento i iterum appatet ,. M .PfaF- 
fe ish medi —* ſuhjectum eſſe: nur 
libi, dm Im —— "voran! ) 


potueritconveniri. Mentio: autem Keutlingen(is Vrbis. 


ided hic c: Neweil bao Schultheiſſen Ami 
ipli/ vnd anbxreGrecbriafüciten tof 






$7 cdm 


—— ad Achalm th pertinebant; ; & adbuc Le 
ARendingenübus, pignoris tantäm je.- c 
detinentur, 


IR dco. 
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I X. 
 A&LBERTUS Rex 


| Roman; -— | 
wfrmat Tfullingenſhus &Monialihuc, 
. Jura. Græatixc, 04. Libertates, Præde- 
eeforum ſuorumn- 


A.C. 1302 


LBERTVS Dei Gratia Romanorum 
| Rex femper Auguſtus. Univerſis fidelibus 
fuis, gratiam fuam, &'omnebonum:- Cum nos Reli- 
(as & Devotasin Chriffo.. ... .. .Abbatiffam & Conven- 
ı Ordinis ſancte Clacetn Pfulingen / cuis Morfaftegio ; & 
iis ſuis im protectionem noftram , '& Imperii reveperimäs- 
ialem, volentes ipfas in: furibus; graeiis: & Bbertatibus,. 
bus: ex conceſſione Divorum: Auguftorum: RKomanorum: 
rum Predecefforum noftrorum; liactenus usque in prefen- 
um gavife ſunt, de augmento gratie noftre iriviolabilicer 
ervare.-. Mandamus vobis univerfis& fingulis, quatenus 
SSorores, nec non perfonas & poflefloresipfarum , in pre-- 
icium.feu difpendium, emunitatum & libertatum fuarum, 
ite; gravare feu moleſtare nullatenus debeatis; ficut noftre: 
jeftatis offenfam volueritisevimre: Datum in Rüt- 
gen ‚Anno Domini Millefimo CCC°. fecundo.. 
gnivero noftri ,. anno quarto. 


E Xx qy "€. Hen- 





: TT en. 


: e^o 
009 


HENRICUS: wat 


Roman: Rex 


orificat «Advocato fuo Een eG 
—— Confulrbus ae Civibus in Eflingen Rechts 
lingen / quód Abbat ſaw& Conventum in Pfullin 
Ab omni genere exacionum, exemit s — Cum p 
as; —— ‚in Imperii 


* . lionem receperit cciakem. 
ACız09 P, , 


Hau Dei gratia Romanornd . 
Rex, lemper Augultus, Nobili vigo Luth. da 
burg, dvocato-provinoisli , vel.éi,qui prb tete 
— non prudentibus viris Scultetis. Coníulibu, 
& Civibus in Eielingen & (n Rutlingen / kdelibus y: dile 
. Sis gratiam fuam & omnebopum. Gratum Deo o 
em n embigimus,. oum eis, quihus —* 
prefidiumi — propter hone 
— — is perſonis. batiſſe &(Conventul 
Ordinisfändte P rein Pfullingen’ quas — inſign 
vit religio. ſpecialem gratiam facere di(po ponentes ipfas — 
ere ſturarum, & exadlionum , de bonis fuis. 
lan: ‚eximimus , & haberi volumus fa 
Propterea. . . Abbatiffam & Conventum, 5* 
iit mr & rebus fuis omnibus, ut eo liberius ge inherere 
wget ‚Jin noram & Imperii protectionem recipie 
enüs — » fidelitati veſtte ftudiofiusirthibentes, nequis 
a a —— 







































"a 


Monafterii Pfullingenfis, 343 


cibum einsamen — 
audeat aliqualiter moleftare: Harum teftimonio litterarum, 
noftre Majeſtatis figilli robore &gnaturum. Datum Spice yr. 
Kal. Septembr. Anno Domini Millefimo, Ttecentefuno nono.. 
Kegni vero noftti Ánno primo. | 


XL 


E Rex Roman. 
Permittit &Monialibus in Dfullingen/ us 
Bena cenfualia , pcr commutationem aquivalentem , coms- 
garare queant : concedit items Eudem,ut Pa[lores pro- 
| priet babeuns , pro fnt amimalibus „eg 
pecoribuswwtriendis, 








a COMMAND . UEREERÉ, cursus QENGUERÉ CREMA 


ACı309 | 
TIN RICVS Dei gratia Komanorunte 


Rexfemper Auguftus. EIniverfis facri Roma- 
ni Imperii fidelibus, prefentes litteras in(pecturis , gra- 
dam fuam ,.& omne bonum. Gratum Deo obíequium facere: 
non ambigimus, cum eis,quibus virile deeft fuffragium, noftri 
favoris prefidium impertimur, fàne honorabilium:& religio: 
fatum perfonatum. , . . Abbaciffe& Conventus Monafterii 
fancteCecilie in Pfullinges / Ordinis (an&e Clare, porrecta 
nobispetitio continebat. Quodcum Ecclefia Parochialis fan- 
cti Marani in Pfullingen 7quosdam tam ibi ; quam alibi , ho- 
mines habeat Cenfuales, no vulgariter appellatas; nobis, &' 
Imperio, jure advocaticio vel dominii pertinentes, qui bona: 
fua immobilia quz poffidenc, nulli , hifi uni ex eis, qui Önog: 
dicuntur, dare, tradere, vel vendere; feu quocunque modo: 
alio alienare poffint, niti equivalentia; vel meliora bona, den- 
tur · 
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zur & allignentur prefatis hominibas in reftairtim.; de quibus 
bonis Abbauitl & Conventuspr=didi, (bi & (ao Moratterie 
non.obftanteconfuetudine hujusmodi , per corasmiacationem 
zationabilem & equivalentem, ut afleruntaliquacttraxerunt, 
Petentes fibi faper hoc, quod fine beneplacito noftrofteri non 

terat, nec d —— &«onármationis noſtre bene- 
$o fubvenire. — Nos iraque dictarum Sandimonialium, 
«quas celebris wite infignivit religio , ut eoliberiusinhesere di. 
vinis poffinz obíequiis, & pro noflra faluze Dei clementiam 
jugiter deprecentur, devotis fapplicationtbus favorabiliter an- 
auentes, commutationem bonorum hujusmodi, que fibi & 
fuo Monafterio attraxerunt, usque modo, wel in fisturum jw, 
ftis citulis attraxerint,fivefint in ortis, agris, domibus; pratis, 
feu quibincunque aliis , delibettate Regia confirmantes, ci» 
‚dem-commutationi noftrum adhibemus famı volume 
sium & expteiſum. Hancgratianıfpecialiter aungötentes, dt 
prefateSandiimoniales , per fe paftores ſuos habeant pro (uis 
animalibus & pecoribusnutriendig. In cujus rei ceftimonium 
prefentes litteras fcribi, & noftre Majeftatis figillo juffimus 
£otamuniri. Datum Spire vir. Kal. Septembr. Anno Domini 
Millefimo, Trecentefimo ; nono , Regni vero nofiri Anne 


primo.’, 
X IL 


&apfct Ludtwig ber IV. befreyet bit 
Abbtiſſin / vnd Konvent / deß Gottshauß zue 


Pfullingen / daß fic Niemand anſprechen vnd laden fol 
auff khein Recht / Taͤdigung / nod; Landt Gericht / als vor den 
Bargermeiſter zu eruͤtlingen / diſe Abtiſſin vnd den Convent / in 
feinem Quet haben / vno tn feinem Friden / vno fie vor uͤbri⸗ 
geat und vnrechtem Gewalt ſchuͤrmen ſollen. 


| An. Chr. 1330. 
Ya Ludowig von Gotte gnaben / Aémifdye 
Cyeyſer zue aliu Quen. Merer Des Richs / verichen 

p 


effc 
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offentlich an diſem Brieff / datz wir den Geiſtlichen Frawen. 
dder Abbteſſinne / vnd dem Convent, des Gotzhuß su Phullin⸗ 
gen vnſern lieben vnd demutigen / ſant Claren Orden / in Cho⸗ 
ſtentzer Byſtum / ein ſolich genab getan haben vnd och num mie 
diſem Brieff / datz Be nieman / anfprechen noch / laden ſol / vff 
kein recht Toeding nod) (aut gericht alfo / habe jeman hing in 
icht zeſprechen. ‚Das ſi demein recht tun / vor dem Burger⸗ 
maiſter su Ruttlingen / der jedrund iſt / oder hernach kumpt / ver⸗ 
hteten fi hintz jeman icht zeſprechẽ / baa In ber ber wider ein recht 
tue / vor dem vorgenanten / Burgermaifler/wir woͤllen oeh / daß 
der ſelbe Burgermaiſter von Ruttlingen / di vorgenanten Abb⸗ 
teſſinn / vnd den Convent, der vorgeſchriben tf/ in ſiner Hut 
habe / vnd in finem vride vnd ſi ſchirme ver vbrigem / vnd on» 
rechtem gewalt / alß lieb im vnſer furdrunge ſin. Da von ge⸗ 
bieten wir allen vnſern Ampluten / ernſtlichen vnd veſtielichen / 
Landtvogten / Vogten vnſern getruwen / wie ff genant fin / bát/ 
ſi die vorgenanten vnſer gnade icht hindern oder jrren in keinen 
Meg vnd in keinen gewall bar an tuen / als lieh im enfer gnade 

fi’ vnb dar vber zu einem Vrkhunde geben wir in diſen Brie 
verſigelten mit vnſerm Cheyſerlichen Inſigel. -Dergebeni 
zu Auſpurch / an dem nechſten Vritage nach ſant Elßbeten 
Tage do man zalt von Chriſtus Geburt Druitzehenhunder Jar 
darnach in dem Dreizzigſtim Jar / in dem Sechzehenden Syd 
vnſers Richs / vnd in bem Dritten des Kheyſerthumes. 


Notatio. 
Q^i Monafterium aliquod,ab 'omni alià,nih Imperato- "Müvilegiwm 


ris Iurisdidtione, & quem in dederit Iudicem, exrmitur, ——— 
tunc illud omne fimul ab aliorum Statuum territoriali Iuris- ab aliorum fta 
dictione exemptum reputari debet. Cùm ſe invicem imme- — 
diatè ſubſequantur, fubjedtum.efle,& & in Iudicio reſpondere, li 


oder von einem Recht nemen / vnd geben. 
yy XIII. Lu- 











; XIIL - 
LUDOVICUS IV. 


= 


pr Roman. Im perator; 


"Permittit Monaſterio Pfullingenfüs Inr. 


syobilis cenfualia „aquivalentscommutstisne comparare. 
liest firaul illius bona ‚ab omni genere ^ xadlion Ln 
de proteilionem C definfimem —— 
addg, ut coram nulld Iudice,niffenram AdvocatoPriw. 
| qvinciali aut ín CivitateXRetitngen/fuper^ — — 
| quibucung, actionibus valeat; T -" 
| — Kqm'venirt. . e ) 


AQ. 0770.5 


WDOVICVS:Du graua Romanorong 
Jihperator femper Aug .ftusv Univerſis & finc 
gulis faeri Romani- Imperii fidelibus dilectis gratiam fu- 
am & omne bonum.: Principes SacratiflimosRomsnoruar 
Reges & Imperatores, priores novetint, atque fuperftites fem- 
perad cas preſtantius effesbuifle, perfonas , quas potior relie - 
gionis apparentia Deo vicinius jun&os fore declaravit, quibas : 
cut mageltate füccedimus ,fic & pietate conformari penitus : 
affetamus.. Sanequia honarabilés perfoneque-religiofe Ab- 
Batifla & Conventus Monafterii ſancte Cecilietn Phullingen / 
Ordinis ſancte Clare, à nonnullis viris cenfualiter de parochis 
dicti Martini (n Phullingen/ qui vulgariter Ortes zppelläntur : ^ 
fibi & fuo Monafterio bona qj immobilia acquifierunt. 
sationabili, & equivalehti difcretorum arbitrio commutati»- 


ne. conpenlantes quanquam talibus (Dno vocatis non m. 












^ 
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nifi invicem inter fe de fuis immobilibus contraire, commu- 
-tare aut alienare, abíque-beneplacito Romanorum Regis & 
confenfu, Sicut pieex gratia KUDOLFUS , ADOLFUS, 
ALBERTUS, &-HEINRICUS Reges Romanorum Chailtia- 
niffimi préfatam eonfirmarunt acquifitionem,Sic & nos fávo- 

te ex benigno quod egere fuper hoc plenius approbamus; hac 
ex habundanti noftre clementie fuper jufte acquirendis in fu- 
£urum largitione fimilitervalitura. Decernentes & mandan- 
'tes quod peccorum & anim4lium fuorum paftores propriog 
'& Speciales nullus nifi Cæſaree offenfionis velit (entire fen- 
tentiam audeat. quomodolibet moleftare. Ceterum ne ter« 
"tenis impulfentur follicitudinibusimmo quietiusDeo vacent, 
& militent,de plenitudine pietatis Imperatorie, ipfas &earum 
bona & pofeffiones quascirca Ezzelingen. & Rutlingen ha- 
bent & poflident , Necnon juftisacquirerenttytulis inpofte- 
rum ab omni fteurarum genere — & exactionum 
quarumcurnque gravamine, pro fuis ſolvendarum bortis exi- 
mimus perpetuo, &ab omnibus teneri volumus, &haberi 
femperexemptas. — Verum etiam Abbatiffam & Conven- 
tum predictos cum períonis fimul & rebus fuis omnibus 
innoftram & Imperij protectionem , &defenlion recipi- 
musípecialem, Adicientes infuper,eo quod quiponit init» 
um fupplere debet in finem. Quod coram nullo Iudice alie 
anifi folum coram ftrenuo ion Advocato Prowinciali , autim 
Civitate noftra Rutlingen fu uibuscumque Adtionibus 
debeant, vel ipa sd nl — Vt ‚hoc autem 
iperpetué robur obtineant firmitatis nec quisquam ámfrinpe 
audeat,in aliquoaut aufu temerario contraire, ni neltrein» 
dignationisfevam experiri velit ultionem;prefenses fieri juſſi- 
znus, & mageltauis no(treSigillo eandavimus commaniri, 
. Datum Monaci feria Secunda proxima. poft Eprphaniam An 
no Domini Mille(imo Trecentefime Trice(imo ptimo. Regná 
moltri Anno Septimo decimo, Imperii vero Tettio. 


yy?  xXIV.C$ 
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den Gottshauß Pfullingen / at pnb jegti 
/ [o jicbi 
‚gebraucht haben. 

ass $eyfer zu allennt Zeiten Merer dep: 
vnd zu Crain / Herre auff der Windifchen Marckh onbp 

af Bektennen vnd tun kundt offennlich mi vieſem Brief 
ligen Reichs Vndertanen vnb Getrewen / vnd ſonderlich Clo 
fer in einem Geiſtlichen geordneten vnd lautern Leben Tag tab 
aber fuͤr vnns komen iſt der Erſamen Geiſtlichen vnſer lieben 
Biſthumb gelegen erber vnd treffenlich Botſchafft / vnd haben 


XVII. 
Kapſer Friderich / der TIL. beſtaͤttig 
che jhre Gnad / Freyheit / Handtveſten / vnb 
tigfiten, fo Rebißhero bergebsachtzomd - 
An. Chr. 1473. 
Ir Sridrich von Gottes gaben Ra 
Reichs zu Hungen’ Dalmarien / Croacien / tc. 
Kunig Hertzog zu Oeſterreich / zu Steyr / zu Kernden / 
Portenaw / Grafe zu Habſpurg / qu Tyrol / zu Phurt vnd 
burg. Marggrave zu Burgaw £amntgrave in 
Aen den die jn ſehen oder hoͤren leſen tean wir von augeber⸗ 
ner Guͤte darzu genaigt ſeyn alle vnd yeglich onfec und deß Ny⸗ 
ſter und Geiſtliche Perſonen ble der Welt Vppikeit qu ruck qo 
Schlagen haben / und dem Almechtigen Gott vnnſerm Schoͤrf⸗ 
Nacht dienen vnd für vnns bitten für ander bey jhren Gnaden 
Freyheitten Rechten vnd gusen Gewonheitten subchalen. val 
Andechtigen der Abbtiſſin vnd Convent deß Frawen Cloſter⸗ 
ſandt Cecilien su Pfullingen fand Claren Ordens in Coſtentzer 
ons demutiglich bitten laſſen / ba Mair in vnd Dem gemelten jren 
Gotto⸗ 
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Irdinis fan&e Clare; Conftantienfis Diecelis, ‘Devotirum 
lectarum; nobis‘obläta peticio continebat ; quatenüs de ſo- 
te benignitatis clementia , infra fcripta privilegia, & l'tteras 
ivorum Imperatorum , & Regum Romanorum Predeceflo- 
e" nofttorum , innovare; approbare; ratificare, & ex certa 


oftra (cientia , gratiofius-confirmare. dignaremur; quarum : 
enor fequiturin hzc verba : | 

RUDOLFUS Dei gratia Romanorunı Rex: 
mper Auguftüs, dile&isimChrifto.... . .Abbariffe & Con-- 
ntui , Monafterii fancté Cecilie in Pfullinaen / Ordinis fan- 
e Clare, falutem ; .cum plenitudine omnis Boni... Quia ve-- 
a facra Relipio ad hoc fémperftüdere dinofcitur, &c:;. Da- 
m Hágenovv quinto décimo Kal. Maii. Regni noftri anno“ 
rtio. . Annovero Incarnationis Dómmi Millefimo ; Dücen- - 
fimo, feptuagefimofexto. Supráynum VI. 

Item, RUDOLFUS Dei gratia Romanorum: 
:x femper Auguftus; Dilectis in Chrifto. .. . ..Abbatiife & 
»nventüi Sororum ín Pfullingen’ Ordinis fandte Claregra- 
míuam, & omne Bonum. Cum ſicut intelleximus , homi- 
sin Pfullingen’ 2c. Datum Hägenovr: Kalend. Novembr. - 
lid. tertia. Regui noitri anmo4ecundo.- Supra,.aum:V. - 

Irem ;,.ADOLFUS Dei gratia: Romanorum: 
x;femper Auguftus. Univerfisprefentes literas infpc&uris, - 
ıtiam (uam, & omnebonum:: AffeQantes honorabiles & 
igipfas perfonas. .., ...Abbatifliam &'Conventum:San- _ 
monialium ín Pfullingen 20. Datum apud Eiselingen, An- : 
Dómini Milleimo; CC, Lxxxx vj. Regnivero noftri , An- - 
quarto. Supra, num-VII.. — 

Item; ALBER TUS Dei gratia Romanornm ' 
xy(emper Auguftus. Univer(is fidelibus fuis, gratiam fuara : 
»mnebonum.. Cum nosreligiofas & devotasin Chrifto. . . 

Abhatiſſam & Conventum. Ordibisfan&e Claretn Pful- - 
gu cunm Monafterio & bonisfuis, &c. Datur tn Rutlin⸗ 
wii gen: 





Ampdeuten Dflegeenverwefen C duit iffe 


fen Vurgermaiſtern / Richtern Raten Burger no * 






Gemeinden / rA allen anberen vnfern vi "ib def 

Reichs Vndertanen vnb — Mirde 

| DN Ml onam ww far 
ati 


| fis ge a benant 
loſter fannı € a Sf m bey den Dorgemelt 
‚Seen Onaben Sreyheiten —— es dien. 
















x 







FIT 


«n Gnaden Freyheiter 
Gieredytigteutten / altem Derfomenguren Gewohnhelton / vnb 
diſer vnnfer Kaiſerlichen vernewrung beneftigung befterclgi 
vnd Confirmacion gerulich bleiben / vnd fammi 
nad) verhinderen / nad) deßem and⸗ serunde geftacien 
weile, Sonder ſy der gebrauck m / vnd ny 
Auch dabey von vnſer vnd | ' 
Hannthaben / ſchuten vnb ſchirmen bey edis sad a 3j Reichs | 
Hulden ond ſchweren Vngnaden / auch die penen in bem felben 
jren Briefen vnnd Privilegien begriffen. trib bargu v 
Marck lotqé Goldes zuvermeyden / die ein jeder der 
dawider cette hafb in vnſer vnb dep Reichs Gamer vnd den — 
‚andernhalben Teilder vorgerurten Abbriffin nb Convent vnd 
dem benanten Elofler fandt Cecilien vnableßlich gubegalen wet 
fälen fein fol. Mit Vrkundt bif Brieffs Beſigelt mi: tv 
fer Reyferhichen Majeftare anbangenbem Inſigel d ee 

hau Nyder Baden po Ned eat ie | 

aria Magtalena Tag / Nach Gbrifli 
LA unbert nb im drei vnd fibeutiasften. Vnſer Meiche 
mifchen im viec vno ren te ! 
iwat vnb (mantigiflen. Vnd dep fungeróen dm fünf 
Senden Jaren. 

Ad Mandatum propium 


Domin. ;mperatoris, 
XVIII. cnt 



























— 
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XVIII 
Vrphed / 
LUDWIG Fliechen zue Geng 


Eingen: darin ec die ihm aufferlegte Straff 
nemblich Verbiettung der dech / vnd Wehr⸗ 
wagens / — zu ie 


A.U, 1527. 


H Ludwig Stich | fephaft zu Gen 
fingen Corfenn vnb tbun nbar Aller⸗ 
mit dieſem Brieve / 2 Z verſchinen suas 
i Jacob Splieſen vnd Par hannſen von Gngs n fake’ 
ingen etlich Holt verfofft/ / vnnd mir min Gnãdigen sm ae 
Prat» Apeiffin zu Pfullingen im Cloſter / durch (oie n 
Hnaden Hoffmaiſter offenn geben / och. minewer/ 
n vnnd aín abgebrochen Brote: die / zutragen 
i botten hatt / vnnd aber ich dasſelbig nicht gehaltten 
ab / darumb mich bann Ir Gab mit Recht an mis 
en £95 wol fette muͤgen ftraffen laſſen / Aber ofler 
onderer Fuͤrbitt mines Vatters / vnd ander frommer para 
ptt hat mich Ir Gnad ſollicher Straff erlaſſen / aber R 
ppterverbotten Das Ich weder Spieß / Helbarten / mp. 
Thegen / ober ander Wer on vnnd ain abgebrochen 
brott Meſſer fuͤrohin ain halb Myl Weg a 
aaa e 








Tag nad ver Geburt C220 
TJ vnſſers *3 afe man zalt Junffſehen⸗ 


Meatio. 
asmodi Vrphedz adhuc plures ( edocentes — Tm- 


perium huic Monafterio, in Pago Gengkingen compe: 
ete ) extant. 5 | 





— —— s 
1 
k 


—— luftravit. 


. épespotentiores Monafteriis obtrudere (zp2 folent,luorum 
| Minillorum filios aut filias , ve! fimiles — nas qubd leen 


& e 









Ioannes Chokbier I. C. & Canonicus Leodieníis, Scholiis i 
Quod.autem Czfari in Imperio; 1egiué in fuo 
primaria preces , non competancex Jure Patr »ad í 
tutelam, feu defenfionem Ecclefiarum, fub Imperio velregno: 
fuo firarum, pertinente,fed ex mero (ummi Pontificisindulton. 
& Privilegio,tradir, Azor. pa. lib:to.c-7.prefertim q.5. - | 
Primarias ergó preces hac ratione nihil aliud fant quim. 
jusdefignandi;neminandi,vel przíentandi perfonam aliquar 
idoneam ad beneficium primó vacaturum;ex-indulto S; 
tificis, Cæſa. Majeftati competens, Azor.d.loc.Gail.lib.2. obfuss, 
m... Vnud iſt zleichſam die ecfte Bitt/ ſo ein nete erwehlter 
aiſer / bey ben Stifftern / vnd Gottshaͤuſern angelegt... 
Adidexemplum Fundatores, Advocati,vicinique Prin 







E 





lóco ab Imperatore prohibetur. 
XVh | 


Herr Eberhard Graf qu Wirtenberg 
enid- pelgart/ hat Die Abtiffin vnd be 


ngen für (id) und feine Erben / 
dergeſtalt befreyet / daß fie auf ihren Guͤetern / kein Steur / Scha 


gung / Landſchaden / Dienſt⸗ vnb andere Beſchwaͤrden erſtace⸗ 


sumabt auch jhr Gottshauß / vnd deſſen Jof? für Beſchwaͤrna 
bar Jater gefetyet squmablen das Waſſer / fo weit felbiges fore? 
Cloſters· Noff maur begreifft / jhnen gehoͤrig ſeyn folle: SDargegem 

haben fie Cloſter Frawen / Ihr Fuͤrſti. Gnaden / die Bogrep. 
fires erkaufften Dorffs Moͤringen uͤberlaſſen. 


A.C. 1471. | 
"iw Cberbart Grave que Waͤrttemberg vnb zue 
Maͤmppeltagrt bekenuen vnb tuen Cunt —— 
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Brieffe / baf wir. ef manisfaltig Bitt und Geſynnen der 
sen Andächtigen onnfer befonnder Steben der Abtiſſin vnd 
ent Frowen be Goteshuß Sanct Gecllie Sancı Glaren 
36 sue Pfullingen vmb bag fiedem Allmächtigen Gott / in 
Geiſtlichen Leben deſter ırumlicher gedienen / vnd vnnſer 
erſehunge jhrs Gebets gegen ſinen Gottlichen Gnaden / 
enc (in mugend. Solich hernachvolgend Gnad vnd Frey⸗ 
für vnns vnnſer Erben / vnd Nachkomen getan / vnb ver 
habent vnd mit diſſem Brieff tuͤend. Alſo das wir in ihre 
ıdie fie vormauls vnd jetzo vf hrs Gotzhuſſes aigenen Guͤt⸗ 
a) mit Ehehalten Knechten / vnd Maͤgten / von jrem Clo⸗ 
biuren / gemacht / vnd verlichen hand / fryen / fuͤr alle Stuͤ⸗ 
Schatzungen / Lanntſchaden / Diennfle/ vnd ander Be 
e / (o davon zezeben / und ze tund / angemurtet geſetzt vnd 
eitt werden moͤcht. Doch uns vnnſern Erben vnd Nach⸗ 
1. vnd den vnnſern zue Pfullingen gänglich vorbehalten? 
as / das die Beſitzere vnd Innhabere ber gemelten Hoͤffen 
zuͤtteren / ber Lybaigenſchafft / oberander Guͤter halb ale 
die vnnſern / vnb vnnſer Dinderfällen vns se rund / pflich⸗ 
ib ſchuldig ſint vngeverlich. ir fryen ouch Die obgemelt 
t lieb Andaͤchtigen für beſchwaͤrde vñſer Jaͤger (6 Hund⸗ 
erglvch Sachen ſy fuͤreter in jhrem Sortshuffe / und jhrs 
shuffes Hove / vnd in anderm tem ihren damit nicht mer 
iberynod) zubekymern / noch geſcheen zulauſſen. Deßglych 
e Viſcher / ſo fuͤrohin / vnnſer Waſſer su Pfullingen vmb 
lich Zyns beſteen / und innhaben werben. Alſo bag dieſel⸗ 
Ziſcher bit obgenanten Frowen / vnd jhre Nachkemmen⸗ 
Difd)enin bem Waſſer ſo wytt bas hrs Cloſters Horeciin 
egryfft als bann das da durchlouffet gant vnbekuͤmberte 
Jarinn vngeirt lauſſen ſoͤllentt. Vnd als die yengemelten 
en vnns vnd vnnſern Erben ergeben hand / die Vogty jhrs 
fften Dorffs Moͤringen. (c) Da gereden wir in Crafft diß 
(fé die obgemelten Frowen / vnd jhr Nachkommen / an allen 
Guͤttern / Zuͤnſſen vnd Guͤlten / vnd aller ber Pe 
A 








nimii Mo c 0-07 





—— M — — P — ——— — — 


dilie ſie daſelbs hand / nicht / noch nymmer zuverletzen noch subo 








gut macht / mann vnns das qu willen iſt cin Teffery ın 9) 

zumachen / vnd vnns der zugebruchen anne inungder Fr 
von Pfullingen vnd Meniglichs alles vngeverlich. CBhot 
vnnſer Gnaden vno Fryheitten ſollent von vnns vnnſers 
vn» Nachkomen ben gemelten Frowen vnb jhren Nechtomen 
alfo getruwlich gehalten werden / alle diewyl fie in. Gehorſam 
der Obſervantvnd Reformation jhts Ordens ſintt vnd biydent 
A fo aber über kurtz / oder lang davon vßtretten vnd jhen Oo- 
den nach be Ob(ervantnid)t halten wurden: deß ſie doch nad), 
Chriſtenlicher Ordnung nich⸗ Macht haben ſo faltincal den 
manndag geſchee / diſſe vnnſer Gnaden vnd Freyheitren/ ouch 
aß / vnd wir vnd vnnſer Geben jhnen Die schalten fuͤro niche mcr 
verbunden fin. Vnd deß alles zu Vikunde (o babent wir vnnſer 
Ingeñgel offentlich gehenckt an dieſen Brief. er geben iſt m: 
Vrach en; Zunflag.vor Gant Mattheus deß Heyligen Zodiff⸗ 
Bottan vnd Epangeliſten Tag nach C HRIſti vnnſers RER⸗ 
BEN Geburt / als man zalt tuſent vierhundert ſybentig vito 
ain Jahre. | | M 

| Nötatio:. 

«T Liz bona; quorum hic mentio fit; minim abiriitio libe. - 
| ra; fed cujuslibet oneribusobnoxia, & anteà Acenfuali- 


liliusbominibus ( quos tunc temporis Gnot appellitavermnt) 
. pot- 
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poffeffa fu iffe ex przcedentibus aliquot. Iniperatorum .Diplo- 
snaticus-apparet,. 


. . (0) Die Dimdrlögene 7 vnd Jaͤger⸗Aetz cale onus: 
. eft; quod Defenfores Ecclefiarum quandoque: pro recom-- 
penfatiöne patrocinii exigere.lolebant- 


Cim erg Moniales Pfullingenfes illo tempore Co-- 
mites Virtenbergenfestanqunm caſtri Achalm poflefloresMo- 
nafterium hoccé defenderint,id 'onus,eointuitu,ab- ipfis exa- - 
Gum,íed per hoc Privilegium remillum fuit. - 


. («) Privilegia, & immunitates quarutn in hoc di- 
lómate mentio fit non gratis.{edex caufsá onerofa , concef- 
fuére-. Dümnempeé Moniales Pfullingenfes; Advocatiam, - 
oder bie Vogtey / Pági Moringen , cum omni jurisdictione 
paulo ante. empti ,- Principi: Eberhardo ,- eo: intuitu con- 


cefferunt... , : 


Cir autem: anius inclufio ;. fit: alterius exclufio ,. 
féquitur Advocatiam: Monafterii ;. alioramQue ejusdem bo- 
morum , ad Principes Wittenbergicos minime pertinuiffe; ; 
féd:cosdem folumniod5 nudam : habuiffe Defenfionem Mo»- 

nafterii. predicti, Prefecis Achalmenfıbusantek : 
abImperatoribus demandatam. - 





uif; XVII.Kai⸗ 


xo ——-' Qotmenr — 
apap em Gu da h 


‚fen Durgermaiftern / Richtern / Rat⸗ Y 









&meinben / vnb Lr 


me Mf et 


3 | 2 






dena 


po nemi — 
E eu — naja. 
Auch babey von de o e$ Heiligen XX jer 
Hannthaben / ſchutzen vnb ſchirmen / hey onfern vnb be 
Hulden eno ſchweren Vngnaden / auch bít penen in ben ew 
(ren Briefen vnnd Privilegien begriffen. vnd bargu victis 
Marck lotige Goldes zuvermeyden / bie ein jeder ber aeveriid) 
dawider (ette halb In enfer vnb beg Neichs Eamer vnd den 
‚andernhalben Teilder vorgerurten Abbriffin vnd Convent, vnd 

m benanten Elofler fandt Ci 
jn Ten feinfol. Mit Vrkundt bif Brieffs. Beſigelt mit 
fer Reyferhichen Majeftart anbangenbem Inſigel —— [" 
ben zu Nyder Baden P E 
Maria Magdalena Tag / Sad) Ehrifk Seburie 

unbert nb im drei und fibensiatfien. Vuſer Meiche d 

mide im vir vnb nen deß 
wat vnb swankigiften. Vnd dep —— 


Ad Mandatum proprium 
Domin. mperatotis· 


xvi E di 

















enden Jaren. 


BE * 
-" 
.. 
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XVIII 

Vrphed / 
UD WIG Fliechen zue Benz 
Bingen : Darin er die ibm aufferlegte Straf 


(nemblich Berbiettung der Zech / und Wehr⸗ 
cwragens / "e ‚an Balten ſihver⸗ 


A.C, 1527. 
82 Ludwig Stich ech fdioofft ju € ju Sas 


ngen he me iod we un 

mit bicjem Brieve / ale ich verfchinen aux 
aren Jacob Splieſen vnd Dur (aeo —* trac 
ngen etlich Holtz vtrfofft/ vnnd mir min Önädigen 
ram Aptiſſin zu Pfullingen im Cloſter 7 durch Ye 1524 5* 
naden Hoffmaiſter offenn Zechen / och. mine wer / 
sonnd ain abgebrochen Brott⸗ dier / zutragen 
boten batt/ vnnd aber ich dasſelbig micht gehaltten 
ib / barumb mich bann Ir Gab mit Recht an mi 
n £9b wol Kette mügen firaffen fajjen/ Aber vſſer 
anderer jürbitt mines Vatters / vnd ander frommer ya unn 
ptt Bat mid Ir Gnadfollicher Straf erlaſſen / aber Sage 
pterwerbotten Das Ich weder Spieß / Helbarten/ mm 
Degen / ober ander Wer on vnnb aiti abgebrochen 
rot Meſſer fürobin ain halb Myl Weg gerings 

wa Wys 








mdi ta — 
| / imn foin o 







fyplid) zu 6:0 2 unm den Dayligen gefchworen/ 
mit vffacbeptten Fingern vnb ** Vorten / we⸗ 











— 





pricht verzigen / vnd begeben 
hab / begib vnb verzych mich och deſſen jero als ban 
vob bennale jero in vnd mit. Krafft vif Cori ffe = 





* co Netto 
pisei Vrphedæ adhuc plures ( edocentes metum Ta- 
ete ) 


perium huic Monafterio, in Pago Gengkingen compe: 
extant. | | 
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LIBERTAS 
(anobii 
TIEINHEIMENSIS 
FAMILIE DOMINICA. 
| Dooecefis;Spıren. 
Variis: Litterarum: Monimentis: 
demonftrata.. | 





* LP 





IL 
FVNDATIO 


cA Conafleris: 


m Steinhe 


—— Ei 


bero:de Blankenſtein / & ELIZA- - 
BEIH,ipfiusVxorc.- _ 


KC. 125f-— 


EY gj VM ca que geruntur ir terris, . 
uo Ns 
—— labi ſoleant à memoria, nifi ſcripto 
DR PAS faerint'commendata». - Noverint: 
> 5) univerfl prefenrem paginam infpe- 
9e Quri, qued rs BERTOLDVS- 
Liber de Blankenſtein / & ELIZABET Hüxer oan - 
ipfius -(«) -Ecclefiam SanGimonialium;, quam:ia srinkeimeuk 
hbnorefandte Dei genitricis MARIE fündavintüs y ia honorem . 
eumaflenfu vencrabilis patris ac dominiH BANR 101 tus 
Sp- 





e 
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ua 5. 
Spirenfis 


pitali ex integro donavimus: & omnes poffeffiomes 


Bons, quibu, Ca um cum predio à domino RudolfoMarchione de 


fuit , ab omni quo; vel denov o.collatis * ve 


DBadenemp ja cadis quibpacundippcedis aaa 
emptis clauftro vel pa- 


J u. rochieab omnijureadvocacie quodad nos pertinet 


libere abfolvimus ita tamen quod predidte Sancti- 
moniales tempore vite noftre non cligant fibi ali- 
Queda an a ea ‚ne nomen fund m ex 
hoc amittete videamur: (A) Volumusetiam & 
concedimus ut termini predictarum Sandtimonia- 
lium.in quibus poffint facere libere Monafteriu 
Glanftrum.bortos. zu molendina. ptf | 
& omnesofficinas fibi competentes, fint , pons qui^; 
ctanfit fluvium qui dicíturBotcbor & libéraCuria. 
& arcafuroris.f duc ſtrate publicetendentes verfus 
villam que dicitur Minus botebor. & lapicidina ſu- 
periot verfus eandem villam & totum quodincis- 
ditur exceptis tribus areis. fcilicet. Bernoldi. Cut 
zdd X féhicte Gimainerii, ultra lapicidinam eoteni 
füperiorem pifcsrianobis & cis ericcommunis. I 
füper. X. jugera commutandaeis ubi neceffe fiel 
ab omnijureadvocacie abfolvimus, "Volumus & 
iam ut Molendina ipfarum non recipiant molentes : 
. de villa Stainhain nifi aliquo cafu inpediente mo- 
lendina juxtaaguam que dicitur Murra molcre non 
poflint.: De alis autem villis omni tempore E 
unt 











funt recipcre molentes. Volumus ctiam & con- 
cedimus ut lapidicinas & aquedu&us in omni fuo 
predio & fuorumlibere poffinthabere. Icem con- 
cedimus quod di&te forores faciant fi 'placuerit, 
eis de villaque dicitur JuchefeGrangiam.itatamen 
— ſilve eis & noftrfshominibus dc Steinhein ad 

ecanda Menia fint communes  Promittimus & 
quod operam dabimus bona fideut omnes refiden- 
tes in predidtis terminis vendant fua predia forori- 
bus ac fi nosipfi comparare vellemus. Homines 
fivc (crvientesclauftri condu&icii fi aliquidfecerint 
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unde incidant in emendam quz vulgo dicitur fra- tien 


vilinforores fe à talibus abfolvant. — Vel pro eis 
 folvancemendam. Qui veroper obedientiam eis 
fucrint aftridi More aliorum religioforum pro cis 
fatisfaciant. Promittimus & in animas noftras 
quod incimiterio pertinente adEcclefiam parochi - 
alem non locabimus homines nili temporeg were 
(c) & propter inftantes inimicos necibi aliquid am- 
pliusedificabimus, De omnibus autem fupradi- 
&is hoc promittimus quod bonafide fine dampne 
noftro tamen laborabimusutadlibertatem omni. 
modam perducantur, EtutommiafupradidtaMa- 
jorem habeant firmitatem figillum, Domini. H. 
Epifcopi Spirenfis & Comitum Vlrici de Wirten- 
berc. & Hartmanni de Gronigen&. . .... .. 
‚de Veihingen & proprii roborari prefen 
tem Paginam procuravi, Ada 
ſunt hec, 


bb Ne 


: pu 
tinent ad San. 
imonidlen 








268. Documenta 


Gum m Gun 


Notatio: 


Om Fundatio, hzc Originalis, adhuc extet ; omnt ta- 
mencaret Dato. Quódautem initiumMonafterii hujus, 
ad Annum ray. fit referendum, ex aliis apparet Documentis, 
Et id quoque Crufius notat in paralipomen.cap. 23. Ubi ita [cri- 
Bic: Anno gas. Gifte — erret von Blancken 
(itin / Ec uxor cjus Eli(abeta de Steinheim ^ Herr Otho 
gen von Liecheit vidua, das Kloſter u Sreinheium: 

Idemque Crufius part. 3. lib.g; cap. 13. fol: 295. refert: 
circa hzc tempora: erat quoque Nobilis quzdam Domina, 
Elifabetha,Baronis Bertholdi Blanckenftainii vidua, de Staia 
nata, Hzc fylvam ( fortaſſè trium millium ju ) ha 
bebat : quam canobio Virginum in Marizthals, & Pago 
Stainheim / ( utrumque vocatur Stainhaim / &. Pagus, & 
cenobium ) donavit :: idque his conditionibus: ut hi 7. 
loci ; communiter eà fylvà utantur: Stainhaim Pagus, & 
Stainhaim clauftrum., Murrha , Bleidelshaimum , Leine 
nigen, Ertmarhaufen, & Beihingen. Item ,. ut horum 
locorum puerperis tradatıir plaufttum lignorum , fingulis 
unum : & cuique zdificio extruendo , duo plauftra. De 
nique lignorum ex eidem fylvz fiat quotannis dittributio 
in horum Pagorüm incolas. Propter eam fylvam ; etiamnum 
fingulisannis, judicium agiturin Pago Murrha,fub tiliá : ad 
cujus partem quandam 16. lapides erecti funt , in fedilis 
judicum. — Leguntur enim bini Judices ex prædictis locis 
Ad quosaccedunt, Scultetus Coledtus ex aliquo horum P 
gorum & Przfectus Monafterii,der Doffmeifter.. Hi fedecim 
viri;quotannis die Georgii , ultrö convenire tenentur,non vo 
cad. Ibidifceptant de rebus fylvz;de pafcuis, de omnibus 
neceflariis, demulctis. Sed & aliis diebusanni, conveniunt 


eb easdem caulas: præſertim in Dominica Invocavic, in oppi 
do Marpacho.. 


(a) Me 
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(4) Monafterium hocce fundatum eftà Libero, hoc yonakeiium 
ab omni Territoriali furısdidioneimmuni, & in przdio Steiaheimb,ab 
ero, Et quamvis Domini Fundatores , Comizibus de 
ũeningen/ feudali nexu, fuerint obſtricti, nemo tamen ne- enctiberü ef, 
» vafallum non effe fubditum : totoque cœlo, quod ajunt, 
rritorialem Jurisdictionem ) à feudali , differre. Ac in Suo- Wirmmbagi. 
; & inprimis in Wirttenbergico Ducatu , Nobiles , etiam —— 
ſallos hauc £anbtíaffios eſſe. 





(b) Fundatores, [zpiàs Advocatiam bonorum, quibus 
nafteria dotärunt, fibi relervare (olent. At veró hoc in 
u Fundatores., bona Monafterio Steinheimbenfi collata, ab 
ini Advocatià, von aller Caſten Vogtey / und Obrigkeit libe- 
unt. Idque probabiliter häc ex caufsáfecérunt, quiaLi- 
tis carebant. Cavérunt tamen, ut Sandimoniales, quam- 
i vixerint Fundatores, haud alium fibi eligant Advocatum, 
exindé gloriam Fandationis obícurare videantur. 


Hæc ergo bona , Fundatores, libere, nihil plan? juris 

i, fuisque heredibus refervantes, Monafterio obtulérunt. 

infimul etiam promisérunt, operam dare , ut ea bona, 

ini jure, quo aliis Dominis farfan tenebantur, liberaomni- 
redderentur. 


(v) Adhuc multisinlocis, apparent ceemiteria, contra 
n'hoftilem, pro ratione illius temporis,fatis munita. 5peidel, Fectiiemio 
vetabil.verbo Kirchhoff. Et teſtantut quoquevetereshiftoriz, — 
ısmodicasmiteria, ſæpius oppugnata vel oppugnata fuiffe, 
omittit erg5 hoc in loco Fundator, baf er den Kirchhoff jue 
teinfeivnauma/bannju Kriege Zeiten / beſeten wähle. 
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&us, ac Imperialis Aule Cancellarius.. Dile 


&is.in Chrifto filiabus. . . ...Prioriife ac Conventui 
Sororum in Steinhein. Præſens fcriptum in perpetum cum: 
falute. Sicut: de vinea domini Gabaoth evellere acdkflipare' 
nociva; & inutilia exdebitotenemur officii paftoraliista que 


que non folüm novellás.ac deo dignas. ii eademinferere.p 
tas. (ed & ab aliis (alütiferejam infertas- fovere milericorditer.. 


ac rigare falubriter. recognofcimus nos téneri; Cum igitut 


dilectusin Chrifto BERTOLDVS miles nobilis de Blancken 
fein una cum Gfijabtrb dévota uxore: füa. voléns fub regula 
beati Auguftini Mönafterium:inflaurare Mönialiüm. In ville 
Steinhein vobis jüs patronatus ecclefie: & quartam partem 
decimarum ejusdem ville ad làicos hucusque pertinentem. & 
quoddam predium fcilicet liberam:curiám necnon tantam 
amplitudinem ac quantitatenr terre. ut: predicti Monafterii 
officine poflint conveniénter:otdinari. pariter & fundari. in 
predictavilla: & decemiugera vineatum ibidem. & villam Fu- 
cher. cum agris cultis & incultis; pratis. pafcuis. filvis libere 
conferendum. nos ad ejusdem nobilis infantiam. dictam do. 

| ar 
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EINRICVS Dei gratia: Spirenfis ele- - 
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nationem ftcut legitime facta eft.vobisauctoritate prefentium: 
confirmamus. ^ Regulam: quoque beati Augultini quam 
de'ideratis uobís per manum: Domini.. A. rectoris Ecclefie 
in Steinhein. Duximus porrigendam. Ve. fic & vos & 
que veftre focierati-adjundte fuerint,. five luccefleriat. Do- 
mino auctori glorie. poffitisfecurius ac. gloriofius militare. 
Períonas infupervefttas ac familie veftreab omni jure paro- 
chiali exis entes. cure ac protedtioni' noftre fpecialiter re-- 
(ervamus.. plenam: vobis: däntes; potettatem infra terminos 
dicte parochie ubicunque: de Con(ilio prudentum virorum  ' 
decreveritis Monafterium fundandi: ac officinas Clauftrales: 
Religioni veitre’neceflarias: ac.commodas conftraendi. Et: 
nt nihil vobis defit gratie: Liceat vobis ydoneum & hone- 
Rum eligere ac habere Sacerdotem. qui Auctoritate noftra: 
conventui &. familie veftre Sacramenta: Ecclefiaitica: pro: 
foufuetudine- aliorum: Religioforum. velit: & valeat! mini- 
Brare. Nulli ergo omnino hominum liceat: hanc. Pagina 
noftre conceffionis five confirmationis infringere; vel ei aufm: 
temerario fub obiettatione:divini judicii contraire:- 


Ada fant hec: Anno Domini M*. CC”. LV*.. 
pridic Kalendas Januarii, Indi&ione. xiij, Ponti- 
Bcatus:Noftri.. Anno. Decimo.. 








Marca argent 
felvitur pre 
wibus mers 
minus quin 
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RVDOLPHVS Marchio. 
de Baden / vendit Monialıbus in Stein⸗ 


Beim / Curiam fuamibidem , cum omais 
bus appendiciis fuis. 


A. C. 1255. | 
In nomine Domini nofta.: 
Ieſu Chrifti Amen. : 


TA que geruntur in tempore fimul cum 
temporc.inoblivionisprecipiciumdeducunrur 
nifi redivivo litterarum teftimouio, perpetuum capiant 

munimentum.  Nofcatigitur prefens etas difcreta & futura 

pofteritas. quod ego Rudolfus Dei gratia Marchio de Baden. 
vendidi & tradidi, curiam meam in Stenhen. libere cum 
emnibus fuis Appendiciis. videlicet- agris,pratis. filvis. & 
cenfibus, prout libere poflidebam. . . . . prioriffe in Sten 
hen & monialibusibidem. procentum libris. Hallenſium. 


| &.quadraginta, marcis — ti. marcham folvendo. pro tribus 


libris minus.v.folidis. tali lege conditionisappofita, ut fi dictt 
venditio, prefato Marchioni. vel fuis heredibus difplicuenit 
per fe. vel per Rodarium militem «efarciat. perceptam à dicti 
monialibus pecuniam. ratione dide venditionis. à fefle 
Michaelis infra decennium. & prememorata curia à ditto 
Nobili Marchione vendita. libere ad ipfius Dominium ut 
antea fuerat. cum univerflis perti ae m revertatur, Alio 
quin prenominata curia, pure fit vendita ut de ea difpora:t 
aamquam de verc & libero predio. prout nis commodis & 

ai 
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liratibus. melius. & falubrius dicte monialws viderint 
»edire. 
X AGa funthec. Anno Domini. M*. CC*.L v.iij. 
onas O&obris- & ne periculum fidei formiderur: 
el alicuius calumpnia poft fücceffionem tempo- 
; predica valeant infirmari. & figilli mei muni- 
ine , & prepofiti in Bacgenanc ,. perpetuum & 
didum capiant. munimentum. & robus. valide: 
ttmitatis.. 


[ V. 
IERTOLDVS de Blan: 


yenftein / Fundator , promittit. redimere: 
Poflefliones Vxorisfuz ,eaque Monafterio: 


in Steinheim applicare: 
A.C. 1260. 


KT Overint univerfi quod ego BERTOL- 
. € DVS de Blanchenſtein promiſi quod dequin- 
gentis libris hallenfium michi à Prioritfa & Conventu: 
xorum in €frnfein promiffis poffeffiones Domine €t 
Ib uxoris mee redimam dando.ad hoc operam bona fide.. 
em quod promifi fi me ipfum ingredi viam univeríe carnis: 
ontigerit, ante plenam folutionem fepedidte pecunieut de 
utione partis fisperfitis Priorifla antedicta & Conventus 
us fiit penitusabíolute. Item quodpromifi, quod fi domi- 
us RVDOLTHVS Marchio de$Babtn predium quod Soro-- 
bts predictis vendidit reemerit ego deconfilio prioris fra 
um predicatorum $n Esselingen & Triorifle.& Canventus 
xtorum in Steinksin &. aliorum bonorum hominum de: 
codem : 


"mntitlm Er 
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DVS Coles de Sulze, Iure P "'roprietat 
. — cedunt, Jus Patronatus Ecclefiz ir I iti & 
"s Elizabethe de Steinheim, Mon 

" ibidem Fundarrici. "m 
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ne. 
lent ad eternam memoriam perhennari. Nori n 


In pos Dei eterni 
Amen. 
CYM QN füb tempore per lapfı 
temporis humane memorie fabtraha otur f fo 
tam prelentes quam pofteri quod nos ALWIC & BER ) 4 
TOLDVS Comites x a > 
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tientibusad decifionem litis que quandoque inter patrem no- 

ftrum Hermannum & dominum Albertum militem deStein- 

heim tuper Jure patronatus ejusdem Ecclefie Spirenfis Dyoce- 
fis vertebatur. ipfum jus patronatus dicte ecclefie cum omni- 
*bus eidem juri coherentibusper viros nobiles GodefridumCo- 
“item de Lev venftain & Gerungum de Hahinrieth Elizabeth 
filie prefati Alberti conjugi dicti Gerungi transmifimus non 
jure feodi fed proprietatis fibi & fuis heredibus poffidenda. 
Vtautem hec noftra collatio rata & firma permaneat prefen- 
tem cartam figillis noftris communimus. Ada funt hec Anno 
dni M CC XXXV. Apud Langenavve prefentibus Bertoldo 
Prepofito Aquilegienfi, Cunrado Prepofito fancte Trinitatis. 
Bertoldo de Hohinhart Can. Spirenfi, Comite Ottone de Eber- 
ftein, & aliis quam pluribus. 


VI 


INNOCENTIUS IV. 


ont. Max. 
In uf Monaſterii Steinbeimenfis 


proprios , concedit Ecclefíam 
ibidem.n 


A. C. 1250. 
] NNOCENTIVS Epifcopus Servus fer- 


vorum Dei dilecto filio przpotito ecclefie dc Bus 
tilsbach Conftancienfts Dyocefis falutem & Apoftolicara 
benedictionem. Cum ftcut dilectusfilius nobilisvir Comes 
de Wirctenberg expofuit coram nobis, dile&us filius nobilis 
vir Bertoldus de Blanckeſtein focius (4) ejuscupiat pro ani- 
CCC me 





* u 








— invilla m — — :dioccfisquod- : 
dam Monafterium infundo fuo ( 5) —— bonis pro: 
riis, ( e) & dotareiii quo fub beati Auguftini i regula honora: - 
jile Collegium monialium Domino perpetuo famuletur.Nos — 
bikdem Comes reete dux cl utei Y manaflerioy. 
Ecclefiam Parochialem ville predi cujus —— | 
idem B: quod inea obtinet, vult monalterio i Ae er 
ufus concedere divos cum ‚quad d 
ejusdem Ecclefie redditilius perpetuo vicario.  inflituer | 
"dai cree de Venerabili J 7d noftre ru 
ji » > ^4 leri -] 













difcretioni tuepeo Ap 
predidtil pi | : te 
cum conümatum faerit. in ufus proprios auctori t 

concedas Ecclefiam fupradictam: | Contradictores — 
ram Eccleſiaſticam appellatione poftpofita compeſcendo Da-- 


gum. Lied j Nonas, npo genti. | noftri "ar 
aan. 





Reihen bot. t 

(00) (E "hifce fociitéram epparet; Cósmitisdi* 

tenbergrnon eífe territorii .Dominos, . «i 
aut Fundatores hüjua Monatteris: cam híc Bertholdus deBlans- 
kbenfteinfocius Comitis de Wirrenber⸗ dicatur;addatutqus : 
— villáfuà Eheinheim , in fundo: — 
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en EDGE RUM vulc Bere 





! Qus gram EEE 


| VII | 
».. LAUDUM 
five Sententia Compromiflario- 
‚rum, in quà; Curia Libera, & Tus Patte- 
5 matus in Steinheim, ad Monáfterium 


ibidem, pettinere pronua- 
- tiatur. - 





A. C. 1270. | 
In MN. omine Domini Amen. 


VM füper controverſia, que inter Prio- 
| riffam &.Conventum in Stainheifn ex una & 
Dominum Cunradum nobilem de Hehinriet ex parte 

altera vertébatur fuper Curia libera , & Jure Patzónsuts in 

Stainkeim in-Nos , videlicet Engilhardum de Winſperg / 

W'altherum Haggonem , Comitem de Niddegpe nobiles. Eü- 
:gilv vardum de Wolffheldin / & Dietherum de Helminſtatt / 
milites tanquam in judices compromillum fuiffet à partibus 
utrobique. Nos auditis allegacioniDus utriusque partis ac 

diligenter difcuflis, absque ftrepitu judiciorum pro yr inter 
€asdem'Conventum fuerat , & produ&o iu mediemtgliodam 
ánfttumerito, quia invenimus Curiam & Jus Patronatus ante- 
dictam titulo empiionis à pierecordationis Comite Alv vige 

de Gift ad relictam domum B. de Blanckenſtain devoluta. Gc 

poitmodum pcr eandem, & ejus maritum jam dictum dona» 
£a & pleno jure tradita Prioriile & Conventui Sororum in 


«€« ü Sm 





t NS ——— RT 
re a — | 

Steinbeimb. difhnitive pronunciantes domino. > Hähintier 
predicto fi filentium imponimus, fuper Curia. & Jure Potrome | 
tusantefatis. adjudicante$ eadem Priociffe & toribus jam 
dictis. Inhujuswero fententie teftimonium per nos — 
tive prolate Nos judices memorati ſigil Iznoftra , una cum fi. 
gillo domini Gotfridi Comitis de Lev ven (tein eidem duximus 


—— Teftes hujus rei ſunt DominusG, 
— & Cunradus: gor —— 


go deHols nobiles Gotfridus deNide e:Willihelmus 
Kra o& Lu ov vicusde Haginberc milit Datum Annode- 
mini M. CC. LXX. xij. "EC Sá Mr uU 
uL di 

V I I L MEAM Lr 


GOTEFRIDYS dejen. 


HARIMANNUS de. rig. 


ningen/ Comites, 


— omni Iuri & "Proprietati, qu 
in bomis,Monafterie Steinheimenfi deffiatu, *. 
| . babuérunt, . | | 


A.C.1269. TN 
In nomine domini Amen.  - 
Nos GOTEFRIDVS de Lewenftain / 
& HARTMANNVS de Gjruoriite 


gm/_(«) Comites , univeríis & fingulis ad Pr 
! Y 








Monafterii Steinheimenfis. 379 


iditum quorum prefens littera pervenerit , noticiam fub- 
orum. Cum defunc&o Domino Berhtoldo Nobili de: 
ickenſtein inter nosex una &Elyzabeth relictan, ejusdem 
m noftram ex alteraparte, materia queftionis exorta fuif- 
uper.univerfis bonis ejusdem, aobis afferentibus dictam rundateris vi 
m utpote fidelem noftram fine liberisexiftentem, nichil Aus pretendis 
ire poffe de di&is bonisfüis fine licentia:noftra fpeciali i Grienin- 
n vero e contra dicente, quod fibi ficut ceteris noftris gent — 
bus nobilibus bona fua vendere, donare, aut quocunq́; ti- (acia & in qué 
lienare liceret, & fuper hocaliquandiu internos: & ean- cus; aliena- 
riduam controverfia extitiffet; tandem compoßtio talis* T 
ibiliterinter nos & ipfam interceffit,videlicet; quod ea-- 
relicta medietate ommium:benoram fuorum predi&to- 
adnocatia duntaxat ir Steinheinexcepta,nobis equaliter „gyocatia pe. 
& affignata, de refidua medietate dosis d 81Steinheimb- 
tcata eft prout infra patebit, libereacabfolute ; non ha- dur decus 
liquo reípe&u ad nos;ordinare valéat & difponere;quid- sur: ad cam; 
fibi videbitur expedire, & quod nos proprio ac Domini cz 
ieri Hakonis fenioris , Wolframmi prefe&ti de Orunine s.& - ) peni- 
Chunonisde Mülhufen; filir Linchardr, Ruggeri de Au- acbet, 
€ Chunradi de Muninchein militum juramentofirtnare- 
'b) ordinationem, ac difpofitionem hujusmodi; nosra-i 
t gratam habituros;ipfam pro totisviribus, guandocun-- 
qui(iti fuerimus, manutenentes; ac contra quaslibet in- 
ies quorunilibet defenfantes; includentes nichilominus 
juramento,quod nec nos nec ſucceſſores noftri nec aliqui - 
ub nominenoftroaut velamine; munitionemraliquam 
nte caftri deftracti ; aut in ipfa villa :tinftin  velin 
'erritorio ipfius ville erigamus, aut alios erigerepermit- - 
. Infuper noftri minifteriales jam dicti, ad majorem: 
mationem ratihabitionis ac defenfionis hujusmodi ; no- 
n jurarunt,quod fi nos inftinctu Dyabolice fraudis,quod 
'ontra premifla venire quoquo modo attemptaverimus 
0 totis yiribus in contrarium laborabunt , & adhec nos 
am periuri & infames ad omnes Actus legitimos de ce.. 
nhabiles efficiamur. Nos igitur omni juri & actioni 
ccc 3 nobis 





‚fein à przdi- predicterum minifterialium no(lrorum juramentis.co nh 


Ri) Comitiby 
; libere tradita 
A dé ‚Vie 
in Steinheim 
 plenojnre in 
ipfo altari af* 
;fignavir, 





"nbbissut heredibus nofttis.competentibus aut | | 
in didam bonorum‘medietatem relicte prefate contimgente; - 


. ali 
"Amt" mus aut offendi. Quibus-omnibus per nem fli- - 
‚de an pulatiónem anobis fepe fate vidue compromiffis, acnofki 
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ac aliis bonis omnibus,que eadem vidua Monaſterio in Stain- | 


hein , feuin ipfa fundatione feu aliascontwlit renunciantes, - 
. dedimus eidem liberam facultatem alienandi qu que tit 
lovoluetit;portionem fugam: prefatam, hoc falvo,. 






- 


— 


| c er debet im preiudicium . 
| noftram,vendendo, aut alienando eam quomodo libet aliter - 


vi Comitum, per quem: nos aut fuccelfores noftei gravari | 








tis, prout promillum eft, ipfam in continenti partem. (aam 
donavit — Monafterio —— — 
Predicatoꝛum ſpytenſis dyoceſis. ac perſonaliter in ipfoaltari, . 
nobis. prefentibusac con(encientibus aflignavit,»transferens 

in idem Monafterium,bonorum eorundem Dominium pleno | 
jure. (c) Sunt autem bona ifta, que fepe fatevidue pro fua parte 


. ecelleruntin divifione predicta, & que cadem dicto Monaftene 


- ‚cantylit,videlicet Curiain novo caítto cum omni continents 


‚Se jure ſuo Gutia:Marchionis cum omni continentia: & iusé 
(no! excepta filva:que.dicitur Ertbrechtesbuͤhel. Infuper o 
mnia. bóna „que memorata vidus haber:& babere dinofeitur 
in ipſa villa Steinhein. Item Cheifershalden.. Itom DiecheF- 
meshalden. Kutzinunhalde. :Bergvvigeshalde» - Kugelares 
'halde. -.kemin Muere duo jugera vinearum, — kemin fupe — 
riori Botbor quatuor jugera vinearum. . Item Piícagia isque 
Ad molendinum quod dicitur Walkmul. Item omnes homi 
nes pertinentes ad Ecclefiam ipfam in Steinhein, WNevere 
Monafterio eidem fuper promiffis aut aliquo premiflorum, 
pollit inpofterum a nóbis aut fuccefforibus nottris,feu quibue 
&ynque aliis, litis aut calumpnie maceria füborisi. 
Nos eidem , prefentemlitteram in evidentiam 
&teflimoniumpredid orum contulimus,;venerabi- 


., Jis domini Heinrici Spyrenfis Epifcopi ‚ac nóftro- 
J (000 77 ^ gum 
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zum V rici de Wirtenberch / & Vlrici de Aſperch Co- 
mitum. , & Heinrici de Nyffen / Erchengeri de Ma⸗ 
genhein/ Walcheri Hakonis de Weltzſteine / Alberti 
dc Ebersberch / Sw ikeri de Blanchenfleine/& Chun- : 
sàdi de Jydebenrict nobilium, & Domini Engelhardi : 
de Winsberch / ügillorummunimine, ac cettium ine 
fra pofitorum- fubfcriprionibus roboratam;, Sunt 
autcm teftes ifti, videlicct Comes Otro de Bran⸗ 
denburch/S vw ikerus junior de Blanchenſtein / Berh-- 
— toldusde Mülhufen/ Albertus Hako junior; nobi- - 
biles, Engellhardus de TBinebtref junior. Wolfra- 
mus de Rzmía, Egeno de &tsuffen/ Linchardusde - 
Mälbufen/ Reinhardus& CunradusdeBrye,Appe- 
linus de Z'afféin / Churadus-de ®runingen/ & Orto : 
frater ejusdem. Eigilwardus de Wolffselden/ mili- 
tes. Albertus fcriba de Öruningen reor ipfius Ec⸗ 
cleic. Nos vero, H.dei gratia Epifcopus Spiren: - 
fis, Comites, Nobiles, Minifteriules predicti confi- 
remurin hiis fcriptis noftra figilla ad petitionem dis : 
&torum de Lewenſiein / & de Gruningen / Comitum, . 
p appendiffe. Nos itaque teftes predicti 
militer confitemur,nos preſentibus interfuiffe, ae : 
ea vidifle, pariter & audiffe. Datum & A&um Anno» 
Dominim'.cc^. Lx.1x*. v.1 1.Kalendas Maij. 


INotationes.'- | 
| (dg 4Sttentngen h ngulares olim:Comites habuit, quibus ex-"- 
u 


- unttis Comitarns illé ad'Imperiüm pérvenit. Erali-" 
quoties Grieninga, ejusque Arx ;ab Impetatóribusoppishora- 


t: fuérunt.: Rex autem Ludovicus Quartus , Contado: der eral. | 


Schluſſelberg / quod is ben? (e geſſiſſet in pugnando) in Italia, 
"VN 











- 0» Docunienta N: | 
|o ‚in feudum conceflc ut niis oppidum & 
, Impedi: s arcem Grüningen(em. "C | 
| Aono15 16. idem Crfar, Comiti Ulrieo W'cttenber- 
|. sgenfi (eo tempore Provinciali Prxfecto Sueviz, brer 8f 
— —— : ut Gruningam de Pez 
(elbergio emeret, eumque contractum aH dori 
Ulrico vexillum militare facri Imperii Romänl,öppidiGrunii- 
‚ges &arcis.dedic, Crnfrus, part 3. libr.s.cap.tz. — — 
+ (b) VWetuftimoris fuit, non ſolum ftramentis firmare l 
i  contra&us, fed.etiam alios Conjuratores adhibere. Wndéis 
^ Mecramitales veculliffimis Germanorum Legibus mentio fit ; a cramernc 
Lh . mm Advocatorum , Sacramentalium Nominatorums Zonju 
ratotum & Jaraterum. Lindenbrog. in Gloffaria verbo S«cran 
.— . ^i Sic quoqueánlibrisFeudorum, Sacramentalium mer 
|.  . tio fr. tique 4- Saeramento, id eft; juramerito di iceba Dr . 
: c quiquamviscei , dequà ambigebatur , teftes non fuiffent , u- " 
men ex ejus, cujus resagebatur,animi [ententiä, in &tdem qu 
ille verba jurabant : ipfius videlicét probitate & innocenti 
conf. Nam tum demum adhibebantur, cir teftes puli 
extant : libr. feud. arme, ritule quarto » $. zertio, & titulsdicim, 
€ iit. vigefimé forte. — .. 
| - Sicapud Geegótium Turonenſ. Peli pur quim 
«optó fie pudicitia jutat. Tandem inquit, nectimen | 























gat ulterius, innoceritem eam fáciam faeramento: el 
ADDE fuperaltari , jutavit filiam nen effe — 


(c)  Càm exhoc Documento appateat,-Comites á 

Monafterium. "Girütningen /& Sewenflein / bona, à Vidua de Blanckenſtiis / 

Sinbem nu. Monafterio Steinheim deſtinata, feudali nexu , quo ipfis cene- 

ditumfei. — bantur, omnino liberáffe, esque ita liberata , parili jure Mo- 
naſterio tradidiſſe. Exindéporrófequitur, Principes Wire 
icosnullorationzbili pretextu dicere poffe ; Fündato: ° 

res hujus Mona&eni effe :-ejusv@ bona , vel Terricoriali ſupe 

rioritare, autaliä Iurisdi&ionis fpecie,.aut etiam jure Advoa- 


2: e | tiz , ipfis fubdita effe. IX.R 
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IX | 


RUDO LPHUS 


oinan, Rex, 


wAtteffatur , ('omitem, Eberbardum. de 

Wırttenberg faſſum effe , [e per manifellam injuriam , ra- 

sion: Iuris Patronatus Ecclefre in I3fklirthen / Monia- 

des in Steinheim v.möleftaffe. Vnde illius Ecclefie Patro- 
- «inium , Gculteto, & Con[ulibus ia Eßlingen / 


| «ice regiaæcommittit. 
An. Chr. 1282 
R VDOLFVS Dei gratia Romanorüm 


Rex femper Auguftus. Vniverfts Imperii Ro- 

mani fidelibusprefentes literas infpe&uris gratiam fu- 
'am & omnebonum. Accedens nuper apud £uielíngenno- 
ftram prefentiam dilectainChritto. . . . .Prioriffatn Streits 
bem Ordinis predicatorum de regula fani Auguftini pro (@, 
ac fuo Conventu, nobisexpofuit graviter conquerendo, quod 
nobilis vir Eberhardus Comes de. Wirttenberq avunculus.no- 
fter dilectus, islam & fuum Conventum in Iureätronatuls 
Ecclefie in Vfkirche, in cujus polfeffione , vel quafi , longo 
temp^re idem Conventusextitit , contra juftitiam offenderet, 
& indebite moleftaret in ipfius Conventus non modicum pre- 
judicium & gravamen. Poſt multas atttem infultationes, ac 
replicationes diverfas factas hinc inde «indem idem Comes 
Eberhardus. per literas ‚ ac'proborum virorum teltimonium, 
«uibus conſtabat notorie ; :manifeftam injuriam '"Conventuj 
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X. 


ADOLPHUS 
Roman. Rex. 


SProbibet, ne ð Monaſterium in Steinheim, 
i:Cenfibus & Poffejjtonikme ‚fen proprietates ipfius 4 quo- 
qeem pragravetur : illuda, Aconaſterium, cum perſonũ 
&f bonu [nis , in Sacr. Imperii protecfionem rociptt — 

| £F alia varia Privilegiason- 

cedit, 
Ä ell: £0 4. 

- A DOLPHVS Dei pracia Romanorum 
[3 Rexfemper Auguftus, Vniverfis facriRoma- 
* ni Imperii fidelius, tam præſontibus, qnam futuris, 
tefens (ccipsumintuentibus, graciam (uam & omnebonum. 
T enocc przfentium pablice profitemur, & aduniverforum, 


os eportunum nofce fuerit, netisiam cupimus pervenire. 
Ouod nos jufto librantes examine, & gracioftmsadvertentes, 


gen cmt 


- 


U U] 


quod. . . . . „Prierilla & Convencus Monaftetii de Stetn⸗ 
bem ^ Ordinis Predicatorum Spyrenfis Dyocelis diligendl 
tractatu prehabito voluntarie concordi & confenfu wnani- 
mi, confıderato, quod per Nos & Sacrum Remanum Impe- 
gium ipfum Monafterium , quod ſpiritualium eicere hactenus 
zeíplenduit , & cemporalium viguit ubertate , poffet efficacius 
& potencius ab indempnicatibus prefervari , ac defeníari ab 
änlultibus malignorum. Advocıatiamipfus ville Sreinheng 
ad predictuun Monallerium pertinentem Ara pro mille & 

| 1 0 dw. 





PUE i 
^ 
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um ducentis lbr s Fal enfium jufto emptionis titulo compatie 
— runt, in Nos & ipfim Imperium donatione gratuita rranstu- 
Adrocaiem,-. Jerunt habendam & perpetito poflidendam , ut eidem Mona- 
en fterio graciajn pro gracia gependamus, concedimus, 1 mus 
* emptio- & (ic volumus (tibiliese perpetua obfervari, qiod & Suc — 
"—— noftri in Impiiic advocacia predicta precariis fivellu-.— 
prim dena- ris imponendis incolis ville. predicte judicio & exceffuum  . 
* nit. emendis, ac aliisjeribus, quein aliis Opidis Imperii optine- 
"^ 7 muscontenti, (4) ipfum Monaiterium in denlibus &4 
- fionibüs (uis feu proprietate ipfius 3 quoquam nolumus 
pes gravari , ipfis proprietatibus , poffeffionibus, ac cen(ibus | 
| ervitii — aliquod imponendo, ram ipfum Mont 
. fterium ex parte noftra Succellorum noftrorum &coffiiato- — 
rum Imperii. forte fuper hiis volumus-& concedimusfuppor. 
- tatos, hoc tamen falvo , quod coléntes bona ipfius Monafterii, 
& inquilini ipfius , cum Akısinhabiezconhue villepredide,ad. 
imponendas communiter precariasfive fturas;contribuere te· 
neantur, ipſumque Monafterium cum perfonis & omnibus. 
bonis (uis que in prefentiarum rite poſſidet & juſtis modis 
concedente Bomiroir futurum pocericadipifci , fubiheftam . 
& (acri Impetii prote&tionem.recipimus & cutelam ; prefenti 
ebexceffus in edicto itrefrapabiliter ſtaxuentes; ut quicunqueaufirtemeri- 
fra fepta Mona rio earundem fanctimonialium clauftrum intravetit & infta* 
ie fepta ipfius exceflum commiferit, quod vuleariter dicitur fto» . 
Buch: obere. vel,teneatureisdem (anctimonialibus folveredecem libfatpro 
openinettd emenda, & nichil ominus dampnum fi quod prefatum Mon» 
sprmt, ſtetium exhujusmodiexceffu inciderit; plene refundere téney 
tur, applicando refsduo (i quo füerit noftró hfeo; perfonalaue - 
tem, que taliter forefecerit; nobis & ad noftram graciam pre: - 
fentetur.- Preterea prefentibusinhibernus; ne quis dictas Sans - 
&imoniales impediat.in elemofinis , quas eis devotio fideliums . 
in vita vel irr morre daxerit largiendas... Infuper prohibitio? .- 
ne perpetua inhibemus;nealiquis ordo in predictoloco Stet - " 
eim alicujus novelleplantacionis inftauret Conventum. Ad’ 
hiec promittimus bono zelo didam villam per nos — 
o .. 
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ttos fine dampno quolibet ipfius Monafterii, murocin- m 
x Follatis ita quod ipfum Monafterium muris & foſſatis ug | 
modi includatur, & ex liberalitate regia concedentes , ut foßatis cinge- 
k fundi qui predictis fororibus ex hujusmodi muris & jtcper ger 
is (ubtrahuntur, dedicz ville‘ Immunitate que vul- Adolphus. 
't dicicur Almain,ipfi Monatterio plenarie refundanser. . 
tea volumusut nulli liceat in terminis decimarum ipfius - 
Mflerii molendina. . Torcularia;aut ftupas balneorum fa- 
: vel conftruere, & quod nulli utantur aliis molendis,five —— 
alaribus extra ipfas decimas fitis absque ipſarum foro- tes. 
icentia fpirituali.. Demum volumus.& firmiter inhibe- - 
nealiquis caftrum,vel munitionem aliquanrjn tertninis - 
arum ( b) ipfius Monafteriredificet vehinftauret , decer- 
's etiam quod memorata Advocatia jamdidte ville Stein- 
/ nullo venditionis obligationis, alienationes genereà 
& Imperio poffit ullatenus alienari,fed ipfam volumus 
„&ceiden: Imperi O perpetuo ref: ervare. Siquis autem pre- Dadı-Riuben, 
isnoftfiseonceflionibus,prohibitiornbus„.edidtis, & fta- 
tnl utendo uno contraite; gravem:noltre ‘ 
nationis offenſam fe noverit incurfarum. In cujus rei ayoeaayil 
oriam,& indicium fempiternum prefens fcriptum exin- 1z Steinbeimb 
nſcribi, & Majeftacisnoftrz figillo juffimus communiri. — * 

— — — perio alie⸗ 
m in W’etslaria vij: Kalendas juliij Indictione feptima. Sand: 
» Domini. M.CC; nonagefimo quarto. .Regni vero nóftri - 
) Tercio. P 


Notatio.. 

TN-Império Romane nonnollas Ciuitates; Oppida; ac &a,i, regt 

Ville immediare ad Imperium pertinebant; ex iisque" &imperatorá 
s & Imperatores certa Rura; Regalia vulgb dicta, habué- "iius | 
qua paffim enumerat i ebmann in der Speyriſchen Ebro⸗ 
: A&ctianrin titulo deregaliis,in ufibus feudorum, refe- 
m becque ide> regalia vocantur," quia regi fingularitet 
igeferyata,nec ufibus civitatis inferviebant. 

' ddd 3 Tem. 





A "Doeanm enta de 


1 Dem — — —— — 
PN so CTe autem Adalphi Vil Villa la Gitanfem — pee 
TE "  wmpettiti | | 
ee P (9) "Decima Ac ſumuntur proserritorio. — | 
a — eines Dorf oder Statt Zebendes / 
E * Vogamus ben GBejttdfb ſo teet otc Bamaterer «ins Dor⸗⸗ 
chen » vnd der Zehendt daſelbſt hinaerentbe me 

















4 - u [I delcendit Cendt, hoc eít di(tzi&us criminalis 
qum — T i | x L EE 3 2778 
A LBER T Us = 
PE Romanorum Rex, |... | 
———— Villa in Steinbeim, , dene ' 


Sıonss titulo à Monialibus accipit , easg, 2 contrà iM ie | 
quibos ejudem Antecefor juribue & umma 
Aitatibus remunerat. - 


A.C.12 99. 


LBERTVS, Dei grasa Romanorum 
Rex femper Auguftus. — Vniverfis 1atci Ro- 
mani Imperii fidelibus tam prefentibus quàm futuris 
prefens Scri — intuentibus gratiam fuam & omne bonan. 
Tenore preſentium publice profitemur, & ad univerforum 
«quos oportunum noſſe fuerit notitiam cupimus » 
Quod nes jufto librantes examine , & gratioftus 
uod, „ . . .Prioriffa& Conventus Monafterii de Geemhns 
Ördinis Predicatorum Spirenſis Dyocelis diligenti ersdtsta 
prehabito voluntate concordi &-c.ınfenfu unanimi coalide 
2810, quod per nos & AAA ipfum 
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fterium quod fpiritualium nitore hactenus refplenduit;- 
ıporalium viguit ubertate, poffet efficacius & potentius; 
lémpnitatibus prefervari?, ac defen(ari ab infultibus ma- 
rum, Advocatiam ipfias Ville-Cteínbetn / ad. predi- 
Monafterium pertinentem , quanrpro mille & ducentis — 
Hallenfium (z) juſto emptionis titulo compararunt , 1o — 
s; & ipſum Imperium donatione gratuita transtulerunt deus — 
dam, & perpetuo poſſidendam, ut eidem Monafterio &imperium si: 
m pro gratia rependamus, concedimus, ftatuimus, & fic tulo domain 
us ftábilitateperpetua obfervari; quod Nos & Succetfo-- | 
Yftri in Imperio Advocatiä predidà , precariis five: (5) : 
imponendis Incolis villepredide: Jadicio & exceſſu- ne 
mendis, (6) ac aliis juribus que in altis OppidisImpe- munitatcà col. 
inemuscontentis iplum Monafterium, in cenfibus: (d) — —— 
leffioribus (e) fuis; feu proprietate ipfius X quoquam comperune: 
hus pregrarari. ipfis propnetatibus, poffeflionibus ac *ende- 
us; onusfervitii;vel pravamen aliquod imponendó,nanr 
ı Monafterium ex parte noftta, Succeflortim stofftorumr 
iciatorum Imperii: fore füper hiis volumus & concedis 
&pportatos, hoc tamen falvo , quod colentes: (f) bone 
Mbonaflerii; & Inquitini 1pfius cum aliis inhabiratoribus 
predicte, ad imponendas communiter precarias five ſtu- Cólóni verba 
ontribuere teneantur , ipfumque Monafterium cum per- Inquilini Moz 
S'omnibus bonis fuis; quein preſentiarum ritepoffidéc, ss&énindger 
is modis concedentedomino in futurum poterit adipi- — 
ab noſttam & facri Imperii protectionem recipimus & 
m. Prefntiedi&toirrefragabiliter ſtattientes, ut qui- 
ie auſu temerario earundemSanctimonialium clauſtrum 
erit, & infra ſepta ipfius exceffum commilerit qui vul- ‚ Prna comes 
r' dicitur Frzvel, teneatureisdem Sin@imonialibus fol. —— 
écem libras pro emenda & nichilominus dampnum fi tium,relezcef. 
prefatum Monafteriam ex hujusmodi exceffa inciderit, enium.A: — 
refundere teneatur , applicando refiduo, fi quod fueric: 
fiſco, perfona autem , que taliter fore - fecerit ; nobis .. 
uoftram gratiam prefentet. — Preterea prefentibus inhi- - 

" bemus. . 








99 Docmena ^^ "7^ 
. mus, nequis diciasSan&imoniales impediat, inElemolinisy - 
Ordo audet 12 eis devotio fidelium in vita , velin morte duxerit largiens 
Sreinhemii 20 













|" lecommunitate que vulgariter dicicur Almain / ipfi Monafle | 

** — «fioplenacierefunilantur. - Preterea volumusuc ulli liceatim — 
e « termigpistlicimarum ipfius Monafterii, (p MolendinaTor — 
acere vel confti 








obligatioris;alienationis genereà nobis & Irsperiopoffit ulla 
adyoesa VI tenus alienari, (1) Tediplam volumusnobis & eidem Impes 
Sinsriel to perperuo refervare. — Si.quis autem prefcriptis noflris 
-MistjHt* — conceflionibus, prohibitionibus, edi&is , & ſtatũutis, anſu to 
meracio .prefumpferit contraire , gravem noftre indignati 
nis offeníam, (enoveritincurfurum. In.cujusrei memoriam, 
& indieium'fempiternum, ‚pre[ens Scriptum exinde .conla# 
;bi , & Majeftatis noftre Pr; Me a em | 


| Datumiin’Ezzelingen,xiiij.Kfdend.SepremB, 
"^" ' Anno Domini Millefimo :Ducentefimo Nonage-: . 
fimo Nono. Indietione xij Regui.noflti — .. 
Anno primo, : 


"Nota- 
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| MAotationes. | 
(o) H Allenfes, ab Hallenfi officina Monetaria , ex qua ifti 


nummi magná copià olim prodierünt , dicuntur; 
Mattb. Kleifl ‚de genuina mutui Cr nummicffentia , fub numer.s7. 
vulgó Heller fiveSJaller ( ut quidam putant ) quafi HelerPfen 
Wing : Helbling item , five Halbling /vocantur, 

. — (6) Precaria, Germanico verbo Beth oder Bede zqui” 
pollet : & exindedictaeít, quiaab initio blande & benigne, 
pet rogationes & fuaftones exigebantur, Knichen. d. Saxon: non 
prov. Inv. verb. Ducum. cap.s.num.293. Nam fané olim Germa- 
nia, ab hifce impofitionibusimmunis erat, vid. $ebmann in 
der Speirifchen Gorontcf/ libr. 2. cap-&«. ut & Dn. D. Befold. in 
mact. d. Acrar. fol.68. Licet nunc magis in effe&u precepta 
fint, quàm rogationes; Wefenbec- confil. e 5. num-11. | 
| (c) Emenda, emendeverbum Gallicum (ab emendando 
du&tum,quodadınilla emendet & corrigat ) Latinis mulcta di. 
citur. German. Buß. Deverbo Gallico eft textus, in c.quamvis 
de ojfic. ovdi. libr.6. "De Latino verd t. t. C. d. mod. muld. Vnde 
emendatio pro pravorummorum & vitiorum admifforum ca- 
ftigatione ufurpatur, at t. f. C. d. -émend. propr. item d. emend. 


(d) Cenfus, utin literis humanioribus, itaquoquein 
jure noftro non unain fignificationeaccipitur. Nomine enim 
Cenfas , quicquid fortunarum quis habet, coritinetur, unde 
Juvenal. Satyr. 5. ' E 

Protinus ad cenfum , de moribus ultima fiet 
Queafhe. - - - m | 
Sumi etiam folet pro toto cujusque Patrimonio, & pro ipfa de- 
fcriptione Patriraonii,quod denumeramertum vulgd vocarig, 
. Galli denombrement, ut cüm quis in cenfum referre vel deferre 
bona fua dicitur. | 


ee Olim 
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e Olim quidem ceb (ss erat recognitio Civium per Capita, 
& quantnm quisque haberin.bonis , quod quinto quoque 
anno fiebatà Cenforibus, tefte Domponio Lzto deMagiftratib.: 
Rom.cap. 21, Iraquecenfusid quoque dici cepit; qux npme 
rata pecunia Principi per capita folvituc (ive perfocos. 
Cenſlus etiam eftid,quo agri cenſuales effe «declarantur, . 
Gallicé dicimus cens & fervs.. — 
Item cenfus eft præſtatio tributi, annuave ‚penfio , que 
de rexum immobilium proventis datur, prout accipitur intit.C. 
fine cens. velveliqu., ——— : ^ 
' . Hoc loco Cen(um pro Pätrimonio vel Patrimonii de-- 
fcriptione fumi,dubitandum nom eft: cirm vebor&fubfeg H 
tig ewe Privilegii Vérbaid(atisindicent-. ^ 
(*) Poffeifianis Verbüm licecdubiurn fit ‚ut confit er: 
iis, quz habet Simon Sehardius in Lex. Iurid. Verb poffefuni : 


Verbum. Hictamen generali nomine pro ipfis bonis immo ; 


bilibus ut funt taberna, hofpitis; horrea & hujusmodi acapi 


tur. Atqueita pofleflio non folum pto propzietsteipfa, ne — 


que pro ipfo predio fümitur apud ICO. & in Confüitutioni 
bis. Sedetiam apud alios auctores. Unde poflefliones-Ur - 
banz &ruſtieæ, Cicero in peredéx. Etenim ait, iſti caljidiafli-- 
matores prata.& agros inagni æſtimant, quod ei genesipolel 
ſionum nemo nocere poteft Connan. lib. . cap. 9.8.2... cine 
lig fundi ruſtici le poffe: appellari folent. - ' 
Ex quorum Verborum explicatione patefcit , Imperno 
zem Albertum Monafterium in Seeinhetmb ab omni onere . 
* ejnscenfibus & poffeffionibus imponeudo, liberum face, 
necutàquoquam ullo modoin hifce pregravetur, enisà ve 
Icifle, exquo etiam facile colligj poteft, Monaſterium hocos - 
nemini alii, quàm ipfi-Imperatori & Imperiofubfuiffe. : Ali 
tec fi diceremus fequeretur, Imperatorem de alieno, & non de 
fuo beneficum extitiffe,quod neutiquam prefumenduim:cum 
alteri jus quzfitum habenti, per dictam immunitatem aufeite - 
valuiffe, neccredendug fit... nec ex hoc Documento edocti 
quest. - 





^ 
9 
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"Eo ipfo autem dum: Monäfterium.hoc ab omni onere &æ 
xgravamine liberatum declaratum fuit, quin fimul etiam ab 
omni Jurisdictione territoriali Comitum vel Ducum Wirtem- 
bergenfium ,: immune extiterit , nullum dubium habete po» 
teft ; ac clarum fit ex fubfequentibus hoc Privilegio infertis - 
zerbis. «Colle&arum enim remiflio vel earüm impofitio & - 
non alio,nifi ab eo;qui ſuperioritatẽ᷑ habet , nec in alios,quäm 
fibi fabjeclostieri poteft. 
. (f) Turis enim recepti eft,etiam Eccle(iz ( quamvis da 
períeimmuuisfit) colonos five emphyteutas,ad collectas, & 
- tributa teneri Late Valafc, de lur. emphyt. qu. 17. n. 1. & feqq- 
Barbat.conf.14.m.5. lib. 1.Feflas. de Eolled.p.2.cap.4.n.24. & P-4 
6.1-8.43.Pro qua Sententia facit, quia quando onusimponitur 
Períonz pre rebus;tunc pickadier Una cut im pon unse 
is,quàm res Cavell.in'Cummun:contr. cummun. qu. 734. Quia 
anna; colle&z poflefloribusimponuntur,icaut qui plus 
pollidet.plusfolvat; Card. in c.tua nos. de decim. Sed emphy-. 
teuta(etiam Ecclefiz)licet dicatur res Ecclefiz poſſidereʒl. natu- 
taliter. ubi Dd. ff.d. acqui. poß. Teneturtamen ad Collectus: 
cum quilibet gravari poffit ratione fructuum,quos ex re Do- 
mini percipit. — Ripa cenfil.23.n.15. 5 21. Natt.Conf. 312.n.5. lib. . 
2-Gephal. conf. 637. n.7. lib. g. & conf. stg. lb. 4. Vid. Beſold. 
part. Confil.1o 4.per.tot. | | 
(2) Quamvis argumentis fat probabilibus edoceri: 
flit , privatis absque fuperioris licentia molendina extruere. 
icere, -Cópen. decif.2o. Tamen conftat; quod hzc do&rina 
non procedat, quando confuetudine longiffima contrarium, 
& quod nimisum in conftructionibas molendinomm $upe- 
rioris confenfus.requirendus, obfervatum fuer , ficutin'Ger-. 
mania noftra ex antiqua obfervantia inconftruendissmolen- 
dinis, etiam fuper locis privatis confenfusDomini requiri con- 
fuevit, que confuecudo qum valeat dubitandumnon eft , ac 
eam valere, exprefsé ſtatuunt Bald inser Confil. Petr. Am-: 
eher. confil.11. num.6. & 11. 1af. confil.236. cul. q. vol. 2. & confil.39 .— 
libr.3. Cart. Iun. confil.147. num.19. 6itc- fin. Dec. confil. 269. num.. 
NS . | «ec 2 3& 





"e —— — — uM T ^ 


— — —— — 
9. s. & confit. ar "um. 16. Dr. confil, 293- col.pemult. Cópen- di&t. loc, 
NUT. Ae. - confuetudo propter frequentiam. actuum & 
lites exinde í —* aiia [uperior profpicere debec, in- 
crebuit. Cópen. dil. num. Nemo enim melius deis; « pu. 
blicé utilia funt, certi quid ftatuere vel difponere p: 
fuperior. Cepbal. cenfil.33. mum..18.& 19. Vnde etiam fac- 
cellit infpe<tio molendinorum , quamvis ea non fuperiori fed 
bafke Iurisdidtioni competat; per tradita Befoldi p. 5. — 
ubi confulendo reſpondit, daß regulariter dte Mulbeſ 
nicht der Hohen / ſondern viel mehr der Nider 
Oberkelt zueſtehe ond.anhängig fec. Angefehen ice Quin 
ſchawuns + nicht ue bem Ende fürgenommen mürbt baf. m 
in atrociora delicta, tee doe bec Dohen Oberteit absuftraffen 
bübren/ inquirieren wollt / fonbern man fteller die vifitationem. 
molendinorum obtt inqui(itionem ( wie der Drüller mir fernen ! 
Mal finbern vmbgehe / ob ex fie mit dem Milter übernemmu 
vngerechte Meß gebraucbe v oder ſonſt in andere Mieggefährlk 
ehe Bortheil ſueche) allein batumb an^ barmit Burgerlſch 
Policey end Wolflaud.erhalten/ auch (onften7 wie aller D» 
tbeti, — in der Muͤhlin ein rechte Ogonung gehal⸗ 
(zen Niemand vervorthailt oder uͤberſetzt werdbtt. 
Quis propterea in hifce Sc: ſimilibus. cafıbas »lecicom. 
fuetudo infpicienda eft, regulariter.autem Molendiriorum de 
.  movo extruendorum Ius , ad regalia peunnes : docet Hensg 
. d. molendin. quafl. o. . 
| ©(b) Torculariumi: quzdam font privata, quzdam 
| blicaiquod ex cujusque loci ufu-& privilegiis, vel jure 2* 
pto eſt dijudicandum. Ac ut molendina, furnique 
ita & torcularia quandoque ad regalis pertinent. Eindenfoke: 
ad ordinas. Wirttemberg. fol. 279. num. i12. Quarum infpe&is 
‚snolendinorum curz compar effe dicitur. . 
(i) : Balnearia ; Badhaͤuſer / Badſtuben / absque fupe - 
.rlotis licentia & permiflu erigere & extruere nemini licer, 


hifceac aliis Germaniz locis ; notiffimum eft. 
















E : 


(P) Mo- 
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" un GERÜST .userecnERIEp CNUPSUSTEIZGUD RETTET ^ 


« ^(k) Molendina Bannaria, Bann oder Zwang Muͤh⸗ 
fin furni & torcularia bannalia, Bann Defen: oder filtern 
quz coercitioni (ant obnoxia , dartnn die Dorfffchafften zue⸗ 
mahlen / 6adyen 7 enb jue feltern pflichrig / pari greflü ambu- 
kant, ejusdemque juris efTe cenfentur, vid. Lancell: Gall. confil. - 
79. num. 23. & confil. 27. num. 120. peus 
Ac licet ea de jure communi vix defendi queant; per ra- 
tiones& tradita. Heringii in tradat. d. molend. quæſt. 11. Ta- 
men cafusaliquot, in quibus ejusmodi molendina & torcula-: 
ria probari poffunt, recenfet, ac in fpecie did. quæſt. num. 13. &c 
tradit ; fi quis ex privilegio , authoritatevé vel Imperatoris vel : 
Regis; aut Superiorem non recogriofcentis confequutus fue- 
rit liCenBiam Subdictis futs perhibendi; ne ad aliud, quàm fu- 
um molendinum accedant, id absque dubio valere, & täle pri- 
vilegium , modonc fit derogatorium:Iuris aliis jam quefiti, - 
attendi debere. 2 
-*  Acnotandum fan? hic eft, quod íis in cafibus in quibus : 
Dominus Territorii Subditos cogere poteft; ne ad alia quàm 
(ua molendina accedant.fi in fraudem, przjudiciumque acqui- 
fitarum moletrinarum bannalium ; ad:molertdiria vicinorum : 
furtim commeent, ei jus effc, illospro qualitate ſubtractæ mo- 
liturz , bet abgeffricften Qtateen / punire; item arrefto acpi- 
gnoratione coercere, feque in quafi poffeffione feujuris ma- - 
nutenete poffe, post Paris. Bertrand. Argentre. predict Hering. 
alleg. quefl. num. 143. & feqq. - " 
()  Quamvisin Anno 1369. Carolus Quartüs Imper. - 
Johanni de Naihe, Pr&pofito Stutgardiano jus retrahendi vil- 
lam Steinheim ab Imperio; Schvveichardo:de Greiffenſtein 
| ; & tamdiu detinendarh concefferit , donec ea 
ab [Imperio iterum retraheretur; quamvis etiam idem Imper. 
£x Ípeciali gratia predicto Przpofito quingentospritereà Ho- 
renos, , ob officia ipfiusin Italia przftita fuper eadem villa affi- 
gnärit : Nullatenus tamen reperire elt, quód prafatus Prxpo- 
. itus poſſeſſionem illius ville na&us fuerit; quin & de ipſius 
. bypotheczcontlitutione non nifi ex fragmentis quibusdam 
— ecc 3ru- 








^ - 
- 








4 U& 


A ö— — — — — —— — " " — 
tuditer tantom, conſtat. — Viciffim verb controverliä caret, | 
qud Adelberg & Steinheim ab Imperio pro 1800. libris, ' 
"o Württembergenfibns oppignorata, tempore verd.Caroli IY. 
facta reliicione ab Imperio iterumvendicara fuerint: dquod — 
 exantiquo quodamachdedigno.translumpto, (ub figillo Pe 
x politi Denckendorffen hs , cognofcere licet, ac fupràin Dedu- 
-&ione lurium, Adelbergenfis Monafterii jam jam annotatum 
( ., Reperitur. nz 


-i 5.715] — 
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. MET ES : ar ® : : | T EEE id 
. BENEDICTUS: 
GM en wu : 4 : Pont. Max. 8 BE DE . 
«I Coniales Ordinis Pradicatorum à br 
.flasione Decimarum , pedagis item , teloniu , dleg, qui- 
— fecularibus ac Bccliſiaſticit, ine. 
‚mes reddie, & à jurdictune ac poteſtute Patriarde- 
c uum, ArchBEpifcoporum,Epifcoporamg‚Dieecefa- 
| 5 AMrwm,aAliorumá gurumcumg. 
æximit. 


|. AAC.130$. .. 


ENEDICTVS Epifcopus Servus fer 
vorum Dei. Dilectis in Chrifto Filiabus unl 
verſis Prioriflis & ‘Saroribus Monafteriorum Ordinis 
"Sandi Auguftini ſecundum inſtituta, & fub aura FratsumOr- 
dinisprethcatorum viventibus tam prefentibus quam futuris. 
falutem & Apoftolicam benedi&ionem. — Sacra: veftra religio" 
Tab quadevotum Creatori noftro famulatum impenditisprd- 
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meretur,ut Apoftolica fedes favorabilem fe vobis exhibeat; - 
- & in veflrisopportunitatibus gratioſam. Hince& quod nos - 


pium & congruum reputantes ut vos illa ptofequamur gta- 


tra que veftrisneccffitatibus fore confpicititroportuna; vobis : 


auctoritate prefentium indulgemus , ut ad pteftatiónem deci- 


Moniales Od 


dinis Predira- 


maru ( 4) déquibuscanque pofleflionibus & aliis omnibus rorum quibg : 


bonis veftris que in prefentiarum habetis, & juftis modis pte- 
ftante Dominoacquifiveritis, in fututum, vel ad exhibendum 
annuum redditimsceu cenfum veftris diocefanisEpifcopis,nec 
non pedagia , telonea, & alias exactiones quibüsvis Regibüs 


an Racti- 
onibus funt » 


feu aliis pérfonisfecularibus,ac etiam ad dandum proeutatio- - 


‚nes aliquas legatis vel nunciisApoftolice fedis, five ad decimä 
velaliam portionem aut fubventiortenraliqoam deveftris pro- 


ew a 


ventibus,cuiquamnt exhibendam, vel ad contribaendum in ex- - 
: a&tionibnsvelvolle&is,feu fubfidiis aliquibus minime tenea- : 


znininecad id per Litteras fedis ejusdem vel legatorum ejos 


aut quorumcunque aliorum etiamfi in ejusdem (fedis litteris : 
<ontineaturexprefle , quod ad quevis exempta vel non exem- - 
:pta loca & p fe extendarit &aliqua eis — 


tenoris exiſtat ipſi 
dicte littere, fedis eiusdem, de indulto hujusmodi & Mona- 
fteriis veftris plenam & expreilam fecerint: mentionem-( b) 
ac nihilominus a jurisdictione & poteftate. Patriatcharum; 


s fedis indulgentia: non obfiftat; nifi forfan - 


Exethpte eUf ' 
funtà Zunsdi- 
Gone & po- 


Archiepifcoprum & Epifcoporum diocefänorum veftrorum teflatefatmar- 


arums Archi- ' 


& quorumcumqne aliorum eximimus vos, &loca, & Mona- ——— — 
ſteria veſtra, de graria ſpeciali, Illis inſaper gaudentes Privi- 
legiis, graciis, & indulgentiis ; que ipfrordini Predicatorum : 


. funt conceffa.& inpofteram-concederrur. Nosenim exnunc 

* .Artitas decermimus’& inanes, interdicti, fafpenfiónis & ex- 
communicationis -fententias fi quas in vos vel aliquas : ve- 

. ftrum aut loca & Monafteria veftra feu * quoscunque alios 


‚oecalione : veftri promiffórum - pretextu contra hujusmodi ^ 


conceffionis noftretehorem , perquemcunque d.e tero coti- 
Be men - Nulli ergo omiiino hominum 'liceat 


cPaginam noftre conceffionis exemptionis & conſtitutio- 


nip: 








T] — - | — — 

nis infringere , vel ei aufutemezariocontrgire. Si quis autem 
hoc attemptare — luma leri , indignationem Omnipotentis - 
Dei & beatorum Petri & Pauli Apoftolorum ejus fe noverit. - 
incurſurum. ,Datum Laterani 14 j« Kalend. Marcii. Ponti- 

an io! pev Éicatus nofiri Anno primo. | | 


— Ó—— — — — — — — 








kan NE LER RE T i uc E va o X 9 : 
EAM amr out c Nefeltos 0705050 00s os 
4»NBaom! 00 „Ag | . FE. 
: X hoc privilegio patet; quiàimmediatà & privati 
RAN" T — — fubdicus ſit, 
Acqudòd àfecularibus R egibus aliisvé perſonis ĩmpoſita illi pe- 
— . ddagia, telonea, alizvé exactiones, in quibusillzjus quzfitum : 
- T Te "an vir c dc exiftanr,&ex nucu füm- 
. mi Pontificis revocabiles fint ,.& dependeant. Nec idjuso- 
^^ Jdimíummo Pontifici exercere difficilefuit, vbilmperatores . 
Reges , aliique Principes Patrimonia (ua certatim in Mona- 
ſteria conferre, & hisjadtis feminibus magnam temporalis & 
æternæ benedidiomis mellem metere non fruftrà. expe 
-voluerunt: rati fcilicet; Monafteria eas effe aurifodirias, in qui- 
bussurum, ceterorum vegetabilium ad inftar, crefcere & ug 
mentari ,:tot prefertim .folennium precum fole calefad&um 
NEEDLE . :affolet. ; I" \ ; "P 
ae (4) ;Regulatiter Monachi five Religiofi , thm exempti, 
(27 00 «quàm non.exempti de.terris & pofleflionibus acquifitis &  . 
" * ^'aemodoacquiretdis decimas illis Ecelefiis, quibus ezdem pof- 
- deffiones & terre prius decimales:fuerant, folvere coguntur, 
6. flatute. 1. 9. ceterum 6. cum Diecajani. d. decim. in 6. c. ex me 
giplici. 3c. commiffum. 4. €: nuper. 34-ex. eod. Item de prediis, 
quæ propriis. manibus , five (umptibus excolunt conventibus 
Ordinis (ui, cap.i. vetf catetùm. d. V. S. in 6. oo. 
Verüm à decimatum folusione exempti funt qui 
Privilegio Pontificum. - (1) Ciftercienfes, Hofpicalarii & 
Templarijs c. fi de terra. verb. licet. ex. d. prrvileg. c, ex parte, to. 
eum dueb. ſeqq. ex. d. decim. (2.) Non tantüm przdi&i, fed 
.  &alii à Pontifice jufta.de.caufa , vel de nonintegra use 
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decima, vel de re tantum certa privilegiati ſunt, c. venerabile. & 
ex. de confirm. ntil.-Cr imil. ubi Panorm. c. à nobii. 24. nbiidem 
Panerm. ex.d. decim. Rebuff.traGat. d. decim. quefl. 15. mtm. 103. 
106. & feq. Zındar.uumi.58. & feqq. eod. tradi. Covarruv. var. ro- 
fol. cap. 17. mum. o. 

(b) Quamvis quidam velint, quod exemptanes&im- 
munitates per clan(ulam vulgarem , sow ob[I atibus privilegiis, 
exciptienbu , C'c. zevocatzcenícartur ,nec expreflam dere- 
gationem requirant, Grammatic .desif. 20. Novarr. «enfil. 7. 
& 12. Tamen contrarinm ex hocck privilegio colligere licet, 
ubi expreffa mentioconcelfi indultimequiritnr. ‘Quo faciunt 
eradira de Amät. derif sy. par vor. affevemis, privilegium, de 
quo debet hexi snentiolpaciäkis, non tolli perclaufulasgene- 
pales; tüm quod forma uevocatienis non fervetur,cüm quiaád, 


anod expreí:? fieni debes, adio modo£actum nan Juvet. 
XIIL 


HENRICUS VIL 
^" Romanorum Rex, _ 

Conf mas € imos ricum gend. 

Li worum Rege , Monaflerio de Staimhai 4 Kon. 


A.C.1309. | f 
EINRICVS Da graua Romanorum 
Rex femper Aöguftug. - Voiverlis facri Ro- 


mani Imperü fidelibus, pecíentes — — 


& LI 
EL 





Perfonarum. . . .. . . . .Prionfle &; —. 4. sConventus 
Monafterii. de Sreynheimb. Ordinis Predicatorum. Spy: 
. ren(is Diocefis. — Nobis.humilirer excitic-fupplicatum-, ut 
Privilegium quoddam per dive recordacionis. A E BER- 
TUM, quondam Romanorum Regem , Anteceflorem: no- 


‚ 


Su 4 IT man — FM, ee y-us Wi > | 
ffrum , ipfis.concelTüm fibi. de b ni nitate Reoía innovare 


nfirmare dignaremur , cujus Privilegii Tenor talis eft, 
Sri gene ge 


ALBERTVS Dei gratia Romano- 
rum| Rex femper. Auguftus.. Vniverfis Sacri Ro- 
mani Imperii Fidelibus. &c.. Tenores prefenti- 
um.,&c. Datüm.in Ezzelingcn.,.xiiij; Kalko 
Septembris. Anno Domini: M*. CC?:. Nonagefi- 
mo nono. Indi&ione xi Regni-vero-noffixi Au- 
no primo.. Supra nam. XL. | 


Nos. itaque: predictarum Sororum 
devotis precibus fayotabilicek iuclidasi' ,; práno- 
ratum Privilegium ,.cum- omnibus in eo-conten- 
tis; Innovamus.Approbamus , & prefencis fcri- 
pri Patrocinio.confirmamus.  In.cujus rei. teſti- 
monium, prefentes Litteras fcribi , & noftre M- 

‚jeltaris Sigillo juffimus commmuniri. | 

Datum Spyre.. vij, Kalend. Septembris: An- 
no Domini millefimo, trecentefimo. nono, . Re: 
gni vero noſtri Anno prime. 
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OX D Y. 


Graff CRAFFT von Hohen 


lohe verleyhet Burckhardt von Weyler zue 
ſeinem Thau / vnnd von Weyler Seeligen 
tinm: (uc rechtem Mann Lehen bae Dorff Stein⸗ 
heimb auff der Murr gelegen / mit ſeinen 
Huegehoͤrungen / . 


| Á. C. 1439. 
EE Grafft von Hobento / Beken 


ien one offenpar mit diſem Briefe/ daß vir off 
diefen Tag / gebung Diss Brieffe/ bem veften 
Bürfart von Weyler / onferm Lieben Getraven / zu 
feinem Thaile / vnd Diethen von Weylers Seeligen 
Soͤnen / ſinen Vetteren / die noch nicht jn jhren Tagen 
khommen ſein / In ingetruwes Handen zutragen / zu 
Rechten Mannlehen / recht vnnd redlich verlihen Bar 
ben / bas Dorff —** / vff der Murre gelegen / 
mit ſeinen Zugehoͤrungen / als daß von vns vnd vn⸗ 
fer Herrſchafft zu Mannlehen ruͤehret. Vnd verley⸗ 
Ben im daß vorgenandte Dorff mit feinen Zugehon 
| ben in Krafft diß Brieffsrdaß zum halben Theil dem 
porgtnanbta feines Brucder Sedigen Sonen / In ges 
truwes Handen zu tragen / biß fp zu jhren Tagenkhom⸗ 
men / was wir im von Rechts wegen deren verleihen 
ſollen / vnd mögen / doch mit Behaͤltnufſe vnſer / vnd 
vnſerer Manmechte / ongeverde. i fo bat er 
* i u 








—— T — — 
Herꝛſchafft ſchaden zu warnen frommen vnnd d 


——— c. ORUM davon zu à 
tin/ alsd anim. / 

e "irai es obgenante — 
—— ſo ———— —* 






CAROLUS Quartus, 
Imperator: | 
(önfırmat: & inmovvat: Privilegium» ab 
HEN RICO Septimo Romanorum Rege , CMonialibu 


iuSteinbeim quondam cou- - 
ceffur. s, . 


A. C. T 70 
"AROLVS: Quartus Divina favente 


Clementia. Romanorum. Imperator fempet 
Auguftus & Boemiz Rex. Notum facimus Tenore 
prefentium Univerfis, quod pro parte Reli giofarum prioriffz 
Sanctimonialium & Conventus Monafterii in Steinbeis 
Ordinis predicatorum Spiten. Diocæ. devotarum nobis dile. 


arum Majeltati noftt extitit humiliter Supplicatum, Qua- 
tenui 
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enmurqu oddam PrivileMim Divi Henrici quondam Romane- 
sum Regis Avi:83 predecefforis: noftri Chariffimi ipfis: & ea- 
sim Momßerioconceflum' &indultum de benignitate noftra. 
fblitminnovare; &confirmare gratiofius. dignaremur,; Tenot: 


vàm dicli Privilegiiper omnia fequitur in: hæc Vetba.- 


| Henricus DET gratia Romanorum! 
WRex femper Auguftus, Univerſis Sacri Romani Im- 
periis delibus prefentes Literas infpedturis, gra- 
üauvfüam & ommebonum Ex parte Religiofa- 
. am Perfonanum Rrioriſſæ & Conventus Monaftc- 
gii de: Steinheim: „ Ordinis Przdicatorum. Spire.- 
Diocc:. nobis Humilicen exririuSupplieartum, Uc 
Privilegjum: quodtdam per. dive recordätionis Al- 
Berrum: qpondam; Romanoraur Regem anteceflo- - 
rem noftrumipfisconceffums&c:: Suprà sum.13. - 


vent9 ibidem in Steinheim / communis famz relätu claruit ha- 
Genus, & cottidianis devotionum ftudiis proficit inceffanter, 
adipfius bonum ftatum tanto inclinamur fortius,quanto con- 
&dimus ipfarum devotis orationibusanimabus progenitorum - 
noftrorum atque noftre fimiliter. indubitatæ falutis compen- 
dla procurari,. Supplicationibus earum quz de fönte ratio» 
nis emanare noícuntur. benignius inclinati, animo deliberato 
non pererrorem aut improvidé; fed fano Principum , Bsro- 
num, & fidelium noftrorum accedente confilio , authoritate 
Celarea, & de certa fcientia, (a) di&um privilegium, avi 
noftri prefati , in omnibus fuis claufulis, fententiis, pundis 
& articulis, ficut rite proceflerunt, prout de —- ad verbum 
RUN fff 5 ex- 





404 -. Documenta 
expreffacur luperius , innovavimus, #probavimus , & confir- 
mavimus , innovamus, approbamus, ratificamus. & Tenore 
preíentium confirmamus. .Nulliergo omnino hominumli- 
eeatıhinc noftre innovationis; approbatioris; ratificationis, 
& confirmationis paginam infungere. feu ei quovis auſu te 
merario contraire , fub poena quinquaginta marcarum auri 
pwiflimi ,.quas. ab eo qui contrafecerit , toties; c icai 
tra factum fuerit, irremiffibiliterexigi volumus, & earum 
diétatem Imperiali noftro fifco, re Motion rion N uri. 
am paffarum ufibus applicari, Prefentium fub Imperialis no- 
ſtræ Majeltatis Sieillo-teftinronio literarum. 

Datum Nürmberg, AnnoDomini Millefimo 
Trecentelimo , Septuagelimo , Indictione odtava, 
1111 nonas Septembr. Regnorum noftrorum an- 
no Vicefimo quinto Imperii verofexto decimo. — 


Per Dominum Spirenfem Epifco- 
pum Heinricus de Elbingo. 


Notatio. | 
GL fula hzc ex certa fcientia , hunc effe&um habet, ut 


omninó obfervari debeant, qua Principi (.prafercim 
accedente confilio prudentum ) placuerunt, Oldrad. confil.27. 
Grat. confil. 9. mum. 167.libr.1. Nec in dubium revocari polle 
£i, quz ex certa fcientia Principis facta fimt , refponderunt 
| paris. confil.s. num.122.libr.4. Natt. confil.638. num.159. libr. 

Socin- Iun. confil. 68. num. ı 2. libr. 3. 

Et porro quod per hanc dlaufülam ex certa ſtientia, fi ea 
confirmationi privilegii alicujus adjicitur, etiam privilegia ab- 
rogata per contrarium ufum , przícriptionem vel aliter , con« 
firmentur, latè docetEman. R odetic. guafl. Reg. rom.1. qu«fF.t. 
artic.ux. fol aæa,. | | 
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König FRIDERIG begehret 


eon den KlofkerSramen zue Steinheimb-/ 

Bof fie / bey Weyſern dieſes Brieffs / in Echrifften Ihr 

Mayeſtaͤt aigenttich wiſſen laſſen / ob bae Reiche‘ Vogts 

Aumpe bey ihnen ledig vnd vnbeſetzt ſeye / auch: 
was und wie viel Nutzen Sab Xente 












daſſelbig habe 

A.C. 149 
R Sriderich un Gottes Gnaden⸗ 
«ur Had pr allen Zeiten # Merer deß 





Reichs + Hertzog ue Oeſterreich / zu Steir / zu 
Santa vnd zu Crain / Grave zu Tirol / . Embieten 
Ben Erſamen Priorin vnd Convent / deß Frawen Clo⸗ 
ſters zu Stainheim vnſern lieben: Andechtigen Vnſer 
Gnad vnd alles Gut. Erſamen lieben Andechtigen⸗ 
Wir vernemen / wie vnſer vnd deß Reichs Vogt Ampt 
(2) bep euch ledig vnb vnbeſetzt ſey. BVegeren wir von 
euch / das jr vns bey Weiſer diß eife in orit 'ab 
gentlich wiſſen laſſet / wie es darumb ein | 
vnd wie oil nutz / vnd Rent daſſelb / vnſer Vogt pt bey 

. euch bab / Geben zu der Newenſtatt am erfien Zag tree 
Monds Aprill vnſers Reichsim Auiliften Jare. 


Admandatum Domim RegisMgá.. 
Vlrico Sonnenperg referen. 
Nöte-- 











Notatio — 
I" Copiali iod Docum entorum manufcripto,fol.go. ine. 


,venitur, quód adhuc in Anno 1421, Imperium Romanu 
Steinhemii Vicarium, einen Reichs Boat ^ habaerit. Utru 
autem Rex Fridericus. fecundum fcopum ſuprà relatarui 
Literarum , alium Vicarium ibi conſtituetit, nondum "wc 
licuit , idque fi non fadum, ob paucitatem certà redituum 


. ‚omillum fuit. ^ | 

(a) Reiche Bögte olim erant, per quos in Civitati- 
bus Imperialibus., lurisdictionem & Imperium primitus ‚ex 
‚ercere folebant Imperatores. Stumpffin der Schweitzer bro: 
nick. ‚lib..6.cap.14. "Eismodiautem Przfedti Civitatum ple 
runque' Comites vel Epilcopierant : $ehmannin der’ | 
fdyen Chronick [ib. 4.0.2. Cr lib. 2. 6.18.07 6.22. Qui Vie 
rium habebant.quem Schulsheif indigitabant. — Vid. omnin 
D. Befold in Thefaur. Prattic. & Speidel. in. Netabilibus. Verb. 
Reichs Boat. 

(Quz officia nominetenusquidem etiamnum hodiẽ in 
multisGermanizVirbibus fuperfunt,qui:vulgb Reichs Schul 
chaiſſen / Reiche Richrer / Reichspfleger Reichs Amer Min 
ner /"Mandatarii vel perpetui Vicari! Imperatoris dicuntur, 
ipfum alim reprefenrantes, ut Noribergæ Rotenburgi ad Tu 
beram, Halz$uevorum, aliisque paffimin locis, ficut ex Mun- 
ftero & Stumpfho prodidit 'Knichen. d. füblim.territ: jur. Cap. 
4.num.320. Quibusdam etiam in locis tff das Schulte 
dom / cin Widerloͤßiche Pfandtſchafft / vom Meich ; ut 

eütlingz. 

Qu jura autem olim habuerit in Reichs Beat / pate⸗ 
fcit ex privilegiis duobus Rudolphi Primi datis Civib.deLin- 
dogia, An. 1174. &feg- quz przdictus D. Befold. infermit 
Thef. prat. alleg.verb. 

- — Ac horum officium, tefte Martin. Magero d. Advec. «t- 
mat. cap.2.num.220. nullumaliud fuit, quàm in — 
| P 
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dere, in Civilibusveróaffidere ,. nec nonin caufis debito. 
xtrajudicialiter decernere, & vicemImperatoris gerere, 
eRempubl,puniendo delinquentes .& mul&ando, &c. 
mvis hoc Officium hodiernis.temporibus , in Civitatibus 
tim Imperialibus,:poftquàm omnimoda Iurisdictio, & 
ua Civitatibus Imperiálibus concell poteftas, nonam- - 

pet Przfectos Czfareos, feu per iplosCives feu Magiftra- 
b iis coriftitutos, explicari cepit, valdé imminutum, vete- 
' autoritate defticutum:repetiamus, Speidcl.di&. loc. 


XVIL 


RAFFT Graff oon Hohenlor 
fib vnd feines Brucders Albrechts foe 
verleyhet Yörgen von Jtippenburg dem Räuffen/ 
oc —— ev trt —— feinen 
Zue vnd In einem rechten 

à Mannschen. | 





An. Chr. 14 u _ 
m Crajft Brave von Hohenloe vnd qut 
) 


zenhain / ꝛc. Bekennen ons:offenbar an dieſem 
fe vor Allermengliche datz wir dem veſten Jorgen von 
penburg Fritzen Seeligen Gone vnſern lieben Getruͤwen 
onſern vnd deß Wolgebornen Albrechts Graben von Jo» 
x vnb zu Ziegenhein vnſers lieben Bruederwegen qu rech⸗ 
MannLehen gelichen Haben das Lehen Steynhetm auff der 
ne mit allen feinen Zue vnb Ingehoͤrungen das er bann 
ben veſten Dietherich oen Weyler erkaufft har in aller der⸗ 
n der vorgenant von Weiler / vnd im vorndern das von virg 
onſer Graveſchafft von Hohenloe zu MannLehen getragen 
n vnd wir verleihen dem vorgenanten Joͤrgen das vorge⸗ 
$99 nam 





08. Documenta: ME 


pant schen Steynheim eff bec Murze gelegen mirallen feinen: 
Zuegehdrungenvon vnfern? eno dep eergenanten vnſers Bru⸗ 
ders wegen in Krafft ditz Brieffs mas voir jm von Rechte. tet» 
gen daran verleiben follen vnd mogen bod) onsonferm Br 
onferer Graveſchafft / vnd mannen vnfchedlichen an-bnfa 
Rechten ongenerde end bavon fo hat er ung gelobr und. gef ct 
ren onfern onfers Bruder.ond vnſer Graveſchafft von Hohen⸗ 
(ot Schaden ju warnen, Grommen ene Beſtes su tmerben ; du 
Sehen verdienen bavon tun enb gewertig (in alsein mann finem 
Schen Derien von Mann ehens wegen fchuldig vnb Pflichrig ut 
su und on alle geverde, bef zu warem Vrkumde. Gotfte 
, aigen Inſiegel an dieſen Brieff gehangen beraeben (t an 
tage vot bern Sontag Yubilate nad) Ehriftt Geburt pie 
dundert Jare / vnd darnach ia pem npn vnb fünktgften Jate. 
t MNotst30.:. ae 
P Áret ex Protocollo cujusdam Dixtz de Auno ı 553. quM ! 
Waͤrtiemberg &:Hohenloe; ratione Advotatizaliocoum- - 
| gue juriura in Villa & Monafterio-Gtcinbeim + magsaslites : 
verint; Infuper fuprà allegatum.Copiale dersenfirat, quód: 
in Anno 1439. CRAFT, Comes de Höhenloe; Bürckardo de-: 
Weiler fno & Cognati fui Dietheri de Weiler Alioram nomi- 
no, Villam Steinheim (upra Murram fitàm, cum pettinentiis . 
. in Feudumconceffit:«. Anno 1451. die Sant: Georgii Equi- 
, ti, Dietherus de Weller’ cum conienfaGomicis Erafften. fm 
. Domini Feudi , Villam & Pagum Stetnheimb / mie éeiuie/ ' 
Guͤlten / und Guͤetern / Zoͤlen / Vogteyen / vnd Gerichren · vnd 
mit aller OQewaltſame vnd Herrligkeiten / Freveln und Jaͤſen / 
und minalem dem daß in das Lehen gehöre / Georgio dedil 
penburg vendidit Anno 1454. dic Jovis, poſt Simonis & Jüde 
Georgius.de Sitppenburg/ id.quodanteà emerat , Moniali 
(n Steinbeim / iterum pro quingentis Rhenenfibus vendidit. 
Anno 14/3. Purificationis Mare , Comes Crafft confenfk 
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€ modo : Als die Wuͤrdige / Geiſtliche Frawen / Priorin vnd 
»nvent gemeinlich / deß Cloſters Steinheimb / aug der Rum 
legen / das Lehen im Dorff daſelbſten / mit Vogteyen / Ge⸗ 
hten / Zoͤllen / Freveln / Bueſſen / vnd allen anderen Nutzen 
b Eingehoͤrungen / als die ban aigentlich in denen brjefen / fe 
r von Roͤmiſchen Kayſern vnd Koͤnigen / daruͤber innen ha⸗ 
^ nni fichen/ vmb den veſten Joͤrg von Mippenburg ct» 
aben. 
— éDababen fie uns mit ſleiß gebetten / folchen kauf sünerwil- 
en / fo wollen fie uns feld) obgemelt Schen su oͤwigen Zeiten 
It einem der Wapens gemeß eemannenaté bud! ont efft fid) 
$gebübre, Deßhalben wür angefehen jor fleiſſig Bitt / tnb 
ben alfo vnſern Ounft vnb Willen sue ſolchem obgemeltem 
auff gerhon / vnd geben alfobatau(f bem Veſten Peter Nor 
fften / vnſerm lichen Getrewen / benfle ons iuc einem Träger 
geben haben die vorgemmelte Schen sue Steinheimb am der 
ut gelegen / mie Bogreyen/ Gerichten’ Bethen / Freveln⸗/ 
ueſſen / Nutzen / Rechten / Inn: und Zuegehörungen/ a($ 
sin vnſern Brieffen vorgemelder / Klaͤrlichen geſchriben fte 
tz vnd von vns vnb vnſerer Graffſchafft zue Manrecken ruͤh⸗ 
/ qut rechtem Mannlehen verlihen / als einem Träger daſſel⸗ 
Lehen vorgemelt / mir allen feinen Rechten / vnd Ingehoͤrun⸗ 
n/ den obgenandten CloſterFrawen vnd jhrem Eloſter in ges 
wes Handen zuetragen / bem Lehen nichts abſlehen / noch das 
cht beſchwehren ober berrangen zuelaſſen / auſſerhalb der obge⸗ 
mten Frawen vnd jhres Cleſters Gewalt anderſt dan von Ab 
'$ herkommen / vnb geweſeniſt / ſo ferrn ex mag / vͤhn vnſer 
er vnſer Erben Wiſſen / das Lehen auch ſament: oder ſonder⸗ 
B nirgend anderſtwoh zeverrechten / dan vor vns vnd vnſern 
henmannen. 
Talium infeudationum fuper diverfis Procuratoribus 
udalibus diredtarum magıram copiam invenire licet, fcilicet 
que ad Annüm 1j f2. ubi Comes'Eudovicus Cafimirus de 
Sbeola ; lohannem Noshafften /:ceu Procuratorem feuda- 


ggg 2 em 





«o -Décirtenti. ^ ioo 








x m Hohenleists bic len 1 ER ic : 
mide lit. vel 





alii ea (ubi — fuerint; ries illad: ‚quo —— 
Doria jaa competiit; AU be 
u emption 





gratis obrüle$ 
runt ae); jus fit; nullum lu veligum iwenitelitety nifi quàd litei 
Anno 15 £1: & feq: int tttembterg & Ho zer} 


hoc Monafterium. praviffumé orta , Moniales in. auxilium. 
Hoénploeníes invocäcunt. E" 


" "*. 


EY LEON 


Proteftation. der: Graffen von Ho 


los / —— Vertraͤg / ſo die 

Po — die — — om Yun: 
Zuegehoͤrig belangendt / und was emp, 

— a iind 









"RC: 1529. 


—— — Convent Bin 
inte Giicinbeim-ain$ und der Bawrſchafft daſelbſt antt 


Iſt iu merckhen das den Wolgebornen Grave died | 





ven Dobenlower das Dorff Steinheim: su Mannichennow 


Mäpligen Reich empfanaen + vnndt tregt gleich wie ſein Bow 
Ebern/ mit Bogeyen / Sorten / Beben’ Zoulen / rond 
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ſen / vnb allen andern Nügimgen/ zu vnd mgchẽrungen 
das iſt ohn ſtreyt. 

Zum Andern / ſo haben die Dern vou Hohenlowe / vnnd 
Brave Arbrecht / das Dorff mtt (ampt Vogteyen / Gerich⸗ 
Bethen⸗Zoͤllen/Freveln / vit fie das rom Reich haben / zu 
michen / von Ater her Priorin vnd GentenrSramen qu 
tnheim geltfen / vnd die Frawen / den Herrn von Hohen⸗ 
ain Edeln Zurräger alweg gebeit^ wie dann Hannß von: 
mfcın fetid Leben / dieſer Zeit / von der Frawen wegen 
/Inhalt deß Zetels mit A. das iſt auch ohn Streit / Nun⸗ 
n abe die die Frawen / vnd Bawrſchafft / zu rurk ohne wiſ⸗ 
der verwilligen / der Derin eon Ochenlower⸗etlich vertraͤg⸗ 
alnander wifgericht > die Obrigkeit und Articul derſelben 
hoͤrig belangend / als ben jetzung / deß Schulthaiſſen Ampt / 
zrevel eno anders der Obrigkeit anhengig. 


So nuhn tic Frawen die Bawren / vnd fie deß Geriches 
ſetzt / vmb deß willen / das ſy vermainen die Bauren haben 
h in der Bffchur vermurckt / vnd die Bawren gegen Fra⸗ 
deßhalb vor Siatthalter vnd Regenten in Recht gewach⸗ 
vnd vermain reſtituiert zuwerden / So bas Graf Albreche / 
dem das Dorff vnd alle Oberkeyt daſelbſt zulehen / raiche 
ahr worden / harer wider folichem Proceß proteſtiert laut 
P eve mit D. vermaint / das diſe Sach nit für Statthalter 
eR Arb geboͤr / vnd ſie deren nit Richter fein / das auch die 
theyen / one vnd ſonder wider fein Willen in Starchaleer/ 
Regenten. / als Richter zubewilligen / nit macht haben/ 
er gehoͤr fme zu Inſehens zuhaben ^ Dann ob gleich die 
irn mir Vrtetln. eiwas antec Oberfeit/oder derſelben zuge⸗ 
zgewonnen / fogehör (n das ntt zu / er wurd in aud) nif vy 
dae ſollich fcis AfferLehen deß Dorffs / vnb bet Oberkeit / 
en anzaige (p ain recblehen erkbendt auch ſolichs feiner 
»Pfuche halb ^ die er Kayſ. Majeſtaͤt vnd dem Hailigen 
O aethon ntt zugeben barn ſolte ainich Oberkeit / in der 
sen. Haud wachſen / were cin Verenderung / deß Lehens / 


ss ij deß 














— Befiweder bic ramen ob " ober die Bauten — — 
vLuo⸗ oder ier haben, 
Bd obgleich bte ramen hievor elficher maf fid) mit 
x ben Bauten derendalb vertragen / ſo fen ſollichs obti fourtgette -· 
der dieweyl das hinder fein pi a ibme —— 
Herꝛn beſchehen / vnd befibalb ob 
| Iſt deßhalb rre o —— Regenien / 
dileweyl das Dorff vnb Cloͤſter Steinheim ^ allein Schiene‘ 
halb diſem Fuͤrſtenthumb zugehoͤren / diſer Sach ordenlich oder 
gepuͤrlich NRich ter ſein / oder vf der angefangnen Rechefertig⸗ 
ung der Frawen vnd Bawr ſein moͤgen / durch das die Spacrbey 
ende —— Bawren facite ſtillſchweigend / ſo vil an jm 
Srarchalter vnd Regenten / fuͤr Richter angenommen / vnd fbr 
um sdi&tion prorogiert baben/ober ob das widerfprochrn. ta. 
ve Albrecht / als Lehen ⸗ Herrns / das ohnangeſehen / fo vil vfftm 
trag / das Statthalter vnd Regenten nit ordenlich oder gepuͤr⸗ 
fein ſollen / oder mögen: Dieweil Sehen fuͤrn ebetv 
Don gehoͤrt / vnd alſo SententisDominorum vel locumtenes- 
:dunr & regiminis Wurde nulla, tanquã ab Incompetenti Iudi- 
ce Lata, nd deßhalb Statthalter und Regenten / die Sach fuͤr 
Srave Albrecht wiſen / oder fid) ſonſt ber Sachen / entſchlahen 
—— ine ſeins Lehens halb ^ onverhindert 
mien, domitt — —* oder Nichtigkeit e» 
























b Convents zu Stainheim / d ers an der 
Dur: gelegen / zu Mannschen’ empfangen in n 
Handı iutragen / Steinheim / das Dorf an ber 
‚gen? mir Vogtenen / Gerichten / Bethen / Zollen / Freveln 
‚fen / vnnd allen andern Mutzungen su vnd ingehörndigen da⸗ 
rumb Alt Lehens. Pfliche getbon. Brieffe geben und genommen. 
Actum Newenſtein off Steyrag nach Sanct Michels Tag / in 
den xcv. vnd Fuͤnfften Jaren. 
M 


fcu hat le —— 
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"Sn aleidber gefta har fein one (cllid) ehen in. Anne: 
proi. empfungen: 


Dem Wolgebornen / Ehrwuͤrdigen / Wuͤrdi⸗ 
gen Geſtrengen Hochgelerten vnd Veſten Kayſ. May: - 
au Hungern vnd Bcheim. Statthalter end Regenten in Wir⸗ 
tenperg Meinem freundelichen lieben Schwager 
vnd beſondern Freunden. | 


Albrecht Grave: 
zu Hohenloe / ic 


Ein freundtlich Dienſt freundtlichen vnd guͤn⸗ 
figen Gruß sutor; / Wolgeborner lieber Schwager 
vnd beſonder Freuͤnde Es haben fid) meine Geſand⸗ 
ren vg oem Tag » der zwiſchen Pttortn und Convent zu Stein⸗ 
heim / vnd der Baurſchafft dafelbft juͤngſt zu Sintgarten gehnts-- 
ten / der Oberkeit halben / zu Stuinheim als der Cigenhumbs⸗ 
Herr / vß meinem Bevelche Ordnung def Dies fuͤrzunemmen⸗ 
angezetgt / dieweyl aber Priorin vnd Convent / vnb die Bawr⸗ 
ſchafft sn Sieinh im ver Euch Ortridite vnd anderer Sachen 
halben / die Oberkait / belangend / tn recht ſtaͤn / vnd aber dieſer 
rheil ^ mir als dem Eygenchumbs Herren / zu Ruck / vnd ohne 
meinen willen 7 daran nichts zuverrechten. Oder zuveriay⸗ 
dingen haben / ſo will ich darmocht in vberfing big ner und mit 
dieſem SchreibEn proteſtiert haben/ das d) In beydertheil Pro- 
ceſs Handlung vnb Vrtayll ſo einich ergangen oder noch ergän * 
wurden nit gehellen / fonder bar alles meinen halb für- nichtig -: 
haben vnd halten,das hab td) Ewer Sieb vnd Gud: Schwaͤgerli⸗ 
cher vnb Freundelicher Mainung vnangezeigt nirlaffen me, 
len / den id) u freundtlichen Dienſten willig vnd éendigt / Dà- 
tut Newenſtein vff Sambſtaz nach. Killlani / Anno xxviiij. 


Qoa 
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Dem Wolgepornen Edlen Seſtrengen Ehr⸗ 
würdigen Hochgelehrten Ernveſten Statt halter vnd 
gRgeezgenten su Sturgartensıc. Vnſern ©. ene guůͤa⸗ 

0 qfitgen. Aen. 

Olgebornn Edlen / Geſtrengen Veſten Hoch⸗ 
zelehrten ^. Gnaͤdigen vnd Guͤnſtigen Herren / Ewer 
Bnad vnd Gunſt ſeye vnſer demuͤtiges Gebeth / geen. 

GOTT mi hoͤchſtein Sídg bevor / Nachdem fein Gnad vnb 
Bunſt vff nechſt gehalten Rech lichen Tag zwiſchen uns end 
vuſern Vnderthanen de Dorſſs Stainheim / nad) beſcheh⸗ 
nen Beſchluß den Handel in der Guͤetin dahin gethaͤdigt / daß 
wir den Handel vff bayder ſeyten / Inmaſſen derſelbigen vff tt 
‚lich Mittel abgeredt ſolten laſſen hinlegen / vnd daſſelbig in gi. 
Tagen zu oder abſchreiben / wiewol wir nun ab dem Rechten / 
‚gar khain abſchoͤens tragen / vnd gentzlich troͤſtlich Zuverfiche 
den Vnderthanen im Handel objufigen. So iſt bod) aud) war / 
bas fid) ſeydher / angefangter Rechtfertigung villerley Vnwil⸗ 
Jens vnd Vnraths zwiſchen ung vnd den Innwohnern iuge 
tragen / Vnd wo der Handel laͤnger vffgezogen werden ſolt / 
mehr Vnwillens / vnd je laͤnger j mehr Vngehorſame zubeſor⸗ 
gen vnd wir auch verlaſſen vnd Arm ingeſchloſſen / gefangen 
Frawen / dem Rechten nit wohl nad)fommen/enb vßwartter / 
auch von Niemands beyſtandt Schirm Rath oder Hilff geiro⸗ 
fen moͤgen / Dann von E. On. und Ounft deren Schirm att 
vnderworffen / darzu in ſollicher Handel uns allwegen der Ode 
tin vnd E: Gn. zu willſahren beflyſſen / So ſeyen wir nod) deſſel⸗ 
bigen Willens / woͤllen E: Gn. vnd Gunſt. zu vnderthenig Bil 
fahrung nit vß den Henden gon / ſonder was E. Gn. vnd Gunſt 
hierinnen Rath vnd Gutbeduncken iſt / volgen vnb nachkomen / 
tnb gaͤntzleche in E. Gn. Gutbeduncken bie Sach zuvertragen / 
tnb hinzulegen geſtellt vnd bevohlen / vnd inmaſſen abgeredt / 
zugeſchrieben haben / ſeyen doch gentzlich troͤſtlicher Zuverſicht 
E. Gn. vnd Gunſt werden vns Armen redlich vnd m. 
eüv 
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— als (6 verfchloffen Frawen gn gnedig tdig bebencfen / vnb den 
Dandel fuͤrdern / damit wir dannoch wider ferner Berachturig 

et Verbott / vnd Vnzehotſam / von jhme vberhaben / ſunder be 
fers willens gewärdigfeyen. So wößen wir auch mide Zeith 
nachgedenckens haben⸗ qi Bad ei bomit fit boten / 
vnd verborten/gehorfam / vnd mer gewortig / bann bißher fein 
wurden / bas haben wir E. On. und Gunſt / lauth abfchndt vn⸗ 
derthaͤnig nit vnangeteigt: woͤllen laſſen. Datum tff ben gv. 
Tag Aprilis/im xxix. Jare. 


€. Gn. vnd Gunſt. 
Vnderthaͤnige Priorin vnd Convent 
in Marientall zu Stainheim. 
Den Wolgebornen Edlen Ehrwuͤrdigen vnd 
hochgelehrten / Herrn Roͤmiſcher vnd Hiſpaniſcher Kay. 
Majeſt. Statthalter vnd Regenten Irer May. Fuͤrſten⸗ 
.fóumbe M": Onedtgen a 


XIX 
Kayſer CAROLI be Fünfften/ 
"Confirmatio vnnd Beftetigung CAROLI 


Quarti ‚und anderer Kayſer vnd Sónige/ auch Fuͤrſt: 
end Herren / der Peiorin vnd Convent deß Cloſters pre 
diger Ordens zu Steinheimb ertheilter Gnad / Freyhei⸗ 

ten / Recht / Brieff / Privilegien vnd Handtfeſten / 
darzue jhr Alte M + vnb-£óbli 
che Gewonheiten. | 
|. A. C.3549. " 

Lartder. Bon Eyeres Onaden/ 
DER e Piu állen Zeiten Merer deß Reichs / 
in Germanien / iu Taſtillien / Arragon / Leon⸗ 
$69 Walder 





co fien / Navatra / Granaten / Toleten / Valenntz / 


Zlandern / zu Tyhrol / & 


ang 2000 2 
Pes dr Kaiſerlichen Freyheit Brieff / auch all p. don 
andere ire Onad / Zreyhtiten / Recht / 








E 00mm em’ Duae Damals; Erw - 











Hortcas Mifpalisı Sardinien + Eorduba / erar 


| Siennis, Algarbien, Agtutern/Bikzottur/derCamanifchen vob E 


—— egafulen / ono der Terꝛe Firme deß Oceaniſchen 
Mersnc. Ergher hog in Oeſt erreich / Derhoa zn Burgundi v gi : 
dottrigk zu Brabant / zu Steyr zu Kerndten / zu Crain / u 
Eimpurg/ su éutempurg / m Geldern / zu Calabrien / zu Athen / 

zu Neopatrien vnd Wirtemberg/c Grave. Hab rast 





‚mBorcinon/su 2Irrfot 
MI atcp Denígate/qm Hollandt zu € - ed 
fieror;ju Klburs / zu jam qu isffutonzguGeritania/ vnb 
is ampie meer Elſaß Maragraf su Burgaw /u O 

zu Boclamipnd des Hailige n Roͤmiſch (0 Re 5475 If 
waben / ju Earhalonta, MINIMA | 










| pi ie Windiſchen iacet tu dporteham ⏑⏑⏑——— -— 


fin, 34 Salins 2 gu Tripoli enb ju Oden. nn. 
ofentlich mit dieſem Brief. / vnd thuen khundt ait 
Wiewol wir auß angeborner Guͤete / vnb — RUM 


kaie/ alzeit genatgt ſeind / aller vnd jeder vnſerer vnd deß hayligen 


Reichs COnbertbanen/erib getrewen Nutz vnb — mb» 
‚machten. Yadoch (ein sit mer willig / den LE M y gio t: 
"CRopiefait zuruck gelegerond Gort dem * 
Gaiſtlichen lauttern Sehen fleiſſig dienẽ / vnſer Kalſer 
















vnb Fuͤmerung mitzucatlen / vnd fy: bes ihren 1 * 
Gerechtigkaiten / Auch Iried ^ Rhue vnd Gemach zußehalten - 
- Samit (y demſelben — (dte flarlichet aufwerten 





gen. n die Erfamen y Baifllichen / sels - 
Hehe Andäpigen 9t 9 Srlerin ena Convent deỹ €toftergprebe - 
ga Ordens su Stainhaim / Inglaubwärkigem Schein haben - 

- fürbringen laſſen / ain Freyheit Brief / von weilend vnſerm Ver⸗ 
. faren am Reiche, Kalſer act bem vierden/ Loͤblicher Gedaͤcht⸗ 
nuß in — Sprach außgangen. Vnd vns darauff de⸗ 
eruffen und geberten/das wir [nm vnd 









m 


* 
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Dandvefieyy die ſren Vordernvnd jnnvon HeyHiend enfem 
CBorfabren Römifchen Kaifern vud Königen/ auch andern 


Vuͤrſten / Herrn vnb Chriſt glaubigen / miltigelich gegeben / In 
allem jrem Inhalt / auch ir alt loͤblich Rerkyommen / vnd Guer⸗ 





gewohnhaiten / zuvernewen / conſirmiren / zubeſtetten vnb beve⸗ 
figen / auch fo (ambt demſelben jrem Cloſter / deſſelben und fce 
Verwandten und zugehoͤrigen / auch aller jrer Haab vnd Guͤter / 
wa vnd an welchen Enden ble gelegen ſeyen / in vnſer vnd deß 
Reichs ſonder Gnad / Werſpruch / Schutz / und Schirmb qe 
nemmen ˖ vnd zuempfahen gnaͤdigelich geruehten. 
“Das haben wir angeſehen ſolch jhr diemmig zimblich Ge⸗ 
bette / ouch den Erbarn Wandel und Weſen / darin fy fich bißher 
in jrem Gotzhauß Chriſtlich und koͤblich erhalten haben. | 
' - Oünbbarumb mis wolbedachrem muet / gutem Rach/ond 
rechter wiſſen / den vorgenandten Priorin / Convent und of» 
hauß Prediger Ordens qr Stainhaim / die obberierten / auch ale 
enb jegeliche andere jre Gnad / Freyhait / Recht / Brieve / Privi⸗ 
legia vnd Handveſten / die jnen von weillendt vnſern Vorfaren 
Roͤmiſchen Kaiſern on Koͤntgen / auch andern Foͤrſten / Herren / 
vnd Chriſtglaubigen gegeben wie die von Wort qu Wore law 
tetib und begriffen ſein / vnd fy Die herpracht haben. vnd bari jr 
alt loͤblich HRerkommen / vnd guet Gewonhait / in allen jren Pun⸗ 
cte / Stugken / Claufen / Artigkeln / Inhaltungen / Mainungen 
vnd Begreiffungen gnedigelich vernewert / eonſirmiert ^ beſtett 
«nb beveſtiget / auch ſy vnd ihr Gorhauß deſſelben / vnd jhre Zus 
gehoͤrigen onb Berwandten / vnd allen fret Haab vnd Suͤeter⸗ 
«n vnſer vnb deß Reiche ſonder Onab Werſpruch / Schutz/ vnd 
Schirmb genommen vnd empfangen. Vernewern / rouftrm⸗ 
ren / beſtetten / beveſtigen / nemen ^ empfahen / vnd ran? alles / 
hiemit von Roͤm: Kaiſ. Macht/ wiſſentiich in Craffediß Briefe. 
Vnd mainen/fetcn/onb woͤllen / das num fuͤrbaßhin / die obbe⸗ 
ſtimsten Freyheiten / Gnaden / Mechten / Gericht / Brief; Privi⸗ 
Adesien’ Handveſten / alt blich Derthommen,ond gur Gewon⸗ 
-baitenzin allenvnd jegelichen jun Worten / Clauſeln / Inhal⸗ 
sangen Mainungen / vnd Begreiffungen/ krefftig vnd mechrig 
gfein / ſteet und veſt "———: 















vnb jegelich Fryheit / Ehre 
téditiafcitbabenvfürbe (retoenz a ond 
len vnd mágen / als ander foin ohfer vnd — Reichs: fonder. 
Gnad Verſpruch / Schut vnd Schirmb fein. haben / frewen / ge⸗ 
mq Dub genicfen/ von: Recht ober Gewonhait von aller · 
gta ain ——— E] 
te vnv a 











allen vñ ſegelt 





dern - bb. Xd eR PUER / "" i 
was Wirden. . oder Wefens die: en zernftitch vnnb veftir 
gelich miratefem Brieff / vnd wößen da vorgepeldten 
inani diim J——— 








dere 


—— | 
snb. gueten Gewonhaiten/ auch bdieſer 
Confirmation, Beſtertung⸗ Dorf 
nicht hindern / ſonder ge darbey von vnfer vnd deß Qtek tb - 
gengecrewlich Handt diet / fchirimen / vnd beruchtg⸗ 
pet bleiben laſſen. Vnd hiewider nicht thun / noch jemanbe an - 
derm intbun geſtatten / in kein Weiſe noch Wege: its lich anem 
jen fen / vnſer und deß Reichs ſchwere Vngnad vnb Straff / 
vnd barjut ain maͤttzblich zwantzig March Lörtige Geldes : 
anvermeiden. Die ein jeder / fo offt er frevenrlich hiewider thert / 
ns halb in vnſer · vnd deß Reichs Sammer / vnd ben andern 
halben Thail / gedachten Priorin vndConvent Prediger Otdens 
An Stainheim / vnb jhren Nachkommen vnd Gothauß vnnach⸗ 
vine inbrebla verfagen ſeyn (e. Mit Vrkhunde b E 
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beſigelt mit onferm Karferlichen anhangendem Inſigel. Ge⸗ 
ben in vnfet Start Btuſſel in Brabandt / am woͤifften Tag tell 
Monats Aprilis. Nach Chriſti vnſers lieben OErren geburde⸗ 
fünfichenhundert / vnd im neun vnd viertzigſten / en(ers Stat: - 
ſerthumbs im neun vnb zwaintzigiſten vnd vnſerer Reiche im : 
daer vnd dreyſſigiſtin Jahren. | 








Ad mandatum Cæſareæ & Gatho- 
licz Májeftatis proprium. - 

Gbernburger.. 
i X.Xi v 
Say XRPINANDderéErſte/ 
Yepetiert vnd confirmiert C AROLIT Quart : 


. Diploma , de non:alienanda Aüvocatia : 
Monaftcrib abIinperio. . | 


AC. 15£9. 


YR Ferdinand von Gottes gnaden / ermóltes " 
Roͤmiſcher Kaiſer / iu allen gelten Merer deß Reichs - 
in Germanien / zu Hungern / Behaim / Dalmatien ' 
Croatien vnd Schlavonien 7 2c. Kunig / Inifant in Hiſpanten / 
Ertz Hertzog zu Oeſterreich / Hertzog zu Burgundi/: zu Brabant 
au Siecir ju Kaͤrndeen / su Ctatm / zu Sügembirg zu Wirtem⸗ 
berg / Ober vnb gite Schleſien / Fuͤrſt ju Schwaben, ps4 | 
grave deß Meiltgen Rörifchen Reichs su Bürgam 7 u N. 
gen/ Oder. ond-Nidern Laußnitz / Gefuͤrſter Grave zu Habſpurg 
i Tirol’ m Pfirdt/ ju Kiburg / vnd ju Goͤrtz 107 Landtgrave in 
Elſaß / Herr auff der Windiſchen March zu Portenaw 7 vnd zu 
Salins/ 1c, Bekhennem offentlich init dieſein Brieff vnd ihuen 
kundt. Allermeingelich / bag ons: bte Erſamen vnfeteliébe An⸗ 
dechtigen N. Priorin: 9nb.Convenc be rim 
eig : 














| inbeflerten vnb suernemern gnebigdb 
chen geruchten / bef haben wir angefehen folch gedachter Priozin 
3b Convent deß Gottshauß Prediger Ordens su Steingeim 
"bemürig zimblich Bitt / enb darumb mir wolbedacht em Ruch/ 
guetem Rach / vnd rechter Wiſſen / obgefchriebnen Boteff · vnd 
darin gegebne Gnad vnb Freyhait (n allen vnd jeden ipee Bep 
sen / Puneten ^ Clauſeln / Articlen / Inhalenngen Mate 
gen vnb Begreiffungen / als Roͤmiſcher Kayſer gnedigelich cos- 
särmiert, beſtettet vnd ernewert / conſirmicten, befterten / vnd 
srnewern-idnen Die aud) blemit von Roͤmiſcher Kayferuiche 
Wacht wiſſentlich in Crafft bif Brieffs / was wir ihnen ves 
Kechts vnd Billicheit wegen daran zuconſirmieren, jubeftetten 
deb auernewern haben / vnd mainen / feken vnb wählen / das ob⸗ 
geſchribner Brieff / vnb alle vnd jede darinn gegebne Gnad vnd 
Zreyheit / in allen vnd jegelichen ihren Worten/ Puncten /Clan⸗ 
ulen / Articeln / Inhaltungen / Mainungen / vnb Begreiffnu⸗ 
Aencxrefftig vnd medyrig ſeyn / ſteet / eft vnd vnverpruͤchich - 









Zu KAROLYS Quartus Divina faventé. 
.Clemen 
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— — — — — — — eie. ruhen uncta 
en vnd volmogen werden / vnb gedachte Priorin vnd Con-- 
vnd ihre Nachtommen fid) derſelben alles ihres Inhalts⸗ 
en; geprauchen / genteffen / vnd gaͤntzlich dabey bieiben ſal⸗ 
nd moͤgen / von Allermeniglich vnverhindere ^ 
Vnd gebteten darauff Allen vnb Jeden / ChurFuͤrſten / 
ſlen / Geiſtlichen vnd Weltlichen / Prælaten, Braven/ Frey⸗ 
Herren / Rittern / Knechten7 Landts Hauptleuthen ‚ik : 
nben / Voͤzten / Pſtegern Verweſern / Amptleuthen But - 
teiffernz Schulthaiſſen / Richtern / Raͤchen / Burgern / Gi⸗ 
iden / vnd ſonſt ällen andern vnſern vnd deß Reichs Vnder⸗ 
et / vnd Getrewen Eenſtlich vnd Veſtiglich mit dieſein 
eff vnb woͤllen / bas fie gedachte Pfiorin vnd Convent bf ^ 
t$6auf Prediger Ordens su Sieinheim / und jhre Nach⸗ 
men an allen obgeſchribnen Gnaden vnb Freyheiten / auch 
vnſerer Kaiferlichen Confirmation , Beſtettung / und Gr» - 
rang / nicht hindern / noch ren ſonder dero gerueblgelich 
en / gebrauchen vnd genieſſen laſſen 7 vnd hlerwider ntche - 
tt; ned) deß jemand anderm pu thun geſtätten (ri kein Wei⸗ 
ls lieb ainem jeden ſey / vnſet vnd deß Reichs ſchwere Vn⸗ 
vnd Graff; vnd darzue die Peen in obgeſchribnem Kai⸗ 
karls Brieff begriffen zuvermeiden / bas mainen wir ernſt⸗ 
mie Vrkunde diß Brieffs / befigelt mir vnſerm Kaiſerli⸗ 
anhangenden Inſigel / Geben In vnſer vnd deß Reichs 
tt Augſpurg / am ſechs und — Tas Juülij / nach 
Ift vnſers lieben HErrn Geburth / fuͤnffiehenhundert / vnd 
eun vnd fuͤnffzigiſten / vnſerer Reiche / deß Roͤmiſchen im 
* zweintzigiſten ^ vnb der andern im drey enbgrepBab - 

n. - 


FERDINAND: 


 Admandatum facrz Cxfarex - 
Mdjceftatis proprium. - 


Haller.: 
Nà: - 





— 4 dicendam qubd j jus iftud Sacr. Romano In 





pe De E 
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a er 


xe vel folius hujus Documenti: concidunt Beer. 
, cendum jus conftans & efficax; E 
— — — pré feállegant;nti- 
E legitimum pröbarepollunt „veluti in bene - 
al i — ; &.ejusmodi jutibus, ac etiamin - 
pofíaforio | follenneeft. 













norum. toties reiterata. & buic Monafterio conce 

% ——— ———— ER vil E | 
"E Mouislibus ve aliis. Auaigoo nine perperaita gufrr pen 
Eu —— 

e tit. 

ar ettastopeiit c quo ril Dios Vitia. 

‚‚fimplicis faltem Protedtionis lura; — erint. prterquam 
quodi in Anno rf f s. Prioriffa& Conventus obl: 'garioni 

| inferius fuoloco poriendz ſub. 

Papa 
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fierent: 


ORDINIS (ISTERCIENSIS, 
Diecefeos Herbipolenfis, | 





Varia Documenta, Immunita- 
tem cjus conteftantia. | 
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Welcher Geſtalten Sram Luckh/ oder 
Luitgardis / ein geborne Schenckin von Lim⸗ 
purg / Engdhardes/ Herrn von Weinsberg / der Rath 
genandt / Haußfraw / mit Zuethun jhrer Schweſter rat 
Burghindis Apptiſſin qum Himmelthal / die Statt (i. 
lacum ) Zuffingsthal/ welche jhr vnd ſhrer Kinder zum 
halben Thail aigen geweſen / vnd der ander halb Thau 
«inem Freyherrn von Hohenrieth zueſtaͤndig war / 
der ſeinen Thail auch darzue frey⸗ 
willig T 


A. C. 1242. 





uM as en, Die Defeat von derfeh 

6n Burg was an Eren / an Gut/ an Gewalt / machtig 

vnd loͤblich von Natturlicher Art / ſie waren Erber vnd 

Milt weiß vnd Gottsfoͤrchtig / Als nad) heut ann den bie 

moch leben ſcheinbar iſi da nun von Gottes Gewalt / bie 

Herꝛren von der vorgenanten — ——— E 
jb sj 








bot varen/ba belcib jr cinco TDitme ba/ ber bif ber ran 
Herr Engelhart / von Weinſperg / die Fraw bi Lueckh / 
vnd was geboren von "niit di a — fannt 
der Hailig Geiſt in jr Hertz / Als wir glauben daß fie weit. 
Stifftenein Cloſter grawes Ordens von Citel / GOti 
zu lLob / vnd ju Eren / vnd ſeiner hieben Muter Marie _ 
en jres Herren / vnd jrfelbs, Odi vnb - bod | 
.. "Hlachfbomen zu Heũ / vnd zu ſiden / | 
. bafi in dem Willen veft was /: ba [annb | 
. Seti emiiagen ivit | 





















bicG | loſt durch 
taf/ taf fici inn dem an vnbekhummert / vnd enbe 
kandt Weltlicher Vppigkheit / — — 
alle jre Sin und Hertz mecht wenden / an das ob | 
«a Gem Chriſtum onnd Her 
vnb &ntretb/inben —— 
einfatt/bicbie d iffingtotal/oie gelb att; was cin Tau 
jrer Rinde aigen /. bas anber Tail; was eines Freien : 
Vd iat sn ule p v (0) 
Gab bim jr Bett / vnd auch burd ſeiner Geel Hal 
er freilich —— 
I fie deß 5i pou 
vnd Gunſt Valois made. 














Vnd da von Chriſtus Gepurt waren Tante: 
zwey hundert / viertzig und zwey Jar / da kame die vorge 
nan Eptiſſin Fraw Burckhſindis von Himeltal 7 (af$ 
dreyzehendt mit grawen vß bem ſelben Cloſter vff die 
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Hoffflart/ y vw 1 Zuffingestal ı vnb want da von- ihrer 
D von Winfperg/ fchan vnb Xei⸗ 
ich empfangen vnb ward das Cloſter da genant ber 
en Frawen von Himeltal/ waren‘ 
indem ſtarcken Walt inn einem Krankhen Hauſe / da gab 
jn die vorgenant Fraw vvn Weinſperg jr Notturfft Bin : 
volligklich / vnd ehe das Jahr vmb keme bof bit dran : 
waren fumm / bafür bic ra von IBeinfperg von: 
Gottes Gepott die art die Süiemanbt / gewenden' 
moͤcht / vnd fast an jren Newen Citifft.-. Jr Gewandt/ 
vnd jr Kleineit / da namen ſie wol hundert Pfunde mit 
vnd fast ft auch allen jren Haußrath/ Rinder / Qeer/ 
Schaff / Bett / klein vnd groß / daß fit ſonderlich ange 
hoͤrt / daruͤber ſpricht Schweſter Hilleburgkh von Weinß⸗ 
berg / ſie ſetz drew hundert Pfund / ba man alle Jahr Nut 
von ſolt nemen / der wirdineintailgebenalsfisdundd/ / 
da het ſie gern jr Begret zu jhrem newen Stifft / 
da was dennach weder Altdar noch Kirchhoff geweicht / 
da ſchwuren jr von jr Wete wegen jr Ritter: vnd jr Elter 
Sunne die erſt Weiche die dawirde / zudem ſelben Clo⸗ 
ſter / daß (ic ſi dann Welten vßgraben / vnd beſtaten / zu 
jrem newen ſtifft bem Lichtenſtern/ bae wart aber nit ge⸗ 
halten / wann Die Frawen kenten nad; mechten nod? ger 


torften / nach jrnit ſprechen / afe fie bitlich ſolten acu 
Baben.. ¶ Darnach grub (ie auß jhtes · Inugſten 







, ttn gni 

Sonß Haußfraw deß Alten Graffen von £abmflein, - 
Gotbfris :Dochter Fraw Mechtilch: ein Geifliche 
Sram nach jres Manns botb.in bem Cloſter zu GOna⸗ 
dental / vnd jr Schweſter Sram Kinigunth die Eptiſſin 
zu dem Liechtenſtern / vnd beſtatten / ſie zu jrer ſelligen 
sspe cinco Ma cialis s Jt Ae 

1 J- 
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— mum der — — 
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ramcn ir Pfrünb beffernzan bcm Weine / vnd ſoll aud 

tam 29 Lana ctn v Jem 

AEwiafich gebend'en? darnnach us vns von derſelben 


— man den Baden drep Fuder Weins geben/ 














Boc 


EE AUS rn — Bene 
—— 2* Uu veau 
—* — Stut Tg fuici ihventa; ex "e 
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— es, {eu novos-vicinos, quiad an 
ow £otinubio vel habitetione accedunt, idem Beo : 
E. . dici Joc. nerb. Heimb. I 13 c 
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ER s 
HERMAN Biſthoff zu Wire: 
burg confirmiert die Fundation dieſes Gfo»- 

ſters vnb nimbt co in fein Dicecesan/gibtjbm.. - ' 


auch den Namen Przclarz- 
Stelle;- | 


TE A. C. 1243. 
In nomine fande & individue: - 


-JERMANNVS mriferaüone divinas, 7, 
Herbipolenfis Epifcopus VniverfisChrifti Fi- _ uL 
delibus imperpetuum Cum ex officii noftti : 

debitoplantare religionem & plantatam fovere te- 
neamur. . Idsunc potiſſimum exequimur. fi-Mo- 
nafteria noftre diocefis.dilarare,erigere & conftrue: - 
re laboramus Acendentes igicur ad noftram pre- 
fcntiam rcligiofe fémine Moniales Ordinis Ciſter- 
cienfis emifle à Cenobio valle celi Moguntine dyo. - 
cefis propter augmentationem perfonarum Ordinis‘ 
foi,' A hobis hümiliterpoftularunt, quatenus divine ^ 
remunérationisintuitu eas dignaremurinífra corpus : 
noſtre dyocefis recipere & locare. Nos vero conſi- 
derantes quod pie mentis amplectenda eft devocio : 
& facris femper ftudiis adjuvanda ipfarum precibus « 
in- 
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vei 
. Adnclináti ex. 


— BF S — d , ! — 
filio Prelatorum noſtrorum & alige 





rum difcretorum Virorum eas recipimus. Statu- 
entes ut nulli Epifcoporum preterquam nobis & 
» noftris Succefloribus Epifcopis Hctbipolei. obedi 
. .enciam aliquam faciant vel obiervenr, Et quod 
nullas alter Epifcopus; preterquam nos & noftri 
:Succefforesio fundo ejusdem loci. taminfpiritua- 
libusquaminremporalibus (ibi dliquod jus vendi- 
' - eetvelaffcriba.. Aflignanius igitur eisdem Mo- 
' Amialibus locum Thyphingeftal cui nomen ftelle 


. preclare duximus adeptandem. .& quam ábilem 





uis, ipüsipvenimusex vdlqa. 
tate c.c * * 


eani de Salztisebum. 


‚parachiererminisidem locus dino(cisr effcficus; 


at ibidem Domino feliciter'famulentor. ' Volen- 


Genniaxie t€5Ctenim ucidemlocus Sub ſpeciali. noſtra & fuo- 


ceſſorum noftrerumprotc&iene confiftat. Inter. 


* dicimus Univerfis fub Pena.excomunicationis & - 


mortis etetne. Ne quis eundem Locum in Juri- 
bus noſtris &'in Poflefionibusfuis habitis vel ha+ 
bendistemere audeat moleftare. Quod ſi fece» 
fit. nifi penitens [atisfaciat condigne , extreme 
fubjaceat visioni. Omnibus autem :eidein loco 
benefacientibus. fir pax in prefenti & in futuro 
gloriafempiterna. - | | MD 

Adum Wirzeburg Anno gratie Millefimo 
ducentefimo —— mo tetcio.Morfe | 
Pontificatus noftri Anno. xviij*, 


„ALB- 


— 





Monafteni Piechtenftern. 429 


-——— UAAaÓÁ— ——m m mn 


III 


ALEXANDER IV. 


Pont. Max. 
‚(onfirmat Fundationembufus Monafteris, 


‚gusque Privilegia à Predecc/Joribus ejus Romanis 
Pontificibus indulta ,multasd, alise 
Immunit4tes:ci:confert. 


A.C.1254. 


JM LEXANDER Epifcopus Servus Ter- 

| vorum de Dile&is in Chrifto Filiabus Abba 
tiffe Monafterii Clare Stelle, ejusque Soraribüs'tam 
prefentibus quam futuris. Regtilarem vitam profeffis in per- 
petuam memoriam religiolam vitameeligentibus. Apóftoli- 
cum convenit adelfeprefidium ne fortecujuslibettemeritatis 
incurfus aut eas à propofito revocet. aut robur yuodabikt'tz- 
'cre religionisenervet. Eapropter dilecte in Chrifto Filieve- 
ftris ju(tispoftulationibus clementer annuimus & Monifteti- 
um fandte dei genetricis & virginis MARTE de Clara'Stella 
Herbipolenfis dyocefisin quo divino eitismancipateobfeqiio 
fub beati Petri & noftra Protectione fufcipintus. Scprefericis 
Scripti privilegiotommtminrus. — Inprimis fiquidem ftacu- 
entes. ut Ordo Menafticusqui fecundum Deum & beati Be- 
nedicti Regulam atque Inftitutionem Ciſtercienſtum Fratrum 
à vobis poft'Corcilium generalefüfcepezm 'in eodem loco in- 
ftitutus effe dinofcitur perpetuis ibidem temporibus inviola- 
biliter obferwetur. — Preterea quisonnque poffeffibnes que- 
&umgque bona 1bidem.Mora(teritith in pre enin jufte & 
| cu 
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canonice poffidet aut in futurum concelfione pontificum lar- 
gitione. Regum vel Principum oblatione fidelium fem aliis 
| juftis modispreftznte domino poterit adipifci firma vobis & | 
in cs Po QUAS GPs 
pivil«pis quo Déc ptapriis diskiniu epliriefida vocabulis Losum iplaguin. 
mundam bono quo ^ — Monaflerium/rtum eft cum omnibus pertinen 
Bun ad mov: tiis fois. decimas domos: tetas. vineas. pollefliones. prata & 
‚peitinentium. Pe que habetis in villa que vulgariter dicirur Luftenovve | 












nnuum redditum. dnolecim libraram %& dimidie denatig- 
rum Hallenfiam quem habetisiin villa que dicicur Stemach 
redditum duatum libratum ( dimidie ejusdem. monete quem. 
“ habetisin villa que dicitar Dogelfptrg medietatem unius mq.- 
lendini quod vocatur Bachenov ve fiti in aqua que-vulgariter: 
Cobaá appellatur rumoipaibut pa ad medicoatem ejusdem. 
— pertinere nofcüntut me — uni — 
ſiti in villa icitur Morsbach. Reddit rt olid^. 
Tum Hack t —— vint ; X johes- 
uas hobetis in villa que dicitur Morsbach Annuum redditum : 
1 librarum denariotum hallealıuns & Alvam veftram 
' .unam qiíam habetis jn villa que dicitur Hertingeshofaen oom- 
Jaunitet appellatur Curiam quam habetis in; villa quedicitut 
‚Wilersbach cum omnibus pertinenciis (uis Curigs quas ha-- 
betis in villis Lohern bite Weßenenhosen £ntembady vulgad- 
terappellatur:. Manfom unum quem habetis in villa que di- 
citur Suapach cum omnibus pertinentüsfuis. Domostes- 
ras & poflefliones quas habetis in villa'que; Amelharte Wilr 
vulgariter nuncupatur. Manfosquatuorquos habetisin vil 
la que Jpefentiet valgariter nuncupatur cum omnibus petti- 
nentiis eorundem." ' [us quod habetis in aqua forgis exiften- 
tis in villa queHallevocatur. domos terras vineas prata & poſ- 
feffionesque habetis in villa Affeltrach vulgariter nuncupata, 
Vineasquas habetis in villá que $ucchaven vulgariter appella- 
tur. , Vineas & torcularia que. habetis in villa-que Erſebach 
vulgariternuncupatur. domos terias vineas prata & polleflio- 


nesque habetis in.villa $0$ütyangen. Vineas quas hahetis ia 
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villa £aeenften vulgariter nuncupata, Annuum redditum qua- 
tuor librarum denariorum Allenfium quem habetis in villa 
que nominatur Speluch vineas quas habetis in villa que dici-- 
eur Wiler. Terciam partem decimarum quam habetis in villa 
Qurwile communiter appellata cum terris pratis vineis nemo- 
ribus ufuagiis & paícuis in bofco & plano (id eft, fylvis & pra- 
tis ) in aquis & molendinis in viis & femitis & omnibus aliis 
libertatibus & immunitatibus fuis. Sane novalium veftrorüm 
que propriis fumptibus colitisde quibut aliquis ha&enus non 
percepit. five de ortis virgultis & pifcationibus veftris ſeu de 
veftrorum amimalium nutrimentis. nullus à vobis decimas 
exigere vel extorquere prefümat. — Liceat quoque vobis per- 
fonas liberas: & abfolutas & feculo fugientes ad converfio- 





: à : . Ratio terrarum 
communium literarum veftrarum cautione nullus audeat reti (ea. beneficio- 
nere. IIlud diftrictius inhibentes, ne terras feu quod. um Mona&e- 

rio collatorum 


libet beneficium Monafterio veftto collatum liceat alicui Gne confenfe 
Perfonaliter dari , five alio. modo alienari , absque con- CePitule 
fenfu tocius Capituli vel majoris aut fanioris partis ipfius 
Si que vero donaciones aut alienaciones aliter quam di- 
&um elt fa&e fuerint , eas irritas efle ceníemus. 

: ne A Varia Privita. 
Infuper auctoritate Apoftolica inhibemusneullus Epifcopus gia, Ordıni 
vel quelibet alia Perfona ad finodos vel conventus forenfes vos fereienfi — 
ire vel judicio ſeculari de veftra propria Subftancia vel poſſeß coafe- 
fionibus veftris fubjacere compellat,necaddomos veftras caufa. suntac. 
ordines celebrandi,caufas tractandi,vel aliquos conventus pu- 
blicos convocandi venire prefumar, nec regularem abbatiſſe 
veltre electionem in.pediat aut de inftituenda vel fiovenda 
ea que pro tempore fuerit contra ftatuta Cyftercienfis ordinis 
fe aliquatenus intromittat. Pro confecracionibus veto al- 
tarium vel Ecelefiarum five pro oleo Sancto vel quolibet Ec- 
aleſiaſtico Sacramento, sul a vobis fab obtentu confueru- 
2 dinis 
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dinis vel alio modo quicquam, audeat extorquere... Sed hec. 


qui noflra fretusaudtotitate vobis ee E 


rte vacaverit interim. 0- 


Sontentias promulgaverint... Seu etiam in mercenarios ve 


ftros proco quod decimas ficut di&um eftnon perfolvitisfive 
aliqua occafione eorum que ab Appftolica benignitate vobis 
indulta funt,. Seu benefatóres veftros.pro-eo quod aliqua vo- 
bisbenceficia velabfequia ex caritate-preftiterint. ve] ad labo- 
randüm adjüverint inillis diebus. in quibus vos laboratis & 
alit feriantur. eandem Sentenciam pem ipíam ram- 
quam contra fedis: Apoftolice indulta:prolatam decernimus 
irritandam... Nec littere ille firmitatem habeant quas tacito 
' nomine Cyftercienfis ordinis, : & contra indulta Apoftolico- 
rum Privilegiorum. conftiterit impetrari-.. Preterea cum co» 
mune.interdi&tum terre fuerit, Liceat vobis nichilominus 
in veftro Monafterio exclufis excommunicatis & interdictis 
divina ofxciacelebrare, .. Paci quoque & tranquillitati veftre 
Paterna inpofterum follicitudine providere volentes Aucto- 
ritate Apoftolica prohibemus. Utinfra claufuras locorum . 
fen grangiarum veftrarum nullus rapinam feu furtum facere. 
ignem apponere. Sanguinem fundere.. hominem, temere 
C .- 
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capere vel inter(cere feu violenciam audeat exetcere. Pre- | 
terea omnes Libertates & immunitates a predecefforibus no- Predeécferum ' 
ftris Romanis Pontificibus ordini veftro conceffas. nec non legia confirms 
.Libertates,& exemptionesfecularium exactionum a Regibus '* 

& Principibus vel aliis fidelibus racionabiliter vobis indultas Monafteriähoe 
auctoritate-Apoftolica.. Confirmamus & prefentis- fcripti temm es 
Privilegiocommunimus, Decernimus ergo ut nulli*omnino ezadiombus. 
hominum liceat prefatum Monafterium temere perturbare? 

aut ejus Doffeffior«:s auferre vel ablatas retinere, minuere;feu * 
quibuslibet vexationibus fatigare, fed omnia integra confet- : 

ventur earum pro quarum gubernatione ac ſubſtentacione 

conceſſa funt ufibus:omnimodis profutura 'Salva fedis Ago 
ftoliceauctoritate in predictis decimis moderaciöne concilij ' 

neralis Si qua igitur infuranım Eécle(iaftica fecularisve - 

Perfona hanc noftre conítitucionis Paginam fciens-contra Comminstio 
em temere venire temptaverit. fecundo terciove commonita u 
nifi reatum fuum congrua fatisfactione correxerit. Potefta- — 
tis honorisque fui careat dignitate.reamque fe divino judicio 

exifteré ; deperpetratainiquitatecognoftat & a Säcratiflimo . 
corporeac fanguine DEI & Domini redemptoris noftri Jhefu 

Chrifli aliena hat atque in extremo examine diftricte fubja- 

ceat ulcioni.. Cunctis autem: eidem loco fua: jura fervanci- - 

bus fit pax Domini noftti Iehfu Chrifti quatenus & hic fru- 

&um bone aGionis percipiant , & apud diítridum Iudicem : 

premia cterne pacisinveniant AmenAmen. Alexander Papa. -- 

uartus, .. | Ä | 


Notatio. 
PRivilegia hæcce & immunitates à ſubſecutis quoque Ro-- 
manis Pontificibüs largiter · confirmata, ratificata, & - 
renovata fuerunt ; ut: ex:Copiali:quodam Documentorum 


vwanuſcripto patet. 
ftt ^ dj) 446 
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RG RUDOLE iiefajttes 
vas gan Klofier Agenthumblich Die jenige Sie 


er / (o die von Umpurg demfelben conferiert / vnd 


von dem Heyl. Roͤmiſchen Reich zu 
lchen geruͤhret haben. 


* "d 


et ee TIR Uu NM E 
FQ. NY DOLEVS; Dei grata Ronianoren 
mac: Rex feniper Augüftus atteridit noſtra fereni- 
eg.  .„tas, quod impenfa Clauftris & Clauftralibus petfonis 
‚guanturiqui Beneficencie gratia apud Salvatorem omnium ‚profperitatem 
or impetrat & falutem Impenfa namque Beneficia Religiolis 
fonas religio. perlonis. & locis Deo dicatis. iram placant altiffimi & re- 
dasimpenfät Conciliationis graciam obtinent apud Deum — Quapropter 
ad voiverforum noticiam cupimus pervenire quod nosdevo- 
tis devotatum in Chritto Sanctimonialium Manalterii de . 

Clara Stella ordinis Ciftercienfis precibusannuentes. -boná 
que diledtus fidelis nofter Waltherus Pincerna de Limpujg,. 

a nobis & Imperio in fado tenuit,S& prefato Monafterio pro 

remedio anime ſue contulit, Ipſi Monafterio conceditnus pro- 

prietatis citulo "—— nobis & Imperio per di&um 
*Valtherum de bonis equiwalentibus villa videlicet dictaMein- 
hart. nobis refignata plenaria recompenía, incujusrei teſti 

monium prefens fcriptum noftre Majeftatis Sigillo munitum 
peredi&to Monafterio duximusconcedendum. : ' 

Darum Oppenhem Quinto Kal. Septembris Indictione 

decunda Anno Domini M. CC. Lxxiiij. Regnivero noftri An- 

fo primo, S 


V. Al- 
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COSE CEREREM: enmupdtume crdiusimsm. amynagapen — — Ense ^ 


V.. 
ALBERTVS REX 
Romanorutmn; u 
ona que (ONRAD'US de Weinfperg; 


ac.Progenitores cjut , ab ıpfo & Imper:o in Feudum tez- 
Auerunt, & Monajfterio huic contulerunt , prafate- 
Munajlerio proprietatis titulo po idenda- 
concedit.- 


AC.130&- 


. LBERTVS Dei gratia", Komanorunn 
TV. Rex femper Auguftus... Attendit-noftra fe- 
. .. renitas ,- quod impenfa beneficia Kelipgiofis Perfonis* 
& locis Deo dicatis , iram placant altiflimi ,.& reconciliati- : 
onis gratiam obtinent apud Deum, . Quapropter ad univer-- 
ferum notitiam cupimus pervenire quod nos devotis devotss - 
ram in Chrifto San&imonialium Monafterii de Cldta Stella, : 
OrdinisCiftercienfis precibus annuentes Bona; qmedilectus : 
fidelis nofter Conradus de winfperg; & progenitores fui a: 
nobis, & Imperio in feodo tenuerunt , & prefato Monafterio : 
contulerunt, ipfi Monafterio concedimus proprieatis titulo : 
poflidenda, fa&a nobis;& Imperio per Dominum Conradum . 
de bonis aliis recompenfdtione. In cujus rei teftimonium: 
pra fenstcriptum noftrz MajeflatisSigillo munitum. predicto » 
Monatterioduximus concedendum. . | 
Datum in Schafhufen. ij; Kalend. Aprilis indictione 
vij. Anno.Donini, M, CCC. octavo regui vero noftri Anno 
desimo... | 
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dJohann Engelhart von Weinſperg⸗ 


= conſentuert in die vorige Vergabung / VH 
(andi ſich / fampt allen Nachkommen / aller Darauf, 








— «ma vnd Gerecht⸗ 
ies — Auf 








me igi om om 35 —— 
ff — ser iei sat ure ri | 


Oder hoͤrendt leſen Das ich mit wolbedachtem 
vnb mit gutem Rathe deß Edlen Herrn myne lichen: 
Bulen (a) Marggraven Sriderichsvon Baben/ ban: 
Interlich burc 65.03 3 vnb busco meiner Vatter (et 
ligen Seele wille / ennb burdy meine Seelen willen 
darzu geben redlich ‚recht meinen guten Willen vun) 
Gunſt / das Meine Gename Herr Conrad sen - 
Weinſperg hat geben eygentlich gon vnnd Qui. 
Jüfben Erfamen Geiſtlich Frawen der Samenich un 
Convent vnb — zu dem Lecht Av 
densdas in Wuͤrtzburger Biſtum gelegen ift alle unfe 
£ütte/ vnb alle vnſer Gut vnd Recht and. alles — 
Win Gelt vnd alles onfer Pfenning Geltt beſucht und 
vnbeſucht die wir hetten in dem wider zu —8 
‚in derſeben Marckhe fo ſy in. Holtz oder an Walde. 
oder es ſy an Acker / oder an Weingarten oder M 
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ſen oder an Weide. Wa ſy gelegen ſind oder wie ſy ge 
heiſſen ſindt / Alſo daß fp vnd alle jyr Nachkhommen in 
dem Cloſter. Dieſelben Lutte gut vnd recht / vnd darzu 
das Wingelt vnd das Pfenning Gelt ſollen frylich ha⸗ 
ben nieſſen vnd heſitzen mit allen rechten eigentlich vnd 
Ewiglich als ander jr freyeigin Guth ohne alle Irrung / 
mit allem bem Gellt vnd mit allen ben Nutzen alo wis 
fic herbracht haben / vnb darvber einer mehreren Sicher⸗ 
heit / So hann ich / er Vorgut Gugelln von Weinſperg 
frylich vnnd aigenlich vffgeben vnnd darzu mit dieſem 
Brieff / So gib Ich vff Redlich vnd Lediglich / als es 
Crafft vnd Macht haben ſoll den vorgeſchribnen Geiſt⸗ 
lichen Frawen der Sameinger dem Convent vnd dem 
Cloſter gemeinlich zu dem Liechtenſtern alle die Eigen⸗ 
ſchafft / vnd alle die Recht die Ich bet ober mach haben / an 
denſelben Luͤtten / Guten vnd Rechten vnd an dem Vmb⸗ 
gelt vnd Pfennig Gelt vnd darzue mich verzigen vnd 
verzihe mich auch an dieſem Brief redlich vnd mit allem 
Rechten all der Anſprach vnd aller der Recht die Ich o⸗ 
der meine Nachkhommen moͤchten haben oder fuͤrbaß 
moͤchten gewinnen an denſelben Lutten guten vnd 
rechten oder an demſelben Wingelt oder Pfen⸗ 
ning Geltt. Alſo das weder Ich noch khein mein 
Nachkhommen fuͤrbaß nicht mehr khein Anſprach dar⸗ 
nach haben folten an kheiner ſtatt noch ſollen kheiner 
Slacht recht daran haben vnb ſollen nichts mer damit 
zteſchaffen haben vnd darzue ſo ſoll weder Ich noch fein 
min Nachkhommen denſelben Frawen oder dem Cloſter 
an denſelben Luten guten vno rechten vnd an bem gelt 
vnd an Den Nutzen Die von denſelben guten gevallent 
Ul d kein 
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— Pein rau *inung noch kheinen Eheinen Schaden noch fein geitehum. 
iprqwtie e. noch laffen tun vmb von onfern Wegen vnd darzu fol 
ech vnb meine Nachkom̃en fiedaruff getrsiolich fchirme: 
—— vnd heigern one alle Geverde / vnd alle diſe vorgeſchrib ⸗ 
firent ned s neongtan ich gelobt onb ues (pe an bicfem 
(un Sach vnb C tete zehalten vngeverlich initgutei dram. 
vff meinen Eyd und dan meinen Lieben Bulen Den vors 

das agraff. B von Baden gebetten / 
— iE emi s pe: barzuebunch; 








dux Sehnen vns an diefen Brieff vnb mann 
aller vorgefchriben Dinge baf wir ber Gezugſpen vnd 
bae der vorgenant Engellhardt von Weinſperg mit 
vorkedachtem; Muth alſo gethan hat vnd das ſy mitt 
vnſerm Rathe vnnd guten Willen geſchehen Ad aller - 
Dinge als vorgeſchehen ſtat vnd darüber: sue Vrkhunde 
Na iet in wir vnſer — — a RÉ an dieſen age 
emp harts von Weinſperg 

dui bede tankengabcrefdb ori. 


(0.0 &eben riore "02206 06 
drugeh ahre vnd darnach in dem 
E Sanct "eet d$. ;- — 
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AXotatto. 


(yy & / eftantiquum Germanicum vocabulum , quodin ? 
proxime fequenti-Documento repetitur, & fignificat : 
Amicum, veluti buelen denotat-cupiditatem ineundi amiciti- 
am cum aliqua puella, & metaphoricà idem eft, quod ambire : 
vel appetere rem quam quis diligir. ; unde Principes fevocartt - 
Eimer Liebden. E 
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VIII 


Citacbart 7. eno Engelhart Gunrab? . 
von Weinſperg Gebruͤdere / ver zeihen ſich aller 
kuͤnfftigen Anſprach auff dem verſchenckten Guet Den⸗ 
debach / damit jht Vatter Cunrad die Cloſter 
Frawen zue Liechten Scern 
begabet. 


A: C. 1431. 
SE ddart enb Engelhart Sum: 


tat Gebruder von Winſperg. Bekennen offen⸗ 
liche an dieſem Brieve: vnd tun kont allen den. 
die jn ſehen / leſen oder Bórcrielefen. : Wan der Edelonfer 
Sieber Vatter Selige Herr Cunrat son Winſperg ben 
Erbarn vnd Gaiſtlichen Frawen ... . deraͤptiſſinne 
vnd dem Convente gemeinliche der Frawen deß Cloſters 
sit dem Liechtenſterne gape / vnd geben hat Reche / vnd 
Redelich / Frylich / vnd Eygenlich / Luterlich / durch 
GOTT /vnnd durch Heile finer Ser / vnd ſiner vors 
iij dern 
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EEK Genen cu EUM EEE eg «e TRETEN, GDXESEUGCIRAD 


. berita Wiler Dindeb ach atnaut/ £üteond But 75. 


. ‚fuchtond Vndeſucht / vnd mit allen Nutzen vno Rech⸗ 
rten / die darzue gehoͤrent / vnd Als er etz inne hette / vnd 


.genoffca / eno fürba6-innt gehabt ſolte haben / vnd gu 


noſſen / als die Brieve auch befagen/ vnb beweiſent / Dit 


daruͤber von dem vorgenanten vnſerin Vatter Sechgen 
den Egenanten Frawen vnnd dem Cloſter geben ſin / 


vnd die wir auch geſehen vnd gehoͤrt haben leſen / Alſo 


‚werzihen wir vns an diſein Britve / vnd haben vns verzi⸗ 

‚gen Recht / eno Redelich / vnd Luterlich aller der Recht 

- wond Anſprache / Die wir ober vnſer Erben an dem vorge⸗ 
anten Wiler Luten / Guten oder Rechten ymer me 8 | 


‚haben mochten / oder folten. vnd Dat wir / noc vnſer 


ben/Dienorgenanten Frawen / vnd das Cloſter / andem 


Egenanten Wiler Dindebach / noch an fein andern jren 
Guten / guten oder Rechten nymber geirren noch gehin⸗ 
dern ſollen / noch lagen irren / oder ſchadigen / die der wis 


Gewaltig moͤgen ſin / án alle geverde. Wir gelobenfie - 


au dn ſchirmenne / an dem vorgenanten Wiler / vnb 
An allen jren Guten / wo wir moͤgen / vngeverliche / ge 
truliche als vnſer eygen (Hut. bag ditz war / vud ſtete blibe / 
deß gebenwir den vorgenanten Frawen / vnd dem Cloſter 


zudem Liechtenſterne dieſen Brieff / beſigelt tit vnſern 


€jgcnuen Inſigeln / vnd mit vnſers Buin Eng: 
vpn Ehersperg Inſigel / datz er durch vnſer Bett ze cind- 


Gezugniſſe oer vorgeſchriben Dinge / ze vnſern Inſigeln 


anbifa Brieff gehencket hat. Der wart geben / da man 
zalte / von Gottes geburte druzehenhundert Jar / vnd ein 
= driflig Jar / an ber Mitwochen vor (ant Michel⸗ 
sagt. | 


Nota- 
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Icet Domini de Beinfperg ( tunctemporis Camerarii Hz-- 
reditarii Imperii exiftentes) hujus Monafterii ejusque bo-- 
norum protectionem in ferecepetint : idtamen absque omni 
re(ervatione. jurisdictioiris fecularis factum fuit, ita ut Duces : 
Wirte. indé ad nullam jurisdict. nedum plenarium advocatiz 
jus renitentibus fcil. ha&enüs ordine pofitis documentis , ar-- 
gumentari poffint: Cùm verd progreflu temporis, przdi- 
G&orum Dominorum de Weinsberg familia, nullis fcil. mafcu- - 
lis fuperftitibus, defiiffet, duxque præfecturæ Weinsberg & 
Neuͤenſtat / unà cum Meckmuhl / ad Palatinatum perveniffent : 
absque dubio Principes ifti Prote&ores hujas Monafterii fue- 
runt. Pofteà cim durantibus diffidationibus Principum Pala- 
tinorum, Neüftadium & Meckmühla , unà cum Comitatu: 
Söwenftein / Würtenbergenfibus ceffitfet : eàdem quoque ope- 
rà & occafione hzccé prote&tio ad Württembergenfes , ceu Vi- - 
ciniores, pervenit. Nonautem fequitur , quód hoccé Mona- 
fterium exinde durioris conditionis factum & jure belli ad o- 
mnimodam fubjectionem Wirtenbergenfibus damnatum fue- 
rit: quia de hoc per nullas legitimas probationes conftat , hz-- 
que devotz, nullisque fecularibus negotiis implicita ‚ fed di- 
yinistantlim officiis lacrate Virgines, nullum rebellionis, ms-- 
jeftatisvé Crimen patrare, nec pacem publicam turbare, &- 
confequenter ejus, in quo Palatini peccárunt,-. 
nullo modo rez fieri po- 
tuerunt. - 


xx. 


ELNIS. 





Immunstates 


MonafteriiMonialium 


n Weiler’ 
prope Eßlingen/ — 
ORDINIS $enct. DOMINICA 
*Diecefeos Conſtantienſ. 
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CONRADUS RexRoma. 
rorum FRIDERICI Secundi Imperatoris 
Filius, Prioriffam & Conventum apud Wiler / [üb 
Brotectione Domini & Genitorisfui , fuam item & 
Imperii recipit fpecialem : mandarque Scultero de 
Eßlingen / & Advocato de Achalm/ ur Monaftc- 


tium:hocce non permittant ab aliquo 
temerè moleſtari. 


A. E. 1240. 





VPPPTS 





ventum Sanctimonialium apud Wikernoftro favore 
& juris fubfidio indigere, & noftri defenfione cul. 
minisadjuvari,juxta devotas fupplicatiorres earum, 


mmm a omnia 
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omnia bona cárum, , & Monafterii füi quod juſte 
tenent , ad prefens , vel:in antica jufto acquifitio- 

nis titulo poterunt; adipifci., (ub prore&ione Do- 

mini. & Genicoris noftri, noftra & Imperii-rece-- 
pimus: fpeciali. precipientes diftrite Auctotitate 
paterna & propriá, tibi.Sculteto de Ezelingen; & 

tibi Advocato:de. Ahihalme; , ut dictum Monaſte- 

rium Prioriflams & Conventum, dile&as fideles 

noftras in predidis bonis contra:tenorem —— 
protectionis noſtre non permittaris:ab»aliquo te: 

mere moleſtari, (ed in omnibus agendis earum ipfas: 
habeatis mediante juſtitia favora biliter commen⸗ 
datas. Né per.defectum jüris:ad noftram cogan. 

tur curiam laborare... Ad: hujusitaque prote&ionis: 
noftre memoriam prefensScriptumsfieri ; & Sigillo. 

noftro juffimus.communiri.. Darum Gáàmundic. 

Anno Domini Milléfimo ducentefimo quadrageli;- 
mo. . Menfe Iunii, cercie décimeIndi&ionis. . 


Notatio. 
TE Fündatione hujus Monafterii nihil aliud, nifi inanti-- 
-quà quadam Scripturà ;. reperitur: : 

— Die Rlefter im QBürttenberger £anbt verhend 
allein Kayferlicher Majeſtat sue 7 mur vß jbrem Befelch 
dem Schirm Württemberg ain dit fang befollen. Weyl⸗ 
ler vor Eßlingen / gat XBirttenberg garnichts an : iſt im 
nitaingelibe/ nur ain Zit lang bem Schirm befollen/ iſ 
ein früß Weſen für fich felber / von rittermeffigen frw 
nen Lütten geſtifft / find wallen gweftvon Demuͤctigkeit 
wiegen / jere Namen nicht nennen wellen. . ; 

Ü 
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Et in antiquis quibusdam Diplomatibus habetur, con- 
ſenſu Epiſcopi Conſtantienſis folenne Goncambium inter De- 
canum in Nallingen de decima novem jugerum in Wiläre ex 
Una parte; & converlas in Eßlingen / deuno jugero]ibidem 
agri culti ex altera; cum confenfu venerabilium in Chrifto : 

batis, & Conventus Sand Blafıi in nigra filva ; tam falubri : 
intentione fadum, uc dictæ converíz, in ptzfato loco; Wilare : 
fcilicet, xefidentiamfaciendo,Eeclefiatm con(truant: . 

(4): Titulam huncRegni Hierofolymitani , à Regni ' 

Siciliz poffeffione dependere exiftimater : cùm Reges omnes - 
Sícilità tempore FRIDERICI Secundi Iinperat.qui JOHAN- 
NIS Regis Hierofolymitani filiam duxit, & pro doteinanem : 
titulüm ejusdem Regni (ufcepit, ita voluerint nominari, Al- - 
bert. Kranz. libr.7.Saxem. cap:397 Ritius d.'rebu sicilia. 


ET. o- 
Nobilis DomimRICHENZA\ 
quondam BERCHTHOLDDI,;.Ingenui: 
viri de Niffen/ relicta ,omnos Pófféfliones fuas apud 
Villam Almerſpach / cum earundem’pofleflionum : 
jyribus, jurisdi&ionibus ; & pertinentiis Mons- 
ftério Pücllárum de Wiler cléemofynarié : 
confért proprer Deum, . 


A: C. 1291. 


TOS... .... Prior’ Dómus predicato-- 
&. W'rum in Ezzelingen Ftater Albertus de Sto- 
phen:: Frater Albertus di@usSäriant. Frater; Riche- - 
mmm: g'  li-- 
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"Winus. .. . Lector arcium, & Frater Ortholphusejusder 


-ordinisprofelli füb inviolatione Religionis ^" INGsque 











manum fui confortis tunc viventis elemofinarie contulit pro- 
pter Deum & nunc poft Mortem prefati ejus coníortis, rem 
ratam habens collara denuo tradidit, & nabis prefentibus 
ante dicto Monafterio in nominé Domini erogavit. Per ad- 
hibitam Verborum & geftaum dollempnitatem debitam. & 
confuetam- &ineffectum donátiorms birjusmodi facrum 
Monafterium in Pofleflionem rerum ——— 
talem. a cujus Monaſterii Syndico. Poflefliones. jura. furis 
dictiones · pertinencias. & redditus prenotatos. Poft prefatam 
inmiſſionem recepit titulo cenſualis feudi tantummodo pet 
fue folius vite [patiaobtinendos. Unam libram denariorum 
Hallenfium monete emphitefis leu cenfus nomine annis fin- 
ulis fefto Beati Martini fupra dido Monafterio foluturs, 
Diſpoſuit itaque de providencia falutari, ut una pars quarta 
predictorum reddituum ad infirmariam illarum Puellarum 
in prefato Monafterio ad lectos decumbernrium poft relicte 
prefate obitum debeat perpetim de fervire" & quod alia pars 
quinta ammodo adinfirmariam prefati Monalteri fingulis 
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znnisoblata. Puellis ex farmacia feu. flebothomia , vel ex 
alia debilitateinterpolata folatio egentibus veniat: ih pidtan- 
. eiam & lolamen. — ex quatuor partibus fupra^ 
fcriptis toti conventui Puellärum fanarum pariter & egtarum: 
per communenr refe&ionem proficere debeat indiftincte.- 
Nichilominus' ex affe&u piiffimo düxerit fubjnupgendüm, . 
quod & una quatuor parcium predictarum fingulis annis 
una: die que magis fuerit oportüna Frattibus & fororibus- 
apud prefatum Monafterium ante di&e relidte; confortis ipfi- - 
6, ac utriusque. progenitorum in Domino nremoriam cele- 
brantibu sadmenfam refectionis in pane vitio. & piícibus :ofs 
fecatur.. Ne autem culpa vel ase! m fuprafcripti Mo- 
nafterii , pereant ante dicti redditus,-& ne per confequens mer" 
. moria conjugum prefatofum peteát & vanefcat reftrinxit ir- 
refragabiliter per bone fidei padionem quinimmo univerſos 
is. cu predidtüm Monafterium in Spiritualibus & temi 
poralibus gubernarntesmodernos pariter X futtrros rnetnora- - 
ta relicta, per Patrem Filium & Sanctum Spiritum adjuravit. 
ut nullus per narratos redditus audeat pignori obligare par - - 
ticulariter,vel totaliter difteahere; aut. cuique hominum ven- 
dere vel etiam permutare. nifi forte Dominus Cunradus déę 
Winfperc junior miles fupra fcriprerelidteAvyunculus dile&if- - 
fimus , autejusPueri ( 4) premiflas Poffeffiónes cum earum ' 
univerfitate fibi pro quadringentis denariorum fupradide : 
snonete libris vendia prenarrato Monafteriopoftularit. Hiix 
utique Cunrado & Puerisipfius Monafterium ex'paGo tent⸗ 
tur memoratam :univeríitatem pro füpra taxato pretio ven 
dere quando ab ipfis vel ejus pueris fuerit requifitum. Quod. 
revera precium converti debet.in predia faciericia quadraginta: 
librarum denariorum fepefate monete redditus annuatim, - 
mec proríus licebit ipfum pretium aliquibus aliis ufibus appli- 
cari. Ita quod ternaria reddituum dilpenfatio immobilis per-. 
maneat quemadmodum fuperius — Ceterumaos: 
^. . ‚Priorilla totusque conventus fepe di&i pro beneficijs - 
preligriatis DEO , & benefactoribus agentes gratias — 
Volu- 











volumus &. —— —— Se 
vacionem, omnium DIES naar eant —— 


ligi ionem noftri ial. gs — — irarum 






re fideliter Et. omnespetíonas nobis face 
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BEN ! ET 50b. V m "o dean 
: : Not Atto... TAE E. nu 
Princhun ac Magnatum.Filios :PVEROS c lin 
fuiffe,colligere licet ex Horatio libr.æ. Ger 
222 Aqua tellus, " d 
‚Pauperi concluditur T Wi 
—— Puera. $m; 
Etlibt.4.Od.4. — lll M > 
- -Qujd Augufli paemüe 0 
In Pueros animus Nerones, | 
Conveniunt huic rei -verba Heintici «Comitis Palatini 
ad Rhenum , quein quadam .ejus'Syngrapha Comitibus à 
Spanheim Ann 1197. data,extant ,-ibirprohac Putrırra 
Comitiam in Meinefelde ex illa parte —— —— 
ne annonz & denatiorum, & aliorum quæſtuum, eis in 
gnore dedimus, fub hacforma ‚ur quandocunque nos 
&ta bona redimere voluerimus ‚liberä:nobis ; vel uxori ich: 
vel PVERIS noftris, vel aliis heredibus noftris , redimendi 


detur facultas, Vid. Iohann. Iacob Speidel / in Notabilib. verb, 
Jundher. 
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| IIL, 
ALBERTUS 
Roman Rex - 

Liberat ad certum tempus , Prioriffam es’ 
Conventum SancfimonialiuminWEer abomni Exailione, 


Ave Sturd , quam cum Civibus de Effelingá, 
centribuerecon]ucvérusm. 


: À.C. 130;. 
N95 ALBERTVS Dei gratia Roma- 


norum Rex, fcmper Auguftus. Aduniverfo- 
rum noticiam volumus pervenire. Quod 
nos honorabilium & religiofarum perfonarum, . . 
. » Prioriffz & Conventus San&imonialium Mo- 
pafterii in Wiler prope Ezzelingam , devotarum 
noftrarum dileQarum cupientes orationum fuffra- 
giis apud altiffimum adjuvari. Ipfis deliberalitare 
cgia bancgratiam duximus faciendam ,quod à fe- 
fto beati Martini venturo proxime, ad aumum'im- 
mcdiate fequentem ab omni exa&ione fivc ſtura 
quam cum Civibus noftris de Ezzelingen vontri- 
buere confueverunt, Isbere effe debeant & exempte 
prefentium teftimonio litterarum, noftremajefta- _ 
tis igillirobore munitatum. Datum in Ezzelingen 
xvi.Kalend. Junii, Anno Domini Millefimo Trc- 
centeſimo Quinto. Regui vcro noftri Anno Te- 
ptimo. ann No- 
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E: hot Documento apparet | T at Monafterium . 
M occéfon in. Wirttenbergici Comi fed Sacr. Rx 
Imperii immediatä protedtione olim füerit.: quodque 6) | 
illud kan pacis, quàm: belli tempore, minim Wirttenbi 
i] us , fed fali Imperio Romano, &;quidém u 
Remb. Elslingenfi. contribuerir , — 
Et juod Protectio Monafterii ujus, AR 
Ä =, "at modo, D D. RN. us Wirttenbergicis , fed: 
. Givitati Efslingenfi fuecit commiífa Quz omnia; fecun- 
, dàm notiffima Jura, Imperii arguunt immediatam fübjedlio- 
nem, omnemque aliorum flatuum fuperioritatem exclu 


- dunt,.. | ' * 5 
PV NE 

ALBERTUS. xom · fni 

befreyet Priorin vnd Convent deß Floſters 


Wenyler bey Eßlingen / daß ſie am Neggar / in der Ge 
legenheit Buchwaag — &fofier DM 
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bawen vnd —* das T" 
vnden on. 
mogen. 
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; LBERTVS von Gottes Gihabm/ 


Roͤmiſcher König que aller Zeiten / Mehrer de 
A ꝛt. pmi LA —æe— 


A 
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|Priorin vnd Convent, beB Cloſters iue Wiler / Sanc Do- 
nici Ordens Conftantienc. Biſtumb / feinen Andächrigen ' 
ben Gnad und als Guts / euch iue Rhue / vnb Nus allthal⸗ 
17 vff bag dem Alerhöchften König iut Lob / vno iue Meh⸗ 
14 / vnſers Mails geordnet werden’ woͤlcher ale Sach in ftt» 
: Handlung ond Regierung hat / wie bann vnſers gnedigs 
itt if / jue vnfec gnebigen Gebechtnuß nachvolgend: Mat 
ng / zue difponiren vnd azue Erclaͤrung / baf wir euch blemit 
Crafft vnſer Hocherligheit  suelaflen / vnd nachgeben’ enb 
ß Koͤniglicher Macht vollkhumenlich eudy michallen / vnſer 
znigliche Bewilligung vnd Vergunſtung / daß jhr ſollen vnd 
gen / tn Crafft vnſers Königlichen Gewalt haben / von wt» 
n einer Muͤle im Waſſer genant ber Neckhar / ſo in der Oe 
jenheit Buchwag / vnb ewerm Cloſter Weyler und Hedel⸗ 
gen gelegen / moͤgen ain Muͤhlin mit dreio ganghafftigen 
edern / bawen vnd auffrichten / vnd das Waſſer / Oben vnd 
nben brauchen jue Nutz ber Muͤlen / vnd euch zue Nutz ffir 
en mas / daß jhr ſolches mir Friden Ewiglich / vnd Ruebig 
ſitzen moͤgen. | 


Alfo geben Wir euch vnd ewerm Cloſter / dieſen 
zrieff mit vnſerm aignen Sigel bekhraͤfftiget / vnnd 
ugnuß / der geben iſt / bey Eßlingen ben Xiiii. Kalend. 
un. Indictione tertii, als man zahlt / Tauſent / Drey⸗ 

funbertonb V. Jahr / vnſer Reiche / im 

fibenden Jahr. | 


NEP inppugum 
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ote Gnaden Römiſcher 
ect def Reiches vnb fu. 





nigwaswerliben vnb gen * des M" — | 

eich fürbradhren (2) des haben wir genediclich bedacht / Reh 
— án Gortsdienſt / damiet ſich 
der obigen Convent, vet GOTTES Aogen wirdig vnd ge - 
nm madet / wann wir hoffen irer guten Wercke/ deſte ſicher 
seilhaffeig zeſein / vnd an vnſern Sachen Geluͤke vinden v jt 
mehr mir ſulchen Leuͤtten / Scio. wn Ruh beſtellen E 





Handfeſt / oder Brieff geben hetten / wider diſe vnſer gegenwer- 
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wir den obigen Priorünne  bemConvent, ‚allen Schweftern/ 
und dem Cloſter / die nachgefchriben Freyheit und Oenab ver - 
newet / beſtetigt / ont confirmirec, Und vernemwen 7 beſtet tigen / 
n? confirmieren, btefelben, mitt Kenferlicher Mlechte mit: 
olbedachrem Much vg rechter willen su dem Grſten 7 fone: 
'n eno empfahenmir fie / ihr Cloſter / vnd alle jbr Outer vnb : 
$ fie haben / wo tas gelegen tft / in vnſern vnd bef Malligen : 
de Schirm und funder Otnab eub mellen das fie von: 
elben jhren guten / vnd allem eem / daß ſie jetzo haben / vnd 
fuürbaß mir GOttes Hitfe gewunnen werden / wo das gelegen 
ſey / den Steuͤren / Hilfe / oder Geſchoß nicht geben / noch pflich⸗ 
sig fein jemond zugeben / ſunder dieſelben guter vnd was fie bas 
Ben: beid tn der Gemein beid jhr etlich beſundert / leicht mit 
frer Obriſten Vrlaub / von aller at; Steuͤr ent Geſchoß/ 
vnb aud) von Zollen Ewiglich frey 7 loß / vnd ledig fein / wir 
wellen auch daß fie fuͤrbaß ſulch Wagen ale weilend gewon⸗ 
fid) was an fle zu den Herferten (6) qu vordern / nicht ſen⸗ 
den ſullen / ſunder derſelben Waͤgen vnd alles anders duͤnſtes / 








u— o — — 


das fie vns vnſern Ampileuͤthen / Landfogten / vnd jmanb anders 


sum ſolten oder mödjien;in kheine weiß aller Dinge ledig vnd 
vnnbunden ſein / gar vnb gentzlich / vnd ob wir jmand anders 


tig Brjeff vnd Gnad / in gantzen Krefften Ewiglich ſteet belel⸗ 
ben / daruͤber bevelchen wir dem Burgermeiſter 7 dem Rath/ 


vnd ben Burgern gemeinlich vnſer Statt jn Eßeling onfer” 
vnd deß Heiligen Ketchs-ttchen Getrewen? vnb zebieten yn 


feſticlich / bey pnſern Hulden / bas ſie ble vorgen Priorunne : 
vnb Schweffer⸗jr Cloſter und alle jeter? von vnſern we⸗ 
gen / vor allem Gewallit befchienren/ vnb ſchutzen / vnd bey den 
obaeſchriben Gnaden vnb Freyheiten fteichids behalten / vnd 
wer Sache das fie ymand darwider frevelich angriffe / oder: 
ſchedtare / von dem ſulln fe futch Pene vordern end nemen / 


vnd halb an ber Priorunne end deß Cloſters Nutz wenden / 
als hernach gefchriben iſt / Auch geblecen wir Fuͤrſten / Grafen / 


Landgrafen⸗ Landherrn / Bürggrafen / Edlen⸗Rlitern vno 
ann dj. Knechten / 





Das Cioffet 
Wexjier / hae bt 
Kevſeri. Lande 
yogtın ; vanb 
Ambeisäthen / 


gn etit bet. 


farten / mit 
gen, und aude⸗ 
FO ec 





06 "dr ZBocumena er Za 
RKoechten⸗Amptleuͤtten / Landſogten / vnd allen vnſern vnb dd - 
Reichs Vnterthanen die nu (inb / enb hernach werden ſeſti⸗ 
cid) bey vnſern vnd deß Reichs Hulden / das fie ſulch Genad 
en? Freyheit 7 den obgenanten Priorunne / Convent / end 
Schweitern ihrem Cloſter vnd Guten / in khein weiß nicht 
brechen nod) vberfarn / noch fie daran / oder dawider / in " 











Sachen beſchweren / noch beſchedigen / ſunder ſie darzu ſchutzen / 
tno guͤtlich fuͤrdern / ob fic deß von jrn wegen geberren werde⸗ 
er yn darüber ſulch Genad vnd Freyhejt / toͤrſte frevelſch 
vberfarn oder angreiffen / bec ſei damit / in vnſer vnd bef Reich | 
Vngenad vernallen /.pnb tn Pene zweintzig March Goíbet 
der halbe Theill im enfer Kenferliche Gamer ^ vnd der Ander 
ander Nutze / die allfogefchedige werden/genklich gevallen / vnd 
foll er dannoch yn allen Schaden richten vnb. gentzlich able 
‚gen bie ſie deß vom ym empfahen / vnd ſoll man vmb fulche 
Schaden / der Priorunnen / vnd zweyer ber Eleiſten Cdi 
fern Wort genglich gelauben mas fie darumb vff ihr Gemip 
fen ſprechen / mit Bhrfunde bi Briefs verſigellt mie CBnfer 
RKenyſerlichen Majeſtatt Inſigell / der geben iſt zu Ruͤclingen / 
. Mach Ehriftes Beburchdruschenhundere Jar / darnach in dem 
Sechzehigiſten Jar, an deß Heiligen Creutzes Tag / als es ev 
‚höher ward / Vnſer Reiche, In dem Fuͤnfftehenden und s 
Keyſerthumbs in tem Sechßten Jahre. | 


T. Dim. Cancella 
Nicolaus de.Cbirmár. 


MN. otationes. 


TI #£ccirca tempora ita floruit Monafterium hocc#,utAnne 

'Chrifti 1362. numetus Monialium ad 7o. reftrictus, cop- 
ventumque fuerit, ut in illud plures haud affumerent. Id, 
«quod apparet ex antiquo quodam inftrumento tenoris fuble- 


‚quentis: 
| Bir 
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-— Bir bie Pnorin / enb ber Conven dep Eioflers qc» 
inlich zu Weyler / Prediger Drdens/das gelegenift bey Eß⸗ 


zen / verjehen offentlichen an diſem Brieff / vnd thuen fbunbt 


n den die diſen Kruͤeff anſehendt/ oder hoͤrendt leſen / das wuͤr 


! bebadyrem vnd wohl bereitem Muet haben angeſehen die 


iſtliche Meinung / vnd die ordentliche Mahnung vnſers 


iſtlichen Ehrwirdigen Vatters Vnſers Meiſters des Or⸗ 


I / der ons gegenwertiglichen mahnt / vnnd hieß das wir 


Anzahl benendten / daran wir. beliben / vnd e$ Ewiglichen 


lelten. Das haben wuͤr ons berathen / das wir ein Zahl 
ienbtbaben Sibentzig Perſonen / vber die wür nit kommen 
en nod) wollen. Wann aber eine abgehet / oder mehr - 


mägen wuͤr die vorgeſprochne Zahl aber erfühen: Wär 


t / ba cín Perfon fbáme / an des bem Cloſter als groſſer 
if oder Schad lag / das der Eonvent gemeinlidy iu Rath 


rd / das man diefelben Perſonen empfangen felt / deß folem 


t Gewalt haben, die Perfon suempfangen. Das diß War 


nd ſteth belib / das geloben wur bey vnſern guetten Traumen/ 
Nu aim waren Vrkhund / hencken wir vnſer aigen Inſigel 
dieſen Brieff / der Brieff war geben / da man zalt on. Chri⸗ 
j Geburtt 7 dreygehenhandert Jahr darnach In dem zway 


— 


Sechtzigſten Jahr / an eem nechſten Sontag nach onfers 


ren Sranlihhams Tag. 


(4) Hoc exloco apparet ; Moniales Wilerenfes, plura : 
ı Püvilegia olim habuitfe: extarque antiquum Inventarius : 
»ddam , vbi ejusmodi Cœſarea, ac Regia Privilegia adhuc | 


12, Bulls quoque Pontificiz, infavorem hujus Monafterij : 


mentiffimé emanatz , fed quoad titulos tantàtn ; referan- 


. Quz probabiliter igne aliisque cafibus perierunr. Quippe : 


naſterium hocce, duranteCivili bello, Uwe vulgó Sräre 
B appellitatur, ternà viceincendio perii 
1adonibus refertur.“ 


(je: 


€, in antiquis con- - 





458 Documenta 
(b Heerfahrt/ fiveexpeditioRomana, eft Comitatus 

‚qui Romanorum Regi, Romam pro confequenda coronä Im- 
perii Romani eunti , przftandus eft. Iure Communi Feudali 
vafallus tenetur comitari dominum fuum, qui Principem Ro- 
manam Romam deducturuseft, at ibi coronetur, autalium 
equebonum , dominoque acceptabilem mittere, aliäs folvet 
dimidiam redituum & fru&tuum iftius anni. 2.Fend. rir. 40.d. 
Capitul. Corradi, Quod de Iure Saxon. limitatur, vid. Colet. 
in decif. Germ.91. num 2. diefe Heerfahrt foll man anfriften ſecht 
Wochen / vnb ein Jahr / vnb eren Tag zuevor (ehe bte Gamb 
rs ) — * nd A: alf der 
nig qetecibet n tbt, Coler. di “u leq uentia , addit: 
Nach dem Brauch aber bef Heylig. Römifchen Reichs tf "i 
Roͤmiſche Zug auff 10000. jut Fueß / und 4000. ee] 
auff feche Monat angefchlagen/ enb einem jeden € 










Reichs nad) Belegenhetr feiner Guͤeter eine Anzahl / tole vieler | 


zue Reß vnb Fueß daran ſchickhen / oder von jedem jue Roß 12. 
Gulden / onb gue Fueß 4. Oulb. an Oclbr erlegenond bezahlen 
muß / aufferlegt. 


Verim hodie cüm fit rarior ufus hujusexpeditionis Ro- 
manz , nomen quidem retinetur , fed res fer&ad alium ufum, 
pron eceíTitate Imperii transfertur. Hinc fit; quod fumptus, 
qui ad bellum Turcis inferendum à Statibus Imperii confe 
runtur., nonnunquam ad quantitatem expeditionisRomanz 
computentur. Etquandoquefimplicesfunt fumpzus , nadj 
bem einfachen Römer Zug / quandoque duplicati , quan doque 
etiam pro dimidio folvuntur. Interdum etiam ad alios uíus 
transferuntur, puta ad demolienda caftra bannitorum , item 
ad extruenda & munienda fortalitia , uti hzc omnia multis 
receflibus Imperii- probat Cluten. is mautiffd de expedition 


Romand. 


e. Ge- 
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VI 


eneralis Pradicatotii Ordinis 
indatSororibus inWyler propeEfslingen 
ne debonis Immobilibus fui Monafterii 
aliquid vendant. 


A.C.14.64. 
( Dei Filio ſibi cariſſimis Prioriffz & So- 


oribus Monafterii in Wilerie prope Efslingam 
rovinciz Theutoniz fub cura & habitu fratrum Przdica- 
im pro tempore exiftent : frater Conradus Afterh : Sacre 
ologiz Profeffor ac ejusdem ordinishumilis Magifter & 
us Salutem & Pacem in omnium Salvatione Domino 
Chrifto profe&ui & indempnitati veltri Monafterij ante- 
i paterno intendens affe&ulepitimisac rationabilibs cau- 
inimum meum moventibus vobis tenore przfencium di- 
te przcipiendo màndo fub poena ex communicationibus 
fententiz quam in contravenientes vna monitione pro 
a præmiſſa in hisfcriptis fero, quatenus debonis heredita- 
(iveimmobtlibus veftriMonafterij & conventus nulla fiat 
'actio fiveper venditionem , Alienationem aut inpignera- 
iem frvealio quocunque modo abfque mea licentia Ípeciz- 
etita & obtenta in quorum teftimonium fipilum officij 
duxi przfentíbus apponendum, valete & Deum pro me 
€ Datum Coloniz die x v. menfis May Anno Domini 
lefimo:quatringentefimo fexagefimo quarto&cc. 


Russ A. 


000 No- 
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AB Anno ı 46 4: inter Monimenta hujus Monafterij vsque 
ad 1/28, nihil ———— niſi quod Anno 1707. 
ilter Civitatem: Efslingenfem & Monafterium: Weileren(e, 
Compofitoribus quibufdam à Civitate Ulmenftad id fpeciali- 
ter requifitis, & deputatis , amicabilis Compofitio fupec qui- 
busdam Iuribus intervrramque przdictam Partem controver- 
fis facta fuerit, quam demum Dux w'irttembergiz Vlricus: 
non alio, nifi folius & nuda Prote&iönis título (ieilli fui ap- 
penfione roboravit. Ex qua compofitione complures fimpli« 
eiores, rerumque Wirtembergicarum , atqueftatüs Monafte- 
riorum in eo Ducatu fitorum, minus petiti , manifefti erroris 
& ignorantiz, nonnulli veró,Confiliarij przfertim iu fuis De- 
ductionibus aliisque fimilibus litterariis monimentis contra 
Libertates, Immunitates , Iura; Privilegia, &c. Pr&didorum 
Monafteriorum configaatisatque couſcriptis affectatæ, calli- 
dæ, atque adeömalitiof& deceptionis, imó & agnitz veritatis 
impugnationis evidenter convincuntur , dum ilh exignoran- 
tia ,ifli conrrà fcientiam & confcientiam audacter propugna- 
re, imó & ipfi facce Cæſar, Majellati, Electoribus , aliisque 
Imperii —— nec non Imperio univerſo inverecunde 
tantum non obtrudere , Principi denique fuo infideliter & Al. 
sb perfuadere non verentur ;, Monafteria in Ducatu Wirtten- 
bergico fita; etfi olim eidem unita,Principisgque fui Territorio 
fubje&anon fuilfent, incorporata tamen , & per orania dido 
Principi fubdita fa&a fuiffe 1n erectione , cum vi delicet Wirt- 
tenbergiz Comitatus, Baronatus ‚ Civitates, Oppida, Arces, 
aliaque Nobilium, IgnobiliumQue Bona à Comitibus Wirten- 
bergicis variis paulatim viis mediisQue collecta, in "num cor, 
pus; quod Ducatum feu Principatum appellamus; coadunat, 
fu&re. Ex prafenti etenim compofitione manifell® comprobs 
tur, Ducem Vdalricum adhuc Anno 1507. (atqueadeó duo- 
deam 


E a 





Monafterii Weyler. 461 
decim ab erectione 1495. factà, annis integris ) in Monafte- 
-rium'Weilerenfe nullum aliud, nifi nudæ & fimplicisprose- 
ctionis Ius pratendiffe ; Territorialis veró , aut ullius alterins 

Iuris, ne verbo quidem mentionem fecifle; Quod fané minime 
.tacuillet, fi vel tantillum ulterioris Iuris in dictum Monafte- 
rium fibi competere agnovilfet. cum aliàs Confiliarii Wirten- 

bergici Principis fui, etfi falsd, in Monafteria Protedionis, 

‚Advocatix, Territorialis, uno verbo ‚ omnimodz fubjectionis 
‚Jura, ad naufeam. usqueeorum , quibus veritas contraria com- 
perta eft, ubique jactitare, deprzdicare, atque conícientiz pro- 

priz teftimonio licet reclamante & contra perurgente,eandem 
.cantilenam univerfis fine fine occinere non erubel[cant. 


VII. 
Extra, 


Einer Erneuerung / de 
Anno Chrifti 
1528. 


| As G (ofter Willen mit Grunnd / Boden / vnd 
aller Zuegehoͤrung / ligt in Schus vnd Schirmb beg 
Fuͤrſtenthumbs Wirttemperg aber jme nit ingelibr 
Wuͤnnend nur ba, ift ein fruͤß Weſſen von Rittermeſſigen fruͤ⸗ 
men Litten zu eim Gotzhauß gemacht vnd geben. » 
Die Elofterfrawen jue Wyler feind alitveg frey vnd sin» 
beſchwerdt gelaffen von Herren von Wirstenperg den Säger 
der Hundt / ond allen anderer Oaffung weder zue Roß noch jue 


Zueß. | 
Bon Atterift herkhomen / gebruecht vnd gehalten fo jhre 

Ehehalten im Kloſter sun Wyler frevsin (o haben bte Frawen die 

Martheyen mit ainander zuͤtlich vertragen. dis 





Jd RE D odi 
occ&non in Wirttenbergici Comit: 
— Imperii immediarà protectioneolim fuerit: quodque (1) 


illud tàm pacis, quàm. belli tempore, minim Wiretenber 
"Comitibus, fed fàli —— celi purge 
Repub. Eíslingen(i contribuerit , ali Ar id 
"Et G. ) qu uód Ban Mons —* Kar 

, manis, nullo-modo, D D. Comitibu s Wirttenbergicis, fed : 
. Civitati. Eßlin genfi fuerit commiffà. Quz omnia , fecun- 
. dàüm notiffi ima Jura, Imperii arguunt immediatam fubjediio- 


nem, omnemque aliorum flatuum faperioristtsn une 
dune. | er 


PY E 


ALBERT US. Kom; Roni 


teyet Priorin vnd Gónpent deß Glofieré- 

E C Af t 5$: itam —— ín der Oo 

legenheit Buchwaag und dem C fofter / vnd —— 
erlegen ein — mítbrey gängbafftigenfäden 











A —— S. ton Gjotteé Gnaden / 
Moe t dum UT 


4 
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‚Priorin 9nd Convent, deß Cloſters iue Wiler / Sant Do- 
ici Ordens Conftantienc. Biſtumb / feinen Andächrigen \ 
ien Gnad enb als Guts / euch iue Rhue ^ vnb Nus allthal⸗ 
i4 eff bag dem Alerhöchften König iue 60b / und que Meh⸗ 
ig / onfers Mails geordner werden’ woͤlcher ale Gad) in ftt 
Handlung und Regierung bat / wie bann vnferé gnedigs 
Itt iſt / zue vnſer gnedigen Gebechtnuß nachvolgend: Mat 
ng / zue diſponiren vnd zue Erclaͤrung / dag wir euch hiemtt 
Trafft vnſer Hocherligheit / zuelaſſen / vnd nachgeben / vnd 
ß Koͤniglicher Macht vollkhumenlich euch mirhallen / vnſer 
Inigliche Bewilligung vnd Vergunflung / daßihr ſollen und 
gen / tn Craft vnſers Koͤniglichen Gewalt haben / von met» 
a einer Muͤle im Waſſer genant der Neckhar / ſo in der Oe 
enhett Buchwag / ent ewerm Cloſter Weyler / vnd Hedel⸗ 
gen gelegen / moͤgen ain Muͤhlin mit dreio ganghafftigen 
edern / bawen vnd auffrichten / vnd das Waller / Oben vnd 
nden brauchen zue Nutz ber Muͤlen / vnd euch zue Nutz khu⸗ 
en mag / daß jhr ſolches mit Friden Ewiglich / vnd Ruebig 
figen mögen. 


Alfo geben Wir euch vnd ewerm Cloſter / dieſen 
yrieff mit vnſerm aignen Sigel bekhraͤfftiget / vnnd 
ugnuß / der geben iſt / bey Eßlingen ben Xiiii. Kalend. 
un. Indictione tertii, als man zahlt / Tauſent / Drey⸗ 

funbertonb V. Jahr / vnſer Reiche / im 

fibenben Jahr. | 
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V. 
Weylund Kayſer CARL der IV. 


beſtaͤttigt dem Cloſter Weyler feine Privi⸗ 
legia: nimbt auch ſolches ſambt feinen deren / wo die 
gelegen / in Ihr Majeſtaͤt / vnd deß Heylig. Roͤmiſchen 
Reichs Schirmb / vnd ſondere Gnad: befreyet zumahl 
ſelbiges Ewiglich von aller Gaab / Stewr/ 
| Geſchoß / vnb aud) von. 
Zollen. 


A:C. 13 60.. 


FR KARL von Gots Gnaben Roͤmiſcher 
Kayſer zue allen Zeiten Merer dep Reichs / vnb Sw 
a" nig su Beheim / Bekhennen end rbun hunde effent 
lich mit btefem SBriefferallen ben Die in fehen oder hören leſen / 
bas die. Geiſtlichen die Priorunne / vnd etlich Schwein def 
Cloſters se Wiler/Prediger Orden / vnſer Lieben Aindecheigen, 
für vnſer Keyſerlicher Majeſtatt komen find / vnb vns / von 
jren vnb ihres Convents wegen demuͤetialich gebetten haben 
das wir jn ſulch Gnad Freyheit ^ eno Rechte / geruͤhten zube⸗ 
ſtetigen + als in Seeliger Gedaͤchtnuſſen Keyſer Deinridy 
vnſer lieber Gne. end Vorfahr / dannach do er Roͤmiſcher Ku 
nig was verlihen vnb gehen har / des Brief fie vns gegenwirti⸗ 
elich fuͤrbrachten (2) des haben wir genediclich bedacht⸗Rei⸗ 
nikeit deß Lebens / vnd groſſen Fleiß an Gottsdienſt / damitt ſich 
ber obigen Convent, vot GOTTES Augen wirdig vnb qe 
nem machet / wann wir hoffen irer guten Wercke/ deſte ficher 
seilhafftig zeſein / vnd an vnſern Sachen Gelüfe vinben / je 
mahr wir ſulchen Leuͤtten / Frid und Kup beflelen / des haben 
wir 
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wir ben obigen Prioruͤnne / dem Convent, allen Schweftern/ 
und dem Elofter, die nachgeſchriben Freyheit vnd Oenab ver 
newet / beſtetigt / vnd confirmirec, Und vernewen ’ beſtet tigen / 
tnbconfirmieren, dieſelben mitt Keyſerlicher Mechte mit: 
wolbedachtem Muth vß rechter wiſſen zu dem Erſten / ſo ne⸗ 
men vnd empfahen wir ſie / jhr Cloſter / vnd alle jhr Outer vnb : 
was fie haben / wo das gelegen ift / tn vnſern vnd deß Hailigen 
Reichs Schirm und ſunder Genad / vnd wellen das fie von: 
ienfelben ihren guten / vnd allem dem / daß ſie feo haben / vnd 
fuͤrbaß mit GOttes Hilfe gewunnen merben/ wo das gelegen 
ſey / den Steuͤren / Hilfe / oder Geſchoß nicht geben / noch pflich⸗ 
- fig fein jemont zugeben / ſunder dieſelben guter end was fie ha⸗ 
Ben: beid tn btc Gemein beid jhr etlich beſundert / leicht mit 
free Obriſten Vrlaub / von aller Oab; Steuͤr / und Geſchoß / 
vnd auch von Zollen Ewiglich frey / loß / vnd ledig ſein / wir 
wellen auch daß fie fuͤrbaß ſulch Waͤgen / als weilend gewen⸗ 
lid) was an ſie zu den Dirferien (6) zu vordern / nicht ſen⸗ 
ben ſullen / ſunder derſelben Waͤgen eno alles anders duͤnſtes / 





das fie vns vnſern Amptleuͤthen / Landfogten / vnd jmand anders 25 


Reyfert, Lande 


sun folcen oder moͤchten, in kheine weiß aller Dingeledig-vnd vögten ; wand 


vnnbunden ſein / gar vnd gentzlich / vnb ob wir jmand anders 


Ambeiicuͤthen / 
ny geitber. 


Handfeſt / oder Vrieff geben hetten / wider diſe vnſer gegenwer- fecto 


tíg Drjeff vnd Gnad / in gantzen Krefften Ewiglich ſteet belei⸗ 
ben / daruͤber bevelchen wir bem Burgermeiſter 7 dem Rath/ 
vnd ben Burgern gemeinlich enfer Statt zu Eßeling / vnfe 
vnd deß Heiligen Reichs heben Serreweny vnd zebieten yn 
feſticlich / bey vnſern Hulden / bas fit. bic vorgen Priorunne : 
vnd Schwefter⸗jr Cloſter vnd alle jr Guͤter / von vnſern we⸗ 
gen / vor allem Galli beſchirmen / vnd ſchutzen / vnd bey den 
obaeſchriben Gnaden vnb Freyheiten ſtetickich behalten / vnd 
wer Sache das fie ymanb darwider frevelich angriffe / oder 
ſchedtate / von dem ſulln fte ſuſch Bene vordern end nemen / 
vnd halb an ber Priorunne end def Cioſters Nutz wenden / 
als hernach geſchriben iſt Auch gebieien wir⸗Fuͤrſten / Grafen / 
Landgrafen / Landherrn / Bürggrafen / Edlen/Rlitern vno 
| ann dj. Knechten / 


gen, und audes 
fcm | e 
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Stsedyen:Jimpiltütten;fanbfegren/enb allen en ferm —— * 
Reichs Vnterthanen die nu ſind / vnb hernach 

clid) bey vnſern vnd deß Reichs Hulden + das * Ak 
end Freyheit 7 ben obacaancen Priorunne / ‚Content / enb 
— hrem — en Buın / Austen * u. 








rien vermalen /.bnb tn 
der halbe * in vnſer zu 


P. Dnm. Cancellar. 
Nicolaus de.Cbirmír 


XCatattones. 


HA circa tempora ita floruit Monafterium hoccẽ, ut nno 
Chrifti 136 2. numerus Monialium ad 70. reftrictus, con- 
ventumque fuerit, ut in illud plures haud affumerent. Id, 
quod apparet ex antiquo quodam inftrumento tenoris fubíe- 
4quentis: 


. > — 
* ^ 
Ar vp 
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GEBETE Hrn FEDER une Enke Beizumermmne Ger nn EEE Kr 


Wuͤr die Priorin/ enb der Convent be Cloſters ge - 


meinlich ju Weyler / Prediger Drdens,das gelegen ift bey ER, 
lingen / verjehen offentlichen an diſem Brieff / vnd thuen fbunbt 
allen ben die diſen Gruͤeff anſehendt ⸗ oder hoͤrendt leſen / das wuͤr 
mit bedachtem vnd wohl bereitem Muet haben angeſehen die 
Geiſtliche Meinung / vnd die ordentliche Mahnung vnſers 
Seiſtlichen Ehrwirdigen Vatters Vnſers Meiſters dis £v 
dens / der vns gegenwertiglichen mahnt / vnnd hieß / bas wir 
ein Anzahl benendten / daran wir beliben / vnd es Ewiglichen 
behielten. Das haben wuͤr vns berathen / das wir ein Zahl 
benendt haben Sibentzig Perſonen / vber ble wuͤr nit kommen 
ſollen noch wollen. Wann aber eine abgehet / ober mehr / 
fo mägen wuͤr die vorgefprochne Zahl aber erfüllen: | 
aber / baf cin Perfon fhäme / an der bem Glofter als groffer 
un oder Schad lag / das der Convent gemeintid) su Rath 
wurd / das man diefelben Perſonen en:pfangen feít / bef folen 


wuͤr Gewalt haben, die Perfon zuempfangen. Das tig War 


vnnd fletb beiib / das geloben wur bey onfern guetten Traumeny 
und zu aim waren Vrkhund / hencken wir vnſer aigen Infigel 


an dieſen Brieff / der Brieff war geben / da man zalt von Chri⸗ 


"3 


ftis Geburtt 7 dreyschenhänderr Jahr bátnad) in beth zway 
*nb Schhkigften Jahr / an eem nechfien Sontaz nad) onfers 
Smnm Franlihhams Tag. . 


(4) Hoc exlocoapparet; Moniales Wilerenfes, plura 
alia Privilegia olim habuitfe: extatqueantiquum Inventarium 
quoddam , vbi ejusmodi Cœſarea, bim en adhuc 
plura, Bulle quoque Pontificiz, in favorem hujus Monaſterij 
clementiffimà emanatz , fed quoad titulostantütn ; referan- 
tur. Quz probabiliter igne aliisque cafibus perierunt. Quippe 


"Monafterium hocce, durarite Civilt bello, I vulgd Start⸗ 


fricg appellitatur, cerná viceincendio periifle, in antiquis con- 
fignationibus refertur. 


t 


* 


"* 


r® 


. 
s 


* 
«€ 
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bicaenantt Dorn vnb nb fonft ( fo fer quet yk proce diren vnnd 
zuehandlen / damit gedachten Provincial Priores Prio- 
riſſen Convent Gemein Bruͤcder vnnd Sch weſteren 
bey recht vnnd diſer vnſer Gnad Schutz / vnd Schirm 
gelaſſen werden / ſo offt es noth geſchicht / ohn ver zichen 
inn allermaſſen als wuͤr felbo thoñ moͤchten / vnd als lic 
jnen ſey vnſer vnnd deß Reichs ſchwaͤre Vngnad zuver⸗ 
meuͤden / mit Vrkhundt dieſes Brieffs beſiglet mit vas. 
feri Kayſerlichen anhangenden Inſizel/Geben inn 
vnnſer vnb deß Reichs State Augſpurg am vierzehen⸗ 
den Tag deß Monats Novembris, Nach Chriſti Ge⸗ 
burth Fuͤnffzehenhundert / vnd im dreuͤſſigſten / Vnſers 
Sayfertbumbo im Ailfften vnd vnſers Reichs im nj 
1 achenden Yahr, 


CAROLUS. 


. c vs AlMa idiom Cafien &: 
E ^ Catholicz —“ 
— re | 
V E ee Cardinale 
s Mogunt. Archi: 
Canceler:m.p.--- 
Alexander M 
| m.p 


Nota- 








"Moenálterii Weiler. 469 


- — ——— enn | U) * 





» à 


MNotationes. 

' CIC in jure Saxonico Imperatot Romanus vocatur bet Ro⸗ 
I milde Vogt / daß ec bem Stuel jue Rom fuͤrſtehen fol von 
Sanct Peters wegen / Item / daß jhm das Schwerdt die Kirch 
wider alie Feind be Glaubens zue verfechten bevohlen. Vid. 
Mager. d. advocat. armat. cap. 2. num. 224. Patiter priſci 

' Germani , Imperat. ac Regem Romanorum , Advocatüm di- 
xerunt , Roͤmiſchen Vogt. Ita Reinmarusà Zv vetteris anti- 

480 quedam Manufcr. tektonico Carmine. 

‚Das Riche bas ift deß Kayſers nicht/ 
Er ift fin Pfleger vnb fin Bogen, 
Hardeggere: | 
nb hilff den Runic Chunrod achze/ 
Daß er mit Recht ein ge Rome werde. 

(6) Conſervatores ſunt, quibus à Summo Pontifice 
mandatur , ut aliquos peculiariter fibi comniffos , à manifeftis 
injuriis defendant , de quibus laté agunt Azorius infitut. Me- 
ral. part. 2. libr. 5. cap. 34. num. y. & feq. Oldrad. Eonfil. 239. 
& 276. & Tuích. prada. cenclaf. liter: C. concluf.7ó0. — Hi Pro- 
te&oribus zquiparantur : nam ficut Protectores, tàm rebus, 
quàm perfonis dantur : ita etiam Confervatores , tàm locis, 
quàm perfonis, tàm Ecclcfiafticis, quàm Laicis dantur. De- 
indé conveniunt imipfa peteftate defendendi, quia uttiusque 
officium requirit —— rei, quàm perſonæ. Mager. 
d. «dvoc. arm. cap. ij. mim. 185. Inter Corfervatorestamen& 
Prote&ores quzdam reperiuntur differentiz , de 
quibus Speidel. i» Netabilib. verb. 

-"Confervatores. 
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Docümenta, 


Concernentia: &Monaſterium- 
UMonialiun s, : 


MARI/E REUTHIN* 
propé Oppidum Wildberg. 


ORDINIS: PREDICATORUM, 
"Dierefeos:(onfantienfiss 
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JRCHARDUS Comes: 
de Hohenberg: 


edidit. ac tradidit Villam [uam , five: 


M Oberyethingen / cum Inruditfionibus, - 
Calus Iuribus quibucunq. 


A: C: 12:88. 
— 
P3 Vix ftatus mundi tranfitorius · 
jy "more fluentis aque labitur& vanes- - 
14 2, JA. Cit, idco requirit hümanamemoria; 
Y que preteritvelud umbra, ca que di- 
gna funt teneri, Scripturarum tefti- 
io wre Quare nos BURCHARDVS^ 
gratia Comes de Hohenberc ,.tenore prefenti- 
xofitemur, & recognofcimus public, nos dile. 
n Chrifte.-.. . . .Prioriffe & Conventui Soro- 
de Ruthiapud Wilperc Ordinis Pradicatorum: 
irum domui. vendidiffe actradidifle villam no- 
n five opidum videlicet:fuperiusV ringen cum 
di&ionibus »pafcuis, pratis, agcis campis ‚cul- 
tis, , 
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tis,nemoribus, & aliis quibuscunque jaribus, ad di-. 
&am villam pertinentibus, prout nobis ibidem, 


corpetierunt , . vel competere pocucrunt , pleno 
jure habenda & perperuopoflidenda. Sicut nos, 
& noftri heredesea habuimus, & poffedimus. Ac 
ipfisdeevi&ione (a) eorundem bonorum fecun- 
dum confuerudinem provincie promittimus , nos 


.cauturos,ckpreffe conſenſu omniam heredum nó- 


ftorü. quorum intererat, accedente, recepris abeis 
ducentislibris Monere Hallenfium pecunie nume. 
ratey & nobis ac noftris-heredibus affignate. In 
quás ctiam forores , pro Salute poftra, — Alberti 
Fratris noftrinec nonllriciFratcis noftri defundi, 


acremedioanimarumomnium Parentum noftro- 


rutD,nrius , hocelt; ante contra&dtum vendicionis 


predi&e, contuleramus Jus patronatus Ecclefie, 
gum plena & libera noftrorum heredum volunta- 
1e, prout nobis. & noftris heredibus in fcpe di&a 
villa five opido competebat. Teftes hujus can. 
tractus funt Ludewicus Comes palacinus de Thu. 
wingen,FridericusViceplebanus inWilperc,Hein: 
r usCapellanusinRuthi.Heinricus Advocatus de 
Vofisperc, HugoFilius fuus. Volmarus de Heitir- 
bachVolmarus deWaldecke.Marquardus deWicin 


| gen:R.einhart&Wezelo de Ratfelden. Ioannes Mo: 


terer.Liuppo junior.Puzo.Bercoldus dePferzheim 
Walpert Seiler. cives in Wilperc, Trücwinus, & 
Albertus Hemelinge, Walter d Megnizer, Ber- — 
tholdus Lote Advocatus inBulach , Alberrusds 
Holzgeringen, Marguart Kecheler, Ulricus " 

| : Wäl- 
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Waldife, & alii quamplures fide digni. In quo- 
rum evidentiam;prenominatis Prioriffe , & forori- 
bus tradimus prefentes litteras, Sigillorum predi- 
&i Fratris noftri.Alberci. & noftri munimine robe- 
ratas. 

Datum Anno Domini. 1288.4. Nop.Julij- 


N otatio. 


NV Endi torem emptori fuo ad evictionem regulariter oblipa- 

tum elle , & ejus nomine etiam cavere oportere, Iuris non 
eft obícuri : quamvis vel de hoc expreísé nihil convenerit, 
l. non idctrco. 21. C. d. contr. empt. I. fi invenditione. ff. d. evid. 
quia actioni-ex empto naturaliter hxc cautio ineft , Caballin. 
d. tvicl. 6. 4. uum. 35. Vndequamvispactum, ut quis de evi- 
€ione non teneatur, de jure fubfiftat ‚I. emptorem. $. final. ff. d. 
ad. empt. per tradita Thelaur. queff. foreuf. libr. i. qu.77, Ta- 
men venditor, in cujus gratiam ejusmodi pactum adjectum 
fuit , A precii reftitutione , ad ratamrei evi&z , non liberatur, 
Roman. fing. 387. Tal. confil. 211. idem Thefaur. did. I. num. 
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Porró quemadmodum evi&tionis nomine venditor com 
veniti nequit , nifi ubi resrealiter evicta & judicio ablata fig, 
l. fi plus. ff. d. evi&. 1. quirem. C. eod. Cravett. confil. 845. num. 
12. Thefaur. decıf. 35. nun. à. & feq. itemdecif. 102. Ya neque 
de evictione folenniter cavere cogitur, przterquam ubi'evi- 
&io in liminecontractusimminet, /. fi post perfeham. C.d. ePi. 
Gomes. reſol. libr.2. tit. d.empt. num. 39. Heig. 1. quæſt. 36. mun 
4. ubi in feqq. quandoinlimine.contra&us evictio immznineue 
dicatur, docet. | 
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| RE. | 
D.HENRICUS Epifcopus 
Conftanuent.. 
(onfirmat Translationem Juris Patronatus 
Ecchfie Vttingenfis , falfamà D. BURCHARDO de 


Hobenberg / in Prioriflam t$ Conventum. 
| Monafferii Ruthi. 


A. C. 129 6-. 
OS: HAINRICVS ; ‚Dei gratia Com 


; V ftantienfis Ecclefie Epifcopus; ftirevolumus 
univerfos ad quos prefentes pervenerint ; quod nos ad 
etitiónem nobilis viri Domini Buschärdi , Comitis de Ho- 
henbergh translationi. Iuris Pätronatus Ecclefie Vtingenfis, 
noftre Dyocefis, quod tamquam Pätronusreligiofis domina- 
bis, Prioriffe & Conventui Monafterii Ruti, cujusidem plan- 
tula extitit, & fundator pleno jure cum hominibus & pollel- 
fionibus quibus idem jus Patronatus annectitur feir inheret, 
ut communi menfe earundem cederet ; contulit five dedit, 
noftrum: confenfum pium & voluntarium, dummodo nos, 
vel Nobilis ante dictus, poffimus efficere ; ut voluntas Capi- 
tuli noftrz Conftantienfis Ecclefie interveniat , Dei intuita 
impertimus. Eamaudbritate Ordinaria confirmantes.Pie= 





ſenrium teftimonio litterarum , noftti appenfione Sigilli in 


premitlorum evidentiam munitarum. — — 
Datum Wienn. v^. Kalend. Novembris Anno 
Domini M.CC?2, 1xxxx. fexto, . 


: No- 
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JNotatfo. 


E Fandatione hujus Monaſterii ita Crufius; 4medl. p. 3. 
lib. 4. cap.«. Reutha, Virginale cenobium juxta Wild- 
bergam, conditum elt circa Annum Chrilti 1518; à Comite 
Burchardo, & uxore Rutgarde Palatinifsá. Sed ia Paralip. 
cap i3. Anno 1309. fundatum efleferibit, . At duo hzcce 
"Documenta edocent;illud aliquantum antiquius effe. 





Et alicubi idem Crufius nempè p.3.16.6.cap.9. Perti- 
nuit olim.oppidum Wildbergad "Comitatum Hohenbergen- 
fem.  Poftehad Palatinum Rheni Othonem : ut ex Privile- 
gioquodam.Annii45. &altero Anni 1417. .conftat. quod 
:& ex fubfequentibus Documencis apparebit. 


Caterum hujus Juris , Patronatus Confismationem 
non adeó neceflariam, fed folummodo majoris fecuritatis 
ergo camà Dn, Epifcopo fubíequutam fuiffe , .exinde pace. 
ſcit, quod jus illud.titulo gratuito, puta donationis vel legati 
per [e folum feparatim in alium transferri poffit, etiam line 
X:Conlenfu Epifcopi fi clerico vel loco religiofo prout hic, do- 
netur vellegetur, c. illud? de Iure-Patron. Lambert. eod. traf. 
Tib. 2. part. 2. qu. pr.ó. Cævall. quæſt. 390. c. iisdl. 8. verf. li- 

‚ces religiefe. & cun. de Iure Patr. m 6. Gebhard. inw. 
le Keclef. paseft. mum. 278.5 fee 
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Kalk 
GirfBVRCHARD vonHohen 


beft ättigt den Kauff/ vnd Vbergab deß 
p RS A N Le $ 
| (ich / vnb — aller Denſt | 
efreyen.. 


K. C. 1317.- 


—. . Sf Gottce Namen/ 
Amen. 


e TR: Graec» Burckhardt. eon Ho⸗ 
Ó X henbergk vergehen offenliche an diefem Brievt 
ond tun kunt allen den die jn leſent alder hoͤrent 
leſen datz wir allin din recht din wir ze Ober Deingen 
Haben alder je gewunnen es ſi am Holtzo ald an Wald an 
luten ald an Gutten die zu demſelben Sof hoͤrent alder je 
Gehort an alle ainns die Lut die da nit fint geſeſſen es wor 
danne datz fin belohent werin in demſelben Dorfe ſwa die 
anderſwa warin die haben wir gegoben recht vnd redlich 
der -- - - Driorin vnd der Samung ze Ruthi in allem 
dem recht als es vnſer was / vnd alß es vnſer vordern an 
vnß bant bracht vmb zwai hundert Pfund haller die wir 
von jn darvmb enpfangen haben / wir vorgehen ohn 
worin kainin Gut es wer Hof Akker Wiß ald Holtz vor⸗ 
ſetzet kain Wiß ald vorkummert ſwa die vorgenanten 
wowa ervorſchetin dag ſoltin ſin loͤſen vnd wider ge⸗ 
— = wir 








nnen vmb fo vil Dfenning afe es ftunb ab fin welten 
cou demfelben Dorfdorti/wirvergehn obe mebi 
r datz vorgenant Cloſter ze Ruthin vnb allin bin Gute 
ıdar ju hóret onb under onßgelegnt fint gefriget has 
n aff bi fin. dar von ung noch kainen onferm Erben 
een Fainen Dienft ſuln gotun lutztzel alder vil/ond di 
f alles ſtet blibe darvmb Haben wir onfer aigen Inſigel 
Bonfrt andiefen Brieff /der wart gegeben ze Ruthi do 
an zalt von Criſtus Geburt druizehenhundert Jar / 
ib in dem ſubenzehenden Jar / an dem Dinſtage in der: 


fingoſt Wochen· | 
JNotatio- 


jAgum Oberuetingenfem,omnimodä cum[urisdictione,ad ' 
MonafteriumR euthenfe pertinere;apparet auf einem alten 
gerbuch/de Anno 1525. Ubi fub titulo. Obertheit / fequentia 
bet: Das. obgemelt Goͤttshauß Kedehin ift rechter 
tt? 3u Oberuͤettingen / hatdaſelbſten / vnd ſo fer: jhr 
ving vnb Baͤnn gond / vnd begriffen / den Stab allein / 
ich alle andere Obrigkheit / Herrligkheit / den Kirchen⸗ 
tz / Gebott / Verbott / Frevel / Seraffen snb Bueſſen / 
id ſonſt niemand anders. Solches haben die gemel⸗ 
n von Gericht / vnd Gemeind / bey jhren Pflichten / ſo 
e von Gerichts wegen vnd dem Gottshauß gethon / 
ſo bekhandt / angezeigt / vnd eroffnet. 

Altum hic ſilentium eft,von der Wirtenbergiſchen Sands: 
ib Herrligktheit. Quod justamen recentioribus renovatio- 
n ben Erneuerung bec Alten Legerbuͤecher femper im- - 
licetur. - 
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8 Mot eMe conan | 
CAROLI:!IY.-: 
& Roman. Imper. 


Privilegium. Sand. Pradicatorum 
. Ordini clementi fime concef- 





"um. 


A.C. 1358. 
In nomine fan&e & Individue 
.. "Trinitas feliciter amen. 
K AROLVS Qvanrvs Divina favente 


clementia Romanorum Imperator femper 
Auguftus. & Boemiz Rex. Ad perpetuam rei memo. 
riam. Inter alias gloriofas reipublice curas quibus Impe 
riale faftigium , cui licerinfufhcienubus meritis. auctore do- 
mino ow pese affidue meditari nos admonet , ferventer in 





votis gerimus qualiter regulares perlonas celefti domino"in 


humilitate fpiritus fpreta fecli blandicia militantes abinjáriis, 
& moleftiarum impetu protegamus , in quoram quiete mens 
noftra quiefcit & gaudet in pace prefertim quia pacis aucto- 
sem non nifi pacis in tempotecolere bene poffunt, & (uas pro 
falute noftra X facri Imperii felici augmento preces ei fundere 
quibus nos fperamus jugiter apud altiffimum adjuyari, . . - 
Sane Predicatorum Ordinem, quem pater celeftis plantavit, 
‚mirificein ecclefie paradifo fpeciali & fincera femper diligen 
tes in domino caritate & quietem ac felicitatem ipfius pleno 

: x Ze. 
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intes affectu ipfum ubilibet dirigi & gubernari falubriter, 
que terminos dilatarr, & Profefloresfuos merito augeri & 
:ero defiderantius affectarites religiofum Syirionem facre 
ologie & Ordinis predicatorum predicti Magiftrum (4) 
filiarium familiarem. noftram & devotum: dile&umque 
mordinem; & univeríos ejus profeffores atque perfonas 


isque fexus & familiares fingula quogue ipforum loca - 


unque terrarum confiftentia, de Imperiali benignitate, in 
ram & Sacri Romani Imperii falvanquardiam ac prote- 
nem recipimus ex certa fcientia fpecialem. - Volentés & 


^ 


enti Imperiali edicto perpetuis valituro témporibus , fir- - 


sr ancientes; ne im princeps ecclefia(ticus aut (ecularis. 
:Comes, Baro, Nobilis (eu Civis, aut quicunque hominum 


uacunque poteftate dignitate vel officio conftitutus nobis - 
cro Romano Imperio Iubjedtus, cujuscunque etiam ftatus - 
sondicionis exiftat, prefatum Magiftrum & ejus perpetuo: 


Qo Ordine. - - .Succeflores nec non ordinem ipfum & 


erfosac fingulos ipfitis profeffores & perfónas utriusque * 


s & familiares & loca: ipforum ptefata in libertaribus, 
niratibus, & graciis fibi à quibuscunque principibus gra- 


' conceflis, quas ex certa fcientia fatificamins & auctoritate ^ 
eratoria prefentibus confirmamus. concedimusque de no- - 


e Imperialis plenitudine poteftatisipías impedire feu gra- ° 


aut quomodolibet perturbare prefumat. fed potius ad ho- - 
m facri Imperiiab impedire gravare vel perturbare volens : 
; tueatur , ficut noftram & facri Imperii gravem indigna- - 
"nr & damnum Irperiale voluerit evitare , qiiod Contra : 


ntes nifi de illata injuria competenter fatisfecerit, infra 


fem eo ipfo fe noverit incurfurunt Verum qnia parvum 
left, libertates condere; ni(i fit qui tueatur easdem ſtatui⸗ 


ut-quicunque principes facri Imperii frattesvel forores 
ioraei ordinis requirendos duxerint, hii ad eorum inſtan⸗ 
hac noftra juffione & au&toritate freti moleftatores. co-: 


ad (uam vocare prelenciam & cogrijtionem caufarumac - 


ne previa ad condignain fupet illatis fatisfactioriem vale- - 


adt c 
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antcompellere & etiam tueantur, — Nulli ergo omnino ho- 

minum liceat honc paginam noftre Majeflatis infringere aut 
ei quovis aulu temerario contraire ,.fi. quis contrarium at· 
temptare prefumpfetit , indignacionem noftram;& preter pe⸗ 
nam (upradi&tam penam .centim-marcarum auri. puri cujus 
medietas;erarii noftri, ſeu ſiſci Imperialis, reliqua vero leo- 
rum ufibusapplicetur fe noverit itremiflibiliterincurri&e. 


i-r 5 nmt | 
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Signum Sereniffimi Püncipis.& Do- 
mini Dommi KAR OL 1 Quartı Romani 
Imperatoris Invichiffigi Gloaofiffimi Bo- 
emiæ Regis. | | er 


Hujus rei, tes font, venerabiles Arneltus 
Pragenfis ArchiEpi(copus ac Johannes Luthonui- 
fchefi. aule noftre ImperialisCancellarios, T hco- 
doricus Mindenlis Epifcopi ‚acllluftres Bolkofuore - 
dnicenfis ,. Johannes Opavienfis ,. :BolkoFalken- 
bergeníis, Pi(imislausT c(thinenfis Duces; & ſpecta· 
biles Burkardus magiſter curie noftre & Johandes 
M agdenburgenfis, & Albertusde Anhalt Comites 
acnobiles Bufco de Wilhartirz, Hato de Schwer- 
titz, Magiftri Camere noftce Johannes de Rofen- 

berg 
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- * 


"berg Heinricus denova Demo Herbortus de Jano- 
witz Principes & fideles noftri dile&ti & alii quam- | 


| plurcs Prefencium fub Imperialis noftre. Majeſta- 
tis Sigillo teftimonio Litterarum. Ä 











Datum Prage Anno Domini Mällefimo tre- 
‚centefimoquinquagefimo quinto Indictione octa- 
va decimo Kalendas Septembris Regnorum ne- 
ftrorum Romani Anno decimo Boemie-nono Im- 
perii vero primo, &c- 


‚Notatio. 


Miete titulum quedam Academiz tribnunt. folam- 

modó eximiisTheologis xaT s£cxsivParifiis enim & Lova- 
nii Magiftrinoßri dicuntur Theologiz Dodores, qui omnis 
Doctrine cenfuram fibi vindicant. — Quod Rebuffus in 
tract. Concordat. $.1. ideb fieri exiftimat, quod fint omnium 
communes, tàm in prz=dicationibus quàm in Lectionibus 
gratis ferviendo. Et uti Ecclefía dicitur noffra, quia nemini 
gremium claudit, & fic iftos Magiffres neftros dici. Vbi fub- 
dit, aliarum Facultatum Doctores non debere vocari no- 
fios. Ex quo fit, ut aliquando in Principum -refcriptis 
atque Diplomatibus Magiftri Doctoribus preponantur. M. 
Stephan. desobilit, lib. 2. mum. I8. Quin etiamRotz Ro- 
snanz Auditores vocantur Magiftri , quali ad eam 'Lopura 
peritiam pervenerint ‚ut Magifterio fungi polfint, five po- 
tius, quia Do&toratus infignia affecuti fint. Schard. in Se. 
Iur.Verb. Magiftri legum. Vid. Joh. Jacob, Speidel. -u-Nöre- - 
Áilib. Verb. Magifler. 


an 





- 





V 


Das Glofter Kelitbin/ begibt 
fib in den Pfälgifchen. 
Schutz. 


KC. 1363.. 


& 5 Schweſter Adelhait die Hutin genant / Prio⸗ 

rin se dieſen giten / vnd darnach der Convent gemalt» 

‚den ze Ruͤti Predter Ordens / der gelegen ift / by Wil 
ptrg der Statzander Nagelt / in Eoflenger Byſlum ver enhen 
vnd tun kunt allen den / die diſen Brieff ſenhent / leſent / ober bé 
tent leſen / daß wir mit guter vorbetrachtunge / vnd mit gemab 
nen Rat genomen haben je ainem Vogt vnb su einem Schir⸗ 
mer. vnſers Abes vnd Gutes vnd vnſers Cloſters / vnſern gend 
digen Herrn ben Edelen (a). Hohegebornen Fuͤrſten Hertzo⸗ 
gen Ruprecht se Bayern ben Eltern vnd Pfaltzgraven an bens 
Rin oberſter Truchſſais deß hailigen rumſchen riches / das er 
gewalt habe uͤber uns-se beſetzen / vnd enteten / ze nieſſen nach 
(inen gnaden / mit ſemelicher beſchaidenhait / daß er vns / vnd 
vnſer Clofter / vnſer got / fol laſſen belyben in ſolicher Frihait ale 
wir von vnſerm Seiffter / vnd von vnſerm Orden von Alter ge 
friget / vnd geſtifft ien / und deß zu ainer warer ſicherhait fo ge 
ben tir dieſen Brieff beſigelt mir vnſers Conventes Inſige qt 
Rutt / der geben mart (n bem sar / do man zalt von Ehriftus 
geburt druzehen hundert jar / ſechtzig jar / darnach in bem dritren 
jar; an dem naͤchſten guten tag / vor ſant Bartholomeuß tag... 


JXCotattones.; 


Om Principium hujus Documenti , talem importare 
dæatur (abjeckionem, qualis apud nullum Monafterium 
a uu quod 
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SEIEN QMZÉUEDENDG EEE men GUESS ENS DUERME CUM SNUPEEIIE LEE E pn NEUE 


quod fub Protectione Wirttenbergicà exiftit , invenitur , atta" 
men in fine, Privilegia , tam à Fundatore huic Monafterio fpe- 
ciatim, quàm etiam toti Ordini conceffa; refervantur. — 

(«) De vocabulo Edel vid. Cafpar. à $erch de ordin. 
— Germ. part. 1. fol. 5. & feqq. ubi $. nicht weniger / dicit. 

e przdicatum olimPrincipibus acDacibus folüm competiif- 
fe. Vnde Pontifices Romani adhucDacibus & Comitibus Edel 
fcribunt. Münfter. in Cosmograph. libr. 3. fol. 317. 

Aft hodie Nobilium titulo nolunt contenti effe vel in- 
ferioris fubfellii homines. Paucos intra annos excogitata funt. 
velab iis , qui de fe nimis magnificas alunt opiniones vel aliis 
 adulantur , WolEdel ^ Wol Ebelgeboren sic. ad differentiam 
novorum hominum & doctorum, quos non nemonobilium 
przdicato honorat. Hoch Edel / Hochwolgeboren & fimilia 
ambitionis monftra. Draco de Orig. Iur. Patric.libr.3. fol.225. 
Laborant ea fcabie non folum Germani, fed alie quoque na- 
tiones. Magnifici ciculum qui apud nos Academiarum R ecto- 
fibus & ipiis majoris dignationis nobilibustribuitur, in Icalia 
etiam fellulariz operz artifices fibi depofcunt , & aliterappel- 
latos centumeliose fe haberi putant. Itg Illuſtres apud nos vo- 
camus Comitesac Barones, fed Itali ctiamvilioris note Equi- 

tes codem titulo honoraut, & füos Comites, licet noftris ne- 
quaquam int pares , Iluffrifimos effe volunt. Serenifimi vero 
titulum preter ArchiDuces Auftriz, rari Principes exImperli 
noftri proceribus quibus tamen in orbe Chriftiano majores 
non funt, admittunt, maluntque magnitudinem (uar illu- 
ftribus fa&is , quàm gloriofis appellationibus oftendere, wid. 
Iohann. Iacob. Speidel / in notabilib. verb. €itul. ac dexitalo 
rum periodo, adi Dn. Befold. in Thefaur pract. eod. verb. "Cura 
autem cauía fit, qued cum Imperatores ratione dipnitatis vo- 
centur Allerdurchleuͤchtigſt / Ele&ores & ArchiDures, Durch- 
leuͤchtigſte Principes verd Durchleuͤchtige / iidem tamen'Itn- 
peratores compellentur Allergnàdigſte / Electores & ArchiDa- 
ces Önäotsfle/ & Principes cum€omitibus ac Baronibus Gna- 
bige Herꝛen / docet Draco de orig. Ge dignir. Patric. fol 252. 
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$5. Bleich Graff uc Wuͤrttemberg/ 
eanfirimiert / onb beſtattigt dem Gotzhauß 
Reuͤthi allefeinePrivilegia , fo ſelbigem von vori⸗ 
gen Schirm̃herꝛen gegeben worden. 


A:C. 1444. 


REIN Dirich Grave zue Württemberg /:2: De: 
| y fhennen enb.tun kunde offenbar mit diſem Vrieffe für - 
ZI vns vnd vnſer Erben das wir von befunder Gnaden 
wegen’ vnb auch darumb daß der Gotzdienft dardurch gemerer/ 
vnd deſter vli(figitd)er vollebracht möge werden den Erfamen 
Geiſtlichen vnſern lieben befunbern der Pryorin vnb den Gom 
vent Frowen gemeinlich vnſers Elofters qu Ruty by Wiliperg | 
Prediger Ordens vnd in Coſtentzer Biſtum actegen accon(firmio 
ret onb beftettiget haben / Alle und Yegliche jve verfigelren Frey⸗ 
heiten vnb Privilegien jnen von enfin Borfaren Stifftern 
Herren enb Schirmern def voraenanten Gotzhauß gegeben 
verſigelt / und verfehriben ^ Alfo daß wir vnd vnſer Erben enfer 
Amprteürh vnd Mentglich von vnſer wegen ſie vnd ihr tad» 
fbommen hinfürgerrunmerlich vnb ohne Yntrag dabenybeliben 
lajfen föllen vnd woͤllen als fie die bif off dieſen heutigen Pag qo 
habt / ondredlich herbrachr hand wir confirmieren vnd befftt 
tigen ihnen and) die als vorgefchriben ftet/ mir diefem Brieff / 
alles ohne Gefehrde / onnd deß zue Vtkhunde han wir enfe : 
algen rftgell offenelich thin henckhen an Diefen Bricff der 
geben iff zu. Srurgart an Montag vor Canct Beorgen Tag / 
Nach Chriſti Geburt ale man zallı vierzehenhundert vieraig : 
vnnd vier Jaurt. 
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5. EBERHARD Graffinc 
rttenberg erfucht bie GlofterSratoen zue 
Wildberg / v jhres rte LAM oe / ie | 
Hinderſaͤſſen / zue der Wuͤrttenbergiſchen / vnb : 
anderer berrachbarten Fuͤrſten Muͤnz⸗ 
. Ordnung s fid beque⸗ 


ed (7147j- 
Eberhart / Grofe suc Wirktem- 
berg / Ind suc Mumpel⸗ | 
gart. . 


a. Sifern günflichen Gruß zuvor WirdigeSatk : 
fide Stebe Befonder btetocil fo mengeríeg geverlicher 
.Enderung mir etlichen Dlüngen geſchicht der bann : 
ehersräl anbet enfer Muͤntzen geriffen fint; end dadurch der ^ 
Rmain Man enwiſſent merckhlichen geſchadigt wire, Ss - 
eben die Hoͤchgebornn Fuͤrſten / Vnſer Lieb Oheim Der - 
hriſtoff vnnd Herrn Albrecht Gebruͤdern Marggraven zu 
Baden ꝛc. Der Hochgebornn vnſer Sieber Beurer Virich 
Zrave zu Wuͤrrtemberg / vnnd wir vnns mitainander weraint ° 
erſchriben / vnd verbunden / bas hinfuͤt dhain Muͤntz th vnſer 
anden genomen / oder geben werden (CIT 7 daun wit hernach 
er / vnd bad ift allſo / die Pfenning ermb Schilling / der vier 
Schleg Baden Wuͤrtemberg Coſtenntz vnd Vime / tié Mt. 
or geſchlagen fint / ſohen geuommen / eno deben werden / ain 
re. Pfimt 
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qu ntvnb ad Gdiling; Dale für atnen riniſchen Guldin / 
vnb nit hoͤher man maa auch niemen und geben Metzblancken 
ainen für dritzehen * vor jeu ae gc $5 + 
und alı Plapharı atmen für ach Pfenning / ainen 

phart Aiekinfeben Seller Ainen Safer @rtaphare fü ſiben 






Pfenning / vnb atnen Etſch Eritzer —— iore 
uch nach Amahl yeglichs cin Pfunde / vnd acht Schil 

t ainen riniſchen Guͤldin / vnb nic mer foltchs haben die 
genante Fuͤrſten vud Herren / vnd fefe in vnſern fanben zuhal⸗ 
sen gebotten bey Pene Imayer Pfundt Heller und dabey bevol⸗ 
hen / darob ju ſint / das feiner vnſer Vndertan / weder mit Korn / 
Win / noch mit ycht anderm in vnſern Landen mendert bir 
Marckh far / ju kauffen ober zuverkauffen / da die Müng nit 
gehaltten / vnd genommen / wirdet / wie vor (lect / vnud welcher 
bij. vnſer Gebott vbertryt fell von yeglichem Guͤldin tert 
Ming / oder darunder / bic er anders nimpt dann or fteet iu 
Peen geben zway Pfunde heller vnnd die bos faren vif tit 
Marcke nit hallten / vnd deß geruͤgt / ooer daran ergriffen fec 
den ſollen in Vencknuß werden genommen bif vff verren / em 
fer Bevelch / vnd ain jeglicher fol ben andern in ſolichem ruͤ⸗ 
gen by ſinen Aid / ſo jr mun ouͤch mir ewerm Gotzhus / vnnd 
bem finen in vnſerm Sand gelegen / vnnd zu uns gemandr fint/ 
So begeren wir’ an euch ernfllich, birrent je woͤllent mit emers 
Gotzhauß / Armen £ürten vnnd Hinderſeſſen ernfllich fchaften 
jnen by vergemelten Pennen gebterren, vnb. dorabfin/ das fit 
die Müngen wie obgefchriben (lett haltten. ennb annder 
Maͤrckt da man die nie bale myden / tele die vnſern dann ir 
Verſtend wol / folten wir die onfern dringen ſollchs zuhalten / 
vnnd die uͤwern nebent jnen ſitzen / vnd des fry ſin / So es doch 
vmb gemeinen Nutz fuͤrgenommen / wirt / das es nit gutten 
Willen bracht / wir haben ouch mit den vorgenanten vnſern 
Oheim vnnd Vettern Lut darüber verordnet / daruff zuhalten / 
vnnd die Verbrecher ſollcher Gebott anzunemen / das moͤ⸗ 
gent jr den uͤwern ouch verkuͤnden fid darnach wiſſen zurich⸗ 
fen / beweiſent eich her inn guͤttwillig als mir eld) wolgetriu⸗ 
wen / 


MES NR 


Monafterii Mariæ Reathin. 4,7 


un EMEND unten EEE eg? SEE 


chriben Antwurt / by bem Botten. 
Darum Vrach an Mentag vor. Symonis & Sube: 
ftolorum Anno &c. Lxxv- 


Notatio: 

X hoc loco apparet , Monafterium quidem Reutenfe IN : 
Sed non DE TerritorioWirtenbergico effe. Verbum enim, 
ns gewandt/ non de fübditis,fed folüm von ben Schirm 
wandten / & fimilibus predicari folet. Ut & Verbum, 
Mich Bittend / ſubjectionem excludit: quod & fubjun- 
ratio facit : nempe non in Przcepto,, fed.communi utili- 
æ ſe fundans. Ibi: Dann jhr verſtehend wohl / ſolten 
die vnſern dringen / ſolches zuhalten / vnd die ewere 
en jhnen ſitzen / vnd deß frey ſein / So es doch vmb ge⸗ 
nen Nutz fuͤrgenommen wirbt '/- bae co: nit gueten 
illen brachtve. - 
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Stifftung 
Deß Gottshauß Gnaden Zell / oon 


Herrn BERCHTOLD tb EBER- 
HARD, Graffen von £upffen 
befcheben. | 





A. C. 1262. 
(o Y Bertholdt vnnd Eberhardt / 


RV E» wir Edlen von Lupffen / embietten / vnſern 
29.95 Gruf/allenben/ ſo diſe Geſchrifft anſehen 
mit Offenbarung nachgeſchribner / khunde 
dwiſſendt / [epe hierumb allen end jeden / jetzunde (e 
bendten vnnd hinfauͤro kuͤnfftigen / das wir dem Gonveutt 
zu Offenhauſen / geben haben / vnnd geben jetzundt / vm 
(cr Beſitzung / an demſelbigen Orth und Statt allzu! 
zu Hilff ono Troſt / vnſer auch vnſer Elttern ie 
mitt allem vnſer gerechtſame / zubeſitzen / vnnd verrich⸗ 
ten / vns was von geſagter Beſitzung (als etlich ſagendt 
hingelihen haben / niemen vnns nit fuͤr/moͤgen auch nit7 


wes id ichtzit 
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| et Schenckhe oder Begabung befiendig 
blyben / a 





sitse descen jab 
geichribner Convent darin bewilligette / vnd daß die von 





uch in Fhünffeignitgefchwechertr nach. erum. | 
trewt werden mögen haben. wir offtgefagtem Convent: 


— bif gegenwurtig Briefflin-mit: vnſerm angehencktem 


. Zag/ Anno Domini Taufentzmay 


Sußgelbefigel an Runbefhaffe vnnd Vhrfundt von: 
geſchribner Ding. . | 


Geben zu Rothweyll / vff Freytag nachſt nach 
brin Achtenden Cant: — Apol | 





vnnd ymap jare In der Fünfften Römer Zinszall 7. zu: 
Tac T to genant / 16. ; 
Transferiert ;. gewiſen vnnd vom -Larein zu 
Tuͤtſch ver endert / Iſt die gegenwurtigCopijonnd faut 
ppm; Latein. von. Wort zu Worth daß Original bif 
vorgend Mainung Bezeug Ich Hainrich -Wifches 
Schulmaiſter zu Brach vß Kayſ. Gewaltt offner No⸗ 
tarius mit dieſer meiner aigen Handſchrifft. | 


Not 4110, - 


"T Esorem harum litterarum Crufiusquoque habet, parr. 5. - 
"libr. 2. cap. 10. fed aliquantùm immutatum ; & quidem 
hünc in modum: : 3*9 en 
Wir Eplen Bercht: vnb Eberh: von Süpffen: bagernal⸗ 
len Anſehern ii Brieffs / Kundtſchafft undtegefchritner Ant - 
cul / mit. bem Heil: Sollen willen. ale. jegt gegenwirtig / vnb 
nachthommen bof wir. dem Convent su Offenbaufen geben 
vnd übergeben haben enfer Guͤetter vnd Beſtzung / nie | 
| da . Grati: 
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ttécgen : Zuedem Neil ber Seelen onfer und enfer El⸗ 
gern’ mit gantzer Gerechrigfpeiesubefigen. Vnd wir bekhennen 
daß wir nichts geben haben, noch geben teóllen nod) aud) geben: 
mögen: ( als etlich fagen ) von den beſtimbten Ouͤettern / es (ey: 
Bann / baf der chegenande Convent darzue verwillige: Vnd 
daß die jetzegemelt Begabung feft ^ vnd beſtaͤndiz bleib vnb in: 
fünffriser Zeit/ ntt Stieffthinder üͤberkhommen 7 Haben wir gu: 


bewehrung vn» befefligung der obgeſchribnen Puncten / dieſen 


ie sehen bem offtgenanbren Convent / mit vnſerm Infigel 
bewahrt. 
Geben bey Rothweyl / Freytag / nach der Octaff, 
Sand: Jacobi Apoſtoli, Anno Domini M*. CC”. - 


LX1°° Ame 3abt/V- 


Felix quoque Fabri, qui harum Monialium Confeffa. 
gius fuit , in hiftorià fuä Suevicà, multa de Monafterio hoccé 
fcribit: quz quidem in eà Editione, quz publice proftat, non 
habentur, fed à Crufio part. 3. libr. 2. cap. 8. ex man, ícript. - 
zeprzíentantur. | 

Ex hiícé autem Documentis notandum eft inprimis, - 
quód huic Monaftério Dómini Furrdatores Bonet fua tradide- 
nnt, mitganger Gerechtigkheit yubrfigen ; fibique nibil - 
selervarint. | 

Etquia (2 ) Comites Lupfenfes,eorumäue bona Im- - 
perio Romano immediat? fubdita füere hisque Comites Wir- 
tenbergenfes neque v;verfali, aut etiam particulari aliquo - 
tituló fucceffere,fequitur,Monafterium hoccé minimé deter- 
zitorig Wircenbergico nec eidem,ratione plenariz Advocatiz, . 
fubditum effe. . - 

Et (3) huic Donationi talis'conditio appofita fuit , - 
bas ſye feſt / vnd beftánbig bleib / vnbin fünfftiga Zeit - 
nit Stieffkinder bekhom / oder geſchwoͤcht / und vervn⸗ 
trewt werde. 


$06 iji IS 
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— tcbe plicat werden. 


von den HH. Graffen zue Lupffengebührend 

erſuecht vnd gebeiten cas Goitshauß Gnade⸗·· 

Zell dem Heil. Drebiga Orden | 
‚einzueverleiben. 


| UlCgxECC 
Ey ſerm Alerhauiogten — 


ren / von Gottes Gnaden / deß Hailigen Roͤm⸗ 
(chem Stuls Babſt — wis Berchtolde 
vnd Eberhardt Bruder / Herren von Lupffen / Coſten⸗ 
tzer Biſtumbs mit Ehrembiettung billichen vnb ſchuldi⸗ 
den Ruß, ſeiner hailigen Fueß / fo vir zu Ehren GOrz/ 
vnd ſeiner Allerheiligſten Gebererin Kirchen vnd Clo⸗ 
ſter das genent wurde Gnaden Zell mit Welden / Ackhern 
Waiden / vnb allen andern/ aim Cloſter Notturfftig / vß 
Soͤttlicher Hilff geſtifft haben / gnugſamblich vnb den 
Schweſtern daſelbſt / GOTT pienende ewer Gnad 
(als jhr Privilegia vnd Freyhaiten viver a —— 
bat / den Orden vnb Regel ber Prediger Muͤnch 

wan aber ſie die Prediger / ſich erzaigen befchwerthf 

daß jhrm Orden / die vorgefchribnen Schweſter m 
gelybewerden/ Achten wir zuerbitten emer Vaͤtt 
Hailligkhait / mit diefem Brieffe / daß jhr — ewer 
Brieffe/ den vorgeſchribnen Predigern vfflegendt daßſte 
án ſolliche Einleybung der Schweſtern in jhren — 


E 
— oo—-— "TE. 
» 











Monafterii Gratiz Cell. 494: 
bewilligen / vnb gehellen/ vff baf bannenber ewer Mike: 
tigfheit geehrt / ono der Drebiger Andacht gelobt werden : 
mögen. 


\ 


Getheuͤtſche vnd vom Latein zu  edM(chenr verem - 
bert / iſt diß gegenmwurttig Copy / vnb (antt vom Latein : 
von Worth zue Worth im Teuͤtſch das Driginal bif - 
vorgend Mainung / bezeuͤg ich Hainrich Viſches vp Rays : 
ſerlichem Gewalt offner Notarius, mit dieſer meine? 


aigen Handtſchrifft. 


MNotatto: 


E)E Monafterio Gratiz-Cellenfi ita Crufius part.3. Tib. 2. cap; - 
14. Extiterunt quilam Adverfarii Regularum Monafti- - 
carum ( ut fcribit Frater Felix ), in quibusdam Monaftetiis: : 
ui nominabantur Fratricelli, Beghardi,& Beginz. Hi per- 
uadebant multis Cœnobiis, ut fine Regula viverent. Meliüs 
fic Deo fervire poffe, per libertatem Spiritüs. Sed magno- : 
perthoc genus heminum oderant ceteri, quibus certz dif 
ciplinz przícriptio placebat.  Proindequibusdam Epifcopis 
videbantur demolienda talia Collegia, quibus illa licensia - 
ftudio effet. Tunc Conventus San&timonialium Kirchenfis * 
Canobii fzpé per Legatos Regulam S. Auguftini à Conftan- 
tienfiEpifcopo petebat. — Quo fémper recufante.foeminz im- : 
petrárunt eam à Legato Póntificio, Cardinaleaurei vexilli Pe- 
tro, qui Conftantienfi Przfuli precepit Papali auctoritate;ut : 
illis Auguftinianam Regulam darer: Hanc igitur accepe--- 
runt Anno 1247. cùm nondum effet Canobium Cellz-gra- - 
tiz; &.poftea.1267.7 Bononiz Ordini Przdicatorio incorpo- 
raz fuere... — " nn B 








^ 7' 4umncgligi, SD all: R nulli Re * ——2 An perctaacx 
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Die HH- Graffen von Supffen/ 
— onderer Bedingnuß ban. 


ell /bíc 
be tente Deje e 
Offenhauſſen. iced us 
| A C. 1502. 2: 
$ HAINRICYS oen ipf 





ber Kirchen qu Straßburg/ 
HARDVS, On — 
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GEERNEEEES cmeccpomp CNNEEENERED ri 





ten. Kern Dechan Bertholdus Chor⸗Herr der Kuchen au 
Straßbrrg Eberhardus vnnd Huge Suͤn efi gemelten does 
ren Eberharden Graven / vnnd Hainricus ven Lupſſen Sohn 
deſſelbigen Bruders / Herz Ederhardt daß Haill in em Haill 
machen allen Ding / fie allen fo diſe Geſchrjfft werden ſehen / 
vnnd zu denen diefer Brieff wurdt komen / fo Menſchlich Be⸗ 
»daͤchtnuß qt ſchlipferig vnnd alles / ſo im utt wurdt gehandelt / 
mit der Zeit anch hingatt vnnd nach Gaiſtlichen Satzung alle 
Ding in Gedechtnuß behaltten / iſt mer der Gotthaydt / dann 
er Menſchait / zuzuſchreyben / darumb nott iſt / bap bie Ding / 
ſo inn Zeith gehandtiert werden / mitt Geſchrifft geoͤwigt ſollen 
werden / vnnd beſonder / fo man von ſolchen Dingen handlet / 
die oͤwiglich ſollen behyben / vnnd darauß Manhafft komende 
der Seel Haill / hierumb begeren wir zuwiſſen thun allermeng⸗ 
lich bafi wir ſeyen bewege worden / vf Liebin fowir end onfer - 
Vorfahren haben / vnnd vorgehabt haben / zu den Gaiſtlichen 
Frawen Priorin vnd Convent zue Dffenhauſen / vnd jrem Glo» - Das’ Cröpe 
fier Prediger Ordens / Coſtentzer Biſtumbs in vnſerm Oibtert donas 
gebawen haben / angeruefft die Gnad deß Hailigen Galſts / vnd elfe tio. 
mie diſer Geſchrifft geben / vnd vbergeben mir lautter vb modice 
ſchlecht vmb Gottes Willen / denſelbigen Priorin ent Convent 
vnd jrem Cloſter / die Schenfchaffe der. Kirchen deß bemelten 
Dorffs Offenhauſen ble ung zugehoͤrig iſt / vnd von Altter vnſer 
Vorſteern zugehoͤrt hatt / vmb bag Haill vnſer vnnd vnſer Alt⸗ 
vordern Seslen. | 
Vnnd uͤbergeben denſelben Priorin eri Convent feli» 
de Schenfchaffrder Kirchen deß benansen Dorffs Offenhau⸗ 
fen / nie vß rung oder Getzwingung aber vß gran Wiſſen mag 
vnnd Willen mit Volnkomner gerechtfamt / subchaltsersntid-ıR bean. 
Bbeſetzen / wie vnns vor zugehoͤrig it geweſen. M MESES 
Vnd bekhennen mie tiefer" Geſchrifft / daͤß wir geben / denſa af tom 
vnd uͤbergeben haben die Lehenſchafft Fer-senanıen Pfarrtir⸗ ge 
chenden gemeltten Priorin vnd Convent vnnd jrem Cloſter / fahren zngchee 
wie e$ né orto vnſern WVorfarn zugehoͤrig iſt ger eſen / vnnd be- 050 bone 
haltten weder ons od) vnſern Nachkhommen kain Gerech⸗ Dh Gerecheige 
XY" — ig 












LN Documenta | 
fhzir verfeiben Sehenfharft/ Cabe Hekyinnen fellidyed eene 


ſchafft Durch vnns vnd vnſer Vorfahrn vor erlichen Zpiren- 
übergebenhaben / x n maß teit obſtatt / oif. vßgenommen / daß 
t 


— folichenutn Schrifft iſt atat. 
Vnnd ſo aln jeber in Borrgebung ſeins Richten mag 
em Bert oder Ot*!na / daran hencken / ſo es anderſt umblich 
Mond Ecſam iſt / woͤlen mir, daß dit beſtimbten Priocin vnnb - 









T rci enbjc Obern ‚oder ettwar anberín jrém Namen / big ' 


gant Lehenſchafft / vnnd baro gerechefamein onferm Gebiett / 
i geben vnb übergeben enit macht ſollen baben in faineríay * 
tar zuverkhauffen / zu verfeten/merrtbaufdyen hinsugebens 


, Pr? IY t zuverendern / vnnd ob ſie anders wurden handlen / daß all : 
| — gerechtſame / mit deß Lehenſchafft vnnd vnſer Guͤtter / in bear « 


Er eno Bann / Offenhauſen/ follwider fhammen / zu vn« - 


Dl trn Erben obtr vn$/05 wir wurden [eben / mtt voller Berech« + 
—— 


MAE tigfait nit angeſchen khain Sentenrz fheines Michters/ vnd ob > 
—* Auch der Gewaltt deß Obern barzue fommte.- 

Vand übergeben allſo fuͤr vnns / vnb fuͤt vnſer Nach⸗ 
khommer oder Erden / den benantten Pribrinvnd Convent 
vnd ſrem Elsfler vnd rren Nachfhommen gänklich dieſelbig 
Pfrondt / alſo / daß ſolliche beffiibtte Begabung fol oͤwiglich 
EN belyben / vnnd darwider khain Brkeff / fo erworben were z oder: 

erworben moͤche werden / vom Stull ju Rote ^ ober anders: 
waher / ſolle oder moͤge Crafft haben / nach kein Sewanheit oder 
Statut, haimlich ober offtentlich / mit aller Dil Gaiſtuiche 
oder Waſrlichs Rechts / ſoll aud) fo gemain dßgeſqhloſſen fein: 
vnnd werden / von vnns / vnd D 
triegerey Benimung. im Rechten Befchiemungz A 

on, obtc Rattzung darmit wir wider Die-obgefchriben. Ji 
möditen wider kommen / oder brauchen im Rechten ober rt 
bem Rechten. 

Vnd bef zu wahren Biffundev Chen wieobgenant : 
Dechan v ben obbeſtimpten Priorin vnd Convent enb ihrem 
Cloſter bifem Brieff 7" mitenferm Inſigell hewartt / Wnd fe 
wi Graff Eberharde / obgetnelicx vnſern aigen Sigel ,. — 















*Monafteni Gratiz Gell». 457 
uns haben’haben wir in obgeſchriben Artteufn / ben Sigil beg 
„obgenanten Herrn Dechans unfers Bruders gebraucht / deſſei⸗ 
ben e Dechans Sigill aud) wir Berchtoldus Thor Herr 
Eberhardus und Hugo Suͤnn def genanten Herr Graff Eber⸗ 

hardi ^ vnnd Hainricus vor Lupffen Bruder Sohn / deß be⸗ 
3ftimpren Herr Graff Eberhardts haben gebraucht in ohbeſtimp⸗ 
en Articuln / ſo wir nit eigen Sigell haben: Vnd allſo wir ob⸗ 
geimeit Dechan vf Bitt der obgemeltten Graff Eberhardt / vn⸗ 
Bruders Berchtoldi / Chor Herrn / Eberhardi vnnd J) 
Anis bie fün deß beſtimpten Graben und Hainricus von! 
vnſers Bruders Gun / haben vnſern Inſigel fuͤr vns vnd fuͤr 
Me laſſen an dieſen Brieff heucken / der geben iſt / am nechſten 


Stag nad) Hhrlippt vnd Jacobi Apoſtolorum, Anno 
Domini M.CC UU | 


FINIS 
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- Monafteriorüm 


SEremengümmeny 
& Kirchbach/ | 
(15: TER CIENSIS 
Ordinü 





Quorunx illud: Wormatienfis:, ‚hoc 
Spirenfis-Dioecefeos. . 


Variau itterarum & Monimenta. 
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GREGORIUS: IX- 
"Ponte Max. . 
Sandimoniales Valla Sand Maris in: 
Zimmern , fub Sanct. Petri , & fffam Protellionem. - 
Jufeipit y iademá -varín Privilegia. 


conferti 


A'^C. 1237: 


cx REGORIVS Epifcopus Sér-- 
SESS U vusfervorum Dei dile&is in Chrifto" 
A. Ces [: Filiabus AbBatiffeVallisfan&aé Ma- - 
PL) riz ejusque Sororibus , tam prarfen-- - 
Sur = tibusquàm füturisregularem vitàm*: 
profeffis iaperpetuum. ' Religiofam virameligen- - 
tibus Apoftohcum convenit adeſſe przfdiüm ne.^ 
forte cujuslibet cemerititis incurſus auc easä pro-- 
pofico revocet aut fobur quod abfit facra! Religioz 
nis enervet: Eäpropterdiledtc in Domino filic ve: - 
Reis juftis poftülaciohibusclementerannuimus; &.- 
Monaſterium ſanctæ Deigsnerricis& virginis Ma- 
rea 
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-Monsfieium "Tix Vallisfan&tz Mariz inquo divino eftieóblequio 
a Manciparz fubbeati Petri & noftra protectione uf 
te&ioncm. Cipimus.& pra entis Scripti privilegio.commmuni- 
Mnebelica faf. anus inprimis fiquidem (tatuenres ut Ordo Monafti- 
cipitus. ‚cus qui fecundunt Deum & beati Benedidti R egu- 
"lam atque.laltitucionem Cifteccienum Fratrum 

A nobis poft Cencilium generale:fufceptam in eo- 

: .dem loco inftitntus.dinofcitur petpetuis ibidem - 
temporibus inriolabiliter obſervetur. - :Pigrerch 
‚güdscünque..poflefliones fjuzcunque bona .idem 
Monafterium. in .prafenriarum joſtè. ac .canonicé 

| qu aut in fuuırum concellio atificum.. 
rgicione'Regurm vel Principum oblatiene-fide- 

lium feu aliis juftis modis præſtante Domino pote- 
rit,adipifci firma vobis &-hisquivobisfucceflerint 

& illibata permaneant. 'Inquibus hzcpropriis du- 

ximus exprimenda.vacabulis locum ipfum in quo 
przfatumMonafteriumfitum eſt cum omnibus per- 
tinenciis ſuis cum pratis. vineis. terris. nemoribus. 
ufuagiis.& pafcuisin bofco & plano:in aquis & mo- 

lendinis in viis & femitis & omnibus alüslibertati- 

Noraliorum DUS & immunitatibus fuis. Sane noválium veftro- 
exiisque pro- rum qua-proptriis manibus aut fumptibusxcolitisde 
EoluneMonia- Quibus aliquis hactenus non percepit'five.de:ortis 
deum & virgültis& pifcationibus véftrisvel de nutrimen- 
"^ tis animalium veftrorum.nullus 3 yebis Decimas 
exigere & ;extarquere præſumat. Liceat vobis 

quoque perfonasdiheras.& abfolutas éfeculofugi- 

entesad converfionem recipere &.cas.absquecon- 
tradi&tione aliqua retinere. prohibemus infüperut 

| |. nul. 


— 


"Monafterii Frawen Zimmern. — (sen 


 nulliSororum veftraram poft factam in Monafterio 
veltro profeflionem fasfic fine Abbatiffz fuz licen. 
' tia de codem loco'difcederedifcedentem vero abs. 
-que communium literarum veftrarum cautiorte 
.nullusaudeat retinere. Ilud diftri&iüs inhibentes 
.neterras feu quodlibet beneficium Monáfterio ve- 
: ftrocollatum liceatálicui perfonaliter dari? five alio 
modo alienari absque confenfu totius Capituli vél 
: majoris;aut fanioris partis ipfius, fiquz verödona- . 
ciones velalienationesaliter. quàm di&um eft fa&e - 
"fucrint cas irritas effe cenfemus. Infuper audori- 
:tate Apoftólica inhibemus. ut nullus Epifcopus vel 
alia quælibet perſona ad Sinodos vel Conventus fo. 
renſes. vos ire vcl judicio feculari de veftra propria . 
fubftantia vel poffeffionibus veftrisfubjacere com- 
"pellat, nec ad domos veftras caufa ordines Cele- _ 
 brandi cauſas tractandi , vel aliquos Conventus, zo, 
-Publicos convocandi venire præſumat nec Regu -4i —* 
arem Abbatiſſe veftre Ele&ionem impediat, aut de Sero oón 
inftituenda vel removenda , ca que pro tempore v senate 
fuerit contraStatuta ciftercienfisordinis fe aliqua-smie. 
'tenusintromittat. procorifecrationibus vero Alta- 
rium vel Ecclefiarum five pro Oleo San&ovél quo. 
libet Ecclefiaftico Sacramehto'nullus a^vóbss füb 
- obtentu :confuetudinis vel alio modo quicunque 
audeat extorquere, ſedhæc omnirgrarisvobisEpi- ^ 
fcopus Diocefapus impendat. alioquin Hioedt vo» 
.bis quemcunquem' malueritis :Gatholicum adire 
antiftitem gratiam:& conimunionem Apoftolice 
ſedis habentem qui · noſtra fretus auctoritate vobis 
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quod poſtulatur impendat. Quod fi fedes Dio. 
celani Epifcopi force vacaverit interim omnia Ec- 
clefiaftica Sacramenta a vicinis Epifcopis accipere: 
ltbere & absque contradictione poflitis, fic tamen- 
ut exhocimpofferum proprioEpifcoponullum pre- 
judiciumgenerecur. Quia verò interdum proprii- 
Epifcopi copiam non habetis, fi quem Epifcopum 
Romane Sedis ur-diximus gratiam & communio-- 
nem habentem & dequo plenam noticiam habetis: 
. per vostranfire contigerit ab eo benedictiones Mo- 
nialium-vaforum & ve(tium ac confecrariones alta- 
rium auctoritate Apoftolice fedis recipere valeatis. 
Porro fi Epifcopus vcl alii Ecclefiarum ReGores in- 
Monäfteriumveftrum vel perfonas-inibi conftita- 
tas fufpenfionis excomunicationis velinterdi&ti fen- 
tentias promulgaverint fcu ctiam in mercenarios: 
veítros pro eo quod decimas ficut di&unme-eft non 
perlolvitisfive aliquaoccafione eorum que abApo-- 
ſtolica benignitatevobisindulta fint,five benefa&to- 
tas veftros pro.eo-quod alíqua vobis beneficia vcl" 
obfequia ex. charitate preftiterinc vel ad laboran- 
dum adjuverint in illis diebus in quibus vos labors- 
, tis& alii feriancur candem fententiam protulerint- 
ipíam tanquam contra fedisApoftoliceindulra pror 
latam decernimusirritandam.. Nec litere ille fir- 
mitatem habeant quas tacito. nomine Ciftercienfis 
Ordinis. & contra indulta Apoftolicorum Privile. 
giorum conftiterit impcirari.. Preterea cum com. 
mune Interdidtum terre fuerit liceat vobis nihilo-- 
minus in veßroMnnafterie exclufisexcommunica- 


us. 
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tis & interdictis divina officia celebrare. Paci quoq; 
& tranquilicati veftre paterna impofterum follicitu- 
dine providerc volentes au&oritateApoftolica pro- 
hibemus utinfra claufuras locorum feu grangiarum 
veftrarumnullus rapinam, feu furtum facerc ignem 
apponere , fanguinem fundere , hominem temere 
capere velinterficere, feu violenciam audeat exer- 
cere. Prxterea omnes libertates & immunitates 
à Predecefforibus noftris Romanis Pontificibus 
Ordiniveltro conceffas, necnon libertates&exem- 
pciones fecularium exactienum à Regibus & Prin- 
eipibus velaliisfidelibus racionabiliter vobis indul- 
tasauctoritate Apoftolica confirmamus & præſen- 
eis Scripti Privilegio communimus. Decerhimus 
ergo utnulliomnino hominum licear præ fatum Mo 
nalteriumremere perturbare, aut ejuspoflefliones 
auffere velablatasretinere minuere fcu quibuslibet 
vexacionibus fatigare , fed omnia integra confer- 
verturearum proquarum gubernationc acfuften- 
tatione conoeſſa fincufibus omnimodis profuturis, 
Salva ſedis Apoſtolicæ auctoritate fi qua igitur in 
futurum Ecclefiaftica fecularisve períona banc no- 
ftre conftitutionis paginam fciens contra cam te= 
acre venire temptaverit fecundotertiove commo- 
nita nifi reatum fuum congrua fatisfatione corec- 
xetit poteitatis honorisque (fui carcat dignitate ad 
amque fe Jivino ju.licro exiftere de perpirtat&ühi- 
quitate cognofcat & à facraciffimo Corpore acSan- 
guine Dci & Domini Redemptoris noftri JES u 
CHRISTI alıena fiatatque ınextreme examine di- 

uuu 2 fi 


Predecefforuit 
PontificumLi- 
bertates,Exem 
ptienesq; con. 
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ſtricte ſubjaceat ulciani.. Cundis-aurem eidem - 
laco fua jura fervantibüs fir pax Domini noftri Je. 
fa Chrifti Qoatinus & liicfrüdum Bonz adionis . 
percipiant & apud diftridtum Judicem præmia z- 
rernz pacis inveniantamew.Dat. Viterbij.per ma. 
num Magiftéi Quillemi Sauctæ Romanz Ecclefiz | 
Vice-Cancellarii 12. Kalend. Junij ladi&ione nona - 
Dominice Incarnationis ‚Anno -1237.- pontificatus ı 
vero Domini Gregorii Papz 9. Anno vndecimo. . 
LL. 
HERMANNUS Er?ISCOPVS; 
Hérbipolenfis,, 
Monaſterium Frawen 2lmmert in Zaber- - 
qoin, baud procul ab Oppido Gyiglingen: fium; Ordinis Ci- 
ftercienfis,, Spirenfis;Dinecefis alias. VallusSantl. Marie, . 
Marienthal aictum funda: Y 4Fque , Cum:per Advocatos : 
bona depereant Ecclefiarum in ipfis hifce fequentibus Fun- - 


dationis [ud Litteris decernit, ut hoc Monaflerium - 
nullum ungsam babeat Advócatum» 


A:C. 1238.5 
In: Nomine Sante.& Iüdividue : 
TtünitarisiAmen. i 


"TERMANNNVS Divina favente cle- 
| mentia Her bipolchfis:Epifcopus.; P — 
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Mónafteri Staten aimmern.- sog: 
lis Officiiznobis à DE O commiffi.cura requirit & favor ^ 
Religionis expoftiilat , ut Sande Religionis ftudium augere * 
loca cum Petlonis Religioni devota.promoverefró terüpore * 
ftüdeamus;premium à Patrefamilias, cnjus fervi ſumus meflis : 
temporerecepturi.: Noverit igitur omnium tam przfenti- 
um ztas quamfuturorum fecutura pofteritas quod noscon- 
(enfu Capicidi noftri locum dictum vulgatirer Pockingen ad 
honorem Det & Patroni.nofriKyliahi & Sóciorum ejus cae - 
nobio San&imonialitim deputavinius, nómen eidem compo- - 
nentes Vällis$ Mariz;in cujus honore Monafterium ibidem : 
duximus dedicandum ftattimus"itzque'ut ibidem fint Deo 
devote Mulieresquz Regulamobfervent S. Benedi&i fecun- ° 
dui Inftiturionem Fratrum ordinis Ciftercienfi&]urisdictio- á 
"m - rs ce le P" . a.  InfitutaOsdi- 
nem temporalium: & Spiritaiidm'in bopis qua nuric habent y Cigercien- 
vel habiture fuht rrobis invegrá fefervantes,falvis Ciſtercien- + Monaftesio 
fis ordinis inftitutis,volumus etiam ut Abbatiſſa loci ejusdem P ict a 
Epifcopo Herbipolenfi, reliqueauteim forores & ejusdem’ce: 
nobii converfi! Abbatitfz *faciant-obédientiam manualem', | , 
provifer quoquelociqui'Clericüs effe debet habitüs'Regulà- „unerii epore 
ris; &ſi non ejasdent ordinis per'Abbatiffam & Sotores Cón- ter’efie Mons- 
filio Epifcopieligetut;&ElectusEgi(copo obedientiam faciet; Fr 
Cetertautem ejusdem loci Cierici obedient Provifori, Nullus : 
autem Archidiaconus in Perſonis ejusdem loci Abbatiffafo- - 
rotibus, Provifore Clericis & converfis ; aliquid Turis audeat 
vendicare-praterea: ( 4): cum per Advocatos bona depereant 
Ecclefiarum,decernitrus; nt dium caenobium in bonis quz - 
numc habet vel ib pofterum habebit ullum" habeat Advöca- uonsterum 
tut ; nec Epifcopus: Hérbipolerifis ratione Iurispatrönätus 8unfsemnut-— 
quod habet in Cenobio przlibato bonorum omnitim vel ali- — 
cujus parte uſarpandi Kdvocatiamautitfeodandihabeatfo perAdvocatos 
teſtatem. Volumusetiam ut· Cenobium Vallis S. Maria: de jErt pereune 
non dandis decimis Ciſtercienſi gaudeat libertate. Hzc ipi- rum. 
tut ut firina petnraneant'ad perpetuütnprefentem paginam ' 
fepe'dicto Cenobiò datant appenfione noftri Sigilli fecimns * 
communisi:faétu ſunt hzc-Anmo gratis MJGC. xxxviij. ; 
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A) QV: Reverendiffimus Hetbi pólenfis Epifcopus Mo- 


afterium FrawenZuͤmern nulli voluit fubjicereAd- 
vocato , multó mimts fomniandum eft intentionem illius 
fuiife (ubjicere talibus quales fa&os effe nunc Lux Meridian 


.demonftrat Duces Wirtenbergiz, 


TE7 


ERCKENGERUS 


di&us de Magenbeim / 
‚Eeclefiam in Zimbern ‚cum omnibus *Pro- 
grietatibus , Iuribus, &. liber e abfolute Ordimi Ciſter. 


cienſi tradidit , ge Santhimoniales qua inÁutet(tain mora- 


bantur, ibidem collocavit , cc. Ius Fundationis ac 
defenfionis, fibi [wisq,Succefforibss 
^0 areférvats. 
E: | A. C. 12486. . | 
A Spirkus Sanct | 
| | Amen. ! 
Voniam labilis cft memoria hom- 
num & ea que.in.teinpore fiunt cumtempo- 
""Xelabungur, ideo qux.digne geruntur. laudabili (co- 
= pro 
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ceffe-eftcommendari. Hinceft quod egoErchengerus * 
je Magenhatm cor: tuitu pietatis permotus Ecclefiam in ' 
tn cum omnibus proprietatibus fuis tam inagris vineis « 
$quam aliis attinentiis cum Iuribus fuis libere&abfolu- 
ny mei progenicores fundaverunt ut ícitis ab omnibus - 
erentiam B. femper Virginis Mariz:&. falutem anima 
ecnon & progenitorum ac liberorum meorum tradidi — _ 
"Citlercienfium jure: perpetuo poſſidendam & Sandi- es: 
les ejusdem ordinis quz in Luterftain morabantur ibi- fecundum eos. 
ollocavi , & nomine proprietatis affıgrravi ut ibi fecun- a 
onfuetudinem fui ordinis jugiter Domino famulentur.: giter Dontiae » 
utem ordinationem five donationem ut perpetuis térn- - 
iscerta permanear&inconvulfa.”  De'confénfuac vo- - 
equatuor Canonicorum.quí ibidem ordinati fuerant : 
nto temporea neis progeniteribus & eisdem beneficia : 
ignantibus coram multis fecimus & ratum habere vo- 
» . Hocfíane adje&o, ut jus (fundatorum ac defenforum ^ 
ne & meos veros fucceflores-(emper illefum permanieat> 
'zea fi præadictæ Sanctimoniales przdi&um locum qua-. 
e occa(ione:mutaverint noftra Donatio irrita fit &-ina--- 
zcclefia predicta cum omntjurefuo & bonisque nunc.. 
ent & in valequz diciturZaberkavvde. cetero compa- - 
tadme & meos Heredeslibererevertantur. Utautem.- 
nnia folida & invariabilia perpetuó ferventur prefen- - 
iginam confcribi fecimus & Sigillo noftro & Abbatis 
lenbrunne communiri. .. Hujus facti ceftes funt Domi- -- 
Niberg. Sifridusantiquus Abbas... . ......—. .,. 
us Plebanus in Brachenheim. Hermanus & Conra- 
ittes ordinis przdicatorum Findegetus. de-.Ramesbach .: 
ingus de Zimbern. Drutvvinus. Burckhardus. VVern-: 
Marquardus de Grezingen. Ada funt hzc mediante 
10 præpoſito VVinpinenfi Dietero Anno Incaraatio--- 
mini £246, in octava Sancti Michahelis, . 
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CLEMENS IV: 


TE Conſirmat omnia fuorum Pradecéfforum, 
; Privilegia eg Indülgentias Monaflerio 


. de Zümbern conce/fa. 
A C. 1269. 


F. ( ; LEMENS Epifcopus'Servus'fetvo- 
rum DEI dile&is in Chrifto filiabus Abbatif- 

(e & Conventui Monafterii de Zumbern;Ciftercienlis 

Ordinis WormacienfisDiercelis falutem & Apoftolicam Be- 
nedi&ionem cum;a, nöbispetitur.quod juftum & Honeftum 
tam vigor equitatis quam ordo exigit rationis, ut id per foli- 
citudinem.officii noftri ad debitum. perducarur effectum ea 
propter dile&e in Chrifto Filie veftris; juſtis pottulacionibus 
grato concurrentes afTenfu, omnes l;bertates & immunitates 
t devicta noftris. Romanis;pontificibus five per Pri- 
gie feu alias indulgentiasyöbisaut Monafterio veſtro con 
- he nu cellas nec non libertates'& exemptiones, ſecũlarium exaclio- 
exadionm num, 4Regibus & Principibus, vel aliis Chrifti hdelibus:vo- 
em&mat — bisauc Monafterio predicto indifitas, (icut.eas jufte ac pacifice 
obtinetis, vobis & per vos,eidem Monafterioauctoritate Apo: 

ftolica confirmamus, & ptæſen tis [cripti patrocinio: comm:u- 

nimus Nulli ergo ompino hominum liceat! Hanc paginam 

noftre confirmationis infrin gere , vel ei aufu temerario con- 

craire fi quis autem hoc Attemptare przfumpferic indignz- 

tionem Omnipotentis DEI & Beatorum Petri .& Pauli Apo- 

Ato- 





SummusPon. | 
tifex liberta. V1 
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ftolorum ejus fe noverit incurfuram. Datum Viterbjj v.ne- 
nas Maij pontificatus noftri Amnotquarto. | 


y. 


CLEMENSIV. 
Pontif. Maxim. - Ä 
Eccleſia Wormatien]is SDetano manat ut 


Sactimoniales in Zümern ab omnibus Mole- 
Natoribus, &c. tueatur ac 
defendat. 


A.C.12 69. 


(CLEMENS EpifcopusServus fervorum 
DEI dile&oFilio :: Decano Ecclefiz Wor- 
 amatienfislalutem & Apoftolicam Benedictionem fub 
Religionis habitu vacantibus ftudio pie Vitæ, 'ita debemus 
elle propitii,ut in divinis beneplacitis exequendis, maligno- 
rum non poffint obílaculis impediri-cum itaque dilecte 3h 
Chrifto Filie. . . . . .Abbariffa & 'Convertus Monaſterũ 
de Zümbern Ciftercienfis ordinis wormatienfis Diocefis, 2 
nonmullisqui nomen Domini reciperein vatuum :nenformi- 
dant;graves ſiper Poſſeſſionibus & aliis bonis ſuis, prout ak 
eritur preffuras & moleftias paciatur,Nes:earandem Abbir- 
tiffe & Conventus providere quieti , & malignorum Mick 
obviare volentes. — Difcrecioni tuz per Apoltolica fcripta 
mandamus,quatirus;easdem Abbatiffam & Conventum pro 
divina & nora tevetentia, favotis oportuni prefidio pro 
quens, non permittasezs contra indulta Privilegiorum Ape- 
RKolicz'fedis ab aliquo ĩndebite moleftari moleftatores Ha jes- 
XXX 1n 








modi per cenfuram. Ecclefiafticam. appellacione. poftpofita 
dompilten do attentius provifurus ne de his qui caula cogpi- 
cionem exigunt,vel qui indulta hujusmodi nom: contingunt 
, tealiquatenusintromittas. — Nos enim (i (ecus præſumpleris 
tam prefentesliteras , quam- etiam procellum quem per te 
ipfarum au&oritate habere contigerit omnino carere juribus. 
ac nnllius.fore decernimus hrmitatis, Hujusmodi ergo Man- 
datum nofttum fic fapienter & fideliter exequaris quod ejus. 
fines quomodolibet non excedas : prafentibus poft triennium 
minime valituris. -— s 
‚Datum Vitetbij v. nonas, Maij Pontificatüs noflri An-. 


np quarto... 


! 
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CLEMENS IV. 
| Pontif. Maxim. 
— Secano Ecckfia de Wsmpina injungit , ut 


.. Boperum Monaßerii de Züfüerm illicitam 
| alienationem legitimè revocari. .— 





A. C. 1268 


dev MENS EpifcopusServus fervorum 
LA Dcidile&o Filio N. Decano Ecclefiz de Wim- 
JO. pina. Wormacienfis Dicecefis Salutem. & Apoftölicam 
Benedictionem: Adaudienciam noftram paryenit, quod cam 
dilecte in Chrifto Filie. . .. .Abbatiffa & Conventus Mona- 
fterii de Cimern Ciftercienfi&ordinis Wormacienfis Dicecefis, 
quàm ille quæ ipſas in dicto Monafterio ————— 
Q 


) 





'  Monafteti Srateen Zimmern. jn 





d iD Bienen HERD) rn Euer, 


Poffeffiones , redditus , cenfus , decimas, vineas, granpias ne- 
mora, prata,pafcua, jura Jurisdictiónes, & quedam alia boria 
ejusdem Monafterii , datis fuper hoc literis, interpofitis jura- 
mentis , fáctis renunciacionibus corifedtis ex iride publicis 
Inftrumentis, & panis adjectisin gravem ejusdemMonafterii 
lefionem , nonnullis Clericis & laycis aliquibus eorum ad 
vitam , quibusdam veroad non modicum tempus & aliis pet- 
petuoad firmam vel fub cenfu annuo conceflerunt quoruífn 
aliqui fuper his confirmationis literas in forma communi à 
fede Apoftolica impetrafle dicuntur cum igitur noftra inter- 
fit lefisMonafteriis füubvenire , diícrecioni tuz per Apoftolica 
fcripta mandamus; quatinus ca quz de bonis ejusdem Mona- 
fterii per conceffiones Hujusmodi alienata inveneris illicite 
vel diftra&ta non obftantibus literis Inftrumentis Juramentis 
Ponis, renunciacionibus, & confirmationibus ſupradictis ad 
jus & proprietatem ipfius Monafterii, legittime revocare pro- 
cures contradictores ‚per cenfuram Ecclefiafticam, appellatio- 
ne poftpofitä compefcendo Teftes autem qui füerint nomina- 
ti, fi fegratia, odio, vel timore fubtraxerint , cenfura fimili 
appella:ione ceffante compellas veritati teftimonium perhi- 
bere, 

Datum Viterbij v. nonas Maij pontificatus noftri Age. 
ao quarto. | ! 


P 











Frium Ecclefe, Zumeren[is adjutrices manus porrexerint, 


lygas.ex T héfauro Sanct. cMatris Romane Ecclefia . 
Indulgentias retribuit. . | 


AC 12697. 


"LEMENS EpifcopusServusfervorum 
Dei univerfis Chrifti fidelibus per Herbipo- 
lenf. Spiren(; & Wormatienf. Civitates & Diocef. con- 
ftitutis Salutem & Apoftolicam Benedictionem; . Qaoniam 
ut ait Apoftolus.omnes-ftabimus-ante:tribunal Chrifti rece- 
rüri prout;in: corpore:geffimus five.bonum fuerit-(ive ma- 
um, oportet nosdiem melliönis extremz mifeticordiz ope- 
ribus pr&venire,ac exvernorum:intuitu-feminare- iri tertis, 
qnod reddente Domino: cum. multiplicato früctà. recolligere 
debeamus in calis firmam: fpem-fiduciamque tenentes quo- 
njam qui parcefeminat parce &;metet; &qui feminat in bene- 
di&ianibus de benedictionibus &'metet vitam zternam.Cum 
igitur dile&z in Chriftö Filiz.-. .Abbatiffa &Conventus Mo- 
nafterii de ZimernGiftercienfisOrdinisWormaeienfisDioecelis 
ficut ipſæ nobis fignificare curaruntEcclefiá ejusdéMonaflerii 
de novo zdificareinceperint opere fumptuofo , nec ad confu- 
mationem tanti operis proprie fibi (uppetant facultates, uni- 
verlitatem veftram rogamus & hortamur in Domino inre- 
miflionem peccaminum vobisinjungentes,quatinus de - 
vobis 
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— 
vobisà Deo collatis eisadhoc pias elemoſinas & grata Chari- 
tatis fubfidia erogetis,utperfubventionem veftram opus pra- 
dicum valeatconfumari,& vos per hec & alia bonz quz Do- 
mino infpirante feceritisad zternz poflitis felicitatis gaudia 
petvenire. Nosenim de Omnipotentis Dei mifericordia & 
Beatorum Petri & Pauli Apoftolorum ejasauctoritate confifi fa-- 
omnibus vere penitentibüs & confeffis qui'eis ad id manum 4dulgentiaum* 
porrexerint adiutricem Quadraginta Dies de injunda fibi pez —— 
nitentia mifericorditer relaxamus; przfentibus poft trienni- t8do. 
um minime valituris ,. quas mitti per:queftvarios diftrictius: 
inhibemus, .eas fi ſecus Actum: fuerit: carere: Iuribus decer- - 
nentes. . 

Datum: Viterbij; viij. Idus Iunij Pomiſicatus noftri : 
Anno quarto. . 


VIIX. | 
Pontif. Maxim; | 
Decano:Ecckfia Sanct: Trinitati Spirenf" 
mandat:, ut Bóna Monaflerii in Züsern illicità alienata 
vel diffraifa-ad diclum Monafterium - 
revocare procuret, - 


AC. 1282 
M ARTINVS Epifcopus Servus fervo-- 


rum Deidile&toFilio- - - - Decano Eccle- 

fie Sanctz Trinitatis Spirenfis Salutem & Apoftoli- 

«am Benedictionem, ad audientiam noftram pervenit, quod 

tam dilecz in Chrifto Filiz. .... Abbatifla & Conventus 
07 XXX 3 Mona- : 








jr jÁ I e | 
Monafterii de Zimern Ciftercienfis OrdinisWormacienfis Dio- 
ceſis quàm ille quain Monafterio ipfo preceflerunt easdem 
decimas, terras , domos , vineas, prata , paícua, nemora, mo- 
lendina ‚ pilcarias, Jura, Iutisdi&tiones , maneria , poffeffio- 
‚nes, & quzdam alia bona ipfius Monafterii datis fuper hoc lit- 
une i teris factis renunciationibus Turamentis interpofitis & pannis 
=, > adjettis in gravem ipfius Monafterii lefionem nonnullis Cle- 
Nee m ficis & Laicis aliquibus eorum ad vitam quibusdam — 
non modicum tempus & aliis perpetuo ad firmam | vel fi 

.€enfu annuo conce t, quorum aliqui füperhis confitma- 
tionis litterasin forma communi à fede Apoltolica imperrafle 

' dicuntur. 
Quia igitut noftra intereft- fuper hoc deoportuno re- 
‚medio providere diícretioni tux pe "Apoftolica Scripta man- 
-damus., quatenus ea quz de bonis dicti Monafterii per con- 
ceffiones hujusimodi alienata inveneris illicite vel diftradta 
non óbftantibus litteris renunciationibus penis, Iuramentis 
&*Confirmationibus fupradictisad. jus & proprietatem -ejus- 
dem Monafterii legittim& revocare procures. — Contradi- 
Gtores per cenfuram- Ecclefiafticam appellatione poftpofita 
compelcendo. » Teltesautem qui fuerint nominati fife gra⸗ 
via odio vel timote fubtraxerint cenfura fimili: appellatione 

ceffante compellas veritati teftimonium perhibere. 








Datum apud utb em veterem Kalend. Au- 
gulli Pontificarus.noftri Anno primo. - 
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IX. 


KUDOLPHUS 
|.  deShfm^ ^ —— c 
Bona main Pfaffenhofen libertati dónans: 


sransfert in Monaflerium. Zümern cum emnie- 
ſai Jura plenaria reſigna- 
Hone. . 


K. C. 1293. 
[OS RVDOLPHVS Dei grata Nobis- 


; Wlisde Nifen tenore prefentium profitemut; . 

^. quodbona in Pfaffenhofen quæ H: dictus Spariveel- 
der à nobis habebat; de quibus bonis viginti quinque arma: 
vini annuatim folvebanuir,abfolvimus &' libertati donamus - 
transferentes eadem bona in Clauftrum Dominarum de Zi-- 
mern Ciflercienfis Ordinis Wormatienfis Diócefis, jure'per- - 
petuolibere poffidenda, renunciantes fimpliciter omni acti · 
oni, Impetitioni & Juri quod: nobisvel noftris in hujusmo«*- 
di bonis competebát velcompetete quomodolibet videbatur, :- 
in cujus rei robur & evidentiam przfentem litteram Sigillo: 
noftro przfatisDominabus tradidimus communitarn.. 






... Datum Anno -Domini M*, CC“. nonagefi-:- 
motertioMenfíe Martio. . 


Xuardi: 
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BEEN SEES 
BURCKHARD Gr von - 
Hohenberg / vn MARIA von Magen 


| cimb / uͤberlaſſen dem Gottchauß Zämmen den 
* P e | rernm mae » 








einen Rechten. v 















DER Grave BVROKHART von Zebenbay 

3 X tnb MARIA von Magenheim minds Gunes Ora 
gus Seeligen ehelichen Wirten vnd enfec Erben / (us 
Khunt allen ble blefen Brieffe leßendt / ſehentoder bócent leßen / 
daß wir mir gefanıhser Handt vnd freyen Willen geben vff vul 
fan vffgeben durch 6 O € € vnb durch vnßer vorder See 
Jen vnd durch vnßer Seelen ben Kirchſatz von Zimern / mir ab 
len finen rechten Frawen Eliſabeth der Abbtiſſin vnd der Oe 
menunge von Zimern aigelich vnde vor Recht aigen frilich vob 
Ewiglich subehaben, zubehalten vnb zubefigen. 

Daß diß alles alſo hievor geſchriben iſt ſtette gantze vnd 
vmerbrochen verktbe deß bon wir der vorgenante Grave Bur⸗ 
ckhart von Hohenberg / vnb die vorgenandte Maria von Me 
genheim den vorgenanten Frawen der Abbtiſſin vnd der Sa⸗ 
menunge von Zimern gegeben vnd beſtettiget mit vnßern Inge⸗ 
ſigeln dieſen ſelben Brieff. Auch vertehen wir die Abbtiſſe vnd 
die vorgenandt Samenunge von Zimern on dißem ſelben Brieff 
daß wir dieſelben Kirchen Sandi Masini ſollen beſetzen onb tun 
befingenainen Prieſter alſo zitlich vnd recht tft. 24 
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Dep fon wir auch die vorgenandee Abbeiffiri/ 

vnb bit Samenunge von Zimbern enfer Ingeſigel an 
bécfen Brief geleger birzc Dinge aller onb birie ſelben 
offgebungefir.d diße erberen Luͤthen Gezuͤge Pfaff Dies 
ther der Dfarzer von Zimbern / Pfaff &unrat € pete der 
Pfarrer von Guͤglingen ond fin Geſelle Guntat/ Pfaff 
Berchtold von Daberfchlacht/ Pfaff Cunrat der Pfar⸗ 
ser off bem Berge zu Magenheim / Cuno der Hevener 
- ain Richter von Zimern / Her: Hug von Brackhenheim 
ain Richter Ruckker von Stockhsberg / Hainrich von 
Kambesbach/der alte Hainrich (cin Sun Ruͤmelin von 
Rameßbach / Albrecht und Wehrner der Ckene Curie 
Hainrich der Otter von Zimbern Hainrich Deftendorff 
vnd der Schultheitze Berchtoldevon Guglingen / Sit 
no der Schultheitze / Maiſter Cunrat der Schnider / 
Albrecht der Sutter von Brackhenheim / Herman von 
Berßenkhein / vnd Jacob der Schriber von Brackhen⸗ 
heim / vnd ander erbaͤr Luͤte die darzu gehaiſſen vnd ge⸗ 
beten wurden / dirre Brieff wart gegeben ba man galt 
von (5,Dzzeo Geburte dryzehenhundert Jar vnd 

ſiben Jar an Sanct Margarethen 
Tage darnach. 


ck 
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eAConaflerium-in Zimbern, cum. omnibut. 
Bom fuit, in füam & Imperii Protellioncm.. | 
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AE c E AG. 13097. : E 
AH qu. t NOMEN NT WE 
| N® HAINRICVS Dei graiia Romas 
. N norum Rex femper Auguftus , ad univerfo-. 
zum Sacri Remani Imperii Fidelfum. notitiam volu- 
mus pervenire,Quod piz devotionis Zele, quo Sıcrum ordi- 
nem Ciftercienfem inftitutum divinitus compledimur, ac 
sum Zaftantinis precibus Honorabilis &R eligiofi viri;FratrisHain- 
Zumern cum rici Abbatis Villerienfis,dilecti Cancellarii Ari , multipliciter 
. —— inducti, Devotas & in Chrifto. nobis Kariffimas Abbatitfam 
nis (us inRo- &eCUnventum: Sandimonialium in Zümern Wormatienfis 
an rege &. Dioecefis de'ordine Cyftercienfr predicto , ut auctori. pacis 
seBionem fpe famulari poffint , fub opnlente pacis commodo, ac pro noftrz 
sulemiecipi- (3lute, Redemptorem noftrum jugiter exorare dele&entur, 
i cum omnibus hominibus & bonis (uis, in noftram & Imper . 
rotectionem recepimus fpecialem,univerlis noftris ofhci.li- 
us, & fidelibus firmiter inhibentes,ne dictis fororibus con-- 
|. tradefen(ionis noflrz tenorem, aliquod gravamem vel impe- 
: dimentum de getero inferant in wis hominibus five bonis, 
Ac.ex vberiori benevolentia regali,didtas forores ypraftatione 
curruum qui noftris antecefforibus vel eorum Advoeatis,aut : 
officialibus hactenus affignari confueverant de cetero liberas 
eſſe volumus penitus &.exemptas ,. nif currus aliqui , 2 
| nollras . 
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noftras regalesLitteras , ab eisdem fororibus exprefse & fpe- 
craliter requirantur, przfentium teftimonio Litterarum no- 
ſtræ Majeftatis Sigilli robore fignatarum. 

" Datum in Hailprunne xviij". Kalendas Sep- 
. tembris , Ànno Domini Mille&imo Trecentefimo 
nono,Regnl vero noftri Anno primo. 


Notatio. 


Portunum vifum eft, cum Litterz ipſæ, iritegrz aliàs hic 
."-" inferendz, ad manus modo non eflent,obiter faltem , & 
. breviter hoc locoindicare, Anno 1418. 6. Febr. Ordinis Ci- 
ftercienfis Generalem, Vilitationis officium fuper Monafteri- 
um Vallis S. Mariz commifilfe Abbati Bebenhufano. 


XII. 


GOT TFRID Abt ju Schonaw/ 
HEINRICH dt zu Maulbron⸗ 
eno HEINRICH Abt u Herren⸗ 


Alb / entſchaiden zwifchen dem Gottshauß 
Bebenhauſſen vnb Prawengümmern cin Strit⸗ 
tigkheit deß Zehendts halber in dem 
Marckht Zämmern. 


| A. C. 1400. | 
DAS Brueder GOTTFRID Jt que Cdyor 


nate Srawes Ordens von Cytels in Wormſer Bi⸗ 
fib gelegen / vnd wir Bruder HAINRIC Abt zu 
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520. Documenta 1 Ba ” 
Maulbrönnen/ond mit Bruder HAINRICH braun Abe» 
in Spirer Biſtumb befbeantn vnf offenlich an diefem Briefe - 
alfo. ymb ſoͤlltch Zwayung als fich verlauffen bar zwiſchen den 
Barftitchen Süten / bem Abbt enb dem Eonvent dep Elrflersin 
Bebenhulfen vff ain Syt vnd der Priorin vnb jhrem Eonvent 
be6 Eloflers zu Frawen Zimmern vff btc andern Syt von bj 
groſſen vnb def kleinen Zehenden wegen in der Marckhe deh 
Dorffs iu Frawen Zimmern / ben der obatnant Abbt vnb Gen» 
vent dep Cloſters von Bebenhuffen bißher inne gehebthat / deß 
bon wir die obgenandten Ebbte jhr bayder Sache verboͤret vnb 
och ibt Anſprach vnb. alfo fie vff bayder Sytten der Sachean . 
vn ſind gegangen alfo daß wir fle ſoͤlten richten mtr ihr baider 
Wiſſen vnd Willen def haben wir alſo in denſelben Sachen 
geredt vnd gemacht daß der obgenant Abbt eno ſin Gokvenr bei 
Cloſters zu Bebenhuſſen haben vnd nemen follen fürbaf Ewig⸗ 
lich den halben Thail def egenanten Zehenden flaines vnb greſ⸗ 
(t6 / eno darnadı follen die.obgenandten Frawen die Priorin , 
und ihr Convent deß Glefteré zu Frawen Zimern nemmen vr - 
haben. fücbaf Gielglic, das anter. halb Thait. auchdeß groffen - 
vnd dep. flainen Zehenden vnb fell och der ehgenanten zwayen 
' Le iei dhaine me han bann die andern an den voraenanten 
henden vßgenommen bíe Exfher die indie Wippen hoͤrent da 
Yan follen bicobgenanten Frawen :nemmen den Zchenden hine 
aif bibet + ouch iſt geredt als bít.o6genantren Gramen bißher 
baben gemeint / daß fie.nit Zehenden ſolten geben Yeman von 
den Guten die fie ſelber mit ihr atgen Koſten bumen/do ban wir 
mit Hayden Paxtheyen geredt ˖ dag fic ſollent lauſſen bliben alfo 
fien big ju neſten onferm gemain Gapitel yeder Parcheyen an - 
ihren Rechten vnſchedlich vnd was fic dan ba von Bereern vie - 
beichaiden vnb enbertepfer werben dep follen ſie vff baide Syn - 
gefällig fin; und ſollen die tute bef egenanten 2ebenben bic bit : 
awiſchen von. Def oßgenanten Cloſters von: Frawen Zimmern 
Guͤtern die fie felber buwen fallent legen hinder atn erbern Man 
beg bayden Pqriheyen gemein fü. Vnd welcher Parchy den - 
bad .: 
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Brebenhuſen folgen als lang biß es in mit Recht benomen wirt⸗ 
vnd was Koſten von bayder Partheyen wegen vff diß Zwayung 
gegangen vnd gelet ift;bo foll yt Parthey jhrn Koſten ſelber tra⸗ 
gen vnd deß vnd aller vorgeſchtiber Ding zu Brehunde end 
ewizer Gezeugnuß fo haben mir der obgenanten Cloͤſter Schoͤ⸗ 
name Mulbronn vnd Albe Adbbre vnſer Ingeſigel wiſſenglich 
gehenckt an diſen Btief der sehen ward bo man zalt von Shri⸗ 
ftus Geburth vierzehen hundert Jar an dem nechſten Zinſtag 
nad) Sanct Vlrichs Taͤg deß Nailigen Wiſchofft/ꝛc. 


s Xa pe 
DIETERICH 9(6t/ vnd der 
gaute Convente beg Cloſters Dedenheim/ 
danct. Benedicti Ordens / in Speyrer Biſtumb / gebe 
jhr Probſtey zue Kirchbach ber Priorin vnd Convent qa 
Zimeren zue khauffen / vmb 2250. Gulden in 
Sold / dahin ſie ſich nochmahlen vonn 
Zimmern begeben, -. 
4.C.144 2% 


| QA eraniass sea der ganf& Convent ° 
2 = 






aemainlich beB Cloſters Dedenhalm/Sand. Benedi- 

| AusDrdensinn Spirer Byſtumb gelegen, Bethen⸗ 
nen onnd thun funt offenbare / mit difem Brief: fuͤr vnns / vnb 

vnſere Nachkommen: Als vnſer Probſtey se Kirchbach / vnnd 

jriutgebórbe / in vergangen Jaren vnd Zeyten / ettlicher maſ⸗ 

yy i. (m: 








den zue Abgang fommen iſt. Die suemwiderbringen nach aeflalt. 
Snftté Cloſters/ vnnd nach bem fir onsenilegenifl/haben mür - 
Beſorgt / daß wär fie vbel widerbringen möchten / vnnd haben 
400 zue Lobe end. Ehen 7 bufelbe Probſtey mirihr Zug 
Behörde / gewant / vnnd zuek auffe sehen mit SXatbez Que. " 
vnd Willen vnſers Gnedigen Herꝛen Derzen Keinhardıs $56 
| etr ine Speuͤr / denn Erfamen vno Galfllichen/der Priorin 
. anb Eonvent zue Zimmern’ Sancı Bernharıg Orbe diejht 
Beben und Baifllichen Starte gucwile ne Zimmern aehakr? 
nb gehalten haben / die nu mennen benfelben jm Batfllichen 
.— Stareond Weſen eenn dannen / vnb off die yengenant Probs 
: feo milecen / zuettehen / vnd que Ewigen gdtren Datsuchann - 
nb zuebliben / vnd daß wͤr tün Hoffnuns vnd gantem Getre ⸗ 
‚wen ſeyen ba die vorgenant Probſtey mit aller Gaifklichfhate 
- snb Goͤttlichem Weßen“ nun fuͤrbaſſer von Tag itte Tag / vnd 
Ewigalich gemeret / vnd Die Zuegehoͤrungen gebeſſert ſoͤlle werden / 
vnd iſt ſollicher Kauf omb zwaytauſſent vnd dritthalb hun⸗ 
dert gutter geber Riniſcher Gulden / beſchehen / gutt vonn Gotb 
vnd ſchwer gnugan Gewicht / bet vier KurFuͤrſten / Muͤntz am 
Reyne vnd Speyrer Werunge / ble man ons alſo bare vnd one 
alles lenger verziehen / geben / bezahlen / eno vßrichten ſoll / off 
Sanct Grogoen deß hailligen Ritters Tage / nechſttompt / 
oder acht Tag davor vndeverlich / vnd vns die Anewurtten gehn 
Speuͤr ober Bruchßel / in vnßern ſichern Gewalt / an der zway⸗ 
«t Ende ains / welchs wuͤr woͤllen / ohne allen vnßern Coſten 
vnd Schaden / vnb daß fol nicht irren ichtzit a6 Jeman erden⸗ 
.(f5en kann oder mag / eno wuͤr Diettrich Abbe vnd Convent 
obgenant gereden vnd verſprechen auch in Krafft diß Brieffs / 
fuͤr vnns vnb vnßer Nachkhommen / die vorgenanten Priorin 
vnd Convent zue Zimmern dießen Kauffe zue fertigen vnd zue⸗ 
weren Jahr vnd Taq / vnd fuͤrbaſſer nach Landes Recht vnd Ge⸗ 
wonhait / deß zue Vrkhunde ſo hann ich Dietterich Abbt obge⸗ 
nant / der Abbtey Infigel gehenckht an dießen Brieff / vnd ſo ha⸗ 
dien wuͤr das Convent obgenant vnßers Convents Inſigel auch 
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gehenckbt ann dießen Brieff vmb aller obgefchriben Dinge zue⸗ 
befagen/ vnb wuͤr Reinhardt Biſcheff su Speuͤr obgenant bes- 
Ehennen taf ſolcher Kauff mit vnßerm Wiſſen vnd Willen vnd 
Verbengckhnuß acfd)chenift/ vno geben auch vnßern Willen 
vnd Verhenckknuß herzue inn Crafft bif Brieffs / ono zue Vr⸗ 
khunde / haben wuͤr vnßer Innſigel aud) chonn henckhen an die» 
fen Brieff / bec geben ift off Mitwoch nechſt nad) vnßer lieben. 
Frawen Tag der Geburtte in dem Jahr als man zalt nach Chrie- 
(lus Geburt / vlerzehenhundert viertzig und zway Jahre / tc. 


Notatio. 
DE häcre vide Cruſium pam. s. libr. 7. fol. 585: 


Advertendum quoque höcloco Anno 1443.29. Maii 
Abbatem Ciftercienfem ad inftantiam Comitum de Wuͤrten⸗ 
berg conceflille ut Monafterium Vallis Sand. Mariz ; trans- - 
mutetur ad Monafterium de Kischhachv quod ipíis predidi ' 
Comites emerunt. | = 


In aleichem sur merckhen / daß Anno eodem an &aner : 
Niclaus Tags Pfiorin und Convent def Gloftere. Kirchbach⸗ 
Graf £ubtolaen jue Wuͤrttenberg zue jhrem Stuͤffter onnd ° 
Schirmer mir fonderbahren Conditionibus vnnd Bedinefker 

nuffenangenommen; warauff auch Hochgedachter 
Graff volgenden Revers 
gegeben. 


| 14.0723 
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Graf LUDWIGS zu Wirt 
tenberg Revers / in ban er onb feine Erben 
perfprechen die Cloſter Frawen gue Kirchbach vno jhre 





E Nachkhommen / bey den odgenanten Cloͤſtern Zimern 


vnd Kirchbach / mit Leuͤth / Guͤten vnb aller Zuegehoͤrde 
in maſſen vnb der yeglichs herk hommen iſt / bleiben gut . 
—laaſſen / vnd ſie vnd das jhr / getruͤlich zueſchirmen / 
vnnd zue handthaben / als andere ſeine = 
Elöfter darüber er Kae = 

5 wegif^o 057 


| - AC.1443. m 
DAS LUDWIG Grave gue Wirtenberg/ :2. 





end wir die Priorin tub Der Convent deß Frawen 
Cloſters su Kirchbach Spirer. Biſtumbs bekhen⸗ 
nen ond tun funt offenbar mit diſem Briefe für vns / vnſer 
Erben vnd Nachkhommen v daß wicatnen Wechſelmit ain⸗ 
ander gethan haben mit diſen nachgeſchriben ſtuckhen vnd 
gutten inmaſſen als hernach geſchriben ſtat / daß iſt alſo / bat 
„wir die Priorin vnd btt Convent zu Kirchbach bem egenantem 
vnſerm gnedigen Herren Herren Ludwigen Grafen su Wir⸗ 
tenberg /vnd (einen Erben / ergeben haben vnb ergeben jhnen 
auch fuͤr ens vnb vnſer Nachkhomen mit diſem Briefe ain 
Wyſen der iſt bey zwaintzig vnd fuͤnff Morgen gelegen vnder 
bem Meyſenhart / Item ain Wyſe haiſet die fang Woſe / der iſt 
bey ſiben Morgen / vnd ein Wyſe haiſet der Vberſchlag der iſt 
bey acht Morgen alles vngevaͤrlich / vnd vnſer Kelter qu Pfaf⸗ 
fenhoffen / Item vnſern Hofe zu Zimern mit Huß Hofe 
Qe 








Monafterii Frawen Zimmern. 425 





—À GERSDEERSD nusiissnn UNE E? —A— QUEDA AUURL Gees CUDGEEEUEMEEED RIDERE 


Hefraytin / Schuͤren end SDongarten and har in den dreyzel⸗ 
gen ben zwayhundert waintzig ene drey Morgen Ackers auerer 
vnb bójec/ Item bey Fuͤnffzehen Morgen Wyſen su Zimern / 
rem bcp fünffichen Diorgen Wyſen ju Stocken tn dem Brie⸗ 
el / Item enfer Kelter gu Zimern ond onfern Wald ref tft off 
hunter: vnd fünff eno vtertzig Morgen / Item onfer Muͤle vif 
der Zabern in die gehöre ee Morgen guter Wyſen / ain Oart 
vnd aut Hoffrayte daß alles vnd der yeglichs beſonder mit ab 
len vnd jeglichen vedyten Nutzen vnb sugehörden / dawider fo 
haben wir Ludwig Brave su Wirtenberg ben vorgenandten 
Oatftlid)en Gramm der Priorin enb dem Convent su Kirdy 
bad) enb jhren Nachkhomen ergeben / ond geben ihnen auch 
für ons vnfe Ecben vnnd Nachkhomen dife nachsefchriben 
drey Kırchen mit Namen die Kirchen zu Pfaffenhofen die 
Kırchen su Dorenhatm vnb die Kirchen su Stonfpach mir 
allen jhren Rechten / Guͤlten / Nutzen vnb Zugeboͤrden nichts 
vßzenomen / ban allein Jus patronatus daß tft die Lichung der 
Kirchen / Alfo das wir onfer Erben ene Nachfhomen die obge⸗ 
nandten ore Kirchen zu £iben haben ſollen / vnd nichts anders 
noch mer damit zu thunde han / doch daß wir / vnſer Erben vnd 
Nachkhomen / dieſelben Kirchen alleweg vnd zu einer yeglichen 
Zeit fo der aine oder mer ledig werdent lihen follent ainem Prie⸗ 
ſter / fuͤr den die vorgenandten Frawen vnd die Armen £üirt in 
die Kirchen gehörig bittendt vnd den fie ong dargebent vnb fut 
nicmanb anders die vorgenanten Srateen vno jhr Nach kho⸗ 
men ſollen auch ben Pfarrern vnb Prieſtern die vf den vorge⸗ 
nanten drey Kirchen ſitzen werdent jr hveglichen ain gut Cor- 
pus geben / daß fie daruff beliden vnd die Armen Lürhe verſchen 
moͤzen nad) Notturfft vnd billichen Dingen alles one Gevaͤr⸗ 
de / wir haben ihnen and) ergeben die Stuͤrdier ft ond das Vogr 
Recht ſo wir gehabt haben zu Heffnerbaßlach deß iſt geweſen 
anlff Pfund im Stuͤr / Item Haberns Sechstalb Meiter vnb 
$$ oreiſſia Vaßnacht Huͤner ene qu. Kirchbach druͤ Pfund 
Heller Staͤr vnd alſo gereden geloben vno verſprechen tir Lud, 
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wis Bravesu Wirtenberg für ons vnſer Erben vnb Nachkho⸗ 
men pub wir die Priorin vnd derConvent zu Kirchbach für ens 
eno onfer Nachkhomen difen Wechfel/ Inmaſſen als verge 
ſchriben ſtet / war ſlete vnd vefte zu halten + vnd barmider nir su 
ſinde zuſuchen noch zu chunde / noch das ſchaffen gethan wer⸗ 
den / weder mic Gerichte Galſtlichen noch Weltlichen nad, 
ohne Gericht nod) im dhein Wyſe / Geverde vnd Argliſt in 
allen vorgefchriben Sachen gant vßgenomen / vnd deß alles zu 
warem Vekhund / haben vele Ludwig Grave ju Wuͤrtenberg 
vnſer Ingeſigel vnb wir die Priorin vnd der Convent vnſers 
Gottshuſes Ingeſigel offentlich gehenckt an diſen Briefe / vnd 
wir haben bayder Citt darzu gebeten ben Ehrwuͤrdigen Gaiſt⸗ 
lichen Herren Renharten Abbte su Bebenhuſen daß er ſin In⸗ 
geſigel gu Gezeuckhnuß ber vorgeſchriben Dinge / doch jm ohne 
Schaden / auch offentlich gehenckt hat an diſen Briefe / bet 
geben it an Sane Niclauß Tag dep Hatligen Biſchofſs Tag 
Nach Ehriftt Geburt ale man salt vlerzehenhundert viertig 
vnd drey Jare. 


Notatio. 


Ho⸗ ex Contractu ſatis manifeſtè clareſcit Sanctimonia- 
ASles Wirtenbergenſium Comitum fubditas minimè fuif« 
— ' fes cüm hujusmodi inter Deminum & fubditum Con-: 
E E tradtus non facilé reperiantur. -. 
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XY. 
DECLARATIO 


Cui Conferre /Edituatüs Ofh- 
cium Ecclefie Ville Frawen⸗ 
. Bümmern ——— quid ° 
zdituo oblervan- 
dum.. 


A.C. 14 44. - 


OS CVNRADVS de Mensheim 
Archi Przsbyter € JOANNES LUZE 
Carierarius czterique Fratres emnes & finguli Capl. 
Superioris Præpoſituræ vallis 'Wimpinenfis Wormatien- 
fis Diocefis 'recognofcimus & ad notitiam univerforum 
no volumus per prxfentes , Quod honefta & Re- 
igiofa Domina Priorifla totusque Conventus Cenobii Kir- 
cheim infra montem Stronberg fitum Rectores Ecclefie ville 
ramen Zımern parte ex una difcordiaverint & litigaverint 
cum fuis fubditis & fpecialiter cum procurator bus Santto- 


rum Ecclefie przdi&z parte ex altera & fano Confilio & prz- ' 


meditato animo concorditer fimul venerunt,ad honorabi- 
lem Dominum noftrum officialem Wimpinenf ad exper- 
gendum de fure & Collatione edituatus gas inter par- 
tes predictas quomodo quis & qua forma & quibus Perfonis 
deberent conferre. Honorabilis verd Dominus | officialis 
prxnominatus partes predictas litteratorie nobis Capl. 
confratribus. ad informandas eas de Jure & coníuetudine 
transinitit,& hoccum voluntate & confeníu partium utra- 
rumquepradidarum. — Nus igitur Sacros Canones inſpici- 

222 1 en. 


— 
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en. nec non tenore flatutorum Provincialium. & fpecisli 
confuetudine noftri Capl. dicimus & Canonicé Profera- 
musin his (criptis. Quod R e&ores (rpe nominati & quilibet 
|. Rectorfeu Vicarius vices Rectoris gerens habet de fure come 
ferre officium edituatus quia Dominus Ecclehir & fubdito- 
rum in Spiritaalibus, Tali tamen forma & modo quod procu- 
ratores Sanctorum qui tantum funt Procuratores noinine 
univerfitatis ſiſtant exponatur feu przponatur Kectori fe# 
Vicario inueftitó tres idoneas & electas Perfon:s al. regen- 
dum jam dictum officium Eccleſiæ prxdicdtz. De his quo- 
que Perfonis Rector (eu Vicarius ut predictum elt anum re- 
cipiat & reeipere tenetur gratanter (ine quacunque conditio* 
ne  Itatamen quod Períona ficele&tateneturde Jure pro- 
' Rétwuioft- mittere fidele fervitium R ectort (eu Vicario.quod bona San- 
* — étorum fideliter cuftodiat preftito luramento fi neceſſe fucrit 
& placuerit quod oblationes Sacerdotum: ne perdat Sandtum 
oleum & ceram non inutiliter couíumat (ive cum fraude & 
dolo, Cztera vero ornamenta: ad Divinum cultum pertinen- 
tia puta Calices & libros veftimenta & pannasaltarium cu* 
ftodiat neperdantur quoniam fi ex negligentia editui perdun- - 
tur teneturSandtis ad.reftitutionem , Lumina vero incendat 
fecundüm inftitutiónes Ptocuratorum Sandtörum fibi affi- 
gnatas & fic campanas pulfet fuis fioris ſecundum voluntare 
Plebanorum & coníuetudinem ville Adijcimus fuper omnia - 
& prz omnibus Sententia qua fupra ex ipfis & omnis Redor 
feu Vicarius quicunque fecundum geſta San&orum Patrum 
ad divini cultusaugmentum fi quoquomodo poteft deber ha- 
bere litteratam Perſonam, in fuis etiam expeníis cum omni- 
bus fructibus proventibus ad di&um officium pertinentibus 
plemoac exintegro. Ita fane quod Rector feu Vicarius qui 
cunquetalem Canonem Procuratoribus Sanctorum faciat fe- 
cundum modum & formam ex toto quemadmodum fuperius 
declaratum eft, períonz fxculari facere. In cujus rei evidentiä 
Sigillum noftri Capl. eftappenfum Anno Domini Millefimo 
quadringentefimo quadragefimo quarto feria tertia poft Jo- 
annisEvangeliftz. |— | " 
E ! | po 8 16.fubv. 


Monate SranenZimpern. $29; 


amm⸗· —— —— mm ru — ———— ———— 


XVI. 


LUDWIG Graff gue Würt⸗ 
tenberg bekhennt / bag ble Clo Dite jut 
Kırchbach in Berfhauffung o«f Dorffs Heffn 
baßlach jhnen den Kirchſatz / vnd Wy⸗ 
dumb vorbehalten. 





A. C. 1445. 


IR LVDWIG Græe zu Wärttenberg / r8. 

Bekhennen vnb thun khundt vffenbar mit diſem 

Brieffe / als wir Hefinerhaflach bae: Dorffe 
erk daufft haben vmd die Erſamen Gaiſtlichen Frawen 
dic Priorin vnd den Convent tef Frawen Cloſters zue 
Kirchbach daß dieſelben Frawen in dem: Kaufft jhnen 
ſelbs vnd jhren Nachkhomen vorbehalten vnd —“ 
haben die Kirchen / den Kirchenſatz vnd die Wydem zue 
Haffnerhaßlach / vnd daß jhnen Jaͤhrlichen von jeder 
Hoffſtatt zue Haffnerhaßlach dry Tag Dienſte geſche⸗ 
hen ſollen alles ohne Gevaͤrde / vnd deß zu Vrkhund has 
wir enfer aigen Inſigel offentlich gethan henckhen an 
dießen Brieff / der geben ift zue Vrach an Dornſtag nach 
(ant Otthmars Tag nach Chrifti Geburt ale man zale⸗ 
wierzehenhundert viertzig vnd fuͤnff Jahre. 


4 ) 
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(ins OHANNES 
* Abbas Ciſtercii, 


— monialibus in — permittit 
Ecclef am Zümmeren[. per Sacerdotem 
Secularem providere. 


A. C.1446. 


'RATER IOANN ES Abbas Ciftercii 
- Dile&is nobis in Chrifto Sororibus Prior iz 
. . cxterisque Monialibus Mon:zfterii in Kirchbach Spiren- 
.. fts Diocelis Salutem , ut Ecclefie Monafterii Zimern Worma- 
tienf. Diocel. à qua per nos noftrumque generale Capitulum 
translatz eftis ad prefatum "Monafterium Kirchbach fub hac 
tamen conditione quatinus dietz Ecclefiz in 2tumern per Sa- 
cerdotem noflri Ordinis divino officio provideatis de cerero 
per Sacerdotem Szcularem providere valeatis qui ibidem di- 
vinum exerceat ofhcium ob rationabiles caufas nobis veftra 
pro parte propofitas,nosque monentesnoftra noftrique capli. 
generalis qua fungimur poteftate concedimus & RER 


per pretentes 


Datum in Monafterio noflro Ciftercii fub 
appenfione Sigilli noftri, die xviii. Menfis O&o- ^ 
bris, Anno Domini Millefimo, IIjJ*.  quadragefi- 
moíexto, &c. 


— 


TT —— 18. Pe- 
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XVIIE 
PETITIO 


Comitis EBERHARDI Se: 


nioris de Wirttenberg : ut Monafterium : 
Monialium in Kirchbach uniatur Mona- 
fterio Rechenshofen. - 


A. C. 14875. 
R Everendiffimi PATRES, eft quoddam 


& 


Lo 


Monafterium Monialium nomine Kirchbach/ _ 


^ Patri & Domino venerabili Abbati Monafterii Beben 
huſen immediate fuübje&um , diftans ab alio Monafterio Mo- 
nialium nomine Rechashofen / venerabili Abbati in Mulbruũñ 
fubje&oad fpacium uniusleucz. Petitio Illuſtris ac Gene- 
rofi Comitis EBERHARDı Senioris de Wirtenberg eft. Ve 
Monafterium prefatum Monialium in Kirchbach uniretur, 


— 


cum tota ſua ſubſtantia rebus videlicet & perſonis Monaſterio 
præfato de Rechashofen. Solum debita res nata penſione, 


de bonis ejusdem Monafterii pro victu & amictu cujusdam 
Sacerdotis,qui feptimanatim ter vel quater in transferédo Mo 
nafterio ( ne cultus divinusà Sacrato tali loco penitus pereat) 
divina celebret, Similiter pro decenti PriorifT ad dies Vie 
fux provilione, feptuagenaria cum eft vel circiter. : 
Caufa hujuscemodi. petitionis eft, Monafterium de 

quo agitur Kirchbach/ de loco qui dicitur Zymern j:rn peni- 
tus defolato ab omni cultu divino translatum et ad Kirch- 
bach ( ubi prius erat prpofitacc) gratia profeXas, ſunt tri- 
ginca uccredo.anni velultia. Interim non pisfecerunt ut 
ſpora⸗ 


* 


v 


£444. anne ^ 


. translatum e& 
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fperabatur. Sedheu ad djfninutum numerum pervenerit ut- 
pote ad tres tantum Perfonas ,& fere ad nulleitatem terrenz 
fubítantiz. Veillidecujus negligentia id evenit. Omnia 
namque ejusdem fere Monaflerii bona funt impignorara. . 
Quz ut fertur (unt ducenti.quinquaginta floreni annuatim 
tantum, unde finullaseorum eflent bona impignorara, Ædi- 
ficia quoque Monaflerii,majori pro parte undique minantur 
ruinam;nec eft locus aptus reformationi, nec fuppetunt fum- 
ptus proaptatione;InluperPriorifla atis grandeva ut prx mitt. 
et. Aliæ duz przlertim una magna fimplicitatis eft , 
unde nullus modus nobis faltem cognitus fpem etizm mo li- 
cam , ingerere videtur profe&us. C anquam nonnulius 
fit, non modicus etiam remorfus conícientiz , quod primus 
locus Zymern ut præmitt· fumpferunt tales mulieres Reli- 
gionis Ar cci eltab omni officio Ecclefiaítico, 
Et nunc fecundus locus Kirchbach urprius fuic pr=policura, 
etiam per hujusmodi mutationem, ad exilem tendat cultum 
Dei. Rationecujus nonnullis vifum eft expedireut in fzpe. 
di&oloco Kirchbach per dilpenfationem fieret , noftri Ordi- 
nis Prioratus Monachorum. Quod itidem multorum con- 
"fcientiam (ive remorfum contrarium non pertranfit „cum 
paucitas perfonarum quam paucitas bonorum tempora- 
— rariſſime regularem admittat obfervationem. In- 
tet hecergoomnia Reverendiffimarum Paternitatum veftra- 
zum prudentiis luffragantibus,Iudicia falutaria tam prfenti- 
bus quam pofteris proficua expedantur. Petit infuper prz. _ 
fatus illuftris Comes ut Monafterium R echashofen poftquam 
fierettalisunio, eo quod fub fua defenfione eft provideretur 
per Dominum Abbatem de Bebenhufen, 
Honor Dei , &falusanimarumintenditur. Sed Do- _ 
sinus de Bebenhufen vellet quod fietet cum confenfu Domi- 
ni Abbatis de Mulbrunna cui modo fubje&um 


eft. 1485. 


XIX. Maul- 
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- ——— GERNE UEM QUEE Cmucsmm lemen ccm D cma UNES communs bebida) 


XIX 
Maulbronnenfis Abbas à Vicario 
Cifterc. poteftatem :accipit Monialium 
Monafterium in Kirchbachvifitandi, 


reformandi., cotrigen. 
di »' &c. 


A.C. 1520. 
RATER PETRVS de Sancto IoANNE 


Prior CifterciiinCabilonenf. Diocefi Reverens 
diffimi in Chrilto Patris & Domini , Domini GvirELMY 
Ciftercienf. Abbatis plenaria totius Ordinis Ciftercienf. , & 
Caplani generalis poteftate fungentis Vicarius ac poteftate 
fungens Reverendo in Chriíto Patri Domino Abbati de Mul- 
brunn falutem, & in comiflis fidelem adhibere diligentiarn, 
nuper ex parte carilfimarum nobis in Chrifto Sororum noftra- 
rum, videlicet Prioriffz & aliarum Monafterii noftri in Kirch- 
bach Monafterio noftro Ciftercii inmediate fubjecti relipio- 
farum Profeffarum nobis expofitum eft, przfatum Monafte- 
rium ad tantam deveniffe ruinam, miferiam & paupertateth 
ut nifi velocius de remedio prevideatur opportuno in totalem 
defolation & deftrudtion. venire timeatur , in yravem 'Dä 
offenfam populique Chriftiani Scandalum non :modituth. 
Hinc ef quod vobis de cujus difcretione prudentia & relipion. 
zelo plurimum in Domino confidimus tenore præſentium 
committen. Damus auctoritatem , poteftaterh, & mandatut 
fpeciale de hinc ad quinquennium vos perlonaliter 'transfe- 
rendi ad dictum Monafterium de Kirchbach , ibidemque dicti 
Reverendiffimi Domini noftri Ciftercien. Capl. generalis & 
aaaa TO» 
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totius Ordinis auctoritatibus vſitañ. remforman. corriech. 
unie inflituef. & deitiyiien. in cápitibus & in membris, in 
piritualibus & temporalibus omnia & fingula quz fecundum 
De üm noſttæ (acrx Religionis édlutaria inſtituta viſitanda 
manda;corrigenda; punienda; inftituenda & deftituenda 
inveneritis Abbaciffam & alias ofhciarias ſi fua exigant deme-- 
rita , juxta noftri Ordinis formam depone, "Taf pen dea. 
aut alias juxta fuorum exigentium delictorum punien. & 
corrigen. cefionem quoque feu refignationem Abbatiffe fi 
rationabilis fuerit acceprandi-& admittendi, & quia fide di- 
orum relatum intelleximus Monalterium ipfum Religiofis- 
Judicatum & omnino deftitutum damus vobis auctoritatem. 
ex aliis Monafteriis reformatis aflumendi re&um numerum 
zeligiofarum perfonarum & illas in eodem Monafterio fi vobis 
vifum neceíle fuerit vivere & moram trahere compelli 
us infüper cenfus, redditus & proventus prrdici Mo- 
nafterii recipiendi & ad reftaurationem ipfius Monafterii il- 
las exponen. & convertendi & generaliter omnia alia & fin: 
gula agendi & faciendi & exercendi qux ip(@Reveren diis.Do- 
minus nofter vel nosagere , facere & exercere poflemus & 
deberemus fi przfentes &perfonaliteradellemusinvocatoad 
premiffa fi opus fuerit brachij fzcularis auxilio Confilio & 
favore omnibus igitur & fingulis prefertim dicti Monalterü 
regularibus Perfonis firmiter dämus in mandatis quarenus in 
przmiffis & ea tangen. vobis tanquám Reverendi(s. Domino 
noftro Ciftercienf. aut nobis humiliter pareant & devote obe- 
diant,Datum Ciffercii (ub: appenfione Sigilli Vicariatus no- - 
ftri die xj-Men(is AprilisAnno Domini Milicfimo quin- - 
gentefimo vicelimo. . 1 
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Elenchus reliquorum Monafte- 


riorum, & Collegiatarum Ecclefia- 
rum, in Ducatu Wirtenbergico 
exiftentium.. 


9 3€ Altenburg Calwer Ampts / ift 
C9 ein Frawen Cloſter oder Weiſſe Samblung genießt. 


Zue Balingen hat es ein Beginen Cloſter ge⸗ 
habt: daſelbſt die Letſte Schweſter / erſt Anno 1570. geſtorben. 


Zue Berckfelden Roſenfelder Ampto war 

ein Frawen Cloſter Prediger Ordens: Anno 1586. geſtuͤfft / 
vnd hat Anno 1550. dieſer Claußen Gefaͤll / der Verwalter zue 
Roßenfeld ^ einzuellehen angefangen. 


gue Beinſtein / ift ein abgebrochen Frawen⸗ 
Cloſter ibidemque Clodii Francorum Regis Conjunx fepulta 





quielcit. 

So iſt ein Clauß vnd Priorat der Hayligen Dreys 
faltigfhait vif bem Boſelberg / San&i Auguftini 
Ordens / indem Ampt Vaybingen Spirenfis Dioecefis, onb hat 
Hertzog Birth zue Würrtemberg / folcher Samblung Xenz/ 


Zinß / Guͤetter und Einfhommenden Spittal zue Dayhingen 
aaa a in. 





2, 


$6. Elenchus reliquonmMonaft.dec. 
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ipcorporiert vnd übergeben... Gs bat ar and) ie die betſte Maene/ 
Eun Ditin Anno 1556. gegen Empfahung s. Guld. 

für fidi vnd jore Nachthommen / aller Berechuigkheit / vnb For 
— verzerhen muͤſſen. 


Das Beginen Cloſter zue? Boͤblingen / hat 
Anno 1f 54. Hertzog Chriſtoff jue temberg / 3c, Burger 
maiftern + Bericht vnd Rath / weil (ie von Alter her zue Vnder⸗ 
haltung ber Armen / khein beſonder Hauß gehabt jue einem 
Seelhauß / mir feiner Zuegehoͤrdt / uͤbergeben. 


Nicht weit voñ Goͤppingen / in dem Dorff Boll/ 
(da ein beruͤembtes Bad) iſt vor Zeiten / zuegleich ein vhralltes 
Stifft geweßt / darvon ín einem Wuͤrttenbergiſchen genandten 
Landt Buech folgender Bericht zue finden. 

Ein abgangen Schloß vnd Duraflallgenandt Sanndrk- 
ev fígt ob Boll vf bem Berg’ anjeo Burg Halden genant: 
Daſſelblg Schloß/ bat San&:Bertta Inngehabt / bod) fol dyeé 
abgebrochen / vnd die Kirchen: darauß bawenlaſſen / welches 
vor 800. Jahren beſchehen / vnd wirdt ferrner angezaigt / daß 
ſolch Dorff Boll Sanct. Berthz, mit aller Obrigkheit / Nutzung 
vnd Gerechtigkheit zuegehoͤrt / die auch ſolches alles / an den: 
Stifft geben haben ſoll / 1c 

Mir diſem ftémpt Martinus Cruſius allerbinat uͤberein / 
bat in. libro Paralipomenon Suevicorum Annalium fol. 35. . 
0.99. faſt gleiches ſchreibet. 
| Weil jedoch diefes Stifft mit der Zee der Geſtalt abge⸗ 
nommenz bag nur ein einigtt.Canonicus daſelbſt reſidieren, 
vnb fern COnterpalt.paben koͤnnen / har-deromesen Weylundt / 
Papſt Pius II." (zuevor Æneas Sylvius genant) Anno 1463. 
auff Anſuechen Graff Vlrichen von Württemberg felbiges 
mit deme zue Goͤppingen uniert. 


In dem Flecken Bodelhauſſen Tawinger | 
Amer ift ein Elan geweßen. 






Zue i 


in Ducatu Wirtembergico. 87 


Bun Bonderff NagollterAmpes ift cin Tiauß/ 
Franciſcaner Ordens / Anno 1357: gebawt / vnd auch 
wie andere Muͤnder Bruͤeder / gefreiet worden. | 

gue Bott war ift ein Beginen Hauß geweßt. 

So dan auch suc Brackenhaim. 

gue Blettigkheim / i8 cin Beginen Hauß 
geweßt· 

Zue Allten Buolach / iſt ein Beginen Hauß / 
darinnen Convent Schweſtern geweßen / ſeynd aber in An- 
no 1570. mit 20. fl. Jaͤhrlichen Leibgedings abgefertigt wor⸗ 
ben : Vnd iſt das Hauß ſampt dem Gärten daran / vnd ſeiner 
Zuegehoͤrdt / ber lam Wildtberg / halb in die Schuol / vnd das 
ander halb Thail an den Atmen Eaſten zueverwenden / von Jet 
tzog Chriſtoſſen zue Wuͤrtemberg/ AnnoChı 1 f£ 34.geſchenckt: 
vnd übergeben worden. - 

Zue Cantſtatt / war ein Frawen Coͤſterlein. 


Na (alto /hat es ein Clauß /· von: Begeinen; 


d Dornſtaͤtten / befinden ſich zway Frawen 
Cloͤſter bie Weiß / vnd die Graw Samblung. 

gue Dettenhauſſen / war ein Frawen Cloͤſter⸗ 
lein / ſo abgebrochen. 

gue Ebingen / iſt ein Irawen Cloſter / Sand. 
Francifci Ordens / der Dritten Regel. 

Zue Endingen/Balinger Ampts / war auch 
ein Beguinen Hauß. 

Engelberg/ war auch ein Bruder Hauß / vnder 
Schorndorff / Auquſtiner Ordens / Fratrum Heremitarum ? 
Anno 1466. gefliffty ward An. Chi. 15 25. von ben auffrieri⸗ 

aaa : ii: Shen: 
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$$ — ElenchusreliquorumMonaft &c. 
(dca Baucen verbrendr. An. Ch158 Ai aie fida fd 
abgebrochen. 

Engellhal / oder Engenthat/ warcin ta 
fen G (tel un / Prediger Ordens / auff ccm Schware W 
zue Hallivangen Dornftätter Ampts/ gelegen 
Asesaberin Abgang gelangt / ſeynd Die Einkhommen darvon / 
mir Bewilligung Kuͤnig Ferdinandi, als damahlen regteren⸗ 
den Hergogens zue Würtrermberg, bem Spital sure Tuͤwingen / 
ih Anno Domini 1 5.27. übergeben worden / und (fieniger Zeit 
——— DJ; hauß ift E f 
.  &in r2tonnembauf iff suc Eng chlatt 

Balinger Ampts/ Anno 1433. geſtifft. 

Inyn einem Wald bey Entringen / Tübinger 

Ampis / feyn Begharten / ober Mollbrüeder / end ein ſchoͤner ge⸗ 
woͤlbter Bronn geweßen 7 (ft jet abgebrochen. 

Enntz / ein Cloͤſterlein im Schwartzwald, Iſ 
Anno Domini 1145. von Hermanno Biſchoffen ven Coſtnit / 


geweicht / vnd hernacher der Probſtey Denke — 
worden. 


> Rus Erdtzingen / Balinger Ampts / ift ein 
Beginnen Hauß. 
Vnfern von Goͤppingen ín einem Dorff S ape, 
Dam / genant / an der Filß / iſt ein Stuͤfft Canonico- 


. znm Regularium, & honori Bear. Virginis dediciert geweßt/ 
deſſen Vogtey ono Schirmb/ ben Herren von Rechberg gebuͤh⸗ 
ttt / tele ein alter SBrieff / de Dato 154f. bejeuͤget: Darinnen 
4ptobft vnb Capitel daſelbſt / fid) erlicher Statuten vergleiche/ 
har etwann vier Chor Merien gehabt / vnb wirdt fonften Diefes 
 Stäffts An. Chr. 1227. in alten Brieffen gedacht, 


Das CollegiarSräfftnechftzue Goͤppingen / 
dat auff der Mauren ſelbiger Statt / gelegen / tft — 
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Viſtumbs / vnb in honorem Divz Virgmis , & San&. Martini: 


Epifcopi.ac Confefforis fundirt; würdt fenft Dberhoffen: 
genen!. | 
Difes ift anfenglich ein Pfarr Kirch / tenbS. Martino* 
dedicirt geweßt. Alsaber feibige Kirch/vonn vielen Fetegri^ 
nanten täglich beſucht / dannenhero auch bero Ginfbommen/ 

anſehenlich zuegenommen / hat in Anno: 448. ben 3, Maij, bey 
ihrer Baͤpſtlich H. Nicolao bem Gün(ften bif Namens Den: 
Vlrich Oraff suc Württemberg gebührend angefucht die ge⸗ 
nandte fari Kuͤrch zue Oberhoffen / in ein Collegiar Stüffg: 
jut trransmutirn, enb einen Probſt / Cantorem,Scholafticum, - 
neün Canonicos enn? fovil Vicarios, dahin zuverordnen / auch 
die Pfarr Muͤhlhauſen/ fambt nod) s: Pfrunden quc Goͤppin⸗ 
gen damit jut uniren. 

Ob aber das Stifft Göppingen onnb Sa«- 
tenbatb/nad bem Paſſawtſchen Vertrag / noch mir Cacher 
liſchen Proͤbſten verfehen geweht / will ſichnicht aigentlich ente - 
decken / Allein iſt ein Bedencken / der Fuͤrſtl. Wuͤrttembergi⸗ 
(dim Rath enthalben / de daro den 4. Febr. Anno ı 549: Der! 
Stifft Hanndlungen inn gemein betreffendt / darin ſie alſo 
ſetzen: Dieweill aber Goͤppingen vnd Favendaw / in bcr Siraß 
gelegen / ſollten mit verleihung ber Prötflen / vnnd etlicher 
Chorherren Pfruͤenden / E. Sürftl. Gnaden in Bedenckung. 
allerley Vrſachen zurathen fein / vnnd als ein Pfarrherr que 
Favendaw / der ein Chorherr allda geweſt/were guet / daß der zu 
einem Probſt / doch mit einer leidenlichen Penfion, ecorbnetz 
tub ihme eingebunden wurde / daß Lehen von denen von Rech⸗ 
berg zuempfahen / vnd anders zue verzichten, daß ber Probſteyr 


gig. | 
Daß auch ſolche Reltirutio beſchehen / vnnd ettlich abt - 
gewehrt / iſt dahero abzunemen / weil bey der Stuttgartiſchen 
Regiſtratur, von Anno. 1549. biß. 55. dieſer beeder Stiffter 
halben / theine Rechnungen enthalben: Darumb ſelbige nicht: 


Ihr 








^ 


| —— (ngieicbem ware daſelbſt ein Bennen Hauß 


tfaldiſchen Krieg cefte Cruſ.lib.i 1. Partis x von * 
Heffen verbrende morben. 


Met 8d) vie [efie Schweſter / gegen einem del 
—€— 





40 Elenchus. —M 





Ihr Ar garten n.oberdera Otdrpen^fe — poene 


er ginn Patien fin nbifen. . — 






Gottes Zell Sram tof 


:Gilatta / nSrawen Elofer/ Dormfette 


Ampts/Franciſcaner Ordens tft circa Annum. 1449. geftfft/ 


und warnoch:Anno:zy f 4. in feinem Eile, —— 159 
cennbift das Eink hommen ber Demelung Ange 








rueningen if cin Jeicher Epittal/ wm 


Nartinger Ampes / bot Anne 
1476. ein Clauß / vnnd battnnen Beginengehabt / iſt circa An- 


.num Chrifti 1.582. zum Kirchen Caſten eingejogen worden. 


Zue Guͤglingen hat es ein Beginen Hauß ge⸗ 


habt / welches. Anno 15 3 3. drey Claußnerin verlaſſen / deren 


(tuo Indie Clauß zue Grieningen vffgenommen / die dritte in die 
Clauß gehn Vayhingen transferiert worden. 


Zue Gundelbach im Schorndorffer Amp 
ware ein Waldbrueder Hauſſ/ ſo anjetzo abgangen. 


Zue Gutenberg iſt ein Cloſter Parfuͤeſſer Or 
dens / geweßt / Hailigenberg genant: €» dem Sit 
chen Caſten incorporiert, vnd die Behauſung gar abgbrochen 


worden. 


Zue Haffnerhaßlach / war cin Grawe Samb⸗ 
ng: 


Buc Herrenberg iſt ein Grawe Samblungge 
weſen / darin etliche Schweſtern beyſamen / doch ohne "E 
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DECIMVS. 


ILecte in Domino Filie Salutem & 
Apoftolicam Benedidionem : cum ficut no- 
bis exponi feciftis vos hactenus in demo veftra Oppidi 
Herrenberg Conftantien. Dioccefis : füb quadam laudabili & 
quodammodo Regulari obfervantia : certo modo collegia- 
liter & in communi nihil proprii habentes : ex laboribusmas. 
nuum veftrarum & Chrifti fidelium elemofinis vixeritis: ac in 
receptionibus veftris ibidem tria Religionis votain manibus 
Rectoris pro tempore exiftentis Parochialis Ecclefiz dici Op- 
pidi emittere confueveritis : cupiatisque deinceps in didta do- 
mo fub emiflione trium votorum hujusmodi : Religionis vi- 
delicet caftitatis & obedientiz nihil in propriis vel in particu- 
lari retinendo : fed quicquid. habueritis communiter pofli- 
dendo : In manibus Miniftre feu Matris ejusdem donrus pro 
tempore exiftentis facienda , nec non fub Regula Tertii Ordi- 
nis San&i Franciíci de poenitentia nuncupati altiffimo fama- 
lari. Nosqui piis defiderris perfonarum quarumlibet : præ- 
fertim feminei fexus quz mundanis propul(atis illecebris , ut 
divinisobfequiis quietius vacari u : fed fuavi Religionis 
jugo fübmittunt : libenter annuimus. Veſtris in hacpatte 
Supplicationibus inclinati , vobis & pro tempore exiftentibus 
Sororibus dicte domus : ut in illa tnb Regula Tertii Ordinis 
Sancti Francifci, & emiffionetrium Votorum hujusmodi : vi- 
vere , ac vota ipfa in manibus Miniftre feu Matris di&e domus 
pto tempore exittentis emittere : nec non quascunque Mulie- 
ses Íeculum fugientes : & vobiscum communiter degere : & 
bbbb . hu 





ea pro tempore exifterites Sorores hujusmodi omnibus 
& fingulis Privilegiis : gratiis : conceffionibus: indultis & in- 


dulgentiis: non tamen plenariis: quibasalie domus & illáram 


| | forores : dicti Tertii Ordinis, fub cribus Votis hujusmodi vi- 


ventes: de lutevel Confuetudine in genere E 
————— ac uti potiri X gaudere poterunt, quolibecin 
turum uti, potiri , & gaudere; poffitis: & valeatis : aui 


thori- 
tate Apoftolica tenore. prefentium concedimus & indulge 


mius. Nec non-.dilecto Filio moderno: & pro tempore exi- 
^ ftenti Vicario Provinciali Ordinis Fratram minorum de ob« 


fetvantia nuncupatorum Provinciz Argentifi in virture fan- - 


&r obedientig : & fub excommunicationis fententia preci- 


piendo mandamus : quatenus quaeunque-appellariose five - 
excufatione remota ; vos fub fua-cura fatci piat : vifitet : corri- . 
gat inſtituat ac deſtituat. Vobisque deconfeflore idoneo qui | 
veltras.Confcffiones audiac: & Ecclefiaftica Sacramenta vobls 


miniſtrat ac deomnibus aliis : de quibtis ceteri dicti Tertii 
Ordinis Domibus & illorum Sororibus ſub cura dictorum 
Fratrum degentibus providere ſolitus eſt & confuevit,, provi- 
deat : Non obſtan.conſtitutionibus & ordinationibus Apo- 
folicis ac dictorum Ordinum ; etiam Iuramento confirma- 
tione Apoftolica vel quavis firmitate alia roboratis flatutis & 
soníuetudinibus ceterisque contrariis quibuscunque. 
Datum Romz apud San/iuim Perrum ſub 
Annulo pifcatoris, die v1. Augufti, M^. D. XVII. 
Epnt üri, Anno quinto. | 


Jo.ednt. "Batiferrue.- 


Dile&is in Chro Filiabus Matti & Sororibus 


Domus Oppidi Herrenberg Conflantien£ Dioecef. Provindiz 
AMeguntia,:, | 2; | 


. 


I 
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Cs ift auch zue Herrenberg ein Seife in Eoflanger By⸗ 
ftumb gelegen / aud) in honorem Div. Virginis fundieret , vnb 
bat feinen Anfang Anno 1439. genommen / in deme mir Zus 
then ond Bewilligung Herren Ludwig / and Herren Vlrich / 
Sraffen jue Wuͤrttemberg / alle Beneficiati vnd Capplonen bae, 
ſelbſten / jhre Beneficia in manus Ordinarii reſigniert, vnb ger 
ſtattet daß foiche in ein Collegium transferiert, oder verändert 
werden / wie dann auch in Anno 1445. Weylundt Graff Lud⸗ 
wig von Wuͤrtemberg / ſolchen Stuͤfft von allerhand Beſchwer⸗ 
ben folgender maſſen befreyer. 


VER LUDWIG Graff stie Württemberg? 
Bekhennen 7 ıc. Wann wür vonn Ordnung vnb 
Schtifhung beg Almechrigen Ewigen GOTTES 
darzue geboren ſeynd / vnd vonn vnſeren Eltern auff uns gekhom⸗ 
menift / vnſer VnderthonnLandt vnd Leuͤth / beede Gaiftl. und 
Weltlich zuregteren / zueverſehen / vnnd auffzurichten / bat» 
durch (cin Goͤttliche Gnad / vnd alles Himmeliſche Heer gelobe 
vnd geehrt werde / wiewol nun das alſo tft’ fo ſeyndt wuͤr bod) 
mirfonderhatt genaigt / bá wuͤr bie jue Goͤttlicher Vebung / 
vnnd Dienſt zewidmet ſeynd (tn Friden vnnd guetem Rhuem 
gern behalten woͤllen / vnd hterumb fo haben wuͤer bem Collegio 
vnßer Geſtiffe deß Probſts / der Chor Herren vnb Vicarien, dit 

wuͤer in vnßer Statt que Herrenberg / durch vnßer aller vnßer 
Border vnd Nachkhommen / Heils willen von newem gemacht 
vnd geordnet haben / derſelben Stuͤfft zue Ehren’ iuc Nutz / vnd 
ine mad) gegeben / vnb geben für vnns vnd alle vnſer tad» 
kommen / mit querer Vorbetrachtung / vnd weißer Leuͤtb Rath 
die Freyhait vnd die Recht / als hievorgeſchrieben Kehr: Ben bett 
erſten / daß sober wuͤer noch kein vnßerRachkommen / noch vn⸗ 
Ber oder enfer Start zue Herrenberg Voet / Schulthatß oder 
Amprmann fein Gerichte nod) Sebotte ſoll haben yber ie Ge⸗ 
ſtift / vnd uͤber die vorgenandten den Probſt / bte Chor Herren 
vnd bít Vicarien , nach weder jhr Leib noch Guet / damit wuͤer 
fie geſtifft haben / nod) ſollen f nicer mit ipe 

* 








vr 





— 





4Elenchus reliquorum Monaſt &c. 
mit Wachrens mit Herbergen / nod) mi fetnerlay Dienfl onn 
alle Gefehrte. Dette aber oder gewinne jhr ata quete; bie 


Steyrbar oder Dienſtbar weren / diefoll er verſteuͤren oder ver⸗ 
dienen’ als Recht eno Gewonhalt iſt von benfelbca Gueten / 


 barnad) were das Burger cinec oder ihr Geſind mtr bem Ov 


ftifc den € bor Herren / ober mitben Vicarien, Klag 


^ fprad) becten / ober geteünnen / tte follen bas Richte ton ihnen : 


mmen vor bem Probſt / vnd fell fie deß benuͤcgen. Debaleh - 

Lui tel b erumb were ob ber Stüfft / die & bor Herren oder Vica- 
rien , Klag oder Anfprach herren oder gewuͤnnen jut den Bur⸗ 
gern oder ihrem Geſuͤnde / die follen das Recht von jbnen nem» 
men vor dem Schulthaiſſen onn@folich darzue geben wür der 
Geſtifft alle die Rechte mít den Burgern guefaben enb auentef 
fen an Walden / an Wegen / an Holltz vnb an Straffenz als 





benſelben vnſern Burgern ungefährlich. darzue woͤllen wür fer 


Ken ond geben auch freylichen bec Geſtifft die Freyheit / ma be 
Probſt der Chor Herren oder der Vicarien einer ſtirbet / sas . 


uettes der har oder laſſet / daser damit erlebt hat geordnet / ge⸗ 
ſetzt oder geſchaffet / batfoll.alfo bleiben... Seurb ar aber alſo / 
bafi er damit nit geſetzt oder geordnet hette / (o follwüurvonn dem 
G aete der erblichen Guͤlte / die er gellren ſollte / nergalten meo - 
den / bo&pfrig bleiben⸗ der Geſtiffte / und ſollen wůs nod) fein 
vafe Nachthommen / ober vnßer Voͤgte / Schulthaiß / oder. 
um fic basan ntt irren / nod) beſchwehren / alles ohne 

efehrde. | | | 
Gift aud) bie Kirch zue Nerrenberg / ſo nach Beſchaf⸗ 
fenhait dieſer Landts Arth / febr zierlich gebawet / mehrerchalis 
durch Allmueſſen auffgericht / zuemahlen die Guͤlt vnb Cosa 
gen / die zuevor klein waren / damit gemehret worden / wie deß⸗ 
halben Teuͤtſch: vnd Lateiniſche Litteræ Eleemoſynariæ, sut» 
mahl etlicher Cardindl Diplomata Indulgentiarum, ( quibus 
relaxantur peenitentiz injunctz iis,qui Collegiatam Ecclefiam 
in Herrenberg ftatis temporibus vifitaverint, & ad ftrudturam 
manus porrexerint adjutrices ) de Dato bti 19. lanuarii , An- . 


an 1453. enthalben (anb. . -- 
- Sd. 
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Nachgehendts circa Annum Chrifti 148 t. hat Graf 
Eberhardt zue Würrtemberg und Miümppelgardt (.fo hernach 
sueeinem Hertzog erbóbet worden ) dem Stifft sue Herrenberg / 
misfoldyen Probſt vnb Capitularen fefc&t / foin gemein Ichens 
warein aud) SixtusQuartus Anno 1481. durch ein nod) anwe⸗ 
fende Bull bewilliget / und darin folgende Wort nefinden. 


N V PER przpofiturä Ecclefiz B. Ma- 
rie oppidiinHerrenberg ConftantienfisDie- 
cefis,quz inibi dignitas principalis & curata exiftit,& 
quamquondamLeonhardusNotlich ipfiusEcclefiz prepofits;. 
dum viveret;obtinebat per obitum ejusdem Leonardi,qui ex- 
tra Romanam curiam diem claufit extremum;vacante,nos de : 
illa vacante, &antea difpofitioni Apoftolicz refervacá,dilecte : 
Filió venzoni melio, Canonico Eccleliz San&órum Andrez & 
Amandi in Brady Clericorum feculartum in communi vi- 
ventium,dictz Dicecefeos fub dato videlicet fexto decimoKal. - 
Aprilis"; Ponsificatas:noftri’ Anno vndecimo; conceflimus : 
provideriz. Cum autem, ficut exhibita nobis nuper pro par- - 
te dicti Ventzonis,& dilecti Filit:nobilis virt Eberhardi-Senio- - 
ris Comitis de Wuͤrtenberg / & montis peligardi,didz Dizce- 
ſeos, petitis continebatex laudabili.vita; & exernplari conver- 
fatione Canonicorum Presbyterorum & Clericorum fecula- - 
rium,& Collegiatarum Ecclefiarum in Dominico dicti Eber- - 
hardi Comitis,& alıis partium illarumlocis exiftentium , qui : 
in communi fub vno Dórmitorio & refectorio, ac obedientia : 
cujuslibet dictarum Ecclefiarum prepofiti ad nutum ipforum : 
Canonicorum, Presbyterorum & Clericorum amovibilis vi- 
vunt,divinns cultusaugeatur;& abiisdem Presbyteris, Cano- - 
nicis & Clericis evagandi & diſſolutionis Materia & occafio - 
| auferatur,ac partium earundem populi falus procuretur.fi di- 
&a Ecclefia B.Mariz in Collegiatam EcclefiamCanonicorum, 
Presbyterorum, & Clericorum in communi viventitim ad in- - 
far przdictz, in-COradj/& aliarum MERC cues eanin- 


4X. 
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Aem Eccleiarum Canonicorum,Pr a Presbyeerórum , & Clerico- 


zum ficin communi viventium redaceretur ,. & reformatá;& 
reducta,illius titulo&nomive remanentibuseidem in Vrach / 


|. &aliisCollegiatisEcdeliis prædictis, &c.ipſius verd prepofitu- 
X sz fructus, reditus & proventus, nec non vndecim: Canonica- 
ctus, & totidem: prebendz, ac perpetuæ Capellaniz ejusdem 
Ä 5 Beata: Maria qui de jure patronatus ipfius Comitis 


—— &ttülo Canonicatuum Seprebendarumac 
à — hujusniodi inibi penitus & omnino fu 
in&is , menſæ Capiculati di&tz Ecclefix B. 





i lic 


B - pin & reformatz perpetuo unirentur, annecterencur & 
| jincorporarentur, profecto ex hoc inibi | frequ entius Collauda- 
. retur alciffimus;& (alubres fructus qui ex vita laudabili &con-- 


verlatione aliorum : Presbyterorum A Clericorumficin com- 
muni viventium proveniunt.ex Canonicis,Presbyteris $& Cle- 
ricis in eadem Ecclefia B. Marie fic in comuni viventibus pro- 
‚yenirent. Quare pro parte Ventzonis ,'& Comitis prædicto- 
‚zum allerentium,quod prepofiturz decem&odo,ac quorum- 
libet Canonicatuum & prebendarum feu, nec non cujuslibet 
‚Capellaniarum hujusmodi quatuor Marcharum argenti fru: 
‚&us,reddirus& proventus fecundum communem exiftimati- 
onem , valoremannuumnon excedunt,nobis fuit hurnilitet 
-fopplicatum, ut dictam Ecclefiara B.Marizadinftarin Brady 
‚& aliarum Collegiatarum Ecclefiarum predictarum Canoni- 
’ ‚corum;Presbyterorum,& Clericotum feculatium fic incom- 
muni fub-uno dermitorio & refe&torio, ac unius præpoſiti ad 
. eorum. nutum amovibDilis obedientiaviventium , ipfius Eccle- 
fiz B. Mariz titulo & nomineremánentibus, reducere, ae no» 
‚men & titulum:Canonicatuum & prebendarum, ac Capella 
niarumhujusmodi in eadem peritus, &omnino (upprimere& 
‚extinquereipfam ſic reductam in Vrach / & aliis fimilibus par- 
tium earundem Collegiatis Eccleſiis, nec non Præpoſituræ, ac 
Canonicatuum &præbendarum acCappellaniarum prædictæ- 
rum fructus,reditus proventus cum omnibysJuribus &per- 
tinentiis ſuis, ad pr=pohturam,Canonicatus & prebendas sc 


Ca- 
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Capellanias hujusmodi quomodolibet pertinentibus menſæ 
capitulari dictæ Eccleſiæ B.Marix perpetuo unire & annectere 
&cincorporaresaliosque in præmiſſis opportuné providere de: 
benignitate Apoftolica dignaremur. VEM 

Warauff Oreff Gberharbt der Elter / mit conſens Graff: 

Serhardten deß Juͤngern in nne 1482. diſes new reformir- - 
re Stuͤfft der geſtalt bewewetr / das derfelb hinfuͤro aller vnd ſeg⸗ 
dicher Steuͤr / Beeth / Schatzung / Lundſchadens/ Reiſens/ Reiß 
gelts Wachens / Wachtergelts / Vngelts / Zoͤlen / Weeggelts / 
Dinſts / vnd aller anderer Beſchwerungen / frey ſein ſollen / das 
anchProbſt und Capitel Emiglichen gebtauchen mögen, Wa 
fev Wohn’ Holtz / Weld/ Feld / vnd aber anderer Gewuͤnſchafft / 
Zwaͤngen vnd Baͤnnen zu Herrenberg geſegen. 

Es hat aber (f Anno: 1 £16. weylund Pabſt Leo ber qo 
hende diſes Namens / durch ein fonderbare Bullam, auff gehor⸗ 
fames Anlangen Hertzog Vlrichen von Wuͤrtenberg / den fac 
Eccleſiarum Collegiatarum sut Vtach⸗ Herꝛenberg / Dottin⸗ 
gen, Tübingen, vnd Dachenhauſen (Inweldjem bie Prieſter 
ex inftituto Eberhardi Barbati in gemain iebten) auß gewiſſen 
Vrſachen widerumb ad.primevam inſtitutionem Eccleſiæ 
Collegiatæ revociret;atd) jme Hertzogen das Ius patronatus 
& præſentandi ordinario loci ad præpoſituras, feu dignitates 
Principales & Curiales vorbehalten / wtedeßhalben ein glaı:be - 
würdig Transfamptnm diſer außfuͤhrſichen Pontificiæ Bullæ 
enthalben iſt. E " 

Die Reformation berreffende,finber fidy/ fovit Herren⸗ 
berg anbel angt / khein fondere Nachruͤecht ( auffer daß fub dato 
Ben. 1 a Ian. Anno- 15 f 4. Heinrich Voltz / amahl Canonicus - 
daſelbſt 7 welcher auch bie Pfarr zu Mailfingen 7 su ſolchem 
Stifft gehoͤrig / verfehen/) feiner gehabren Prabenden ; gegen : 
NRaichung eines Leibgedinge / fic) begehen. Wahero dann ' 
vnzweifelig zueſchlieſſen / daß in drey Jahren zuvor / alß zue Zei⸗ 
ten deß Paſſawiſchen Vertrags / nicht allein ſolch Stifft noch 
in Eſſe, ſondern auch (n Anno. 55 von ſelbigem dependirende 
Pfarren / Catholiſch geweſen / ‚welches zuegleich bici = 

« t . 
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se ElenchusteliquorumMoBaft&c. — 





eet an mitbU/tof ein $ ein Bedencenenihalben/ vndan / ondanfeinem Ort Dit 
ſoel gefinwerden/ fo Syebann Brent (: ber in bem Wuͤrttem⸗ 
 Sargersand / der Catholiſchen Religion, am meheften Ode 
. Ben gerhonnsonnd der Erſte Bn&arholifche Probfl ue Stutt⸗ 
| getttaoscin ) vonn abfchaffungder Meß / eingeraumbezeie 
—— dem Paſſawiſchen Vertrag verfaßr/in welchen erwehnet 
EA baf oie Meß / beedesin Srüfften vnnd u a 
Wuͤritemberg noch yeblich fc. —⸗ | 


indi ey 
* 











Sem 








uc tà Wald Kaufbranme inpet 
ein Waldoruder Hauß / ſo abgangen. 


Bey der Statt Kirchheim vnder Teckh / 
baindt ſich ein vhralt Frawen Cloſter Dominicaner Ordents / 
Coſtantzer Biſtumbs davon Crufius part. 2. libr. 5. cap. 7. ale 
fehreibt : Anno 986. Cœnobium Kitcheimii (ub Teckh, Sacra- 
rum Virginum fundatum dicitur , quodcrevit Anno 105 1. in 
eoque anno 1214, Monachz circiter 86, erant , poft 
tempuscertam vivendi Regulam na&z (unt; Anna videlicet 
1247. qu0 , tefte.codem Crufio part. 3. libr. 2. sap. 14. Regu- 
lam Sandi Auguftini allumpferunt ; deinceps autem Anno 
1267. Ordini Predicatorum Bononiz incorporate fuerunt, 
parteverà 3. libr. 1. cap. i5. ſchreibt eben dieſer CruGus , beweißt 
es auch mit erlich alten Berfen / daß Anno 1240. Ludwig Dev 
tog von Teckh diefes Cloſter geſtifftet bab / welches bem volgen⸗ 
dem alten Brieff de Dato Teckh Anno 3249. sme. 


In 


— 





inDucatu Wirtenbergico. — 44 





Cm FU] UV U | U] 000 





' Innomine San&eTrinitatis, 
& individue Vnitatis. 
VDOVICVS Daigratia Dux de Te- 


^M che, univerfisChrifti idelibus, hanc paginam 


infpe&uris Salutem inperpetuum. Quoniam Divina 
:difponente clementia in hujus mundi loco eminenti conftitu- 
ti, adomnesChriftiane profeffionis amatutes caritatis opus, 
defenfionis clipeum:exerceretenemur, maxime tamen in fidei 
'domefticis id volumusadimplere. Hinc eft,quod notum effe 
'volumus, tam przfentis temporis Chrifti fdelibus , quam fu- 
turis , quod Adelheidis , & quzdam aliz minifteriales noftrz 
divinitus infpirate,ad locum Kircheim;Deo fub regulari diſci- 
plina ibidem perhenniter militature, [e fuaque contulerunt, 
noftram fuper hoc licentiam poftulantes. — Nos igitur tam 
Sanctumipfíarum propofitum non folum impedire, verum et- 
jam in omnibus, quibuspoffumus. promovere volentes, jultis 
«earundem poftulacionibus pium prebemusalfenfum fi qui ve- 
'to minifterialium.noftrorüm predia fua, vel res alias predicte 
loco contulerint, vel Deo ſibi infpirante infuturumconferte 
voluerint , (uper hoc noftram licentiam liberam habeant, & 
voluntatem. ‚Item 'suilibet noltrarum Villarum talem 1i- 


-bertatem concedimus, ut ipfi liceat poffeffiones fuas vel res 


aliasad eundemlocum conferte. Item vos & rector Ecclefiz 
de Chiricheim libertatem «eidem Domui concedimus calet, 
utipfam fepulturam habeat fpecialem , & Sacerdotes fimili- 
ter plurales in divinis officiis apendis, quz ſpectant ad easdem 
Dominas & familiamipfarum. | Item prefate Chrifti familie 
noftrorum indulfimus communitatem camporum , ut videfi- 
cet cum animalibus fuis fineimpedfione civium paftorem ha- 
beat fpecialem , & decimam ovem fni armenti nobis attinen- 
temipí pie remittimus. Ne autem noſtræ domimationi fiat 
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füciert worden / / werten Crubus ; pari: gu: aeter wind 
Vo Fe 
*^ o Ano 1475: regnantesdlino@ömite Virito , in Witt 
tnberg. &-Berchtoldo Dyrihio, Adelberpz Abbatiasiadmá- 
 Süftranto; translatio fata eft Sandimonialiere; que hactenen 
Wremonpftratep(isOrdinis; ibi ſeorſm vixerant, 
A Cenobium Virginum propeOppidum.Lauffm. 
agnrinvitz : nccuHà fuá culpá : verum tantum 
. tis,.& Abbatis, Id — etat in tutela um 
Brant-Fremine 17. Nobiles : quarum una, E 
um. Wirtzenbetgenfum., inelyti Vieici filia, Galli 
. Wee Abbatiſſa. Quæ ſepulta — 
ge; fecus.alcenfum fammi Altaris-Anno:1497; isi nupnge: 
harjä, Caufla translationis, in litteris Jégitur; Áegeegatin 
|. "Manachis, deyotiüs, ſecuriusquo Deo famulandi: :cum- 
valdà periculófum,&abomni honefläte,ac religionẽ alienum, 
mulieres vitis , przfertim Religiofis , cohabitare: 
Sonſten iſt das Cloſter saufen vor Zeiten Dominica 
ner Odens geweßt / vnd in dem Biſtumb &butg gelegen. 
Weil num foldyes faſt vergangen und bic Frawen ſo darinn go 
weßt / biß auff zwo verſtorben waren: Iſt in Anno367: das 
Ftawen Cloſter zue Adelberg abgethon / und bít darin befundene 
Moniales; nacher $auffen transferiert worden: Darin banbet: 
Gerierale Capitulum Otdin. Premonftiatenfis: besuifllgt / vnd 
deßwegen in Anno-1466. din Commiſſion, auff den Abbe que : 
Ressenburs außgefertigt worden. 

E ſeyndt aud) underfehtedlicht Originalia enthalben / 
ſunderlich dep Priors vnd Gonvents zue Adelberg ſelbſten / de 
Dto 1466. darinn ſelbige berhennen / daß ſie mit Deren Vlri⸗ 
dien Graffen zue Wuͤretemberg / vnd Herren Eberharde ſeinem 
Sohn / jhren Gnaͤdigen Herren vnd Schirmern / ſich deßhal⸗ 
ba verglichen / vnd geſtattet / das Frawen Cloſter que Adelbert / 
nacher Lauffen zue transferieren. 

Es har auch Papſt Sixtus Quartus, Pöntifex Maximus, . 
darin. bewilligt / zuemahlen geſtattet daß ſollich Cloſter .. 

vnd⸗ 
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vnd die darin ven newem femmende Moniales, nach ter Regul: 
der Pren.onftratenfer, leben moͤgen / vnb har Ingleichem der: 
Generalis bef Prediger Ordens / fein Confens erthailt. 

Sonften: bat diefes Gottshauß Sauffen nichts be(fo we⸗ 
niger Jederzeit von Adelberg fein Dependent gehabt, wie dann 
Graff Vlrich jue Württemberg / in einem Schreiben dem 
Abbe von Adelberg de Dato 1477. ein Baifllichen Barrer def: 
Gotishauß zue Sauffen nent / onnb begehrte / baf er fid) in das 
S loser Sauffen verfüegen / ſo welle er darauffim tero Prediger 
eno Leßmeiſter von Stuergarde zueordnen / zueverſchaffen / daß 
der Wandel in ſolch Cloſter gewaͤrt / vnd nichts deſtoweniger 
bit Notturfft / mit Bawen / Guͤllten / vnd anderm v qum Nuttzlt⸗ 
chiſten fuͤrgenommen werde. Alsaber obverſtandner maſſen / 
baides Wuͤrttembergiſche Raͤrh / ꝛc. vnd der Prælat von Adel⸗ 
berg / iue Zauffen anffommerm iſt in Armo 1478. in Abweßen⸗ 
der Wuͤrttembergiſchen Raͤih von bem Abbr que Adelberg / als 
im nechſten Oberſten Przlaeer; in Gaiſtlich. und Weltlichen 
Dingen’ über gemeltes Cloſter Lauffen / Gaiſti vnd Weltliches 
Restmentshalber/ vermoͤz eines vhralten KerbBrieff / un ge⸗ 
wiſſe Ordnum gemacht, vnd ift vnder andern confütuierctver- 
den: Daß die Maifterin, vnd undere Ampes Frawen / vor einem 
Prælaten ton Adelberg 7 Jaͤhrliche Rechnung thun / daß ſolche 
Mechnung / zwiſchen dem Abbt vnd den Frawen⸗ fattmtidf ver» 
Neiben ſolle. Als auch obverſtandte Catharina, Graͤffin zue 
Wuͤrttemberg / nuhn mehr Cloſter Fraw sut Lauffen / fid Var⸗ 
ser: Muetter: vnd Britederlicher Erbſchaffi in Anno 1487. 
verzeihen ſollen / bat ſolliches mir Conſens Abbts / Prior vnd 
Convents zue Adelberg geſchehen muͤeſſen. 

Als nun Hertzog Vlrich von Anno 15 34. das Sand wi⸗ 
btt erobert / hat bit Maiſterin vnd Convent mie Lauffen vmb ben 
Schirm angeſuecht / wie bie Schreiben nod) zuegegen. Doch 


haben Ihre Fuͤrſtlich &nab. in Annoi1f 36. wieder Obervoge 


zue Lauffen bericht / an Statt deß Schutz den Cloſter Frawen 

all jhr Vermoͤgen inventiert, auch tte Regiſter / Laͤger: vnd Re⸗ 

chen Vuͤecher / entzogen / ſie zur Surchertfchen ——— 
€ccc . : $09 
















——— b eer eet pr tutt. brc Seb Huſdegung⸗ ‚Men 
. acht beladen idum. Ss feynd aer Die Tioſter Frawen uf 
Mer Lutheriſchen Yprebtaigeloffen:: ded) nachvoigendes ins 

Sotchauß oerbiichen wie — ie Lauffen Berich / 
— welfdtrnan..- 5n 
n IL ben — rta 

E Agstba von fingen » Pri vei sar i 

eg /VNaid Eloſter Irawen Verbanfen.z fid ihres Turis 
; —— ^ -— mc dne Jäfelidjen Depocuc abgpforrigi 

: Zu Marbach if ein Begeinen Dat gemef 

pem aber Berzermeiſter Gericht onnb Rack daſelbſt / von 
Hertzog Birichen re, die barin noch ahnweſende Schweſtern / 
omb bemelte Behauſung fit einem Leib edingen u vnderhal ⸗ 
ten’ vnnd ſollich Behauſung iu einem Spithaf den Armen 
Duͤrff igen jue Huͤfff / vnnd qurem jugurichren/angenommen/ 
velſches inen in Anno 1554. Mitwoch den. 15. Augufti vong 
Hertzog Ehrifloffen zu Würeremibergratihciert werden. — 24 
jenunder bie Sarheinifche Schuol. Dafelbfl iu Marpach 
: Aft das Schloß / ein Tempelherrn Hauß geweſen, 
Zue Moͤckmahl iſt ein Seũfft / zue vnſer lie 
Sen Frawen: vonn Herren ECrafften / vnnd Herrn Gotifriden / 

Gebruͤedern / Grafen vonn Hohenloe / Anno Chriſti 1479.86 
ſtifftet. Vocant (e intirulis,Probft / Capitel vnnd Chorher⸗ 
ren / deß Stifftes onfer lieben Frawen iu Meckhmuͤhl / in Wuͤrt⸗ 
burger Biſtumb: vnnd iſt erſt Anno Chrifti 1558. von Br 
enberg eingesogen worden. 


ue Malmſtall / Leonberger Ambıs/ ig 
. ein P ine Hauß ob Öerlingen / wirdt von. am Bor 
knecht bewohnt. 

Michelhalden / war ein Waldbrucder Hauß/ 
Nürtinger Ambts/ iftabgangen/ vnnd bic Pugung 
tun —— " 
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Zue Nauͤrtingen / iſt ein Beginen Hauß geweſt. 

3ut Nagolt cin Frawen Cloſter Cruſ. para: 
lip.fol.56. 
Auff eem Dffterdinger Bergswar cin Begi⸗ 
nen Hauß. 

Sue Dedingen Balinger Ambts / war auch 
tín Beginen Hauß. | 

So iſt zue Omen Kirchheimer Ampis / (es 
ches Stettlin vor Zeiten der Hertzeen vonn Teckh Haupt⸗ 
€t itt geweſen) ein Frawen Cloſter ba vonn Cruſius, p 5.1.5. - 
wei:letfis handlet:: auch deffen in Paralip. fol. 9. & fequent. 
gedenckhet. 
Das Stifft S. eter im Schonbach / 
it Goftlanger Biſtumb / vnnd ohnfern ven Tuͤbingen / in einem 
fehr luſtigen Orth / naͤchſt bey einem Schloͤßlin / vnd in einem 
Wald ec^qen / Es iſt aber in Anno 1580. fo woll bie Kirch / 
auß alle Cloͤſterliche Wohnung / gantz verbronnen. Sonſten 
har dieſes Gottshauß / Graff Eberhardt / fo hernach Hertzog 
worden / fambt. ſeiner Gemahlin + Frawen Barbara vonn 
Gonzaga, Marggraͤffin zue Mantua, in Anno Chr. 1492. 
fundieret , vnnd zue einem Collegiar Cilift / Canonicorum 
ſecularium in communi Viventium, nach Form vnd Anſtalt 
deß Stuͤffis zue Vrach / geordnet / aud) durch ben Herren 
Biſchoff zue Coſtantz / als Ordinarium , sue einer Pfarrkir⸗ 
chen in honorenDivæ Virginis, vnd Sanct. Petri weyhen laſſen. 
Darinnen ſeind geweſt cin Probſt 3rettif Cancnici (tanquam 
membra, ſecundum numerum Chirifti,ejusque Apoftolorum) 
vnnd. 12. SDrütber oder Converfen fo vom Adel / vnnd Eheuch 
geborn / enber welchen der ein / Meitter ennd Adminiftrator 
temporalium aeweſt/ So bann- 12« Wräcder oder Corverfen, 
von Burgerlihem Stande. Wie ſolches in ber Bulla Inno- 
centii, 8. de dato. 4.Non: Junij, batínn diſe Stuͤffrung confic-, 


márt, mit mehrerm zuſehen / Es wirds zumahlen in folcher Bull, - 
die 


. CUN 
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Die Brfach angezelgt / warumb diſe Oottsſeelige Seiffter Bei» 
Ace vnb Weltliche zuſamen gerban / ut nempẽ cum Cano- 
nicis & Clericis Secularibus,in communeviventibus , etiam. 
Laici, tam Nobiles, quam plebei, Virtutum Domino famulari 
«cupientes, :tigorem camen approhatarum ‚Religionum ferre . 


" « Lomequeuntes/lüb fuavi DivinoramPrzceptorum obferyatione, 
: me offpofitisvaniratibus quiete viverej& Divinz Ma- 


‚jeltati,absque impedimento fervire poffint. = 
Eben difeBull vermelder auch / das folche Bruͤeder Fra- 


juam dicti fundärotes, ad Sacram.didti Sancli Petri [edem 


.. Wes S. Petri genanbt werden follen : Et in SignumDevotionis, 


- Apoftolicam,gerunt, deferrent in (iniftrisfapremi eorumha- · 


4 
— 


bitus, feiveflimentidatere, infignia S. Romane Eccleſiæ, vi- 


, » delicet claves transverfales,cum coroná, (ive infulá Papali fup- 


Es werden su gleich bifer Bull, mit der höchften excom- 
munication jenígt angetrautet/ die fold) Borrshauß einiger 
‚weiß endern / ſo gar.auch ſelbige / die es in einen andern ſtatum 
Ordinis transmutieren würden / So hat nicht weniger wey⸗ 
lunde Keyſer Friderich eodem Anno, ft Sräfftung.confir- 
miert. 

Der Rawe ©. Johannes / im Vracher 
Ambt / iſt ein abgangen Waldbrueder Hauß / ſo jen von einem 
Forſttnecht bewohnet wirdt. 


Daß ramen Glofl 9tepentsoffen/ iR C» 


| Perser Orbend / Speyrer iſtumbs / (o ervann Mari⸗ 


wirdt. 


ronn / vnd Reichartsho en genanı worden won 
$t Stifftung ML 
fio -libro Paralipomen. cap. 13. nachfolgender magn geſen 








Reichentshovenfe, fere apud Binnicam, & Bietighai- 
fum oppida , fuit ante. 2245, Annum Domini Albertus 
€nim de Lomersbaim , Canonicus majotis Ecclefiz Spirenfis, 

P | —— 
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E& plebanus in Sachfenhaim / decimas Novalium ejusdem 
Pagi , Canobio donans : idà fe fa&um in litteris ait , propter 
Dominum Jefum Chriftum, & ob reverentiam Marris ejus 
" Virginis Marie: & ob amorem quoque Bebreini (de Wip 
; atnftain ) fundatoris ( inquit.) Veltri, & cognatinoftri. :Et 
Anno. 1303. ConradusComes de Vaihingen,dum Curiam 
quandam, cum parte Decimz,in Hephenkenn,Cenobio hnic 
: traditam , à Valthero Veteris Utbis de Luphen milite , liber 
tate donat : id à fe factum ait, ob reverentiam Beatiflimz Vir- 
ginis Mariæ. & dile&ionem finceram Conventus ejusdemMo- 
nafterii : cujus Fundatores,noftri (inquit) Progenitores, fue- 
runt. Ergo uttaque familia, Fundamenta hujus Canobij 
jecerat. | 

Gs feind zu diſem Boteshauß von onderfchtölichen Gra⸗ 
fen / Freyherren vhb vom Adel Alerhand Guͤetter vnd Gerech⸗ 
tigkheiten erkhaufft / theils dahin vermacht worden. So ſeind 
auch ſolche Guͤeter allwegen fuͤr frey in diſes Gottshauß khom⸗ 
men / wie dann in Anno 1287. Sweickherus miles de Gemin- 
gen curiam [uam fitam in Zimmerin juxtaGemmingen in re- 
medium & falutem animz fuz liberam & omnino abfolutain 
ab omni Advocatià & precariä, five exactione [ervitii cujus- 
cunque condulit. ! Ä 

Ge har ein Jahr zuvor / a($ nemlich 1236. Conradits 
Graffsu Vaͤhingen difem Gottshauß einen Wald zukhauffen 
geben / nihil juris fibi ibidem refervato. — 0 

Nicht wenigerhartn Anno 1258. Graff Conrad diit 
fein Sram Mueter / vnnd Geſchwiſtrigten diſem Bortshnuß den 
Kirchen⸗Satz su khleinen Sachſenhaim vberlaſſen/ imit ge⸗ 
famenten Rath / mit freyen Willen / vnd mit gemein verheng 
gen / mit geſundem Leib / vnd mit verfünnererZrathrunglaunn 
lid) durch GOTTond durch jhrer fordern Seel / vnd durch 
jhr ſelbes vnd ihrer Nachthomment Seel ubi talia Verba inve- 
niuntur : Wuͤr haben es geopffert dem Cloſter Der Frawen it 
Rechenshofen / da wuͤr haben vnſer Begrebde / "ben Kirch⸗ 
Shatze in Sachſenheimzum mindern / que einem Ewigen HL Ä 

mob cm 





f$ ElenchusreliquornmMonaft.&c. 
müefen / als vns enferé Detchrigere Bruͤcder Bercholds def 
Boltmansvon Pforghetm febre vnb Weiß gerarhen bar/enb 
allermaiſt / toa vnſern fordern Gyeelgetat an dein khein belle 
acfaumet ftye / odervergeffen 7 ober ob wir gegen demſelben 
Botts bauß ober fhein onferer Forder pe Diicherhar/ bas onfer 
HERRN 60v wn bicfclóc Elofler Frawen enebige 
lid) bat verhieren wellen / und mein vnd wellen an demſelben 
Allmueſen bag derfeib Kirchfag bem Cloſter Ewiglichen / vno 
gänslichen folge mir allen feinem Recht geſucht und vngeſucht / 
nb wie Kirchſatzes recht hatfier vnd haißen fell. 

Saft gleiches Innhalts if ein Brieff de dato. 1308; 
enthalben welcher alfo lauter. | 


| : -- 4- 
NSS CONRADVS deVehingead Vri 
. € verforum notitiam volumus pervenire, quod 
nos propter pium devetionis affectum quem ad San- 
&timoniales: . . .Abbatillam & Conventum Monafterii im 
Rechenshoven Spiren. Dixces. Ordinis Ciítercienfis. & ip- 
fumMonafterium,cujus noftri przdeceffores fueruntFundato- 
, res, ubietiam eorum corpora «equieícunt, gerimus pro falute 
anime noftrz, & in remedium peccaminum noftrorum, & 
progenitorum noftrorum dedimus jam dudum & contulimus 
eisdem Sandtimonialibus , & Monafterio predi&o confenfu 
.. ChariffimiFilii noftri Conradi Comitis accedente Jus Patro- 
. natus, quod in Ecclefia Ville Gadyftnbelm minoris , Spiren. 
Dioces. habuiffe dinofcimur cum univerfis fuis pertinentiis; 
pure,fimpliciter&irrevocabiliter &in totum.Quam donatio- 
nem innovando,eisdem Sanctimonialibus & Monafterio prz- 
dicto predidtum Ius patrenatus donamus, & confirmamus 
per prefentes pure fimpliciter propterDeum, irtevecabiliter& 
in totü.Promittentes bona fide,quod licet ha&eno eas inquie- 
tavimus,quod przdi&tas Sandtimoniales & ipfum Monafteri- 
um in predicto Iure patronatus nunquam inquietabimus, vel 
impediemus , vel inquietanti feu. impedienti. confentiemus, 
| gue 
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quo minus pra dicto Iurepatronatus. in prefentando , & aliie 
utantur & fruantur,prout eis vifum fuerit expedire. | 
So befindt fid) nod) ein altes Bricflin de dato. 13 19. 
welches diſes Innhalts. — Quien ben die difen Brieff hoͤrent. 
‚oder jeben lefen tbun wür Graffe Eonrad von Bahingen 
khundt ba6 ttr den Kirchenfag su dem mindern Saſſenheim 
por Zehen Jahren gaben bem Glofter sue SKed)enbofen vnnb 
opfferten denfeiben Kirch Satz auff den Altar sue Rechen» 
hofen durch GOTT lauterlichen vnd durch onfere Seel Wil⸗ 
Jen mit allem dem Recht das wir -batan heiten oder gchaben 
möchten. Wuͤr veriehen aud) an diefem gegenwertigen 
Brieff offentlich / das wür von Zorn. wegen die Frawen von Re⸗ 
chenhoffen an bem vorgenandten Kirchenſatz bab geirret / nb 
hab jhne vnrecht gethonn. Daß erkhennen wuͤr vnns an diſem 
Brieif / das iſt ons Leid / vnd bitten Die vorgenandten Frawen 
von Rechenhoffen / bas fie es fahren laſſen durch GOTT vnb 
durch meines Dienſtes willen : Vnd das tür fie «6 immer 
wöllen ergenen mie Worten vnb auch mit Werckhen / vnd gelo⸗ 
ben jbn auch an difem Brieff- daß wür fican dem vorgeſchrib⸗ 
P» Kirchfag nimmermehr wöllen geirzen mit kheinerley Sa⸗ 
ent. 
Aug difem ifl gnuegſamb zuſpuͤren / daß ble Oraffen von 
Bahingen zwar difes Gottshauß Stiffter geweſen / ihnen abet 
das Ius Advocatiz, ebtt Caſten Vogtey vber folches Cloſter 
nıchr vorbehalten, fonder fid) deffen / ale bey oem H. Giftéttet 
Orden herfhommen,begeben haben müc(fen. Dann ſonſten 
tzewißlich diſer Graff deffen andy etwas / occalionejentge® 
Steritt/ deren jetz allegirte Documenta Meloung thuen / in al⸗ 
weq gedacht hetten. 
Co (ft auch nit zuglauben / das Wuͤrtt emberg ben diſem 
Cloſter vit Gerechtigkheit gehabt / weil in Anno. 1492. Braff 
Ererhardt zue Wuͤrttemberg feinen Theil am Zehenden zur 
Serbſen diſen Cloſter Frawen verkhauffet / vnd mit ſelbigen 
Ver noͤg nod) anweſenden Brieffs / gar ais mic Frembden 
handler/ zue mahl ſie alſo tiruliort, den Wuͤrdigen end Erſamen 
bbb d vnſer 


e 





So ſeynd dafelhit ebenmeſſig zwey Frawen Cloͤffer qe 
weht’ Cruſius parr. 5. libr. 5. cap. 3. fol.277. C cap. ro. fol. 294. 
Darumder bag ein Saut. Vrfule genandt / (ein Anno 1333. 
ton bem Pfalgaraffen zu Tübingen geſtifft end Anno 492- 
‚nach wen / iue Sancı Weterntransferiert worden. 
| Welcher Translation onnd beſchehenen Verenderung 
Vrſachen / vnd Morıya anf folgendem Herrn Graff &birbatr$ 
Auc Wuͤrttenberg deß Eltern Brieff / zuerlernen: 


ER Eberharde Grave zu War 
{ temberg vnnd zue Mümpelgart/zc. der Elter 
2 Bekhennen offentlich für onns Vnſer Erben 
nnd Nachkhommen / vnnb tbucn funt Allermeniglich 
mit difem Bricff das enne Die Andechtigen vnnd Lieben 
in GOTT diePriorin oder Mutter onnd gangCon- 
vente Sanct Vrſalen Gottshuß zue Tuͤwingen Sand. 
Auguſtins regulierten Orden durch jr Suplicatio- 
nen zum dickormaln / haben anbracht wie das jr Behu⸗ 
ſung vnd Hoffreitte zue Tuͤwingen ſo wytten Infanng 
vnñd Begriff nit hette / daß fo vil Gemach Wonungen 
vnnd Gebew / als ein Cloͤſterlich Geiſtlich Weſen er⸗ 
forderte darinn vffgericht moͤcht werden / zue dem ſo lege 
es zwiſchen zweyen Gaſſen vno ſtoſſe an dieſelben baid / 
deßhalb ſie hoͤrten was ſich vff denſelben begebe / Es 
were tantzen hofieren Geſchrey vnnd anders / dardurch 
fie an jrer Re w vnnd indem Dienf Gottes manigfáb 
tiglich gehindert onad zerfir citt würden / ober das fo we⸗ 
ttn fie vonn jren Nachpauren vno COmbftóffen alfo v 
berbawen / das die Weltlichen zus inn vnd in for Cellen 

vnd 
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vnnd Hoffe ſehen 7 ſie auch Bingegen zueden Weltlichen 
Geſicht hetten / vnnd denſelben wuͤnckhen vnnd Zeichen 
geben möchten / tae alles zue einem Geiſtlichen Cloͤſter⸗ 
lichen Weſen / nit allein nit diente / ſonder auch zue arofy 
fen Schaden der Seelen wol reichen moͤchte / Wenn wuͤr 
ſie aber gnediglich bedaͤchten vnnd inn ſovill gunten vnd 
beholffen weren das jhnen das Schweſter Hauß inn der 
Vorſtatt vnſer Statt Owen mit ſeiner Zuegehoͤrde vnd 
Sanc Peters Cappellen dabey gelegen vnd die Capol-- 
lany derinn geſtifft mie ir beider Rennten Guͤlten vnd 
zuegehoͤrden ingegeben zugelaͤgt vnnd incorperiert vnd 
allda ein Frawen Cloſter Sand Auguſtins regulier-- 
cen Orden zue vnnd vffgericht vnnd bit gemelten Ptio - 
rin vnnd Convente darin vorm Tuͤwingen verendert 
vnnd transferiert vnd jnen erlaupt wurde / jhr Behau⸗ 
ſung andere ligende Guͤetter auch Jaͤrlich Zinß vnd Nu⸗ 
tzungen zuverkhauffen / vnb zue dem Baw deß Cloſters 
vnnd in andere / gelegnere..Ghuͤeter vnnd Nu⸗ 
tzungen zubewenden / weren ſie inn vngezweiffelter Hoff⸗ 
nung / das ir Statt vnnd Weſen hoch dardurch gebeſ⸗⸗ 
ſert onnd fie GOTT dem Allmechtigen vill deſto 
ruͤwiglicher vnnd baß dienen moͤchten / vnnd haben vns 
daruff gar vleiſſiglich mit diemuͤttiger Bitt anfert / 
das wuͤr ſie zue ſolichem jrem Fuͤrnemen durch GOt⸗ 
tto Willen zufuͤrdern vnd jm beholffen zuſein geruͤchten 
Afo Haben wuͤr vnns ſollicher Zing woͤllen ſtattlich 
vnnd eigentlich erfaren / vnnd nach dem wuͤr gruntlich 
erfunden haben / vnns nichts dann die Warheit fuͤrge⸗ 
Halten ſinn / vnd in ſollichs anbringene groffe Nott than 
haben / damit dann dieſelb Priorin / vnnd der Convente 
einen Beichtvatter vnd Caplon der jñ Meß a 
) 173 " 
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- «$64. "Elenchus réliquorumiMonáft.&c.. 
.  „Derters Capell onnb alfo diefelben Caplany wie fi 
gebuͤre verfehe deſt baß vnnd Rattlicher halten mögen? . 
ſeyen wir bewegt worden / jrem Bittlichen anfganen/ ſo 
villan vno wet ſtatt zuegeben vnd fie in jrem Loͤblichen 

ürſas durch & Ottee * illen zuefuͤrdern vnud fiera 
vnd haben demnach vnſern Gunſt vnnd Willen darzue 
gegeben / Geben auch denn inn Krafft diſes Brieffs / das 
nit allein das gemelt Schweſter⸗ Hauß in der Vorſtatt 
zue Owen / ſonder auch Sanet Peters Capellen dabey 


gelegen vnnd die. &aplanep darinn geftifft. der Lehen⸗ 


vnd ConventejgucSan& 


ſchafft vnns zueſtett mit allen jren Zinfen Renten Gult⸗ 
ten Guͤettern vnd 3 ren ber gemeften Priorin — 

! rfalen off Ewig 3cpttonnb 
vnwiderruͤefflich ingegeben 3ucgefügt onnb incorpo- 
riert vtib dafelbs ein d ramen Gfofter San& Auguftins 
regulierten Orden inn Sand Peters Namen que vnd 
vffarricht / die obgenanten Priorin vnnd Convente⸗ 
‚mit aller jr. Habe onnb &)üttern dahin transferiert, 
wndalle die Ding ſo inn der Baͤpſtlichen Bull durch 
vnſer Huͤlff vnd zuethun deßhalb erlangt begriffenonnd 
angezaigt ſind / fuͤrgenommen vnnd volſtreckt werden / 
darzue auch Die Schweftern-fo das. Schweſterhuß zue 
ocn inhaben 7 deßglichen; der Pfarrer daſelbs auch 
der Caplonvnd Befiger gemelter Sapplanıy vff onfer 
anfonnen an ſie geſchehen jren Gunft vno Willen fovill 
ſie beruͤrt zue ſollichem fürnemmen gegeben haben / auc 
Vrkhund haben wir vnſer Sigell tun hencken an diſen 
Brieff / vnd wannuvuͤr nachbenanten Schweſtern / 
Barbara die Muotter/.Appollonia jr Eeliche Nattuͤr⸗ 
liche Tochter vnd Anna all drey von Gmuͤnd vnd Mar⸗ 
gretha Gablain vonn Nuͤrtingen all — 
ern 





in Ducatu Wirtenbergico. 46g 
"fier ond Inhabern deß Schweſter auf in der Vor⸗ 
flatt zue Owen / deßgleichen ich Niclaß Sattler Pfarrer 
zu Owen / vnb Ich Petrus Veerckhlin Capplan vnnd 
Beſitzer der Caploney inn gemelter Sanct Petters Ca- 
pell gue allen vnd yeden hergeſchriben Dingen / ſovill 
vnns die bruͤren vnſern Gunſt vnnd Willen gegeben Nas 
ben vnnd jetz frey vnbezwungen vnnd vngedrungen ge⸗ 
ben in Crafft diß Brieffs / deß wuͤr one hiemit o'fenttlich 
bekhennen / vnd aber weder wie yetzgemelt Schweſtern 
noch ich erſtgenantter Caplon eigen Sigell haben / Eo 
haben wuͤr mit vleiß gebetten vnd erbetten / die Erſamen 
vnd Beſchaiden Schulthaiß vnd Gericht der genantten 
Statt Owen / daß fic derſelben Statt Sigell von vus 
fertwegen haben thun henckhen an diſen Brieff / als auch 
Ich obgedachter Pfarrer mein aigen Sigell daran ge⸗ 
henckht hab / zue Vrkhundt vorgeſchriben Gunſtes vnd 
Willens / bae auch wuͤr Schulthaiß vnnd Gericht ste 
Dwenalfo bekhennen geihun haben / vff der gemellten 
Schweſtern vnnd Caplons fleiſſig Bitt / doch vns vnd 
vnſern Nachkhommen vnd der Statt Owen ohn ſcha⸗ 
den / vnd iſt ſollicher Brieff geben / vff Donnerſtag vor 
Sanct. Margaretha Tag deß Jars als man zaͤhlt vonn 
der Geburt Chriſti Tuſent vierhundert vnd indem fuͤnff 


vnd Neuͤntzigſten Jare. 
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364 Elenchus reliquorumMonäft.&c. _ 
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. Pettero Capell onnb alfo diefelben Caplany toit fich 
gehüre verfehe deſt baf onno flattlicber: halten mógen/ 
feyen wir bewegt worden / jrem Bittlichen anſynnen / fo 

vill an uns wer (latt zuegeben ondfie in jrem.töblichen 
Fürfag durch &,Dstes Willen zuefürdern vnnd fteüren 

vnd habendemnach enfern Gunſt onnb Willen darzue 

‚gegeben/ Geben auch denninn.Krafft diſes Brieffs / das 

‚nit alleindas gemelt Schweſter⸗Hauß in der COorftatt 
$uc Owen / fonder auch Sankt Peters Capellen dabey 
gelegen onnd die. Caplaney darinn geſtifft ber Lehen⸗ 
fchafftunns zueſtett mit allen Iren Zinfen Renten Guͤlt⸗ 
ten. Guͤettern end Puer der gemelten Priorin 

vnd Conventegue Sand Vrſalen vff Ewig 3epttonnb 
onmwidersücfflich ingegeben zuegefügt onnb incorpo- 
ricrt ond daſelbs ein Frawen Cloſter Sand Auguftins 
regulierten ‚Orden inn Sand Peters Namen zue end 
vffgericht /.die.obgenanten:Priorin onnb.Convente» 

‚mit aller jr. Habe-onnd Muͤttern dahin transferiert, 

wndalle die Ding ſo inn der Baͤpſtlichen Bull durch 

vnſer Huͤlff vnd zuethun deßhalb erlangt begriffen vnnd 
angezaigt ſind / fuͤrgenommen vnnd volſtreckt werden / 
darzue auch bie Schweftern-fo das. Schweſterhuß suc 

Dwen inhaben / deßglichen der Pfarrer daſelbs auch 
der Caplonvnd Beſitzer gemelter Capplaney vff vnſer 
anſynnen anfegefcheheniren Gunſt ono Willen ſovill 
ſie beruͤrt zue ſollichem fuͤrnemmen gegeben haben / zue 
Vrkhund haben wir vnſer Sigell thun hencken an diſen 
Brieff / vnd wann wuͤr nachbenanten Schweſtern / 
Barbara die Muotter / Appollonia jr Eeliche Nattuͤr⸗ 
liche Tochter vnd Anna all drey von Gmuͤnd vnd Mar⸗ 
gretha GOablerin vonn Nuͤrtingen atl ont niue v 

ern 





in Dücatu Wirtenbergico ' 967° 
Anno 1 g 10. iſt butd) Lconem Pontif. Maxim: ejusque * 
nominis. Decimum ,' ſolches Stifft sue Brady / tole aud) 
Tetingen/ Herrenberg / Dachenhauffen vnd 
Tübingen /. cx Collegio Capucciarorum, , in ein 
Collegium Secu, fui transmuriert worden: Wie alberatt " 
bey dem Stifft Herrenberg Erwehnung en /auch tit: 
Bulla prædicti Leonis Decimi, hievon außführlichtr handier. 
Zue Waiblingen waren Beginen Hauß . 
Weyler Clauß / oder Samblung / bey Blaw⸗⸗ 
heyren / Ord. Sanct. Francifei, der dritten Regul. 
Dieſes Frawen Cloͤſtẽrlein m Coͤſtnitzer Oiſtuͤmb in dem 
Dorf Weyler / ohnferr von Blambeyren / vno imeem Syteti» - 
ſchen Lehen gelegen: Wuͤrdt auch vonſelbigem bey Caípare * 
Biufchie ; in Chronologix Münakeriorum Gemiraniz , Centu- 
ria.ı. pagin. 157; gehandlet.:. 

Vaſt gleiches würde von Martino Crufio ex dito Bru: - 
fchio, & Felice Fabri Annal. Suevicorum , part. 2. libr. 10 Pag. 
443. necnon part.'3, libri s. payc 226. etitblet?. | 

.. Selbiges Glofter ift in feinem Eile, fo wohl ratione bet * 
Religion, al$ bef Sinkhommen / biß in Anno 1970, gelaffen : _ 
worden, vnd haben fie Jederzeit Gatholiſche Priefler von «ff» - 
Hngen / und andern Orthen zue ihnen erfordert z auch ſelbſt tn. 
Gatbolifdye Dreh fid) verfüegt 7 vnnd ihr Andacht verzichten. - 
Dod) in Anro ı 470. fid) ſchrecken taffen / vnd acher Welden 
bey Augfpurg gesogen. Dargegen bat tian dennfelbigen ver⸗ 
fprochen / die Einkhommen jbr Sebenlang sferaichen. Aber fie - 
haben hernach ſelbſten 7 Diefen Verglich ( atsdeffen fie nicht te» - 
mechtiat) widerfochten. Ausch bey deß don Weylund Kaifers - 
Matthiz ftayfert. Majefl. auch bero Gemahlin, wie nit went. - 
ger von Weylundt Era Hertzog Maximiliani vnnd "u E 

e«t a. A.' 
















Bericht noch enthalben / Jarh 
wb láquntins na HOSE Ando 72 
‚allein im Leben gewefen/fonder auch die, Admini 


= Sn ta gehabt / vnb «rft Anno t 76. Lau 
erwalterszu Rircheim Schreibens d 
"19.Novembris, —— Todts verſchit 


5 So find auch vberdas df. 1 rei ro $c Qe i 











eat ubt — — — 
ift ein abga "v. Frawen Cloͤſterlein / bey Schalkburg gelegen. 
rach / war cin. Beginen Hauß / vnb: 
AMA os bet ‚Schwefler Auguftiner Ordens“ Anno 1532; 
haben jhrer drey / vnd Aono Chr: 1f f Beine fid) der. Clauf 


verigen· 
Vrach Stifft. 

Diefes iſt in bem Coſtantzer Biſtumb gelegen + vnd in 
honorem Divz Virginis, & SS. Andrez, & Amandi geftiffut- 
Sorben. 

Geotd Stifft if An f nalich ein Par Kirch geweßt / in 
maſſen auf ettlich alten Brieffen / die Sufftung vnderſchiedb 
her Altaͤr / in ſolcher Kirchen betreffent / de Dato 136 y. Item 
3410,1C, Juvernehmen. Dieſe Kirch ift von Sixto Quarto, 
Pontif. Maxim, fn ein Collegium Capuceatorum, feu Cane- 
nicorum in communi viventium , Perendert worden / wie ín tb 
itr Bulla Leopis Decimi referiert tpütbf, .. 


- | Aat. 





in Dücatu Wirtenbergich — ^ 567° 


cCHELEME CrusEXIEAD Ging Wein EEE) SEITE SEE GETTCTIPEOIZNAD 


Anno 1 f 16.tl butd) Lconem Pontif, Maxim: ejusque * 
nominis. Decimum.,! foldhes Stifft jue Brady / tote auch 


Q ctíngen / Herienbera/ Dachenhauffen vnd 


Tübingen / ex Collegio Capucciatorum., in ein 
Collegium Secu, Tuin transmutierc worden: Wie alibevatt " 
bin tem Stifft Jtmenbéra Ermehnung beſchehen / andy bie: 
Bullaprzdidti Leonis Decimi, hievon außfuͤhrlicher handler. 


Zue Waiblingen war ein Beginen Hauß. 
Kepler Clauß / over Samblung / bey Blaw⸗ 
beyren / Ord.San&. Francifei, der dritten Regul. 


Dieſes Frawen Cloͤſt erlein ti Coͤſtnitzer Aſtůmb in dem 
Dorff Weyler / ohnferr von Blambeyren / vno in dem Lyroli⸗ 


ſchen Lehen gelegen: Wuͤrdt auch von ſelbigem bey Caſparo⸗ 


Bruſchis, in Chronologix Monaſterorum Genmaniz, Centse- - 
Fia.1. pagin. 157; gchandlet.:. 

" Daft gleiches -wärdt von Martino Crafio ex dicto Bru: - 
fchio, & Felice Fabri Annal. Suevicorum , part. 2. libr. 10 pag-:- 
483. ncc non part.'3. lib s. page 226. etitblet?. 


Selbiges Glofter ift in feinem Eife, fo wohl ratione ber 


Religion; als deß Sinfbommen / bi in Anno 1 £70. gelaffen : 
worden, bnb haben fie Jederzeit Gatholiſche Prieſter von Off; - 
Hngen/ vnb andern Dreherrsue ihnen erforbert / auch ſelbſt in. 
Gatbolifdye Orth ſich verfüge / ennb jhr Andacht verrichtet. - 

0d) in Anno 1570. fid) ſchrecken laffen / vnd aucher Welden 


bey Augfpurg gesogen. Dargegen bat man dennfelbigen ver⸗ 


fprochen / ele Ginfiommen jbr &benlang zueraichen. Aberfie - 


haben bernady ſelbſten / Diefen Verglich ( als beffen fie nicht be⸗ 


tnedytíat ) widerfochten.  Ausch bey deß don Weylund Kaiſers 
Matthiz Kayferl. Majefl. auch bero Gemahlin, wie ntt went⸗ 
ger von Weylund: Erg Hertzog Maximiliani vnnd Leopoldi .: 

(66 a. ya. - 





68 Elench relig Mon &cinDucVirt. 
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Hoch Fuͤrſtlich. Durchleucht. ſtarckbe Befelch / vnd reſpective 
interceſſiones, pro reſtitutione, & caſſatione feld) vermeint en 
Verglichs/ erxhalten. 


Zue Wildtberg hat es C ^ginm^ober ein 
Weiſſe Samlung gehabt Prediger E. Sene⸗circa An- 
num Chriſti 1313. geſtifft. 


Sue Waltenbuch «ein Wald Erueder Hauß. 
Zue Weilheim war ein Frawen Cloſter. 


Zue Wininden auch Frawen Coſter ober 
GBegeinen. 

Winſteñ Madt iſt ein Waldt Brueder Hauß⸗ 
Tuͤwinger Ampts / jetzt abgebrochen. 


FINA S 
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